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Morgen -Ausgabe.
' 1 . WLatt.

Me DeutflylMds Jugend deuMe Merttur-
geschiüsie lernt

Von Eduard Engel (Berlin ).
Eines der meistverb-reiteten Bücher in «deutscher

Sprache ist die „Geschichte der deutschen, National-
litemtur ", zum Gebrauche an höheren- Unterrichtsnn-
stalten und zum Sslbststudinm bearbeitet von Professor
Hermann Kluge. Mir liegen die beiden letzte:: Aus¬
lagen -vor, die verbesserte 34. und die gleichfalls ver¬
besserte 35., und aus den Vorreden entnehme ich, daß
dieser Leitfaden zur deutschen Literaturgeschichtebis zum
Jahre 1884 schon in 150 000 Exemplaren verbreitet
war , daß seitdem 19 weitere Auslagen, jede von 16 000
Exemplaren, erschienen sind, so daß -die Gesamtver-
breit-ung dieses -Wertes bisher nicht weniger als 435 000
Exemplare beträgt.

_Ich , schicke d-iese Za-Hlennngaben voraus , um die
Wichtigkeit der von mir vorzunehmen-den Untersuchung
dieses Buches zu rechtfertigen, -aus dem der größte Teil
der deutschen Jugend auf höheren Schulen Wissen und
Anschauung von deutscher Literatur schöpft.

„Für die Jugend - ist mir das Beste gut genug" ist
einer von den vielen sehr schönen Sprüchen , -die man
zu hören bekommt, wenn von Unterrichtsfragen die Rede
ist. Welche Finsternis des literarischen Urteils -in
Deutschland herrscht, darüber verliere ich- kein Wort.
Gewisse Erscheinung-en -unseres Büch-ermarlres mit ihrem
wahrhaft erschreckenden Erfolge wären ja unmöglich,
hätten unsere hera-nw-achsenden Jünglinge und jungen
Mädchen a-uf den höheren Schulen die richtige Anweisung
zur Bildung eines vernünftigen Urteils über literarische
Dinge erhalten . Ich gebe zu, d-aß, wie -oer Lehrplan
unserer höheren Schulen nun einmal ist: in Obertertia
2 Stunden Deutsch gegenüber 15 Stunden in den Fremd¬
sprachen, in Sekunda und Prima 3 Stunden Deutsch
gegenüber 7 Stunden Latein , 6 Griechisch, 2 Französisch
— ein wirklich fruchtbarer Unterricht in deutscher
Literaturgeschichte kaum möglich ist. Die Schule erfüllt
im Rahmen ihres Lehrplanes die Forderung des Aller-
notwendigsten, wenn sie die jungen Menschen einiger¬
maßen in die Würdigung unserer Klassiker des 18. Jahr¬
hunderts einführt . Bei einer Stundenzahl von zwei
ober drei für alle Teile des deutschen Unterrichts kann
bedauerlicherweise in deutscher Literaturkunde kaum mehr
geleistet werden. Für ihre Weiterbildung sind Schüler
und Schülerinnen der Obevklassen auf irgend einen Leit¬
faden angewiesen, und dieser Leitfa-den ist — die oben
genannte Riesenzahl -beweist es — offenbar Kluge;
Kluge für die Knaben, Kluge für die Mädchen; Kluge
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für Norddeutschland, Kluge für Süddeutschlaird. Bei
Gelegenheit eines von mir jüngst im Wissenschaftlichen
Studeritenverein zu Berlin gehaltenen Vortrages wurde
mir dies von den jungen Zrchörern, auch von Zuhöre¬
rinnen , allseitig bestätigt.

Da ist es denn wirklich ein Gebot der Pflicht für
jeden, der -die Kenntnis -deutscher.Literatur für die feinste
Blüte des ganzen Unterrichts hält , auf die -große Gefahr
hlng-uweisen, die für die Geistesbildung unserer Schul¬
jugend aus der Empfehlung , ja schon aus der Duldung
eines so wertlosen, so verderblichen Buches -wie der
Klugeschen Literaturgeschichte erwächst. Ferdinand Ave-
narius hat vor einiger Zeit seine warnende _Stimme
gegen dieses schädliche Buch erhoben, doch ist seine War¬
nung nicht recht an- die große -Glocke gehängt worden,
denn trotz seiner vernichtenden Kritik fährt Kluges
Literaturgeschichte fort , unsere Jugend in -die Schätze
deutscher Literatur einzuführen . Diese sogenannte Ein¬
führung geschieht durch einen Mann , dem offenbar selbst¬
ständiges _literarisches Urteil abgeht , utzd ich sollte
meinen, Literaturgeschichten fordern zu ihrer -Abfassung,
selbst in der bescheidenen Form von Schulleitfäden , o-der
vielmehr gerade in dieser Form , ein feines und sicheres
Urteil , das Schund vom Wertvollen, Mittelmäßiges vom
Klassischen, völlig nichtiges -Geschreibsel von Literatur
zu unterscheiden weiß.

Sehen lvir einmal zu, -aus welche Art -das Klugesche
Buch seinen jungen , blind auf seine Weisheit schwören¬
den Lesern beibvingt, was große Literatur ist. Für-
Herrn Kluge ist einer der allergrößten Dichter des
19. Jahrhunderts Georg Ebers ! In der 34. Auflage
widmet Herr Professor Kluge seinem Lieblingsdichter
Georg Ebers mehr Raum als irgend einem Dichter nach
1860. Er behandelt ihn -auf nahezu zwei großen Seiten,
führt jedes der Eb-ersschen Werke nicht nur -mit dem
Titel an, sondern würdigt es einer Inhaltsangabe ^ —
während sich Uhlan-d mit nur wenig -mehr als -einer
halben Seite begnügen muß, und alle -größten Dichter
neuerer Zeit : Friedrich Hebb-el, Otto Ludwig. Theodor
Storm , Gottfried Keller, Konrad Ferdinand Meyer,
Klaus Groth , Eduard Mvrike AusainiMMgenammen—-
ich bitte zu beachten: Msammengenommen! — soviel
Raum einnehm,en wie -der eine große Ebers.

Gewiß ist die Würdigung der -Größe eines Dichters
in Literaturgeschichten nicht mit dem Zeilenmesser allein
vorzunehmen; das ist aber sicher: ein hülflof-er junger
Leser, der in seinem Leitfaden solche RaunDerteil -ung
bemerkt, mutz sein Urteil nach -der räumlichen Schätzung
bilden. Unmöglich kann er Gottfried Keller für einen
irgendwie bemerkenswerten Dichter halten , wenn er ihn
auf nur 8 Zeilen von Herrn Kluge abgehandelt sieht,
während Ebers 80 Zeilen zugemessen bekommt. Und
was für ein Urteil soll der Jüngling o-der -das junge
Mädchen gewinnen, wenn er Gottfried Kellers „Grünen
Heinrich" als einen „geistvollen Roman " bezeichnet liest,
wohingegen Ebers von ' Herrn Kluge uachgesagt wird:
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„daß ' er in allen feinen Werken in farbenreichen Ge¬
mälden großartige Zeitbilder bietet und sich als bedeu¬
tender Eharakterzeichn-er und Seelonm-aler bewährt ".
Auch bei der Besprechung der späteren Büch-er von Ebers
hageln nur so die Löbsprüche: ergreifendes Seelen-
gemäld-e, — großartiger kulturgeschichtlicherStoff , .—
ergreifende Tragödie („Im blauen Hecht" !) und- der¬
gleichen. Was ist dagegen ein Stümper wie Gottfried
Keller ! Daß die Schüler über Keller aus -dom Klugeschen
Buch nicht einmal die jedem wahrhaft gebrldeten
Deutschen bekannten- Tatsachen erfahrt , des zum Beweise
führe ich an, d-aß Herr Kluge von einer Novelle „Die
Leute von SelÄwyla" spricht, und daß er von Kellers
Züricher Novellen berichtet, er führe uns darin „prächtige
Bilder aus dem Züricher Künstlerleben von der Zeit,
der Manesse" vor.

Ich-könnte ganze Spalten mit der ZufammMstellung-
ähnlicher Ungeheuerlichkeiten füllen ; ich beschränke mich
ans einige wenige der tollsten Dinge, -die jedem beim
Blättern sofort aufreizend in b-ie Angen springen . Einem
Dichter wie Otto Ludwig widmet Kluge knapp sechs
Zeilen , ungefähr die Hälfte dessen, was er von Ebers'
Roman „Ein Wort " zu sagen- für nötig findet . Aber
für Herrn Kluge ist Ebers nicht b-er einzige Klassiker
der zw-eiten Hälfte des 19. Jahrhunderts ; dieser Er-
zieher deutscher Jugend , in deutscher Literatur h-at auf
den bescheidenen 262 Seiten seines Buches reichlichen
Platz übrig , um mit mindestens gleicher A-usfühirlichkeit
wie Otto Ludwig, Gottfried Keller, Theodor Fontane,
Klaus Groth , Wilhelm Raube, Fritz Reuter Schriftsteller
zu behandeln -w-ie Georg Scheurlin , von dem der Schüler
unbedingt erfahren -muß, daß er am 9. Juni 1872 als
Geheimer Ministerialsekretär in München gestorben ist)
— Otto Wedd-igen, der nach der Raumverteilung be¬
deutender ist als Gottfried Keller, Otto Ludwig und
Rnabe zusammengenommen, — Neinhold Fuchs, -gtzboven
am 8. Juni 1850 in Leipzig, setzt in Dresden , von dem
Herr Kluge mit aller Bestimmtheit -versichert, -daß er
„z-u den besten deutschen Lyrikern der Gegenwart -gehört")
Weder von Klaus -Groth noch von Theodor Storm sagt
er dergleichen, und selbst von K. F . Meyers Gedichten
erfahren die junge:: Leser nur , daß sich darin „gesunde
und unverfälschte Dichternatur kund gibt und -d-aß naiment-
lich die Balladen voll Kraft -und Mark sind". -Aber
was ist das gegen „einen -der besten deutsche:: Lyriker
der Gegenwart " Reinhold Fuchs und gegen die „lieb¬
lichsten und ergreifendsten Herzensklänge" -des Geheimen
Ministerialsekretärs Georg Scheurlin?

Man könnte einweNden: Leitfäden dieser Art sollen
vor allen Dingen die jun-gen Menschen über -unsere große
klassische Literatur unterrichten . Ich bin nicht -der
Meinung , daß das Klngosche Buch empfehlenswert wäre,
wenn es sich über die Literatur des 19. Jahrhunderts
nicht so literarisch-bildungslos äußerte . Man nmß . von
einem Leitfaden dieser Art , gleichviel ob von einem
amtlich eingeführten oder nur von den Lehrern empfoh-

FenMeLorr.
Londoner Theater.

London, 28. Januar.
«Ein erklecklicher Teil aller englischen Theater sind

m Augenblick wieder der „Pantomime"  gewidmet,
die von Weihnachten an oftmals bis Ostern hin allabend¬
lich — und dazu vielfach -auch- noch Nachmittags — her-
-U'Nterg-öspielt -werden. Die eigentliche Pantomime , die
alters geheiligte Harlequinadej  ist eine m-öhr öder
-weniger stereotype, tolle Hanswursterei mit den vier
-ständigen Figuren , der seensützigen Colnmbine , de-m ge-
schmeiMgen Harleqnin , dem beschränkten, verliebten alten
-Pantaloon und dem albernen -Clown — Personen , wie sie
schon vor alters ausJtal -ien hiev eingeführt wurden .Ihnen
gesellen sich in England dann aber ebenso regelmäßig
eine Anzahl anderer Persönlichkeiten zu: ein moderner
Londoner Schutzmann, der stets gehörig verhauen -wird,
ein Fleischerbursche, dem die in langer Reihe aneinander-
gebundenen Würste äbgenvmmen, und einige unschuldige
Bürgersleute , denen mit -den derbsten Spatzen arg zu¬
gesetzt wird . Diese mit Purzelbäumen und Nasenstübern,
mit Ohrfeigen und Püffen überreichlich gepfefferten
Possenreißereien sind -allerdings im Laufe der Zeit mehr
und mehr in den Hintergrund getreten un-d von drama¬
tisierten KiNdergeschichtchien aller Art in blendendster
Ausstattung , in den verlockendsten Farben und sin-nibe-
rückeNder Großartigkeit verdrängt , welche MafHin-isten
uNd Kulissenschieber aus die Höhe ihrer Kunst gebracht
haben.

«Solche Bühnen Machwerke sind natürlich für die
-K'indevwelt bestimmt, lind das ist ja recht schön. Aber
-warum müssen gerade in derartige Stücke so mancherlei
Politische SeiteNhiebe, so manche Hinweise auf öffentlich:
iDkandals ein geflochten werden, die doch wirkliche Kinder
kaum verstehen können! Und das ist manchmal noch das
beste daran . Diese Dinge sind für diejenigen eingchügt,

die immer Kinder bleiben-: und solche Elemente machen
eine beträchtliche Anzahl der Zuschauer in England aus.

-Eine andere, zu üppigster Blüte emporgeschossene
Art oder Abart von Dramen sind die hier merkwürdiger¬
weise als „Melodramen"  beze -ichnetcn Schauer-
und Spektakel stücke gruseligster «Art,
-Stücke, voll Pnlverdampf und Schisssbruchsschrecken, voll
Kollision-::: und Explosionen, voll Blut und Schmutz, zu¬
gleich a-ber -auch- mit einer gehörigen Dosis recht breit¬
getretener Tugendhaftigkeit vernvengt. Da aber zum
-Schluß der viel erduldende Held den Sieg davon trägt
uNd die schwer geprüfte , aber allöweil tugendfam-
bleilende Heldin heimführt , dem Böfewnch-t aber die
Handschellen angelegt werden, di-: Tugend -also über das
Laster triumphiert und so die Moral „hochgehalten" wird,
-so geht das tieferschütterte Publikum schließlich ganz be¬
friedigt nach Hause. Das Melodrama ist das ganz be¬
sondere Licblingssutter der unteren Klassen-, während dic
„besseren" Klassen nur ganz leichte, seichte Kost wünschen,
nur ein bißchen Kurzweil nach dem Essen: und damit die
Herrschaften nur ja nicht bei ihrer Mahlzeit gestört wer¬
den, beginnen -diese Stücke gewöhnlich erst um oder
auch um 9 Uhr . Zwischen diesen beiden Extremen gibt es
hier nur wenig. Die großen Problem : des Lebens wer¬
den ans der Bühne nur selten erörtert . «Das stört die
Verdauung . Shakespeare ! Nun ja — dann und wann
— das erheischt schon der -gute Ton . Ibsen ! — Behüte!
UNd auch heimische Kräfte, wie Pinero unld Jones , die
schon imstande wären-, etwas Besseres zu leisten, ziehen
es nur zu oft vor, die herrschende Geschmacks richtung
des PubMu -ms — und ihren eigenen G-ekdbeNtel— in
Betracht zu ziehen, als d-aß ft: bahnbrechend und leitend
höhere Aufgaben erfüllten.

Ein besonderes AngeNmerk wird in den englischen
Theatern — oder Verdauungshesördernngs -iAnstalte-n —
aber neben der Ausstattung auch stets auf die Schönheit
der Darstellerinnen — wenn sie auch spielen können-, um
«so beffer — und auf prächtige Toiletten gerichtet, und
zwar glänzen die letzteren sowohl diesseits wie jenseits

des Vorhangs . Ist es doch-auch Brauch, auf den besseren
Plätzen, im ersten Rang wie aus den Sperrsitzen , in
voller Toilette zu erscheinen, wenn man eben eine tief
ausgeschnittene Taille der Damen , -die tie-f ausgeschnittene
Fr -ackweste der Herren als „voll" bezeichnen darf . Wir
-w-ollen aber auch sofort zngebcn, d-aß in solchen Dingen
die englischen Theater unübertroffen dastehen, in der —
„Ausstattung " diesseits wie jenseits des Vorhangs , ob-
fchon jedwede Uniformen im Zuschau-erranm fehlen. Denn
englische Offiziere tragen solche außer D-i-enst Le-kaNntlich
niemals . •

Von den erfolgreicheren Dramen des Augenblicks
verdienen die „Mauern von Jericho"  hervo -rge-
ho«ben zu werden, in dem uns gepredigt wird , daß eine
Frau einen Mann , der einen eigenen Willen hat, viel
höher schätzt, als einen solchen, der ihr in allen Stücken
n-achgibt. Ist das nicht a-uch ein Problem ! -Ja , sogar
schon ein recht altes , das hier — aber nicht ohne Geschick
— von Alfred Soutro noch einmal recht breit getreten
wivd. Ge-witz, unsere lieben Frauen sind j-a nur glück¬
lich, wenn sie an den Männern emporschauen, sich- ihnen
unterordnen können, Männern , Me-

«Gemach, -gemach, meine Gnädigste — ich spreche ja
nur von England . Freilich soll die edle Männlichkeit
nicht in Dominieren , kleinlichen Eigenwillen und Bruta.
lität -ausarten . Na natürlich . -Das ist ja nur eine ab¬
scheuliche Karikatur von Männlichkeit. Gewiß soll dev
Mann artig und entgegeNkvm-meNd sein und unter allen
Umständen den Wünschen der FraN Rechnung tragen.
Das versteht sich. UNd so bietet auch ein zweites, viel
b:snchtes Dram -a eine Art Gegenstück von den ,Mauern
von Jericho". Das ist . Lennox' „Freiheit
Susannes ", ein Lustspiel, in dem der lie-benswürdige
-Ehemann allen Launen u-nd tollen Einfällen seiner an»
gebeteten Gattin nachgibt. Aber es scheint fast, der Ver¬
fasser w-ill dieselbe Moral predigen. Denn das stete
N-achge-ben führt direkt vor das Eheschetdungsgericht: und
nur weil Frau Susanne , die von M-iß Tempe-st trefflich
chargöst-ell-t wird , mit ihrer Freiheit nichts anzusangen
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len« : und geduldeten, fordern , daß er für 'das 19. Jcchr-
Hunldert keine fo gröbliche UrteilÄ -osig-keit verrät wie
das Klugesche Buch. Es ist aber auch wertlos in fenW
Bch-a-ndlung der älteren Literatur , zumal der fc - 18.
Jahrhunderts . . -Auch hier stößt man auf geradezu der-
iblüffende Urteile . Ich führe ein BeispiÄ von vielen
«an. Herr Kluge unterscheidet bei Wielaud drei per.
-schiedene sogenannte Richtungen : die religiöse, die
ernstere , die „entschieden sinnliche" Richtung. Von dieser
-sagt er : „Dieselbe ( !) wurde angedahnt durch das
(Studium der Äufklär-ungslitevatur der Engländer und
-Franzosen, namentlich der Werke von Shaft -Mrry,
-Rousf-Mi , Voltaire , Diderot , .d'Alembert ." Da lernt
Ülso der junge Mensch, daß Schriftsteller wie S -Haftesbury
amd d'Alembert oder selbst Rousseau geeignet find- einen
Schriftsteller in eine „entschieden sinnliche" Richtung zu
drängen.

Für wen werden Literaturgeschichten dieser Art oder
«rgend -welche andern geschrieben? Ich meine : für
zunge Leute in einem Alter , in dem man weiß, daß
zwischen Mann und Weib solch Ding wie Liebe vor¬
kommt; nicht aber für Insassen von-Kleinkinderbowah-r-
.Anstalten. Herr Kluge kann auch nicht umhin , von
allerlei Liebschaften in den großen Dich-terwsrken zu
sprechen. Er mutz von Tristans und Isoldens „der-
chrecherischer Liebe" melden-, er muh sogar von Hart-
MMNs von Aue „ Gregorins auf -dem Steine " angeben,
-daß Gregorins aus einer Gsschwistevche entsprossen; er
nennt Klärchen ganz richtig -E-gmonts -Geliebte und be¬
irichtet von Don Carlos die doch höchst unpassende Tat - '
fache, daß dieser spanische Prinz -seine eigene Stief¬
mutter liebt . Dagegen hält er es für höchst bedenklich,
(im•ferner Darstellung des . Lebensgcmges Goethes- den
jjungen Lesern mitguteilen , daß Goethe Charlotte von
Stein -geliebt hat ! Mit bezaubernder Herzens-ei-nsalt
Unterweist er .seine Leser, daß Goethe in Weimar -allerlei
geistreiche Leute kennen .lernte , und als „ Mrsterdem zu
nennen " führt er ans : Musä-us , Bettuch, Bode, Corona
Schröter , und s-o im großen -Nmnm-ol auch Charlotte von
Stein ; „endlich auch die neckische Louise von Göch-
chauson". Also d-avo-n-, -daß Charlotte von Stein zehn
Jahre hindurch den stärksten Einsl-uß -auf den Dichter wie
den Menschen Goethe geübt hat , -dürfen -nach Herrn Kluges
Ansicht Jünglinge von 17 bis 19, junge Mädchen von 16
bis 17 Föhren nichts erfahren!

Unser deutsches Schulwesen- ist bekanntlich so wunder¬
doll reglementiert , -inspiziert, organisiert , besonders aber
reformiert , daß selbst- für die Art des Fehlovcmstreichens,
ob -gange oder halbe Fehler , mit senkrechten oder wage¬
rechten Strichen , -ein-g-ohen-de Vorschriften besteh-en, Ich
spreche -die ganz bescheidene Bitte aus , -die deutschm
Schulbehörden möchten doch auch- einmal -die so -sehr viel
wichtigere Frvige in den Kreis ihrer Betrachtungen z-ieben,
ob sie es länger vermrstvorten können-, auch nur -mit ihrer
Duldung die HeranwachsendeJugend durch ein- so wen-
loses Lehrbuch mit den Schätzen deutscher Dichtung Ver¬
traut machen zu lassen.

Ps Milche Nverstcht»
Allerlei aus London.

II. 8 y !Id v II , 1. Februar.
Nur noch zwei Wochen trennen-uns -von dein Wieder.

z-ufainm-entritt des Parlaments und ein Teil jener Aus.
erwählten , -die das M . P . (Mvmber os Parli -a-ment)
hinter -ih-rien Namen setzen dürfen , hat sich bereits zur
vorbereitendsn Tätigkeit in der Hauptstadt einges-unden.
Unter den Führern der einzelnen Parteigruppen wird
-die svinlpathlische Gestalt -des Herzogs von Devonshire
-vermißt, -der erst anfangs April von seiner Rsiise nach
Ägypten zurückkehrt. Die Freihändler bedauern diese
Abwesenheit um so mehr , als sie in der Zwischenzeit feine
Persönlichkeit von ähnlicher Bed-eutung -gegen Chamber-
l-ain ins Feld zu schicken haben . Daß -der bevorstehende
Kampf -ein hitziger werden wird , geht mittlerweile schon

weiß — weil zufällig der Rechte nicht -im rechten Au-gen-
ll' Iick ÄUftancht— wird- wieder -eine Einigung unter dem
Ehepärche-n erzielt . Auf wie lange, das rvirjh uns aber
(von dem fallenden Vorhang nicht vcrpaten . Dieses Stück
ist übrigens stark an einen Roman der Gräfin de Märtel
angetehnt mr-d einige Szenen sind recht frauzösifch, aber
-natürlich -doch anglisiert , d. h. -alles SMüpsr -ise hübsch
-mit «n-gki>schLr Moral übertüncht, wenn auch dabei die
Pointe verloren geht.

-Großen Zuspruch fiiödet auch die „-beste Partie der
WM-o-n" von Hicks Und- Hamilton , eine moderne Böar-
vsttuM unseres Asche-nbrö'd-A, das dem en-gkisclWW Ge-
ssllWa-st-Mben unserer Zöit ang-epaßt, ohne ihm- Leu ein¬
fachen m-ärcheNhasten Charükter zu nehm-sn.

Znm Schluß sei hier noch aus das Wieder-austveten
Mrs . Lan -gtrys  hingewiesen . Sie war einstmals —
-darüber sind allerdings bereits etliche AahNPchrrte ver¬
flossen — die geseie r teste S chö nH ei t ihrer
Zeit.  Sie war so schön, daß, wo sie sich auch blicken
Retz, alles sich um sie drängte , um ihrer nur ansichtig zu
w-erden . Was Wunder , daß sie eines Tages auf den Ge¬
danken kam, sich wirklich — und für Geld — sehen, zü
lassen, Und — aus die WH « ging . Sie ließ sich- dann

später ! — auch ansbilden , aber eine Schauspielerin
Wurde sie doch nicht, — Das war ja auch nicht nötig . Sie
war ja so schön! Und was für „Schöpfungen" an Toilette
sie uns vorführte ! Sie hatte immer volle Häuser . Eine
Zeitlang wenigstens. Dann trat sie ihre Triumphre -isen
durch die Provinzen an , durch Amerika und die enMschen
Kolonien , und trat dann und warm auch wieder in
KoNö-on aus. Indessen mit der FrauenschöNheit gcht's
wie wit so manchen anderen Dingen in unserer vergän -g-
RMn Welt. Mrs . Langtry ist zwar immer noch eine
schöne Frau , -über ihre Schönheit allein will doch nicht
recht m-clhr ziehen. Und spielen kann sie auch heute noch
nicht. , Auch hat sie mit dem Stück, in dem sie aNftpitt,
Leinen glücklichen Wurf g-etan. Da h'Wb-en nur n-och
-iihve Toiletten . Diese sind aber auch wirklich sehenswert.
m  sind nur zwei, aber vielleicht retten sie n-och Stück und
LarM -ung. -Wilh . F . Brand.

aus -der Form der vor -der Einberufung -des Parlaments
üblichen' Ausrufe an die Wähler -hervor . D-er liberale
Führer Campbell Bmmermcm richtet diesmal neben dem
gsvöhn-lichen. noch, einen „dringenden " Appell a-n die
Partei , ein Vorgehen, zu dem man sich- hier nur in
kritischem Zeiten zu entschließen- pflogt. Auch- die Iren,
deren Wahlrecht eingeschränkt werden soll, rücken dies,
mal Mit schärferem. -Geschütza-us als gewöhnlich. Die
Deb-atteu veosprechen -also ziemlich lebhaft zu Wörden.
Schon eine der ersten Sitzungen dürste GÄegenheit zu
Ause-ina-nd-ersetzungen über -das freihänÄle-rische Prinzip
geben. Nachdem nämlich die Kv Immission zur Prüfung
der Lage der enMscheu KoUenindulstrie sich für die
Abschaffung der- Aus-s-uh-rzölle für Kohlen, durch -welche
-der Export sehr behindert wwd, -aus-gesprochen Hat, ist
ein Antrag in dem Sinn aus gearbeitet wvrd-eir, der -dem
Ilnter -hause voralis -sichtlich in Form eines A-men-denwnts
zur Adresse zMchM wind. Das Schicksal dieser Vorlage
läßt sich noch nicht Voraussagen, -da ihr der Scha-tzka-nzler
A-usten- Eh-amberlam -manche Schw-ierig.feiten in den
Weg -legen wird , immerhin spricht schon-die Entscheidung
der Ko-mmisfio-n- dafür , -daß sie zur Amrahme -gelangt.
Einen dralstischen Gegensatz zn der eben -gekenngeichneten
ernsten- politischen Lage b-il-d-et in ihrem -unfreiwilligen
Humor eine -dieser Tage veranstaltete De-mo-nstr-ation
der „Leg-itimistischen Klubs " der Vereinigten Königreiche.
Diese Klubs , -die in England ziemlich -verbreitet sind,
erkennen das regierende ' Herrscherhaus nicht an und
verlangen , -daß die Na-chkommen ,ber St -rca-rts — un
eirtfprechend-en Prätendenten fehlt -es nicht — -den eng¬
lischen Thron besteig-en solleip während das hann-o-vera-
nische Haus wieder nach D-eritschland zurüchnw-an-dem
hätte , woher es 1714 gekommen sei. Politisch -werden
diese -Legitim-isten Wohl nicht ernst genommen, weshalb
auch ihre Dem-onistpatio-iven, denen im Lande der poli --
tischen Freiheit » ieimmd ein Hindernis entgegensetzt,
stets -harmlos verlaufen . So ließ man die Vertreter
«der Klubs -auch ruhig anläßlich des Jahrestag -es der
Enthmipüing König Karls I . (30. Januar ) zur -Statue
Hres .„-königlichen. Märtyrers " aus dem Trasalga -r-
Square Pilgecm und -dort Kränze mit temp-eramentdollen
dlu-sschriften nisderlegen . Einige dieser Aufschriften sind
so ch-avakteristisch für den harmlosen Blutdurst der eng-

. tischen Legitimistsn, daß sie wiedergsg-eben zu werden
-ver-d-ie-nen. ,,-Perfln -cht das Blut , das dieses Blut ver¬
goß", heißt es aus einer Schleife, „Dir nach, Dir nach-,
wer wollte Dir nicht folgen ?" aus einer -a-nidern. „Jst 's
Tollheit , so hat es doch Methode", würde Sh -a-fespea-re
vielleicht hinzugesetzt haben.

Ein Verfasnrugskonflikt in Amerika.
tz. Si e ffl D oft,  2B. Faniiar.

Gegen die Jickerven-tian der Vereinigten Staaten
aus St . -Domingo -h-ahen sich im Senat eine Anz-alhl -von
Bedenken ver-sassuir-gsrochtlicher Natur erhoben, ide-nm
Präsident Rvasevelt Wahl o-d-er übel wird -Rechnung
tragen -müssen, -Es -wird gütend gemach:, -daß das
StaatÄrepartmrent nicht .-das Recht hatte , ohne Befragen
des -Senats durch ein einfaches protokollarisches Mer-
einkommen in einer so wichtigen Frage wie jener der
Kontrolle über die FiM -nzen von St . Domingo eine
selbständige Entscheidung -zu treffen . Nun wird die
Ausfassung, -daß AmsrÄa eine förmliche ,Garantie für
die »Wi lden von St . Domingo übernommen hätte,
zwar ossiz-i-ell -als falsch beg-eichnet, -aber Staatssekretär
Hay -hat sich doch -entschlossen, an Stelle -des Merem-
kommens einen Vertrag zu setzen, welcher der Ratifika¬
tion des Senütes MteÄreitet werden soll. Eine solche
Ratisi 'kation wäre -natürlich nur Formsache, -da! der
Senat für jeden Fall vor ein 1a.it accompli -gestellt
wird . Oder hätte -die Nich-feAnnah-m-e des Vertrages
einen Sinn , nach-dem sich Rovsevelt die Ko-ntvolle über
die. Finanzen von St . Domingo mit bswa-ffneter Hand
bereits erzwUNMN-haben würde ? Daß -es nicht ohne
Blntverg -ießen abgeheii w-ird-, ist bei -der Haltung , die
ein Teil der Bewohner der Insel -gegen die amerikanische

Der HauZschlüssel.
Eine zeitgemäße Plauderei von Willibald Gramer.

Zu -den Geg-enständen -des- täglich-en Göbra-u-chs -u-nd
der BvquMklichkeit, die sich in den versch'ie-d-enen Jghres-
zeiten auch eines sehr verschiedenen Anwerts erfreuen,
geh-ört nächst dem hier den 3fekord- -feistend-en Ofen -auch
der Hausschlüssel. Mit -empörender Gleichgilltig-keit be¬
trachtet man in heißen Sommertagen den würmen-dM
Freund , dessen a-usgetüh -lte Kvh-lerchöhle man alkmßMS
als ein für -die Herren Berbrechsr leicht auffinM -ares
Versteck für -allerhand Kostbarkeiten währ -eud der Zeit der
So -inmerreise benutzt. Erst im Spätherbst steigt er wiüder
in unserer Achtung, wenn die kältere Wittevung- uns
zwingt, seinen Mund mit der schwa-rzen Liebl-ingsspAse
der Kohlen zu füttern , und fast mit zärtlichen Augen be¬
trachten wir ihn, wenn der lauge Bernachläfsigte wie ein
williges Haustier seinen -Dienst tut , statt aus seinen um
verklebt -g-ebliebenen Ritzen meph-itisch -nach Schwsfel
d-uste-nde Rauchwolken in das Zimmer zu speien.

Ähnlich, wenn auch nicht ganz so wechiefeoll. ge¬
staltet sich die Existenz des Hausschlüsselŝ Der Baro¬
meter seiner Geltung weist sogar zweierlei Schw!ankun-
gen, nämlich tägliche und jährliche, auf . Unb-e-acht-et
hängt er tagsüber -a,m Brett zwischen dem niederen Pöbel-
Volk-der -den Hausbodsi , den Keller und noch--unh-eiligere
Orte sperrenden Schlüssel. G-egen Ab-end aber scheint ejri
magnetisches Fluidum vor: ihm ausZUge-hen, dessen an-
zichender -Wirkung sich- keines von den- Fam-llien -Mit-
gliedern entziehen kann, die eine nächtliche, nach 10 oder
11 Uhr -end-Arde Suite im- Sinn -haben. Mama bedarf
seiner, wenn sie aus einer -bis gegen Mitternacht sich hin-
ziehend-en Wagnervorstellung heimkehrt, Papa spehuliert
darüber , daß er, ans seinen Besitz pochend, heute vielleicht
sich wieder einmal im „blauen Ochsen" zu 'gmmi Däner-
skat -va-r Anker legen könnte. Sind beide EreMPla-re- fort,
dann umschl-eicht -der Herr Unterprimaner -mit v,erlangen¬
den Blicken den -d-ritten und letzten,- -um ein halbes

Regierung einnimmt , sehr wahrsch-einlich. Die Verünt»
wo-rtl-ichkeit für diese Entwicklung -der Dinge wird vor¬
aussichtlich- Roosevelt aus eigene Faust übernehmen
müssen. Die europäischen Gläubiger von St . Domingo
sind -an -diesem vepfa-sfungsrechtlichen Streit insofern
int-eressiert, als letzterer geeignet wäre , die durchaus
wün-schenswerts Kontrolle über die Finanzen der ver¬
schuldeten. Republik zu verzögern . Inwieweit bei den
Bemüh-Mtgien Roosevelts -der amerikanische Jmperi -alis.
-mus seine Hand im Spiele hat , ist eine Frage , die sich
vorläufig der -Erörterung entzieht.
-- —- - -- - - -

Die Devolution in Dutzlnnd.
Die Aktion für Gorki «nd die rnjsische Botschaft.
Die internationale B-eweg-ung für Gorki,  die ja auch

in Berlin -Fuß gefaßt hat, veranlaßt die ru -sstsche Bot¬
schaft zu Berlin , in einer ganz nngervohnten Weise an
die Offenttichkeit zu treten,' sie Lerichtrgr nicht nur die
landläufigen Darstellungen , -sondern, läßt sich sogar auch
auf eine Polemik gegen einen deutschest Dichter ö-ab-cr ein.
Tie vetreffende amtliche -Btitteilung der russischen Bot¬
schaft, die -an die „Tägl . Rnnd -sch." gerichtet ist, -lautet
folgendermaßen : Soweit -sich die Lage von hier aus be¬
urteilen läßt , ist alles , was über b-as dem D-ichter
drohende Schicksal gosa-gt wird , heller Unsinn. Freilich
wird eine -Stellung in der Literatur , sei sie so groß -wie
sie wolle, -niemand ein iR-ech-t geben, gegen die Regierung
des Staates , dem er -an-gehört, zu konspirieren . Wer es
tut , untern -iMMt das auf feine Gefahr -hin und mutz ge-
gebenc-ns-alls die Folgen tragen . Allein-bisher liegt -gar
kein Anlaß -vor , anzune-hmen, -daß G-oriki eines derartigen
Vergehens bsschulöi-gt wird . Es hat n-te-lmehr den An¬
schein, d-aß er nur dazu beigetragen hat, die bestehenden
Unriihen -zu vermehren , rrud  das w-ird einige Unbeguem-
lichkeiten für ihn zeitigen, über -die er selbst sich keines-
svevS-nmn-dern wird . J -m übrigen wird -man -sich freuen,
wenn bsWnäch'st wieder etwas recht Schönes aus seiner
Feder ersch-e-int . Jeder -Mensch- mit normaler Urteils¬
kraft -wird sich sagen, daß feine Regierung nach-dem Stand
der Dinge anders HMtzeln konnte, als die unserige . Uni-
so-m-ehr ist es Mexraschen-d, daß ein Mann wie Ernst
v. Wilb-enbruch — iWild-enbruch, der KönigAdrame-n-
bichter! — seinen guten Namen -dazu heMibt, eine Atzi-
tation zu decken, die auf ein-enr von -Sozialisten erf-un-
bemn  Märchen fußt und lediglich sozi-alistrschen Zwecken
dienen soll. Wie gesagt, wenn Gvrki nichts zur Last liegt
als das , was bekannt -geworden ist — und es liegt
-keinerlei Anlaß vor , -das G-egenteil anzu-nehm-en ! — dann
bedarf er keiner „Rettung " !

Die russischen Arbeiter -Parteiem.
Die beiden Hau-ptparteien unter der Arbeiterschaft in

Rußland - sind -die „iSo-zialldeumsiratisHe Uvbeiterpartei
Rußlands " -und die ,/Partei der Pevo-lsttionärerr
Sozialisten ". Die Arbeiterpartei , deren Programm - im
großen und -ganzen dem der -deutschen Ilrbeiterparte -i
ähnlich ist, -hat, wie ein-e Zus-ammeNstellun-g der in Men
erscheineriden „Ruthen . Revue" angibt , Komitees «n-d
-Gruppen in 39 Städten nnd 11 Orten . Die -Partei der
revolutionären Sozialisten unterscheidet sich von der
ersten dadurch, d-aß sie nicht nur die Interessen -der In -.
-b-u-stri-earbeiter , sondern auch „aller arbeitenden " Ele-
-m-ente (also -auch -der Bguer -n) vertreten - -will. Diese
-Partei ist erst vvr zwei J -ahreir entstanden uwd hat
Komitees in 16 -Städten und Gruppen an 26  Orten . Die
russische Arbertersch-aft ist döumach bei -weitem- besser und
fester or-gan-istert, als- gewöhnlich angenvmmeti w-ird.

erb . Petersburg . 1. Februar . -Ein pv-n -hem -Verein
Petersbnrg -cr Fabrikantsn über -den letzten Arbeiter-
ausstand abgegebenes -G-utachten besagt: 1. Die allge-
metsten Punkte der Forderun -geu der Arbeiter , betreffend
-den ach-tstüublgeu ÄrbeiMag , Teilu -ahwe der Arbeiter
arr der Festsetzung -des LohnbetrageS -und an der-'Regu¬
lierung der inneren Ordnung in gewerblichen -Unter-
n-ehnrun-gen, sowie Mbschaffu-ng der Strafen für « das-
Fernbleiben von her Arbeit und für das Streiken , unter¬
liegen keiner Besprech-ung. Sie sollen aber dem -Finanz-

Stünidchen später in dulci jubilo seiner Penn -äler -Ver-
lnndnv.g im lärmenden C-Hovus -die Frage zu stellen-:
„Sind -wir -nicht zur Herrlichkeit geboren-?"

Nur die Maid für alles bleibt traurig zn-rück und
klagt öen- Wänden ihr Leid über -die Unger-echtigkeit der
Welt, -d-aß sie -an diesem so günstigen Abend- ihren G-re-
nadier -nicht ein Stündchen -länger i-m- Heiligtum -der
Küche bei sich bch-a-lten kann. Minder groß sind- seine
Wertschwankungen im Gommer und -Winter . Ist man
in einer -lauen Johiannisnacht , in der Oberon -und die
Elsen ihren holden Spuk treiben-, auch wirklich- empi-al
von -des Hrm-ses P -enaten a-usgesper-rt , so- ist das -wi-d-pige
Geschick zur Not doch zu erfragen . Main wartet eben,
bis ein anderer Nuch-tgeist, der im Hause wohnt , endlich
heimkehrt, und -i-m allernng -ünstig-sten Falle p-r-ome-niört
mt-m h-erum, bis der Morgen -anb-vicht, wobei nwn noch
den hygienischen Vortzug genieß!, daß des Alkohols
Geister sich inzwischen sichtlich Verflüchtigt haben, und
vielleicht d-en seit Jahren - nicht mehr -gesHenm Son -nen-
aufg-an-g genießt.

Im W-mfer -dageg-en bei eisigem Nv-rdstunn und
knietiefem Schnee ge-hört der Nicht-besitz des Hausschlüssels
unter Umständen zu den schwersten Sch-icksa-lspr -üstm-gen,
unter denen der Zauber der lockendsteu Ballnach-t sich in
die -häßlichste Wirklichkeit des grauen Elen-ds verwandelt.

Wie jeder unserer Geb-ra-uchsgegenstände, die sich —-
man -möchte sagen, nach- D »rwmistischen Prinzipien —-
aus rohen Ansüngeir zur Wollkommenheit entwickelt
hyibe», m0  auch der Hausschlüssel stolz aus eine mehr,
tausendjährig e Geschich-te zurückblicken. Das älteste
Exemplar -seiner Art , von dem -die Bücher melden, war
im Besitze von Madame Penelo-pe, die sich-des metallenen,
mit elfenbeinernem G-visfe versehenen Instrumentes be¬
diente, um ihren Kleider- und Wäscheschrank-damit ab-
zusperren. Zweifelsohne haben aber er und andere
Schlüssel -aus dieser Zeit , deren b-ranzene und k-upserne
Reste als Rös-ultate a-Iigrißchischer Ausgr -abu-ngM hiev
und da in Museen zu sehen sind, ihre Vorlänier schon
Jahrhunderte und- Jahrrausenüe früher gehabt ; denn
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minrster vorget-ogt werö-en zur möglichst baldigen Er-
Ledigung auf gesetzlichemWoge. 2. Was die Do Über¬
forderungen üetrifft , so wird für zweckmäßig befunden,
Unterredungen mit den Arbeitern vor der Wiederauf¬
nahme der Arbeit zu beginnen . 3. In der Versammlung
wurde anerkannt , daß die Arbeiter durch äußere , nicht
durch ökonomische Ursachen in die gegenlwärtige Be¬
wegung hineingezogen worden sind. Dann wurde ein-
-stiMm-ig sestgeftellt, daß eine gegenseitige Erbitterung
nicht vorhanden fei und es wurde beschlossen, «den Ar¬
beitern in folgenden Punkten entgegenzukommen: Straft
Lestimmungen über die versäumte Arbeitszeit gegebenen¬
falls nicht anzuwenden , keine Maßnahmen zu treffen,
die Anstifter und Führer des Ansstandes ausfindig zu
machen, ebenso keine besonderen Maßregeln gegen die¬
selben anznwenden , sowie Mittel zu sammeln zur Unter¬
stützung der am 22.  Januar geschädigten Arbeiter-
Familien und Hinsichtlich dieser Maßnahmen keinen
Unterschied zu wachen zwischen den Arbeitern , Elche
aus freien Stücken in den Ausstand getreten find und
denjenigen , die hierzu gezwungen wurden . 4. Die Ber-
sammlnng beschloß, um keine Präzedenzfälle zu schaffen,
den Arbeitern für die Zeit des Ausstandes keine Löhne
zu zahlen, jedoch den Hülfsbedürftigen eine nicht zurück-
znerstattende Unterstützung zu gewähren.

lick. Petersburg , 2. Februar . Es waren schwer¬
wiegende Gründe , die den Fürsten Swiatopolk Mirski
veranlaßtcn , plötzlich und ganz den Staatsdienst zu ver¬
lassen und auch keinen Sitz als Mitglied zum Neichsrat
anzunehmen . Sein fester Entschluß, aus dem Anite zu
scheiden, wurde durch die furchtbaren Katastrophen in
den letzten Wochen und die damit verbundene Schaffung
des Generalgouverneur -Poftens in Petersburg bedingt.
Fürst Swiatopolk Mirski hatte als ein Staatsmann von
liberalen und humanen Ansichten und Bestrebungen
eine enorme Partei gegen sich und diese macht ihn un¬
mittelbar verantwortlich für die blutigen Vorgänge . Ein
Zusammenarbeiten mit dem neuen Genrralgonverneur
-Trepow war für ihn unmöglich, da beide Männer ent¬
gegengesetzte Ziele und Mittel verfolgen. iL.-A.)

wb . Paris , 2.  Februar . Die unter dem Vorsitz von
Anatole France in der Freimaurerloge „Grand Orient"
veranstaltete anti -zaristische Versammlung nahm gestern
einen verhältnismäßigen ruhigen Verlauf . Anatole
Franee tadelte in scharfen Worten das Bündnis des
republikanischen Frankreich mit dem Zarenreiche und
griff den Minister des Äußern , Delcasss, heftig an , weil
dieser die russischen Ereignisse durch die Dunstmvlke sähe,
welche der Zar während seiner letzten Reise Frankreich
sznm Geschenk gemacht habe. Die Versammlung beschloß
einstimmig eine Sympathie -Adresse für die russischen
'Revolutionäre . Die Lädenbcsitzer des Stadtviertels , die
eine Wiederholung der nach der Versammlung im Tivoli-
Saal neulich vora 'ekommenen Rnhestörnngen befürch¬
teten, schlossen ihre Läden schon um 7 Uhr abends . Doch
ist die Ruhe in keiner Weise gestört worden.

Die Bergarderter-Ausstande.
Spenden für die Streikende ».

Die „T . N." veröffentlicht als Gegenstück zu dem
Verhalten der westfälischen Zechenbesttzer folgenden Brief
eines der grüßten süddeutschen Fabrikanten : Worms,
26. Januar 1905. An den ersten Bürgermeister der Stadt
Bochum, Herrn Grass. Euer Hochwohlgeboren gestatten
wir uns , einliegend eine Spende von 2000 Mark zum
Besten der durch den Streik notleidend gewordenen Berg¬
arbeiter -Familien >zu überreichen. — Die Spende ist das
Ergebnis einer heute in unseren Werken veranlaßten
Sammlung , an welcher unser Haus , sämtliche
Beamten u nd -d ie ganze  A r b -e i t e r s cha f t sich
beteiligt haben. Angesichts des über das ganze Berg-
werksgebiet der Ruhr hereingebrochenen Unglücks soll
die Sammlung Zeugnis abtegen von der Hnlfsb-ereit-
schast, die alle Mitglieder unserer Werke erfüllt hat. —
Es ist der Wunsch aller Beteiligten , die Verwendung
der' Summe wolle ohne Rücksicht auf poli¬
tisches oder r e l i gi ö se s Bekenntnis  er¬
folgen, und wir überlassen Ihnen , die Ihnen geeignet

Schloß uitö Schlüssel sind aus den einfachsten Risge-l-
vorrichtungen in der Art entstanden, daß -man, um das
Öffnen durch Unbefugte zu verhüten und um auch von
außen den auf der Innenseite der Haustür befindlichen
Riegel zu lösen, i>ie Sperrvorrichtung so konstruierte, daß
sie nur durch ein bestimmt geformtes Instrument , eben
den Schlüssel, in Bewegung gesetzt werden konnte.

Wollte man die zahlreichen Zwischenstufen technischer
Vervollkommnung beschreiben- die zwischen den hölzernen,
in Krampen eingreifenden Riegeln eines alten ägypti¬
schen oder babylonischen Hvusto-res und einem modernen
ChuW-Väle- oder Wo-Ifgramm-schen Sicherheitsschloß
liegen, so müßte man ein ganzes Buch schreiben, das ohne
Zeichnungen, Modelle und technische Borkennlnisse doch
unverständlich bleiben würde . Amüsanter und' allge¬
meiner verständliche ist die Kulturgeschichte des Haus¬
schlüssels, an den sich auch mancher drollige und mancher
tieftraurige Slberglanbe knüpft.

Obwohl die Römer für ihre Haustore vielfach schon
metallene Schlösser verwendeten, die auf einer Kombina¬
tion des Stechschlosscs und des Schiebesystems beruhten,
blieb im ganzen übrigen Europa einschließlich Deutsch-
-lands das Holzriegelschloß bis in das zehnte Jahr-
hundert im Gebrauche. Um diese Zeit vertauschte man
den gebrechlichen hölzernen Schlüssel mit einem ,metalle¬
nen ; wenig später führte man auch metallene Riegel ein
und gegen das Ende des 11. Jahrhunderts ging man zur
Benutzung einer metallenen Unterlage für den Riegel
Wer , so daß das Metallschloß in seinen wesentlichen
Teilen fertig war . Diese Hausschlüssel waren Unge-
heuer von antedtluvianischer Form und Größe , die in
den Händen von mettru-nkenen Spieß - . und Pfahl¬
bürgern des deutschen Mittelalters wohl die Bedeutung
eines gefährlichen Werkzeuges im Sinne des heutigen
Reichsstrafgesetzbuchesgewinnen konnten und sich „zu
ihren bequem in der Westentasche Platz findenden schwäch,
lichen Nachkommen von heute verhalten wie eine Riesen¬
dogge zu einem Zwerghündchen.

Mau sollte nun 'meinen, daß mit den Fortschritte der

erscheinenden Maßnahmen zu treffen. — Wir alle ver¬
knüpfen damit die lebhafte Hoffnung, daß der Weg znm
Frieden zwischen den Beteiligten möglichst bald gefunden
werde zum Segen des ganzen Vaterlandes . Mit vorzüg¬
licher Hochachtung Doerr u. 'Reinhart . Der Arbeiter-
Ausschuß. Dte Vertreter der Beamten.

#

August Thyssen, der zweitätteste Sohn des bekannten
Zechenmagnaten tm Richrgebiete, hat 1000  M . für di r
Streikenden gegeben -mit folgendem- Begleit¬
schreiben: „Ich möchte den Ausdruck geben, daß ich mich
nicht mit der rigorosen Stellungnahme der Zechenbesitzer
gegenüber den z. T . berechtigten Forderungen -der Ar¬
beiter solidarisch erkläre ."

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  8 . Februar

Kanalbenntznugsgebühren.
In 'der äußerst zahlreich besuchten ProtSsEcr 'famm-

i)tng 'der hiesigen Kau-flcute und Geschäftsinhaber am
Mittwoch kam einmütig der Gedan'k-e zu'm Ausdruck, daß
die projektiert » Kanalbe nutzungssteuer eine neue Be¬
steuerung sei, die in erster Linie und in ganz ungerechter
Weife 'die Geschäftsleute treffen wttvdn Es wuvde be¬
tont, daß dies die zweite ungerechte Steuer wäre , die
'der ohnedies h.'ute mit drückenden Spesen belastete Kauf¬
mann anfzuvringen hätte. Das Resultat der Mr-
sammlung war daher die säst eiNstimmbge Annahme (die
Gegenprobe zeigte nur eine Ausnahme ) der Refolutivn,
die gegen diese Steuer entschieden Protest cinlegt . Diesem
Protest gibt noch eine Zuschrift weiteren Ausdruck, die
uns von Herrn Eduard M ö cke l im Namen der K'aui-
lente und Geschäftsinhaber Wiesbadens zug-ccht uNS wie
folgt lautet:

„Wir protestieren nicht, wie einer der in der Versammlung
am Mittwoch anwesenden Herren Stadtverordneten meinte,
gegen jede Steuer , sondern nur gegen das „Unrecht" der neuen
Steuer . Wir machen im Gegenteil einen iicucn Vorschlag, und
zwar den einer Zuschlagsstcner, die aber freilich nicht auf Grund
der Mieten, sondern analog der Einkommensteuer erhoben wer¬
den soll. Wir bleiben dann bei unseren 100 Proz . Einkommen¬
steuer und erheben se nach Bedarf bas Jahr 10—25 Proz . Ku¬
sch l a g st e u e r . Wenn oben von einer zweiten ungerechten
Steuer gesprochen wurde, so ist damit natürlich die Gewerbesteuer
gemeint. Es gibt einzelne Bernfsarten , wie Arzte , Rechts¬
anwälte  nsw., die von der Gewerbesteuer nicht betroffen wer¬
den. Warum eigentlich nicht? Greifen wir z. B . die Herren
Arzte heraus . Diese Herren schreiben ihre Rechnungen heute
vierteljährlich, klagen über schlechten Eingang der Außenstände,
sind zum großen Teile Mitglied „Vereins gegen schädliches Kredit-
geben", müssen für ihre Wohnungen — da dieselben gewisser¬
maßen gleichzeitig Gesrhäftslokalesind — Fnifie Mieten bezablen,
alles, alles ganz genau wie bei uns GejchUtSleuten. Diese
Glücklichen, die von der Gewerbesteuer nicht betroffen werden,
halten das sicherlich selbst nicht für recht. Wir wollen ihnen in¬
dessen die Gewerbesteuer keineswegs aufhalsen, sondern nur ganz
bescheiden ihren Vertretern im Stadtverordnetenkolleginm dies
Unrecht nochmals ins Gedächtnis rufen und ihnen warm ans Herz
legenß angesichts dieses den Kaufleuten und Geiverbeireibcnde»
zugcfügten Unrechts sich auf unseren Standpunkt zu stellen und
uns vor einem zweiten  Unrecht schützen zu helfen. Nur e i n
krasser Fall sei vor Augen gcsührt. Ein hiesiger Gewerbetreiben¬
der bezahlt eine Pacht von mindestens 17 000 M. Er müßte alio
allein bei der neuen Kanalsteuer 2 Proz . — 810 M. das Jahr bc-
zahlcu. Ja , glaubt man denn, dieser Mann bezahlt die hohe
Pachtsumme zum Vergnügen ? Sehr interessant ist die von Herrn
H a m b u r g e r in der vorgestrigen Sitzung gebrachte Statistik,
welche so deutlich das „Unrecht" zeigt, welches den Geschäftsleuten
zugefügt werden würde. Die anwesend gewesenen Herren Stadt¬
verordneten haben sämtlich auf unserem Standpunkt gestanden —
bis am Endo ihrer Redeil, wo sie uns sagten, um die Kanalsteuer
werden wir aber nicht hernmkommen. Warum nicht? Weil die
große Majorität für diese Steuer ist, da sic unsere heutige Ge¬
schäftslage nicht kennt, und aus der anderen Seite nur eine ver¬
schwindend kleine Minorität der Herren Stadtverordneten von
der neuen Steuer betroffen wird. Das ist aber kein Grund , einer
ganz respektablen Zahl strebsamer Bürger ein schweres Unrecht
zuzufügen. Unsere Bitte geht dahin, die Stadtverordneten
möchten ebenso wie die Vorschläge einer Wertzuwachsstcucr und
Erhöhung der Umsatzsteuer, !o auch den Vorschlag der Kanalln---
ttutzungSgebühren an die „Steuerersindungskommissioll" zurück¬
verweisen mit der Bitte um .neue, aber gerechte, nicht einen
einzelnen Stand ganz besonders treffende Vorschläge evtl, unter
Berücksichtigung unseres Vorschlages einer etwaigen Zuschlags-
steucr."

Metallbearbeitung diese nützlichen, aber ungeschlachten
Instrumente schon aus Zweckmässigkeitsgründen, allmäh¬
lich hätten kleiner werben müssen. Aber weit gefehlt!
Das querköpfige Mittelalter betätigte auch hier seinen
dem Praktischen ab gewandten Sinn un-d benutzte -die Ent¬
wickelung der Schmiedekunst in ider gotischen Periode,
um die reich ornamentierten Zierate , die an einem ge¬
waltigen Eisengitter oder an -dem haushohen Tor eines
Münsters am Platz sind, auch auf die Schlüssel zu über¬
tragen.

Fm Laufe der nächsten Jahrhunderte machen
Schlüssel und Schlösser, eines immer größer als -das
andere, alle Wandlungen des Stils , von der -Frühgotik
bis zum- Rokoko, mit Man ornamentiert ,nicht nur -den
wegen seiner Größe besonders dazu geeigneten Haus¬
schlüssel als griechischen Säulenschaft , nrit Avanthus-
blättern und am-Handgriff als Säulenknauf mit allegori¬
schen Figuren . Auch der innere Mechanismus -wird stil¬
voll verschnörkelt und, -damit man die kunstreiche Arbeit
bewundern oder als Verbrecherstudent daran seine
Studien machen kann, durch Umbiegung des Unterlags-
blechs freigelegt . Die Sicherheit des Schließwerkes -macht
dabei nur wenige Fortschritte . Es kommen aber jene
Produkte -der Ätzung, der Schneide- und G-ravierkunst
zustande, die heute als Raritäten fast ebenso hoch be¬
wertet werden, wie jener venetranische Türkl -o-p-fer, den
ein reicher Engländer vergebens buchstäblich-genommen
mit Gold auswicgen wollte. Diese VerschnörrelungZsucht
mußte selbstverständlich- an ihren eigenen Übertreibungen
zugrunde gehen. Schloß und Schlüssel wurden so kom¬
pliziert , daß sie bei der kleinstem durch Verbiegen oder
Verrvslen eintreten-den Hemmung ihren Dienst versagten.
Man verzichtete deshalb seit der Dritte deZ achtzehnten
Jahrhunderts auf die künstlerische Verzierung und legte
das Hauptgewicht auf das PvcMschc, lvonnt natürlich
nicht ausgeschlossen war , daß man den Beschlägen -des
Schlosses und dem Handgriff des Schlüssels heute gerne
auch wieder eine künstlerische Form gibt.

Solche mittelalterliche Schlüssel, auf deren Tücken

Noch selten haben Stcucrplüne der städtischen Be¬
hörden Wiesbadens eine Gegenagitation von gleicher
Heftigkeit wie die gegenwärtige yervorgcrusen . Dies
gibt hoffentlich Heu -Herren SttMoäteru Veranlassung,
'die so einschneidenden Projekte einer nochmaligen sorgstil-
tigen Erwägung zu untertziehen, damit Härten öder gar.
Uugerechtig'beiten möglichst vermieden werden, die nur.
geeignet sei« könnten, auf lange Zeit hinaus UNzufrie-
beuchest und Mißvergnügen in der BÄrgerscha-ft zu er*
zeugen.

— Tägliche Erinnerungen . (8. Februar .) 865:
Ansgar , der Apostel des Nordens , i (Bremen ). 1721:
v. Seidlitz , berühmter Reirevgeneral , geh. (Kalkar). 1768:
Kar'o'line p. Wolzvgen, Schriftstellerin, ged. (Rudolstadt ).
1806: Felix Menö-elss-ohn-Bart 'holdi), ged. (H'amlburg).
1830: Gricchen-land- ivird zum souveränen Königreich er¬
klärt . 1880: R . v. Salisbury , englischer Staatsmann,
geb. 184ö: E . v. Wildenbruch, -Dichter , ged. (Beirut ).
1853: A. Kopisch, Dichter und Maler , tz (Berlin ). 1871:
Eöl-v-ös, ungarischer Schriftsteller, tz.

— Lichtmeß war gestern, und w-enn es heißt, ^so
es an Lichtmeß stürmt und schneit, sei der Frühlmg nicht
mehr weit, d-an'n dürsen wir auf des Lenizes baldigen Ein¬
zug hvfsen. Zwar Hat es , bei uns ivenigstens, gestern
nicht gckschiwnt, Uber dafür uin so kräftiger gewinEet. Im
ganlzen war der Hi 'wmel trübe und der Dachs dürste,
seinen Schatten nicht gesehen h-äben, so daß auch die da¬
mit nach einer Bauernregel züsawmenhüngcnde B!efürch-
tung , es sei noch wochenlang Kälte zu erwarten , hüfsönk-
lich nicht zutrifst.

— Schillerverband deutscher Frauen . Der Karten-
Derkauf zu -der a.ln 18. d. in sämtlichen. Räumen des
„Wnlhallatheaters " stattsindenÄen großen Veranstaltung,
im «der eine Anzahl erster Kräfte d-es Kgl. Theaters
Mitwirken und deren Programm- ein ebenso getvähltcs"
als abwechselungsreiches sem wird-, findet von jetzt ab
am Billettsch-a'lter -des Walhalla -The-aters in den Stunden
von 1t — 1 Uhr statt.

— Lehrerinueu-Verxi« für Nassau, E. V. Samstag, den
4. Februar , uachwiltags 8 Uhr, sinöct in der Aula der höheren
Mädchenschule, Schlvhplatz. die DsonatSverfammlmig statt. Frl.
E. Erbach wird einen Vortrag über „Christoph v. Schmid" halten.
Gäste können etngcführt werden. Nach dem Bortrage werden
Vereinsaugelegcnhciten erledigt.

— Fcnerlöschprobc. Am Sonntag fvüh 8 Uhr 15 Min.
fand im Nvuldau des Warewh-aus-cs Jul . Boriuaß  eine
FM -er'lLschpro'-b'e statt, um die gesamten Schutzvorrich¬
tungen aus ihre Zuveill-äffigVe'it zu pvüf-e'n. Nach einem
elc-ltrischen Signal war das Haus in etwa einer Minute
uoiu Publ 'ilkmn und Personal geräumt und tit kaum zwei
Minuten die städtische Berufsjeuermehr mit 3 Fahr¬
zeugen zur Stelle . Die Ausfahrt der FahrzeU-ge erfolgte
nach dem vom Brandmeister ausgear 'beitetcn Angr-ffss--
plan . Alles klappte in ausg -szeichueter Weife und die
!Fenevivshr konnte, nachdem sie sich von dem b-listden
Alarm uöerzen-gt hatte, nach knrzer Z«it wieder ab rücken.

o . Die Fenerrvehrpslich-tigeu seien nochmals darauf
aufm-erksam gewacht, -daß dte Frist zur Anmeldung zum
^FenerwehrldiieNst mit dem 15. d. M . aölüuft . Feuer-
wehrpflichtig sind diej-euigen mäun'lichen Gi-Nlwohuer,
avelche in der Zeit von 1870 dis 1880 geboren und
mindestens zu 9 Mk. Sta -atsstöu-er veranlagt sind. 'Die
Meldung hat aus dem Bureau der Branddirektion , Neu¬
gasse 6, in den Vormittagsstundcir von 9 dis 12 Uhr zu
geschehen. Diejenigen , welche die Meldefrist versäumen,
setzen sich empfindlicher Strafe ans.

— Einer der interessantesten Prozesse, die je ein
deutsches Gericht ü-Äschästi-gt ha!d:n , schiwedt zurzeit bei
dem Königlichen Landgericht hier . Es handelt sich näm¬
lich Um die Anfhedung eines Berpflegnngs -iVerir'ag-ls,
dentZusolge eilr gerichtlich bestellter Pfleger in den Väsitz
des Vermögens einer vor mehreren Jahren — man
sagt „geistig" — erkrankten D-ame gelangt ist. Die b-e-
tröffenlde Dame hat nur durch Zufall von dem vesteh:n>ö>en
Vertrage Kenntnis erhalten . Dem merkivü-rdigen. Ver¬
trag spricht die Klägerin selbstverstän'dlich s."ine R'echis-

Goethe -mit -den Worten anspielt : „Zwar Euer Bart ist
kraus , doch- hebt ihr nicht -die Riegel" haben ihren Wert
-nicht nur in den Augen eines Antrquitätenliebhalbers,
sondern fast mehr noch in -der Meinung des -abergläubi¬
schen Volkes. Wie Salomons Siegelring ,spielt auch sein
Schlüssel bei den in -den Märchen aus „Tausend und eine
Nacht" -berichteten Z-anberkün-sten eine wichtige-Rolle. Mit
dem Schlüssel des „fried-reichen" Königs von Israel , der
durch den Talmud zum ersten aller Geisterbeschw-örer ge¬
stempelt wurde, droht Faust auch dsni. zum lsiitpserd inrt
feurigen Augen -und schrecklichem Gebiß ansch-wellend-en
Pudel , und nochmals finden w-ir im Faust solches Zauber-
Werkzeug an der Stelle erwähnt , wo Mep-histophsles
Faust den leuchtenden, blitzenden Hausschlüssel zu- -dm
Toren der heidnischen Hölle gibt, um das Gespenst -der
Helena ans -denn Reiche der Mütter an den Hof des
Kaisers herauszuho-len.

Unser im finsteren Aberglauben, befangenes .Land>-
volk, fern von den großen Straßen der Zivilisation , hat
es allerdings nicht ans so igewa-ltige Dinge abgesehen.
Ein alter verrosteter Hausschlüssel, der sich-vom Urgroß¬
vater bis zum Urenkel fortgeerbt hat , also -ein „Erb-
schlüssel", gilt ihm aber als unfehlbar lmr-kendes Mittel,
um -die verborgene Wahrheit zu ergründen und die Zu¬
kunft vorauszusagen . Allein oder in Verbindung mit
der Zaubertromniel der Zigeuner und dem- Erbsieb- der-
mag er den Bestohlenen Namen des Diodes zu bezeich.
neu. Das Verfahren, das zuerst von bem um 1500 zu
Villingen im Schwarzwald geborenen Arzr und gauner-
haften Schwarzkünstler Georg Pictor beschrieben wurde,
gestaltet sich wie folgt.

In eine ererbte Bibel, Gesangduch oder Postille wird
unter tiefem Schweigen der Schlüssel so gelegt, daß ein
Drittel von ihm über den Rand des Buches hervorragr.
worauf letzteres mit einer Schnur umwunden wird . Zwei
einander gegenübertretende Personen halten nun mit den
Mittelgliedern der Mittelfinger das Buch in der Schwebe,
während nach Sprechung der den Dämon des -Schlüssels
bannenden närrischen Zaubepformel „Dies mies jeschch-t
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Beständigkeit ab und klagt auf NiHWke-itAWlärMrg.
Wuhebdeim werden gegen den Pfleger Schade nersatz-Än-
spräche erhoben . Die in Vieser Sache wiederholt statt¬
gehübten Termine haben bis jetzt zu einem Richterspruche
nicht geführt . Es wäre zu wünschen, wenn in dieser
^merkwürdigen Angelegenheit recht bald Klarheit ge¬
schaffen würde.

— Militärisches . Die Me lbest um den bei m
Ha up t me l d e a m t Wiesbaden  werden vom
4. He-bruar 1906 ab wie folgt festgesetzt: An Wvcheu-
tagen von vormittags 9 bis nachmittags 1 Uhr , an Sonn¬
tagen von vormittags 10 bis 12 Uhr . In der übrigen
Zeit bleibt das Geschäftszimmer für den öffentlichen Ver¬
kehr geschlossen. Meld-etag und Meldestunden in Rüdes-
heim wie bisher.

— Der falsche Pater . Aachener Blätter Melden, daß
dort der scDche Franziskaner , vor dessen Treiben wir
vor einiger Zeit warnten , verhaftet wurde . Es ist ein
IDienstDnecht Mock , der in der Tat einmal im Kloster,
aber auch mehrfach wegen Betrugs im Gefängnis war.
«Im seinem Besitz fand man fast 1000 Mk., die er z>u-
fammengebettelt un!d zusauimemgeschwinlbelt hatte. Bei
seiner Berhastung trug er OÄenskleilder und Saüdälen.

— Gift im Maskentaud ! Nach- der Fastnacht tollem
Leben -wacht am Aschermittwoch so mancher auf mit
moralischem und physischem Katzenjammer. Hierzu kann
sich ganz unverschuldet noch körperliches Leiden, sogar
längere Krankheit gesellen: nicht etwa die häufig folgen¬
den Erkaltungen und Wagen leiden, sondern schwere
Wutkrankheiten und Vergiftungen , -hervorgerufen durch
die „reizenden und entzückenden" Maskenkostüme. So
manche schier unerklärliche -LühmungserscheinuMen sind
auf -Maskenstoffe zurückz-nführen , welche, wie Professor
Lehmann-W-ürzburg nachgewtefen, oft 6 bis 6 Prozent
Blei enthalten . Wenn nun in der Hitze des Ballsaales -,
im Feuer des Liebesgeplänkels, in der Glut des Tanz¬
eifers das maskierte Männlein oder Weiblein in Schweiß
gerät , löst sich das Bleigift an -der Haut -auf und wird
beim eifrigen -Bewegen, -beim tanzlichen Drücken und
Drängen noch förmlich eingerieb-en. Daher -müßte ge¬
setzlich die berechtigte hygienische Forderung erfüllt -wer¬
den, daß alle Bleipräparate aus der Färbung der Textil¬
stoffe aus,zuschließen seien. Die Ko-stümträger selbst aber
können sich dadurch schützen, -daß sie am- ganzen Körper
gute intakte Unterkleidung tragen , damit der Stoff
nirgends direkt mit der Haut in Berührung kommt. Auch
besonders an Hals und Handgelenken ist das -zu berück¬
sichtigen. Dieses Schutzmittel -ist auch das einzig wirk¬
same gegen etwaige noch schlimmere Schädigungen durch
geliehene Maskenkostüme, die oft schon von schmutzigen
leidenden, hauikran -ken Leuten getragen worden sind.
Wie manches Hautleiden mag dadurch verschleppt werden.
Vor einigen Jahren erregte es in Wien allgemeine Ent¬
rüstung , daß -in -einem dortigen Theater unter den
Statisten zahlreiche gleich-artige Hautkrankheiten vor-
kamen, welche nachgewiesenermaßen durch die gemein¬
samem Trikots verbreitet -waren . Wie oft derartiges
durch geliehene Maskenkostüme sonst vorkommt, — da
schweigt des Arztes Höflichkeit. Das einzige Mittel zur
Verhütung der Schädigungen bildet eben Unterkleidung,
so daß der Maskenstoff nirgends d-ie Haut berührt : der
Haut -etwa d-och -anhaftende Giftstoffe entferne man am
nächsten Tage durch tüchtige Ab-seifung im warmen Bade.
Am besten wäre es ja natürlich , man -würde noch- nach
der Rückkehr vom Balle eine Ganzw-aschiurg des Körpers
vornehmen , aber — -wer -denkt noch in jener himmlisch¬
schönen -Fastnach-tsstimmung a-n solch kleinlichen Kram?
Da ist -einem die ganze -W-elt schnuppe mit samt der Ge¬
sundheit . vr . H. Fröhlich.

— Kasseehalle. Seit kurzer Zeit ist am Hessischen
Knd-wigsbahnhof e-ine Kaffee-Halle eröffnet vom- „Verein
gegen Mißbrauch geistiger Getränke". Welcher S-eg-en
-diese Einrichtung gerade -an dieser Stelle ist, wird jedem
-einleuchten: die früh morgens von -auswärts mit der
Vahr an kommenden Arbeiter finden dort für 10 Pf . -eine
mar :r< -Stärkung -durch Kaffee oder -Suppe , statt wie

bened-offet Dowima enitem-ans " die Namen -aller irgend¬
wie Verdächtigen hergesa-gt werden. Selbstverständlich
können die Fing -er-muskeln die ihnen -gosrellte Aufgabe
nicht lange verrichten. Sie ermüden, und das Buch fällt
zu Bod-em. Derjenige -aber, dessen Name in idie-ssm Augen-
blicke cmsggsp-rochen wibd, ist unzweiselhaft der TÄer.
Für den sanfter gewordenen, aber keineswegs -gänzlich-
verschwundenen A-b-evgl'auben der Hemm Bildu -ngs-
nrenschm, die z. B ., wenn sie junge Damen oder solche
sind, die als jung gelten wollen, um keinen Preis die
Butter -anschneid-en wollen, weil sie -dann noch 7 Jahre
aus -den heißerfchnten Mann -warten müssen, ließe sich in
Anlehnung an den Erb-schlüssel vielleicht eines jener
pikanten Gesellschaftsspiele erfinden , die die widerborsti¬
gen, des Hag-esialzentums verdächtig-en heiratsfähigen
jungen Herrn aus ihre Pflicht Hinweisen, ihr Herz aus
dem Altar der behördlichen legalisierten Liebe zu opfern.

Vielleicht darf zur Aufklärung von RechtsuntkuNd-igen
-hier noch bemerkt werden-, daß das mittelalterliche
Schlüsjelvechtder Ehefrau , das sich auch in -den Paragraph
-1367 des neuen Bürgerlichen Gesetzbuches für das
Deutsche Reich Wübergerettet hat , mit dem Hausschlüssel
in keiner Beziehung sicht. Daß ni-chtsdesto-w-LMger ein
v-ielümstrittenes Recht auf des- Ha-ufes Schlüssel besteht,
-bei dem der Kampf nicht immer zugunsten -des männlichen
Teiles enden soll, ist zwar kaum zu glauben , -wird aber
do-ch von Kennern- behauptet . Glücklich- daher deri-Mi-ge,
der schon früh , wenn er sein Haus verläßt , den Spruch
ws sich auw-enden kann:

Ein klimer Zecher steckt stch fein
Den Schlüssel zum Haus schon morgens ein.

Aus Kunst und Leben.
H . Frankfurter Stadttheater. Agnes Sorma  ist

zulängere-m Gastspiel hier eingetroffen , in -dessen- Ver¬
lauf sie auch- die „Monma B-anna " spielen wird , eine
Rolle, in d-er sie hier noch unbekannt ist. Die Künst¬
lerin trat zuerst als „Elaire " im „Hüttenbesttzer" auf
-und fand Natürlich vielen Be-ifall, wenngleich ihre Kunst
mit den Jahren ansän-gt, an Frische und Nätürlich-keit

früher oft zur Schnap-sfla -sche zu greifen : die bei der
Kälte und Nässe durch -das lange Warten oft halb er¬
starrten Droschkenkutscherkönnen sich in der -Kaffeehalle
wieder erwärmen , und wie gern -werden die Bewohner
dieses Viertels die bei ihnen nm Unterstützung Betteln¬
den dorthin weisen. Leider -wird noch viel zu oft -an den
Türen fremden HandwerkAburschen und- -Bettlern -Geld
gegeben, um sie los zu werden . Manche reichen auch
Brot , und würden dazu auch etwas Warmes verabfolgen,
-aber nicht immer ist -Suppe oder Kaffee fertig . Da hat
nun her -Verein gedruckte Anweisungen auf je eine .Por¬
tion Suppe oder Kaffee, 10 Stück u 10 Pf ., in einem
Heftchen anfertigen lassen, -welche der Verwalter der
Kaffeehalle verkauft und als Zahlung beim Bestellen von
Speisen -oder Getränken annimmt . Sicher -werden viele
von dieser Einrichtung Gebrauch maiWn, nm- den an ihre
Türen kommenden Armen -durch- Verabfolgung solcher
Anweisungen die Wohltat einer erwärmenden Stärkung
-zukommen zu lassen. Wie -mancher wird dadurch zurück-
gehalten , sich durch Spirituosen zu erwärmen . Möchten
doch recht viele Menschenfreunde, so-wie d-ie Herren
Armenärzte und- Armenpfleger -dies gemeinntitzi-gc
Unternehmen unterstützen und- -durch Verteilung ^ von
Suppen oder Kaffeekarten auch -im Volke immer mehr
die Überzeugung wecken, daß der Alkohol zwar momentan
erhitzt, -aber dem Körper schadet und den -Menschen zur
Arbeit unfähiger macht.

— Sinais - und Gemeindesteuer. Ihm 3., 4. ustd
6. Februar sind Hebetage der 4. Rate (Januar , Febrn -ar
und März ) für die Straßen mit den Anfangsb-uchstab-m
8 , 1,17 , V . Die auf dem Steuerzettel angegebene Straße
ist maßgebend.

— Haftpflicht des Hauseigentümers für Nicht-
velenchtnng der Treppe « und Flnrgäuge . Eine Ent-
fchetdung von großer grundsätzÄch-er V-cdentung hat der
Erste Zivilsenat des Kölner Oberlandesgerichts durch
Urteil vom 1. Februar d. J -. inbez-ug auf d-ie Frage der
Pflicht des Hauseigentümers zur Beleuchtung der Trep¬
pen und Flur -gänge -in folgendem Fälle getroffen: Eine
Witwe hat am 29. September 190-3 zwischen6 und 7 Uhr
abends in einem Hai» dadurch einen Unfall erlitten,
daß sie beim Verlassen -des Hanfes im iinWeleuchteten
Flur -des Erdgeschosses d-ie hinter d-er Ha-uMüre besi-ü-d--
liche Stei -ntreppe hin-abstürzte. S -ie machte für diesen
Unfall dm Eigentümer des betr-e-ffenden Halu-ses z-iotl-
rechtlich verantwortlich und verlangt mit. der Klage Er¬
satz des entstandenen Schadens. MM -gter hat seine
«MM MrvrtÄchikeit bestritten, und dem Anmietcr d-es
Un-terh-anses, der zufolW Mietvertrags -die Pflicht für
ordnun -gsinätzi-ne Beleuchtung des fraglichen -Hau-siflures
vefitzt, den Streit v-eMind -St. Das Lauid-g-cricht hatte die
-Klage abgewi-efc-n. Das Kölner Ob-crland-es-gericht in der
Bernfnngsl -n-ft-aNtz bestätigte das erstiirstanzliche Urteil
mit fölgenider Begründung : Die Haftpflicht des Beklag¬
ten als H«useig-e-nMmer ist auf ein KNMvkonWktlHW
Verf-chiuWen desselben (§ 823 B . (K.-B .) gegründet . Durch
wiederholte Eytfch-nidung der Obevgerichte- ist austze-
fprochen-, und es entspricht dies auch, den Normen des
.-23. G-.E ., daß ein HanS-cig-enküin-cr die Pflicht besitzt,
Treppen und Flnrg -äuge, welche im dunkeln Z-nstastde
jeden P-assarctm der Gefahr -anssetzen w-ürden , sich zu
beschädigen, bet eintretestöer Dunkelheit solange izu be¬
leuchten, als ein regelmäßiger Verkehr im Haufe statt-
finidet. Diese Ber-antwiortlichkeit für die verkehrssichere
Btschüffenheit, insb-efoNdere also Treppen und- F-lur-
gärrge eines Hauses, wurzelt nicht so sehr iw Eigentnms-
recht als solchem-, als in der Ber 'pfkichtun-g, die sich- ans
der Zweckböstimmunghinsichtlich der Sache ergibt . Bon
-diesc-m Ge-sich-tspunkte -ans muß die in gädacht-er Richtung
anstzuübenLe Sorgfalt überall von demjeni-gen verlangt
-werden, dem das Bersüg-nngsrech-t zusteht, der also ver¬
möge seiner tatsächlichen und rechtlichen JMiehnngen zu
der Sache in der Lage ist, die der Verkeihrsstch-eriheit
dienenden An-orÄNungen zu treffen urtd zu .überwachen.
Daraus folgt schon ohne weiteres , §§§ ein-e Berein-

zu verlieren . Auch das Organ der Sorma hat viel von
seinem melödifchen Reiz eingebüßt , dagegen ist die
Figur schmal und dadurch jugendlicher geworden.

*  Pensionsanstalt deutscher Jonrnalistcn und Schrift¬
steller (Versichcrnngsvercin auf Gegenseitigkeit) in
München. , Der Geschästsberichtfür das Jahr .1904, d :r
in den nächsten Wochen zur Ausgabe gelangt, weist gleich
seinen WorgAngern -günstige Resultate auf , und zeigt di:
Entwickelung des für -die so-zi-alen und Humanitären-
-Jn-i :refse-n der dÄffcheü Journalisten uüd Schriftsteller
so .bciö-eutsam-en Unternehmens in stetem Fortschre-iten be¬
griffen . Als besonders erfrenlich-es Moment muß das
Aitwachfen des MitgliÄdc-vsta-Ndes hernor-gehoben werden.
Die Zugangszifscr der ordentlichen Mitglieder ist d-ie
höchste, die feit dem Bestehen der Anstalt erreicht wurde.
D-as Vermögen der Arcstält hat im Januar die erste
Million Merfch-ritten . — D-as Bürean -der Anstalt
(München, Max Joses-straße 1/0) erteilt kosten-los jede gc-
wünschte Auskunft über Sie Eintrittsbedin -gungen tKo>.

-n. Winterschmctterlinge. Die beiden Worte Winter
nnld Schmetterling scheinen durchäns nicht zu e-inand-cr
zu passen, und doch- kann man airch zn-weilcn mitten im
Winter vereinzelte Schmetterlinge beobachten. Win
häufigsten ist der kleine Fro -stspanncr (Cheimatobia
brumata ), auch WinterfpiNner und- Spütlintz geivannt,
im Winter z-u finden, und zwar sind- es- immer nur
Männchen, die auch noch bei Reif und Nobel mnher-
flivgen. Das hat allerd-ings einen ganz trivialen Grund,
weil die Weibchen überhaupt fast ganz flügellos sind und
niichr einer Fliege als ein-e'm Schmetterling ähneln.
Der Fro -stsp-an->« r ist bekanntlich- einer der snrchitb-arsten
Forstschädlinge, und -der zum Schutz der Bäume gegen
Raupen erfundnie BrumaWLMrt hat von i-hm den
Namen erhalten . -Er ist der eigentlich-e Winterschluetter-
ling , der sich-diese Jahvesz -eit vorzugsweW z-»m Fli -ogen
ausfucht. Außerdem finden sich aber auch noch- einige
andere Arten der gleichen Gattung im Winter , ferner
die verschiedenen Arten der Gattung Hibernia , zu der
-vorzüglich der große Frvstfpanner oder Blattränber
(Hibernia defoliaria ) gehört , daneben noch 6—6 andere
Arten mit verfchi-edene-n Färbungen , von ö-enen in jedem
Monat vom Oktober bis März irgendeine anizutre!ffen
ist. -Ein weiterer Winierschmetterling ist die Gattung

barnng , durch die der Mieter die Pflicht zur Belench»
tun-g der mit der gem-ieteien Wohnung in BerbindNng
stehenden Fluren und Treppen überniM-mt, nicht nur
allein zulässig, sond-ern mit Recht sogar als d-ie allein
-zwieck-entfprechende Betätigung dieser VerpfliMcü -g be-
z-cichnet werden m-uß, letzteres namentlich d-ann , wenn
der Eigentümer w'Wer selbst, noch ein von ihm bestellter
Hausverwalter in dem vermieteten Hanse Wohnung und
Aufenthalt hat, und daher von seiten des Eigentüme-rs
eine unM-ittelbav-e Besorgung und liberwachung der für
die Sicherheit des Bevkehrs ersord-erlich-e-u Maßnahmen
wenn auch nicht völlig un-möglich, so doch erheblich er¬
schwert sein wird . Der in einem Hanse herrschende Ver¬
kehr wird nach Art und Umtang wesentlich b:e-influtzt
durch die gewe-rbliche und M -ch-ästl-iche Täti -glkeit der Be-
'wvhner, ihre güfellschaftliche Stellnmg und- der-gleichm..
Sie sind daher -auch am b-csten in der Lage, -die durch
Viesen Verkehr bedingten Be-dürsNiffe hinsichtlich der Be.
lenchtnng gerecht zu wetzden. (Dieses Urteil steht im
Ge-genfatz zu Erlen -ntnisseN and-erer Ob-ergeri-cht-e in
-glelicher Sache, w-elche eine öerarti -ge ABwälzung lder
-Ha-ftpfficht des HauSeigentütnrrs aus Mieter nicht An¬
lassen. Die Red.)

<l. „Neue Steuer« für de« Grundbesitz, Kanalgebiibrenord.
tunten Unisav- und Wertzmvachssteuer in Wiesbaden 1905." So
heißt der Titel eines Schriftchens, das Herr Rechtsamoalt 0r.
Jünger  im Verlag von P . Plaum Hierselbst erscheinen ließ.
Zu der Kanalgcbiihrcnvrdnung meint der Verfasser, nachdem er
dem Magistrat wegen Nichtberechnung der Ausgaben für Ver¬
zinsung und Tilgung des für die Kanalisation -aufgewendeten
Kapitals als Grundlage der Festsetzung der neuen Steuer Vor¬
haltung gemacht hat: „Glücklicherweise gibt es aber eine gesetz¬
liche Bestimmung, die uns jeder weiteren Prüfung dieses Ge-
bührenentwurss enthebt und in 8 28 desKomuninalabgabcngesetzes
lautet : „MietS- und Wohnungssteuern dürfen , nicht neu einge¬
führt werden." Die vorgeschlagene Abgabe ist gesetzlich unzu¬
lässig und würde als solche jederzeit als unwirksam angofochten
werden können, selbst wenn sie genehmigt werden sollte." Dev
hiesige Bezirksausschuß und, wenn wir nicht irren , auch das
Obervsrwaltungsgericht haben in einer Frankfurter -Streitsache
bereits die gesetzliche Zulässigkeit der fraglichen Abgaben auf
Grirnd von Gebührenordnungen bestätigt und sich damit auf
einen anderen Standpunkt gestellt als Jünger . Der Bcrfassev
meint auch, die Zulässigkeit der Umsatz'- und Wertzuwachsstcuer
sei sehr zweifelhaft, da Steuerordnnngcn der fraglichen Art dem
Artikel 13 der Verfassung widersprechen. Sollte sie aber zulässig
sein, so entspreche jedeKalls die Art , voie man „planlos und will¬
kürlich" den Grundbesitz belaste, nicht den Grundsätzen der Ge-
rechtigkeit. Herr Dr . Jünger kritisiert dann die neue Steuer¬
ordnung an Hand des Kommunalabgabengesetzesund geht auf
die Bestimmungen desselben näher ein. Als Beispiel für die nach
seiner Meinung ungerechten Fordcrmrgen , welche die neue
Steuerordnung an den Grundbesitz stellt, führt er u. a. folgen¬
den Fall an . Jemand hat im Jahre 1870 ein Haus für 90 000 M.
gekauft icnd verkauft es 1905 für 100 000 M. Er soll bezahlen:
staatliche Umsatzsteuer1 Proz . — 1000M., nach § 1 Ser geplanten
Umsatz- und Wertzuwachssteuereine Umsatzsteuer oou llU Proz.
— 1500M. und nach 8 3 einen Zuschlag von 8 Proz . — 3000M.,
zusammen also 5500 M. oder 55 Proz . des Mehrerlöses, Au
anderen Beispielen sucht der Verfasser zu zeigen, daß ein Haus-
besitier unter Umständen sogar mehr als 100 Proz . des Gewinnes
an die Steuerkasse abführe,r müßte, falls der vorgeschlagene Ent¬
wurf zum Gesetz würde. — Jedenfalls darf man sein Schriftchct,
studieren, wenn man gewillt ist, in irgend einer Weise Stellung
zu den „tieuen Steuern " zu nehmen.

ne . Das Weib im Mißgeschick. Wie oft verläßt der
Mann , «emt die Stürme des Unglücks ihn bedrohen,
in der -Vevzweiflu-ng F-as -Steuer , jedochd-ie Frau ergreift
cs und lenkt mutvoll das -Schiff durch die Br -an-dü-Ng.
Fast nie sucht sie -sich- der Armut oder der Dürftigkeit
durch die -Flucht oder Sel -bstniord zu entzie-hen: in dieser
Hinsicht sind die Frauen -mutvoller -als die Männer , -sie
lassen sich n-icht beugen vom Unglück, sic behalten Kraft,
-zu leben, zu hoffen, zu arbeiten . Das Weib besitzt ein
rasches -Erkenntnisvermögen von Recht und Unrecht,
liest im- Buche der Gegenwart und der Zukunst, begreift
Eh-aräktere und Handlungen , wo der Mann nur die Tat¬
kraft -sieht. Woher käme die B-ez-eichnung „Mutterwitz ",
wenn nicht d-as Weib rascher und ursLün -glicher auf-
faßtc, als der Mann ? Es ist die Schönheit und Herr¬
lichkeit der meiblichen Natur , -daß sie instinktmützig das
Rechte und Wahre , ergreift . Der Verstan-d, des Mannes
größeste Fähigkeit, b-rauch-t Zeit , ehe er sich- entscheidet,

Anisopteryx, ferner dev Virnenspan -ner (Phigalia
pedaria ) mit seinen mvossarbcnon Flügeln , der schön
im Januar erscheint. Allen diesen SchmetterlinMar -tsn
ist -üb-r-ig-ens jene Eige-iffch-ast g-em-ein, daß die Weib-cheri
mehr oder weniiger vevkstm-mvrte Flü -gel hab-en : ferner
gehören sie -alle zu der Gruppe der S -pänN-er (Geome-
trideu ), die ihren Namen von d-er eigentümlichen Fort-
beiw-egungsart der Raupen haben. Die Raupen besitzen
nämlich- nur am Vorder - und am H-intertei -l des Lcib-cs
Beine , so daß sie beim Kr-ieche»r ö-ie Hinterbeine dicht an
die Vorderbein -: ziehen m-üss-en, wodurch der übrige
Tei-l des Leibes in einem großen Bogen in die Lust ge¬
hoben wird . Da diese Bewegung nun so -au-sstcht, als
ob die Raupe sich- als Landmesser «uffpiche» wollte, hat
man der gan-zen Gruppe jenen Namen der Gc-ometriden
gegeben.

-I. Der Fortschritt des Simplontunnels . Die Boh¬
rungen a-m Simplontminel n:-ä-chen, -wie dem -Pariser
„New Ao-vk H-erald" berichtet w-ird, schnelle FortW rille:
nur noch 160 Nieter -sind noch zu durchschlagen. Obgleich
-die Mitte jetzt erreicht ist, ist die Demperatur nicht über-
mäßig -hoch, -da man Verbesserungen eingeführt hat : d-er
-Fels ist fest und hart . Unter g-ew-öhn-lWen Umständen
kann das gewaltige Unternehmen diesen Sommer Voll¬
endet w-erden, wenn der Tunnel Emde des nächsterr Mo¬
nats d-urchbv-hrt ist, -wie d-ie Ingenieure -annehmen.
Schienen und Bahnsch-wellen werden an beiden Seiten
-des Tunnels -aufgestapelt und sollen möglichst bald gelegt
werden. In dem Tunnel » erden auch-Telegraphen - und
Tcl-ephonidrähte -gelegt: alle zum -Simplon führenden
Zw-eiglinien , sowie d-ie zahlreichen Stationen sind- fertig.
In N-ord-italien soll ein A-utomo-bilöienst in -Berbind -ung
mit der S -implonbahn ein-gerich-tet werden , -zu dem viele
Kraftmaschinen gebraucht werden . Die Regierung Ita¬
liens und der Schweiz bauen Forts an den -Mündungen
des Tunnels . Wenn die Bahn sich- erst bezahlt macht,
w-ird der zweite und kleinere Tunnel verbreitert und ein
zweiter Sch-ienen-strang gelegt werden.

st. Der größte Diamant . Man berichtet aus London:
Ein TWMkMt von 8030 Kär-at ist, wie gemeld-ct, in der
„Premier Mine " bei Pretoria gefunden worden. -.Dich«
-D-iämant . üb-ertri 'fft -an Größe alle bisher -gefund-enen.
Welchen Wert der Stein aber haben wird , und wie hoch
delmenisprech-end der Anteil der Regierung ist, läßt sich
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»der weibliche Instinkt aber schwankt nicht und täuscht sich
selten, selbst da, wo er dem Verstand -gegennbersteht. Das-
Weib fühlt, wo der Mann denkt? handelt, wo er über¬
legt? hofft, wo er verzweifelt , und siegt, wo er zugrunde
geht.

— Hochwohlgeboren — Wohlgeboren. Uber diese in
laüfmännischen Kreisen leider immer noch gebräuchlichen
HöMchMtsbe'zeichnungen, die in der Tat jeder Bedeutung
entbehren und am wenigsten einen Akt der Höflichkeit in
sich schließen, ist auch an dieser Stelle wiederholt hinge¬
wiesen worden . Aber immer Mieder begegnen Mir in
Briefen und auf Briefumschlägen diesem „bockledernen
BureaitkratisniNs " und jeder gebildete und vernünftige
Mensch wird sich gewiß über eine so nichtssagende, ver¬
altete Höflichlkeitsform mit einem ironischen Lächeln hin-
wegsetzen, die für viele sogar etwas Beschämendes in sich
schließen dürste. Es ist gerädezu bedauerlich, daß unser
kaufmännischer Stand , der sich an erster Stelle derartiger
Lächerlichkeiten enthalten sollte, das Publikum damit
noch belästigt.

— Lebensmüde. Gestern gegen Mittag schnitt sich
ein in der -unteren Friedrichstraße «wohnhafter junger
Mann namens H. im Alter von 19 Jahren die Pulsader
auf, um sich zu entleiben . Die Mutter -des H., melche
durch das verstörte Wesen des Sohnes aufmerksam
wurde, ging nach einiger Zeit auf das Zimmer desselben,
um nach ihm zu sehen. Hier bot sich ihr nun ein schreck¬
licher Anblick. In seinem Blute lag der Unglückliche
am Boden ? neben ihm ein Brief ,an seine Eltern , in
welchem er dieselben um Verzeihung bat, er hätte -aber
nicht anders handeln können. Grund zu dieser Tat sei
u ngl »ü ckliche Liebe.  Der rasch herbeigerusene
Arzt stillte -das no-ch sickernde Blut . H. hatte sich aber
die Pulsader nicht ganz durchschnitten, sondern nur ver¬
letzt mid diesem Umstande ist cs zu verdanken, daß er
noch mit dem Leben davon gekommen ist.

o. Beschlagnahmt wurde durch Verfügung des Untersuchnugs-
cichters zu Mannheim der in einem dortigen Verlage erschienene
übersichtliche Führer durch das Albtal und seine Umgebung , be¬

arbeitet von Kaltenmaier-Traub -Mannheim, aus Grund des
8 42 des Gesetzes vom 18. Juni 1881 über das Urheberrecht an
Werken der Literatur und Tonkunst.

— Bcsitzwcchsel. Frau Jakob H e u ß verkaufte an der Dotz-
hermerstraße ein größeres Bau î'undstück an die Herren î abrl-
kauten Gebrüder Tossolo  dahier.

— Kleine Notizen. In dem Hause Hochstätte 13 war heute
vormittag ein Kaminbrand  ausgebrochen , den die Feuer¬
wache löschte.

«ercins -N achrickite« .
». Sonntag den 5. Februar , nachmittags 8 Uhr, findet im

„Turnerheim", Hellmundstraße25, die erste diesjährige Hauptver¬
sammlung des „T u r n - V e r e i n s" statt. Die -Tagesordnung
ist umfangreich und wichtig und macht ein zahlreiches ErNhemen
-der Mitglieder wünschenswert.

Vcr -ius -VcrsammlüNgen.
* Die „W resbadener Lokal - Sterbe - Verl

s l che r u n g s ka ss e" hatte ihre Mitglieder ans Sonntag , den
29 Januar , in das Statt). GesellenhanS, Dotzheimcrstraße24, zur
ersten ordentlichen Generalversammlung eingeladen. 280 Mit¬
glieder hatten sich eingefunden: diese zahlreiche Beteiligung ist
niohl auf die Wichtigkeit der Tagesordnung zurückzuführen.
Handelte es sich doch um „Erhöhung der Beiträge", veranlaßt
durch die Stellung der Kasse.unter das Gesetz, bctr. die privaten
Bersicherungsunternehmen. Nach dem Jahresbericht des Schrift¬
führers ist der Zugang im verflossenen Jahre , dem 20. seit Be¬
stehen der Kasse, etwas zurückgeblieben gegen die Vorfahre,
immerhin überwiegt der Zugang mit 128 Mitgliedern den Ab-
gana mit 77 Mitgliedern noch ganz bedeutend. Van dicien .7
Mitgliedern gingen ab mit Tod 62, wegen unterlassener Beitrags¬
zahlung 18 und freiwillig ausgetreten 8. Aus dem Bericht des
Kassensührers sei folgendes ermähnt. Die Einnahmen betragen-
89 173 M. 18 Pf . Diese bestehen aus : Barer Kasienbestand am
Ende des Vorjahres 242 M. 48 Pf., rückständige Beiträge, 877 M.
50 Pf ., Eintrittsgelder 85 M., Quartals - und Sterbebeiträge
39 842 M., Zinsen 2822 M. 55 Pf ., Kapitalsanlagen 38 693 M.
65 Pf., und zwar: Abhebung auf das Geschäftsauthabenbei dem
Allgemeinen Vorschuß- und Sparkafsen-Verein 35 693 M. 65 Pf .,
Erlös ans Wertpaijeren 1090 M. Die Ausgaben betragen
79 043 Dt. 80 Pf. Diese setzen sich zusammen aus : Sterbegelder
30 600 M., Verwaltungskosten 4042 M . 45 Pf ., Kapitals-Anlagen

vorläufig noch gar nicht feststellen. Der Stein soll vor¬
züglich sein; äber selbst ein Sach'vcrstänüi-ger kann nicht
-vobhersagon, wi«? er nach- dem Schleifen ansfällt . Erst
-bann können Blasen und Fehler entdeckt werden . Ost
wistd ein sonst vorzüglicher Diamant durch- Sprünge
verdorben , so daß er in eine Anzahl kleinerer Steine
-geschnitten werden muß. Ferner hängt der Wert eines
-Diamanten auch von seiner Form ab, »die nach -der
.Johannesbur -ger Meldung unregelmäßig sein soll? aber
alle Diamanten sind, wenn sie zutage gefördert werden,
Mehr öder weniger unregelmäßig . RöseNförmige Dia¬
manten sind, -am w«e-rtv«ollsten, so weit die Form in Be¬
tracht komimt. Aber selbst wenn der Stein F-chler aus-
«wtei'st nNd die Form unregelmäßig ist, so wird der Me-sen-
diämant doch eine sehr hohe Summe wert fsin . Einige
Londoner Sachverständige sprachen von 20 Millionen
Mark . Wie der Stein verwertet werden soll, steht noch
nicht fest? vielleicht wird er ausgestellt, wozu aber vorher
eine Vereinbarung mit der Regierung von Transvaal
getroffen werden muß. Die Geschichte der „Premier
»Diamond Mining Company" ist sehr interessant. D 'ie
Farm von 3300 Acres bei Pretoria gehörte ursprünglich
einem Buren namens Joach im Prinsloo , der einen
Kaufpreis von 500 000 M. dafür anssetzte. Man glaubte,
-das Land wäre diamantenhaltig , aber die Randmagn -aten
wollten das Geld dafür nicht hergeben. Nach- dem Ende
des Bnrenkrieges int Jahre 1802 kaufte Mr . T . A.
Cullinan , der jetzt Vorsitzender d-er Gefellschäft ist, -das.
Land für 1 100 000 M. IM Dezember desselben Jahres
wnö-de die G-efellsch»aft mit einem Kapital von 1600 000
Mark begründet und Anteilscheinevon 20 M . -ausgegeben.
-Erst 1908 begann man mit dem Schürfen , und bald wurde
die blaue vulkanische Tufffchicht, in der di-e Diamanten
liegen, die größte in der Welt, gesunden. Darauf wur¬
den 3000 weitere Anteilscheine a-Nf den Markt gebracht,
Re 1485 000 M. brachten. Jetzt sind die Anteilscheine in
solche von 5 M . -geteilt worden, die 280 Prozent jährlich
geben? das ursprüngliche Kapital von 1600 000 M . hat
jetzt einen Wert von .144 000 000 M. Da die Tr -ansvaal-
Re-gierung sechs Zehntel der Anteile besitzt, so wird sie,
wenn die gehegten Hoffnungen sich weiter erfüllen, ein
graste? Einkommen ans den Diamantenfeldern beziehen.
Die Premier Mine hatte bis jetzt et»w-a eine Million

44 286 M. 55 Pf ., und zwar Anlage auf bas GeschSftsgnthabcn
bei dem Aüg. Vorschuß- nnb Sparkaffenverein 38 350 M. SS Pf .,
Ankauf von Wertpapieren S946 M., Zinsvergütungen 46 M.
03 Pf., sonstige Ausgaben öS M. 78 Pf ., barer Kassenbestanb am
Schluffe des Rechnungsjahres 1129 M. 88 Pf . Das Gesamtver¬
mögen betrug am Schluffe bes Rechnungsjahres 94 410 M. 08 Pf .,
und zwar barer Kassenbestanb 1129M. 38 Pf ., rückständige Bei¬
träge 1369 M., Guthaben bei Sem Allgemeinen Vorschuß- und
Sparkaffenverein 3911 M. 70 Pf., Wertpapiere 88 000 M. Zur
Prüfung der Jahresrechnung wurden bestimmt die Herren Fath,
Güfgen, Leitzbach, Walther und Zipp: zu ständigen Kassenrcvtsoren
werden gewählt die Herren G. Formberg, Junior und Stolz.
Die Ergänzungswahl des Vorstände» fand dadurch ihre Er¬
ledigung, daß Herr Heil, Vorsitzender, Herr Ernst, stellvertreten¬
der Kaffemführer, nnb Herr Groll, stellvertretender Schriftführer,
wiedergewählt wurden. Als Beisitzer wurden wieöergewählt
Herr Ries , neugewählt die Herren Berges , Drangsal , Faust und
Kunz. Der nun folgende Punkt der Tagesordnung : Beschlntz-
fassuwg über die Auflage der Aufsichtsbehörde: Erhöhung der Bei¬
träge betreffend, hatte wohl das meiste Interesse. Nachdem die
Versammlung mit den gepflogenen Verhandlungen mit der Auf¬
sichtsbehörde als auch mit den Unterhandlungen mit einer ganzen
Reihe von Lebensversicherungenund mit den Resultaten bekannt
gemacht war, einigte man sich dahin, den Vorschlag des Vorstandes
anzunehmen, und zwar ab 1. April l. I . für ein Sterbegeld von
600 M. pro Monat 1 M. 99 Pf . zu erheben und wenn das Be¬
dürfnis vorhanden, eine zweite Kläffe einzuführen mit einem
Sterbegeld von 400M. und einem Monätsbeitrag von 1 M. 33 Pf.
Da kein anderer Ausweg vorhanden, um das fernere segensreiche
Wirken der Kasse zu erhalten, mußte man sich hierzu entschließen,
freilich nur der Not gehorchend, nicht dem eigenen Triebe . Von
einer Fusion mit bestehenden Lcbensverstcherungen wollte die
Versammlung nichts wisse». Durchs die Schaffung neuer Ver-
hältniffe ist es .selbstredend notwendig geworden, die LiSherigen
Satzungen dementsprechend-zu revidieren und zu ändern . Zu
diesem Zwecke wurde eine Kommission gewählt, bestehend aus
den Herren Becher, Güfgen, Kilian, Leitzbach, Ritzel, Stolz und
Zipp, welche in Gemeinschaft mit dem Vorstand sich dieser Arbeit
unterziehen wird und einer späteren Generalversammlung zn
berichten -hat. Zum letzten Punkt der Tagesordnung : sonstige
Kaffenangelcgenheiten, meldete sich niemand zum Wort und konnte
somit die Versammlung geschloffen werden. Wünschen wir , daß
die Kasse auch diese Krise überstehen möge und daß ihr alle Mit¬
glieder erhalten bleiben, daß sich der Artikel, welcher neulich im
„Tagblatt" . Sterbekaffen betreffend, erschienen war , nicht be-
bewahrhetten möge! ^

N . Biebrich, 2. Februar . Der Magistrat  hat in seiner
gestrigen Sitzung unter anderem das Bangesnch der Herren
Müller nn-d Stoch zn Wiesbaden, betreffend Errichtung eines Neu¬
baues auf ihrem Grundstück Friedrichstraße 24, und das Bau¬
gesuch des Herrn F . G. Heinz, betreffend Errichtung einer
Schaufensteranlage auf seinem Grundstück an der Armenrnh-
ftraße, auf Genehmigung begutachtet. — Als Stadtaus  -
s chn ß genehmigte der Magistrat das Gesuch der Firma Theodor
Beer Söhne, betreffend die Neuaufstellungeines Dampfkessels ans
ihrem Grundstück Rathausstraße 47. — Nach Meldung der Wasscr-
baube-hörde ist das E i s vom Obermain, oberhalb Würzburg,
gestern abend abgetrieben. Der Rheinwasser  st and  ist
demzufolge heute vormittag um 30 Zentimeter gestiegen. — Das
S t o r chn e st auf dem Schornstein der Kalleschen Fabrik , welches
von dem letzten schweren Sturme heruntergeworfen wurde, ist
wieder neu hergerichtet worden, so daß das Storchenpaar bei
seiner demnächstigen Rückkehr sein bisheriges Heim wieder be¬
ziehen kann.

in . Geisenheim, 1. Februar . Am nächsten Sonntag , den
5. Februar , findet im Saale des „Deutschen Hauses " wieder , ein
Abonnements - Militär - Konzert  statt . Dasselbe
wird mm dem Trompeter-Korps des 1. Nass. Feldartillerie -Regts.
Nr . 27 „Oranten" aus Mainz gespielt. — Auch die letzte Holz«
Versteigerung  war sehr stark besucht und es wurden für
alle.Holzarten hohe Preise erzielt. — Heute vormittag hieb sich
eine Frau beim Holzzerkleinern einen Finger  fast voll¬
ständig ab.

ch. Höchst a.  M ., 1. Februar . Für die streikenden
Bergarbeiter  sind infolge einer Sammlung bei dem Bvr-
sitzcnden des hiesigen Gcwerkschaftskartclls, Otto Hartmann , be¬
reits 1012 M. eingegangen. Gestern abend wurde im Sonncn-
saale eine öffentliche Volksversammlung abgehalten, welche für
die streikenden Bergleute Svmpathie erwecken sollte. Die Ver¬
säum,lung war fast ausschließlich von Arbeitern besucht. Am
Schluffe derselben erklärten sich die Anwesenden für solidarisch mit
den Streikenden und sicherten ihnen ibre Unterstützung zu. —
Ein Z e chp r e l l e r , der in einem hiesigen Gasthof in zwei
Tage» eine Rechnung von über 10 M. gemacht hatte, ohne einen
Pfennig zu besitzen, wurde hier fcstgenommen. — Nachdem auch
das letzte Treibeis vom Main verschwunden ist, hat die
fliegende Fähre  ihren Betrieb wieder ausgenommen.

(8) Niederlahnsicin, 1. Februar . Der Gütcreppebient Herr
B i e b ke von hier ist mit dem 13. v. M. in gleicher Eigenschaft
nach Wiesbaden verseht. — Seit gestern revidiert Herr
Provinzialschulrat Or . Pühler aus Kassel das in Entwickelung

Karat ge«geben? jede Ladung Erde ergab beim Wäschen
durchschnittlich 0,82 Karat , was in der Geschichte der
«Diamanten bis jetzt ohnegleichen basteht.

* Verschiedene Mitteilungen . Maxim G or «kis
V « rhaftun  g und das Gebücht, man wolle ihn als
Beteiligten an den Aufständen in Rußland zum Tode
-verurteilen, hat das regste Interesse an seiner Perifon
und seinen Schriften wachgerüfen. Wer diesen eigen¬
artigen Dichter kennen lernen will, d-er greise zn d-er in
den „Büchern der Weisheit und Schönheit" erschienenen
„Auswahl ans seinen Schriften" (Stuttgart , Greiner u.
Pfeiffer ), worin die besten seiner Erzählungen in einem
Bande vereinigt sind. Preis 2.-50 Mk.? in den Buch¬
handlungen zn haben.

Auch in Wien ist ein großes Schriststeller-KÄm'itee
in Bildung , das gleich dem Berliner die Befreiung
Maxim Gorkis  anstrebt.

Heinrich- Zöllner,  der Komponist 8er „Ber -,
funkenc-n Gluck:", hat, dem „L.-A." zufolge, eine nette
Spieloper „Die lustigen Chinesinnen", vollendet. Die
Uraufführung des neuen Werkes, dessen- Dichtung, vom
Komponisten verfaßt , ein heiteres Sujet bcha-wdelt, findet
Anfang nächster Saison im Städttheater in Leipzig statt.

„D i e B r 'w-d er von St . B e r n h a r d", Ohorns
Klostesidrama, fand auch bei der ErstauMhrung a-m
Stuttgarter Residenz-Theater eine sehr begeisterte Auf¬
nahme und einen demonstrativen Erfolg.

'Ein Handel - Fest in Berlin  witzd für das
Frühjahr 1900 geplant . -Eine Verclni -g-nng von hcrv-or-
rag-rnden MNsikern und Musikfreunden, an deren Spitze
Gvas Höchberg steht, will durch dies Fest das Interesse
für den großen deutschen Komponisten neu be-leben. Es
weöden drei Konzerte geplant , die voranAsi-chilich von
Jös-eph Joachim, Georg Schumann und Siegfried Ochs
diri-glert werden.

-In der letzten Sitzung der P a r is -e r Aca-dönne -des
Sciences machte fror berühmte französische Chemiker
Berthelvt  Mitteilungen über die siiemische Zu¬
sammensetzung des Inhalts einiger Gefäße, die in
ägyptischen Gräbern gefunden wunden und- dre aus der
18. Dynastie , d. h. etwa ans der Zeit vor 3500 Jahr .n,
stammen. Rach der Analyse Berthelots bestand der In¬
halt dieser Gefäße ans einem Fettkörper , der durch- den
Sanevstoff der Luft im Lause der Zeit oxydiert war . Die

begriffene Gymnasium  in Oberlahnstein. Nach gutem UüD
fall der Revision wird hoffentlich genannte Anstalt alS wMu
gymnasium bestätigt werden. — Die Stadtverordneter»
wählten gestern den Weinhändler H. Gustav Hamm zu ihrem
Vorsteher und den Rentner Jean Klein zum Stellvertreter.

* Ans der Umgebung. Die Polizei in New Uork verhaftet«
einen Deuffchen namens Johann Hoch recte Schmitt, der unwett
von Bingen  gebürtig ist. Er hatte schnell nacheinander vor»,
nehmlich im Westen fünfundzwanzig Frauen geheiratet, wovor»
sicher zwölf bald nach der Heirat plötzlich starben, nachdem st«
hohe Lebensversicherungengenommen hatten.

Dem Taglöhner Johann Schmelzeisen zu Biebrich  ist b«O
Allgemeine Ehrenzeichenverliehen worden.

In W e i n b a ch wurde Herr Schmiedemeister Ehr . Stroh
zum Bürgermeister gewählt.

In Nastätten  wirbt ein Komitee Gesinnungsgenoffen
zur Gründung eines „Stehkragenklubs"! Ob man vielleicht durch
Festsetzung einer Maximalkragenhöhe gegen die „Ohrenab«
schneider" Vorgehen will?

In Brand oberndorf  wurde der Apothekenbesitzer R.
Bergmann in sssjyer Wohnung tot anfgefunden.

Die Annahme, dasi bei dem Brand der Strnthschen Wirtschaft
in H o r chh e,.i tu(böswillige Brandstiftung vorliege, hat sich be«
stätigt. Dem Vernehmen nach hat der verhaftete Wirt W. unter
der Wucht erdrückendster Beweise die Tat eingestanden. Gewinn»
sucht soll ihn zum Brandstifter gemacht haben. Einige Wochen
vorher hatte er seine Mobilien um den vier- bis fünffachen
höheren Wert versichert und kurz vor dem Brande seine Lein¬
wand zu Koblenzer Verwandten gebracht.

Dem am 1. Januar d. I . in Rückershausen  pen-
sionierten Stationsvorsteher Langenau, zurzeit in Limburg
wohnhaft, wurde das Allgemeine Ehrenzeichen mit dem Bande
verliehen.

In K i e d ri ch wurde ein „Tannusklub" gegründet.
Herr Christoph Eger und Frau , geb. Schrupp, in

A stm a n ns h a n s e n begehen am 2. Februar das Fest der
silbernen Hochzeit.

* Mainz, 2. Februar . Nheinpcgel : 20cir!  gegen 04 cm
am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Die Schattenseiten des Fußballspiels. Die letzte Nummer

der „Deutschen Turrrzeitung" enthält folgende Notiz: Ans
A m e r i ka wird einer französischen Zeitung berichtet, daß die
in der neuen Welt zumeist übliche rohe Art des Fußballspiels in
der zweimonatlichenSpielzeit des vorigen Jahres nicht weniger
als 308 schwere Unglücksfälle zutage gefördert hat, von denen 13
tödlich verliefen. Das genannte Blatt führt die Unglticksfälle nach
der Art der Verletzung der Reihe nach ans und kommt dabei zu
der nachstehenden schauerlichen Liste: aj Todesfälle: Gehirn»
kongestionen8, Bruch der Wirbelsäule 1. innere Verletzungen«3,
Gcnickbrnch8, Starrkrampf 1, zusammen 18. Ist Verletzungen:
Schlnffelbeinbrüche 24. Schulterverrcnkungen 23, Brüche der
Beine 17, Brüche der Rippen 18, Brüche der Nase 16, Brüche der
Arme 11, Brüche der Hände 4, Brüche der Wirbel 8, Brüche de«
Kniescheiben4, Verletzungen der Wirbelsäule 6, innere Ber«
letzungcn 5, Gehirnkongcstionen4, Knöchelbrüche2, Hüftknochen«
Verrenkungen 2, andere Verletzungen 186. zusammen 298.

Gerrchtssaal.
* Leipzig, 1. Februar . Das Reichsgericht hat das Gesuch btt

Verteidigung im Rnhstrat-Biermanre-Prozeß, die Oldenburger
Richter abzulehnen, abgcwiescn.

Vermischtes.
-n- Der „Autohnnd". Die neueste Londoner „Craze^

ist der Antom-v-b-ilhnnd, d. h. ein Tier , das sich in Schutz¬
brille, Rock -und- Kappe -kleiden läßt und neben -dem«Be»
sitz-er oder der -Besitzerin des in schneller Fahrt dahin-
sanscnd-en Antomob-i-ls sitzt. Zu 'diesem Dienst eignen sich
aber nicht alle Hunde. Schon der AnbAck einer -Auto-,
inobitäilsrüstnn «g «wirkt sehr entmutigend ans die Bull»
-dogge? es ist unmöglich, sie ihr an-zulegen. -Der Fu 'chs-
terrier ist zu reizbar ? auch er verabscheut-die Schutzbrille.
Dagegen ist der Schäferhund' -ein guter Autohund-. Er
«hat mehr Würde als die meisten Hunde, und er fühlt,
daß er selbst mit der Schutzbrille nicht ganz «wie -ein N«ar-r
aussehen kann. -Auch -der -Pudel eignet sich-zum Auto¬
fahren , er darf dann aber nicht -geschoren-werden. Für
den -Pudel -wird eine blaue Tuchkappe mit eingesetzter

ursprüngliche -Substanz nm ° aber nichts anderes « als
R i zinusö I.

Die Berliner Han  d w e r ke r - Inn  u n g e n
nehmen Frauen als ordentliche Mitglieder an . Für
1908/04 sind ill -den 44 freien Innungen unter 11648
Mitgliedern 609 weibliche,  in «den 18 Zwangs-
Innungen befinden sich unter 17105 Mitgliedern 2319
w erblicke.  Unter letzteren Innungen entfallen auf
die Schneidrr -Jimung unter 5541 Mitglieder 2105 weib¬
liche.

Selzach  in der Schweiz wird nach vierjähriger
Pause sein P a s s i o n ss p i e l diesen Sv -mimer
in dem 1896 e-igenS däz'll errichteten Spiethau -se wieder
aufführen . Als Spieltage siivö festgesetzt worden : 1., 4.,
12. und 18. Juni , 2., 0., 16., 23. und 30. Juli , 6. , 13..
15., 20. llttd 27. August und 3. September.

„S o m 'm o s o r m", e»in neu entdecktes B«ct-üüb-ungs-
mittel , soll, wie englischen Blättern ans N e w 2) o r k
gemeldet wird , große Erfo«lge haben. Wie d«ie Abteilung
für Zahnheilkun'öc der Universität Michigan belichtet,
kann «der Patient in 30 bis 90 Sükuäden den Wirkungen
des Somwosorms unterliegen und wieder zu'm Bemnßt-
fdt'n: kommen? dabei hat es nich«t so unangen 'Hmc Wir¬
kungen auf Herz-Hi »d Magen wie .Chloroform . -n-

»Bon den von der neuen vornehmen Fa «mAien-Zeit»
schrist zur Förderung der Kunstpsle-ge im Leben »des
Kindes „Kind und Kunst", herausFegeiben von Hosrat
Alexander Koch-Darmstädt , jährlich 12 reich illustrierte
Hefte 12 M ., Preis des einzelnen Heftes mit 60 M »bil-
«dnngen1 Di. 25 Pf ., ansgeschvie'benen Wettbewerben«hat
der um das Manuskript zu einem Kin'öer-Märchen, fällig
bis zum 10. Januar d. I ., eine ungewöhnlich große Be-
teilignng gefnn'den. Es gingen zusäm'men 205 Arbeiten
ein , an welch«.'» laut PostauLiw-eis folgende Länder tcil-
h-a'b-en: Deutschland Mit 148, Österreich mit 28, Rußland
mit 9, Schiweiz mit 5, Entz'lanld mit 4 un«d d«s ü'brig-e
«Ausland mit 11 Arbeiten . Da die Lesung der Mainffkri-pte
»durch verschiedene Preisrichter geraume Zeit in Anspruch
nehmen ir»ir»d, dürfte das Ergebnis über die Verteilung
der vorgesehenen Presse kaum vor Mitte Februar be¬
kannt gegeben wisiöen können. Wir Höffen, unseren
«L-Olern nicht nur den Ans-gan«g dieses Wettstreites bekannt
geben. sond«ern i«hn«en auch eines -der preisgekrönten
Märchen in unseren Spälten bieten zil können.



Sette ©. Feettag , 3 . Fvde « »e 19 VS. _ MEckerr -ArrsK-rße , 1. Älrttt. _ U ». 5 ?,
Schutzbrille und Schlitzen für die Ohren, gewählt. Dazu
gehört ein Pslzcmzu-g, der die Brüst schützt. Der Spitz
fährt gleichfalls im Automobil . Der Hund leistet dem
Automolbilisten nicht nur Gesellschaft, er kann auch dazu
abgerichtet werden , das Gefährt zu bewachen. Das ist
des anders toichtig für einen Mann , der ohne Chauffeur
fährt.

* Humoristisches. Zartfühlend. „Sie sind in
Trauer , Herr Müller ?" — „J !a, die Mutter meiner Frau
ist kürzlich gestorben!" — „Mein Beileid! . Aber
warum sagen S ' denn nicht gleich „SchMegebmutter ?""
— „Ja , schau'n S ', sie war halt eine gute Seel !" -
Raffiniert .Nein , das laß ich mir von
diesem frechen Menschen nicht gefallen,' sofort gehe ich zn
ihm und mach' ihm Grobheiten !" — „Ach, du guter Lapp,
bis du hinkommst, ist ja dein Zorn schon längst wieder
verraucht !" — „Nein , ich ziehe zuvor eigens meine engen
Stiefel an !" (Meggend. Bl .)

Kleine Chronik.
Ehejnbiläums -Mcbaillen . Während d:s Jahres 1604

find in Preußen 1490 Ehejubiläums -iMedaillen verliehen
morden . Davon fallen auf die Provinzen : Ostpreußen-
■41, Wefftprentze-n 86, Brandenburg mit Berlin 211, Pom¬
mern 108, Posen 52, Schicksten 136, Sachsen 148, Schles¬
wig -Holstein 92, Hannover 186, Westfalen 158, Hessen-
Nassau  76 , Rheinvrovintz 256 und Sigmaringen 2;
■zusammen 1490 Medaillen . Bon derr mit der Medaille
tbeliehenen Ehepaaren gehörten 1162 dem evangelischen,
306 de!m katholischen Bekenntnis an . 22 lebten in evange¬
lisch-katholischer Mischehe, 2 gehörten der MönorWen-,
je 1 der Baptisten- und der MechMstew-Sökte an , 83
Ehepaare waren jüdischer Religion , 10 Ehepaare feierten
das 60jährige Ehejubiläum.

Gesangwettstreit in Godesberg . Dem M --G .-B.
„Fidelio " Ĝvdesberg wurde anläßlich der im Juli d. I.
tattkinbenden Feier seines 25jährigen Bestehens, ver¬

bunden mit nationalem Wettstreite, von Sr . Kaiserlichen
und Königlichen Hoheit dem Kronprinzen eine pracht¬
volle Ehrengabe gestiftet.

Das diesjährige Jahresfest von Deutschlands Groß¬
loge II . (I . O. G. T.) — gewöhnlich Großlogenfest ge¬
nannt — findet am 22., 23. und 24. Juli in Danzig , und
zwar in der dortigen großen Ausstellungshalle statt, die
.den 8000 bis 4000 Besuchern bequem Raum für ihre Ber-
Handlungen bieten wird . Die Vorbereitungen des Festes
sind unter Leitung des Vorsitzenden des HestauAschnsfes,
prakt . Zahnarzt Martin Ahrenfeldt, Danzig , Lang¬
gasse 60, irr vollem Gange . Da man den Bestrebungen
lder Guitempler in West- und Ostpreußen von vielen
Seiten eine rege Anteilnahme entgegenbringt , so wird
das 'diesjährige Grvtzlogensest voraussichtlich das vor¬
jährige , in Altona veranstaltete noch üvcrtresscn. Die
Firma F . Schichau in Elbing z. B . überwies den dortigen
Logen für die Einrichtung ihres neuen Logenheims un¬
längst die Summe von 800 Mark.

Hohes Alter . Kürzlich feierten in Jngvlstädt der
'Privatier S . Ncnmayer und in K'itzingen die Wt̂twe
eines Herrschaftsdieners den 103. Geburtstag . . Der Tag
ist bei beiden nicht mehr sicher festzustellen, da die Kirchen¬
bücher verloren gingen.

Eine gute Natur Muß der Eigenkätner Kairies zu
Skroblienen bell Tilsit haben. Bei dem starken Froste
der Weihnachtszeit mar der Mann unterwegs in ange-
truärkenem Zustande liegen geblieben, wobei ihm Hände
unld Füße erfroren . Anstatt sich- zu einem Arzte zu be¬
geben, wurde die Heilung , wie die „Ostd. Ztg." berichtet,
-durch allerlei Hausmittel versucht. Als die , Achen da¬
bei zu ditern ansiNgen, entlödi'gte er sich derer durch'
eigenhändiges M 'knetsen mit der Zange . NachMm die
„Stümpfe " verheilt sirtd, ist der Mann wieder wohl und
rnuNter aus den Beineu.

Schematismus . Als Beitrag zum Eise'nbäHn-Schckma-
tisMus sei die Tatsache erwähnt , daß auf Mn Bähnhose
Haünvver Sämaviter , wenn sie iw Dienst der Nächsten-
kieve den Bahnsteig betreten wollen, jedesmal eine B'ahn-
stevgjkarte zu lösen hüben (!). Danach zu urteilen jeden¬
falls auch die Feuerwehrleute , wenn einmal ein Brand
entstehen sollte, sowie die Arzte im Falle eines Eisen-
bähmr-nglücks.

Dreifache Allianz. Eine große Seltenheit ist es , daß
drei Brüder drei Schwestern he-iraten . In BnschwinVel
bei Liegnitz heiratet jetzt, nachdem zwei Brüder Fedk:
zwdi Schwestern Lu'dke geheiratet haben, der dr'ttte
Brnder die dritte Schwester.

Im vegetarische« Kinderheim. Der Speisezettel eines
vegetarischen Kinderheimes wird von der „Schles. Ztg ."
veröffentlicht. Der Küchenzettel lautet : Sonntag : Äpfel-
suppe mit in Butter gerosteten Semmeln , Knödel mit
Eiersanoe , Dämpskraut . Montag : Bohnensuppe, Apfel¬
reis , gedämpfte Birnen . Dienstag : -Gricssuppe , Kar¬
toffeln nnt Pilzsauce , Spinat mit Eiern . Mittwoch:
Erbsensuppe, Mohrrüben und Kartoffeln , .Kompott uild
Obst. Donnerstag : Schlesisches Himmelreich, Mehl¬
speise. Freitag : Apselsuppe, Bratkartoffeln -mit Rührei,
Sagopwü'diwg mit Fruchtsauce. Samstag : Pilzsuppe mit
Nockerln, Kartoffeln 'mit Sauregurkensauce , Eierkuchen.
— Zum Frühstück erhalten die Kinder Milch, eventuell
mit Kornkaffee oder Kakao gemischt, zum Abendessen
Butterbrot , gebratene Apfel oder Suppe , Eierspeisen
und Milch. An Stelle des zweiten 'Frühstücks wird nur
Obst verabreicht. Nachmittags wird nichts gegeben, dafür
zu Abend gegessen und zeitig ins Bett gegangen. — Die
Kinder gedeihen bei 'dieser Kost vortrefflich.

Schnee. Bon der bayerisch-tirolerischen «Grenze
werden große Schneefälle gemeldet, 'die seit vier Tagen
bereits andauern . Bei Mittenivald gehen schon seit
mehreren Tagen mit 16 Pferden .bespannte Schneepflüge
nnunterbrochen , nm die Staatsstraße dem Berkehr zu
erhalten . Der Schnee liegt im Durchschnitt 120 Zenti¬
meter, auf den Bergen sogar bis zu 3 Meter hoch. Das
Wild kommt ausgehungert in die Dörfer und >zu den
Einzelhöfen.

Kapitän Leithänser, der in seemännischen Kreisen
durch seine Nebelschallsignale bekannte Führer des
Dampfers „Moltke" der Hamburg-Amerika-Linie, ist in
seiner Wohnung in Hamburg , an Gas erstickt, tot aufge-
funde» worden . Der Gummischlauch, der 'der auf dem

Tische stehenden Studierlampe -das Gas zusührte, hatte
sich von der Lampe gelöst. Kapitän Leithäuser hatte die
Führung des Dampfers „Moltke" für die Dauer der
Orientreise an einen Kapitän abgeben müssen, der mit
den Verhältnissen im Mittelmeer seit langen Jahren
vertraut war . Der Verstorbene war von der Leitung
der Hamburg-Amerika-Linie bei den Neubauten der Ge¬
sellschaft als Baubeaufsichliger in Aussicht genommen.
Kapitän Lcithäüser hinterlätzt sechs unmündige Kinder.

Schiffsnniergä'nge. Der Kapitän -des auf der Reise
nach Kopenhagen am 31. Januar in Leith an gekommenen
dänischen Dampfers „Kong Inge " berichtet, daß im
Jsasjord an der Küste von Island tm Orkan ein Kutter
und drei Boote untergtngen , wobei 15 Personen er¬
tranken.

Ein Schnellzug von Paris nach Bordeaux überfuhr
in der Nähe von Etampes fünf Arbeiter , die auf 'der
Strecke beschäftigt waren . Zwei derselben wurden ge¬
tötet und drei schwer verletzt.

Verhängnisvolle Neugier . Gor einer Pariser Ziv'il-
kamMer wurde ein interessanter Prozeß verhandelt , den
die Gattin eines verunglückten Eisenbahnschaffuers gegen
die Gesellschaft der Ringbahn angestrengt hatte. Der
Schaffner Tremiblay wurde eines Tages im Tunnel von
Bellcville tot a'usgckfirstden. Sein Körper war durch
Eisenbahnzüge gänzlich zerstückelt worden. Die Beweis-
ausnechme stellte fest, daß Tremblay selber Schuld ^ an
seinem Unglück war. In einem Coupck1. Klasse seines
Zuges saß ein Liebespärchen. Als sie nün durch» den
TunNel sichren, packte den Schaffner eine unwidersteh¬
liche Lust, das zärtliche Paar zu belauschen. Er lief also
aus dem äußeren Trittbrett bis zu dem fraglichen Coups,
als plötzlich ein Zug von der entgegengesetztenRichtung
kam und Tremplay zermalmte . Die Witwe Tremplay
forderte nun eine Pension für sich und ihre Kinder . Der
Gerichts-Hdf nahm aber an , daß Tre 'miblay nicht im Dienst
verunglückt, sondern ein Opfer seiner Neugiepde geiv-or-
den sei, und unter diesen llmständeu auch die Gesellschaft
zur Zahlung einer Pension nicht ge'zwungeu werden
könne. , ^ .

Die Massenerkrankungen der Teilnehmer eines Fest¬
essens in einem vornrHmen G'astüof Stockholms sind jetzt
nach dem Gutachten des Stadtarztes ans den Genuß
giftiger Austern zurückzirftihven. Bon den 350 Teil¬
nehmern erkrankte die Hälfte unter Bergiftmngscr-
scheinungen, und vier Personen mußten den Austern-
gcnuß mit dem Leben bezahlen.

Die Frauenarbeit im russischen Eisenbahndieust ist
in den letzten Jahren sehr ausgckdchnt worden. Rach den
neuesten AusMUen arbeiten an den 25 Etaatsbahnen
nicht weniger als 22 000 Frauen ans den verschiedensten
Gebieten, sogar als — Wächtcr'inn'en. «DaS Gehalt ist
verhältnismäßig sehr niedrig und beläuft sich dnrchschnitt-
lich nur aus 130 bis 135 Rubel jährlich. Die Buchhalte¬
rinnen bekommen 450 Rubel , die KDnwär 'ieÄnnSst nur
etwa 40 Rubel jährlich neben freier Dienstwohnung und
geringen sonstigen Züw-snSmvgen.

Die kleinsten Heere der Welt zählt eine englische
Zeitschrift auf : Das kleinste Heer der Welt hat Monaco
mit 76 Gardisten, 75 Karabintern und 20 Feuerwehr¬
leuten . Dann kommt Lnxenvbnrg mit 136 Gendarmen,
170 Freiwilligen und 39 Musikern . Im Kriegsfälle kann
die Zahl der Freiwilligen zeitweffe auf 250 erhöht wer¬
den. In der Republik San Marino hat man di« all¬
gemeine Wehrpflicht eingeführt , so daß neun Kompagnien
gestellt werden können, die 950 Mann und 88 Offiziere
unter dein Oberbefehl eines Marschalls zählen. Das ist
aber die Kriegsstärke des Heeres , in Frieidenszeiten be¬
trägt die Heeresstärke nur eine Kompagnie von 60 Mann.
Auffallend ist die Zahl der Offiziere im Verhältnis z«
den Gemeinen in der Republik Liberia , denn neben
800 Offizieren gibt es nur 700 Gemeine.

Kstzte Nachrichten.
•wb. Petersburg , 21 Februar . Amtlich wird gemeldet:

Der Leiter -der O b e r p re ß v e rwa lt -u n g ,
Svereff , wurde seines Postens enthoben.

iS

wb . Hamburg. 2. Februar . 3» Engelmacherin
Wiese  wurde heute früh hier h i n g e r i cht e t.

wb . New «Ivrk. 1. Februar . In Sachen des früheren
Inspektors der SÄiffsrürnpfe , Lundberg. der im Zusamwenpang
mit dem am 18. Juni 1W4 stattgehabten Brande des
Dampfers „General  S l o c n m des Totschlag» angc-
klagt war , konnte die Jury sich nicht über den Wahrsprucheinigen.
Das B erfahren  gegen Luudberg wurde infolge degen ci n-
a e st e ll t. Im Laufe der Verhandlung ordnete der Richter die
Freilassung des früheren Inspektors der Keffel, Flemmmg . an,
da die Fahrlässigkeit desselben nicht erwiesen sei.

Einsendungen aus Lew Leserkreise.
* Sehr geehrter Herr! Gestatten Sie mir , Ihnen höflichst

mitMrtle » , daß alle S p e ! n l a t i o n s g c w i n it t aus
Grunöstü ckß Verkäufen  selbst gekaufter Grundstücke zur
Einkoumiensteucr hcrangezogen werden, genau wie der Gewinn
und das Erträgnis aus Handel und Gewerbe : nach dreiiahr .gem
Durchschnitt. Unabhängig davon ist die neue Grundsteuer nach
dem sogenannten gemeinen Wert , welcher durch die Steucr-
kommission sostgestellt wird , einerlei , ob das Grundstück etwas
einbringt oder nicht. Kommt hierzu noch eine Erhöhung der
Uwsaystener und eine Wertzuwachssteuer, so wird und must der
Verkaufspreis von widerstandsfähigen Besitzern um alles dies
gesteigert werden und schwache Hände haben den Schaden davon:
am meisten Schaden werden die Bauunternehmer und Banhand¬
werker haben, denen das Bauen mit Hülfe von Kredit schwierig
oder unmöglich worden wird . Das flüssige Geld , welches den¬
selben jetzt bei Beginn des Baues zur Disposition steht, mutz zur
Zahlung der Umsatz- und eventuell Wortzmvachssteuer genommen
,verden und cs wird sehr schwer werden , die Handwerker in
irgend einer Meise sicher zu stellen. WaS das für die Stadt und
die Stadtkasse iw. Laufe der Jahre bedeutet, wen« die Umsätze
sowohl wie die Errichtung von Neubauten nach und nach auf¬
hören werden, kann sich jeder selbst sagen. Die Kanalsteuer wird
lästig und ungerecht werden : warum soll nicht die anerkannt
gerechteste oller Steuern in Wirksamkeittreten , die keinen Psennig
Mehrkosten der Erhebung bedingt, an Stelle dieser einseitigen
Projekte: die Einkommensteuer! Eine Erhöhung der Einkommen¬
steuer um 20 Proz . wird jeder lieber tragen als eilte Spczial-
steuer neben der Ginkommenstcner und denjenigen möchte ich
sehen, der deshalb von hier wegzieht, wo er für 20 M . per Jahr
das Äürbaus zur Lersügung hat und seine Unterhaltungen.

A.  B.

HandeSsteile
Siaülwerksvoiband und EoMcnnot. Der Stahlwe'rks1verband!

hat, wie die „F. Z.“ mitteilt, bis jetzt trotz der Kohlemiot mit
den ihm angeschlossenen Werken seinen Verpflichtungen nach-
kommen können. Die Gefahr, daß eine Einschränkung ein-
treten müßte, sei durch die Übernahme der Betriebstätigkeit
der Werke infolge Zufuhr fremder Kohlen bis auf weiteres ver¬
mieden. Demgegenüber wird aber andererseits gemeldet, dafi
außer dem Phönix in Ruhrort und der Westfälischen Union in
Hamm bereits in den nächsten Tagen weitere große rhoinisch-
wcstfälische Werke, sowie solche des Siegerlandcs zum, Still¬
stand kommen. Auch in der Bergischen Kleinindustrie liegen
zahlreiche Werke still. Die Friedrich wird in
der nächsten Woche den Betrieb einstellen, da die Beschaffen¬
heit und der Preis der ausländischen Kohlen eine weitere Auf¬
rechterhaltung des Betriebs nicht zulassen.

Vereinigte Königs- und I»aaraMUe. Der Abschluß des
2. Quartals und des. 1. Semesters, dessen Hauptziffern der Tele¬
graph meldete, haben an der Börse keine günstige Beurteilung
gefunden und den Kurs der Laura-Aktien um 1 Proz. gedrückt.
Gestern ist wieder eine leichte Besserung — V2 Prozent — ein¬
getreten. Man hat bei der Beurteilung offenbar nicht genügend'
in Betracht gezogen, daß die Quartalziffern der Gesellschaft
durch die Beteiligung an dem Stahlwerksverband gegenüber
den früheren Jahren eine starke Verschiebung erfahren haben.
Aus diesem Grunde war bereits im I. Quartal, Juli—September
15)04, ein Ausfall gegenüber dem Vorjahr zu konstatieren, und
die gleiche Sache spielt für das II. Quartal mit, dessen Ergeb¬
nisse nun vorliegen. Wenn man diesem Umstande Rechnung,
trägt, so muß der ausgewiesene Bruttogewinn von 1705 023 M.
sogar als recht befriedigend bezeichnet werden, denn er bleibt
hinter dem Vorjahr nur um 29 793 M. zurück, geht aber über
das Erträgnis des vorangegangenen Quartals um 29 006 M.
hinaus . Zu den Einzelheiten ist noch zu bemerken, daß dass
polnische Werk Katharinenhütte unter den ungünstigen Ver¬
hältnissen zu leiden hatte, die gegenwärtig in Rußland
herrschen. Es ist aber mit Sicherheit darauf zu rechnen,
daß nach Wiederherstellung der Ruhe im Innern und Be¬
endigung des Krieges für die russische Eisen-Industrie êine
Periode des Aufschwungs ein tritt, welche der Katharinenhüüe
um so mehr zu statten kommen wird, als ihre Entwickelung
durch den neuen Handelsvertrag gefördert werden wird.

Konkoidia-Bcisbau-GesEiiU'cha.it. Zu denn wieder aufge ¬
tauchten Fusionsprojekt, das eine Vereinigung der Zeche
Konkordia mit der Gewerkschaft Deutscher Kaiser vorsieht, ist
zu melden, daß dieser Plan kaum Aussicht auf Erfolg hat . hm
anderes Fusionsgerücht, die Verbindung mit der Gutehoffnungs-
hütle in Oberhausen, soll mehr Aussicht auf Verwirklichung
haben.

Zcmenlaktien. Die in den letzten Wochen bekannt ge¬
wordenen Jahresberichte von Zementwerken haben fast durch¬
weg sehr schöne Abschlüsse gebracht, weit besser, als man sie
erwartet hatte. Die Folge davon war, daß auch die Zement-
aktien am Industriemarkt wieder gesuchte Artikel waren und
z. B. Höchster Zement in den letzten Tagen um rund 9 Proz.
gestiegen sind. Aber auch Adler, Breitenburger und Ober-
schlesischer Zement haben 3 bis 5 Proz. gewonnen. Nach den
Berichten aus der Industrie dürfte anzunehmen sein, daß das
gute Geschäft für die nächste Zeit anhält und es liegen bereits
bei den meisten Werken recht respektable Bestellungen vor.

Pfälzische Eisenbahnen. Laut vorliegenden Berichten er»
gibt die Beiriebsreehnung der Pfälzischen Bahnen für 1904 ein
Aktivsaldo von 412 553 M. gegen 1 102 386 M. im Vorjahr. Es
kommt daher eine Superdividende von */* Proz. (i. V. 1 Proz.)
zur Verteilung. Die Aktionäre der Ludwigsbahn erhalten
9l/i  Proz ., die der Maxbahn 5°/o Proz. und die der Nordbahn
4V» Proz . Im Vorjahr wurden 10 , 6Vs und 5 Proz . verteilt.

Zm  indnslrieücn trag* Von der Verwaltung der Nien¬
burger Eisengießerei und Maschinenfabrik sind Mitteilungen in
die Öffentlichkeit gelangt, laut welchen das Werk gut mit Auf¬
trägen versehen ist. In den Gießerei-, sowie in den sämtlichen
Werkstätten muß mit Überstunden gearbeitet werden. Die
Preise lassen allerdings noch zu wünschen übrig, doch wird
auch hierin auf baldige Besserung gehofft. Über das Resultat
des laufenden Jahres läßt sich noch nichts sagen, nachdem
erst 6 Monate verflossen sind. Bekanntlich hat die Unter¬
nehmung schon durch einige Jahre mit Unterbilanzen gearbeitet;
zuletzt ist dieselbe von 36 671 M. auf 14 168 M. gesunken.
Möglich, wenn auch noch sehr wahrscheinlich, wäre es, daß
die Unterbilanz mit Ende dieses Geschäftsjahres- verschwindet.

Keine Finanschraask, Die Bergisch-MärkisChe Industrie¬
gesellschaft in Barmen wird 7 Proz. Dividende wie in den Vor¬
jahren vorschlagen. — Die seit nahezu 70 Jahren bestehende
Leinen- und Ausstafiungsfirrna Irmscher u. Ko. in Chemnitz ist
insolvent. Es sind 50 Proz. geboten. Verschiedene größere
Berliner Firmen sind beteiligt. — Die Mechanische Seihvaren-
fabrik in Bamberg ist in der Lage, eine Dividende von 10 Proz.
auszurichten , gegen 8 Proz. im Vorjahr. — Der Schweizerischen
Lebensversicherungs-Renten anstatt in Zürich ist die Erlaubnis
zum Geschäftsbetrieb in Deutschland erteilt worden. — Die
Leipzig-Anhalter Hautwollfabrik Haesloop u. Ko., Aktiengesell¬
schaft Rodleben bei Roslau, wird 4 Proz. gegen 3 Proz. Divi¬
dende. vorschlagen. — Die Stadt Mainz nimmt eine neue An
leihe im Betrage von 6 Millionen Mark auf. — Die Bayrisch«.
Brauereigesellschaft Kaiserslautern zahlt 6 Proz. Dividende
gegen 5 Proz. iro Vorjahr.

GEschWLichGS.
Haara-mW, hKKrspÄie, tzaarftch

und die lästig cn SÄuppcn beseitigt und nertnubert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer sincipp * Brennesse haar«
wüster, befördert sehr den HaarwnKs und stärkt die E«p?-
nerneu . Man achte genau auf Bild und Name -zug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft stör schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 308

Aneivp-Yaur, nur Rheinstr. 59.
Telefon »34V.

«L>
-§ 33

Gelegenheit bietet sich im Einkauf von

Junta,&rt-,Siltermei1Uten
da wir die Preise aller vorräticen Waren äsoelimal»
ermässigten , weil wir bereits am 1. Marz er. das
Geschäft Wilhelmstrasse 38 » ( Pairkliotel)
eröffnen. 262

E. Schürmann & Co., Hofjuweliere pp.
WUhelmstr . 6 Wiesbaden , Wilbeimstr . 6.

jpt * MSrg ejr - Aris ^ abe rrmfaßt »4 Sette « .

Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

crantwortlicher Redaktcur für den gesamten redaktionelle» Teil : L. Ratherbt;
für die Anzeigen und ReNameu: H. » ornauf ; beide m Wiesbaden.

druckund Verlag derL. Schcllcnbcrglchenv °l-Bnchdrnckern in Wiesbaden.
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Heilte Mag
und

morgen Zamstag
Ka*werden bei

Marktstraße 14 , am Schlofiplatz,
wieder größere

Waarea-Paften!
zu Ausnahme -Preis «« in den

Verkauf gebracht.

lM " Mer :zei (Hrriß -“Wl
derjenigen Artikel mit kleinen Schäden:

1 Serie Schulter-Kragen
durchaus gefüttert , AtÜÄ 5 © P ^ .

1 Serie Tischdecken
in besseren Qualitäten , -« K/n.

etwas verlanert » w ».
frühere Preise'Mk. 6—7 p. Stück.

1 Serie Herrcn-Lnchhosen
L .88Ä - St . Mk. 4.8«.

ZmiWsetzle Hemit-AMe
zu Mk. 4.5».

ZmückgesetzteIünglingsanzüge
(uur helle Farben!

»u Mk. 3.— der ganze Anzug.

Zurülkgesctzte Knabeil-Anzüge
zu Mk. 1.95.

ZmMzeichte Camt-Aßge
zu Mk. 8 .89.

Ei« großer Posten

weiße halbseidene Blonscir
zu Mk. 1.5».

Noch circa

:!15§t. Mairnees it. MorgemöLe
M 3 Mk. das Stück.

Bettvorlagen2 St . SO Pf.
1 Posten Tüll -Bettdecken

zu Mk. 4 .50.
Eine einzelne Kinder - Bettstelle mit hohem

Haupt zu Mk. 9.—

Werzeichnrß
sonstiger ausrerordentlich billiger , reeller u . guterMannfactnr-Waareii.
1 Serie schwarzer Panama zu

Schurzen Meter «8 Pf . , doppelte Breite.
Ein großer Posten

Damen-KLeiderstofse,
zurückgesetzt, jeder Meter 89 Pf.

Ein großer Posten

Hemden-Dxford Zn 22 Pf.
Weißes Hemdentnch

Meter 1« Pf.
Gutes Feder - Leinen

Meter 2« Pf.
Flock- Piftu6

in guter Qualität Meter 3« Pf.

Bett -Damast,
weist,

89 cm breit Meter 50 Pf . ,
130 „ Meter 72 Pf.

Bett -Tücher ohne Naht,
180 breit , Meter 65 Pf.
Schürzenftoffe,

nur gute waschechte Qualitäten,
Meter 37 Pf.

Eine Serie

Rosa Baumtvott-Flanell
Meter 20 Pf . 832

Biber -Bett -Tücher
in weist und farbig Stück von 75 Pf . an.

Eine Serie

Steppdecken,
«ene tadellose Waare — zu Mk. 4.50.

Bügeldecke« . . . zu Mk. 1.50.
Pferdedecken . . . zu Mk. 1.80.
Waffel -Bettdecken . zu Mt . 1.75.
Kommodedecken . . zu 50 Pf.
Kaffeedecken . . . . zu 90 Pf.

Wer 2 Mk . Krnkcruf
1 gutes Knchenhandtuch

gratis.

Konkurs-
Versteigerung

Im Aufträge des gerichtlich bestellten
Konkursverwalters versteigere ich

finde Freitag, Den3. Februar er.,
Nachmittags 2 ' /, Ahr beginnend,

in meinem Versteigermigssaale

7 KWülbllAWft7
folgende, zu einem Konkurse gehörige ge¬
brauchte Mobiliar -Gegenstände , als:

Nrrßb . -H . -Schreibtisch » Nustb . -Spiegel
mit Trümeaux , 4 große Spiegel,
Divan , vollst . Bett , Kteiderschrant,
Antoinette « -, Nipp -, Bauern - und
Blumen . Tische , Stühle , Bilder,
Kuckucks - und Weckeruhr , Teppich,
Borlagen , Gaslüstres , Gasofen,
Nippsachen u . dergl . nt.

meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
Auktionaior und Taxator.

Schwaibacherstraße 7._

Complete

!d i t it
in Holz, Eisen,

ABer-Bettstellen.
Matriltzen,
Sprukgrchmev,

kauft man am besten und
hilligsten in der

Setten -Habrik,
Mauergafie IS,

einziges S - ecialgeslfiäst am Platze.
Streng reellste

und billigste Bezugsquelle.
Zu Matratzen und Sprung¬

rahmen wird nur Ia Drell ver¬
wendet, kein Schunddrell, wie
von Seiten der Kauf- und
Waarenhäuser.
Beste AzugMüe siir Brautleui e.

Ileisedeckeii 5,6.8,io,12- 50 m.
Ziegenfelle2, 4, 6, 8. 10- 80,,
Angorafelle 7, 8, 10, 12—30„
Schlnmmer-umlSophakissen

Ton 1—10 Maik
empfehlen 8489

.7. & F . Sutüa, Wiesbaden,
Delaapeestrasee, Ecke Museumstrasse.

Fortjetzmg Der großen
Mobiliar-Versleigermg
heute Freitag , de» 3 . Februar er., Vormittags 9 1/2 und Nachmittag-

2 '/s Uhr anfangend , im Versteigerungslokale

E - 3 Marktplatz 3,
an der Mnsenmstrafie.

Zum Ausgebot kommen:
Ein sehr schönes schw. Pianino (v. Manuel & » o « , London ) , eompl.
Betten , Spiegel », Bücher -, Kleider - und Weitzzeugschränke , Waschkommoden u.
Nachttische mit Marmor . Kommoden, Consolen , Auszieh -, rd., ov., Viereck. Spiel -, Näh -,
Nipp- u. Bauerntische, Stühle aller Art, Säulen, Etagbren, Reaulateure, groste Parthj«
sehr schönes Weißzeug , als : Bett - u . Tischwäsche, Plüsch - « . and . Portieren,
Perser Teppiche . Perser Borhänge u. Decken, Portieren , Gardt « «« , »roste
Parthie feine Glas - u . Porzellansachcn , Etz- u . Kaffeeservice , 1 Huvert 'sche«
Wadeosen . 2 eiserne Flaschenschränke, mehr , vollst . Fremdenzimmer , Gesinde»
»immer , 2 fast nene eleq. Küchen-Einrtchtungen , Küchen- und Kochgeschirr und
viele dier nicht benannte Mobiliar - und HauShaltungs -Gegenstände

meistbietend gegen Baarzahlung.

Bernh . Rosenau,
Telefon 3267 . Auctionator und Taxator . Telefon 8267.

Büreau und AuctionSsale:
3 Marktplatz 3 , an der Museumstraße.

ÜB. Versteigerungen aller Art werden unter coulanten Beding, jederzeit übernommen. D. ©.

Badener Verein Wiesbaden.
Samstag , den 11 . Februar 1905 , findet im Kathol . Gesellenhauser

Hörers-Mlcrskenbcrll
<4 Damen -Preife , 3 Herren -Preife)

statt , zu welchem unsere Mitglieder nebst deren Angehörigen , sowie Freunde und
Gönner höflichst eingcladcn werden.

Der Vorstand.
Eintritts -Stern « für Mitglieder und deren Angehörigen h 50 Pf . , eine Dame frei.

, , „ „ Nichimitgiieder k Mk . 1. —.
„ „ „ Masken im Vorverkauf Mk . 1. —, Abends an der Kaffe Mk . 1. 80.

EintrittS -Gterne werden abgegeben bei den Herren A . Waeliler , Friseur , Bismarckring 81,
ßeorg BSeuiciiei , Restaurateur , Schulgasse , Marl Uoiii , Juwelier , Michclsbcra 24,
BScii . B4ri »K, Hotelier , Bahnhofstraße 8, Willi , nttimer , Restaurateur , Hartingstraße 18,
Bernli . » ji ! e »!icr (rcr . Friseur , Römerthor , Äug -. H ' ii „ ncr , Restaurateur , Wellritzstraße 1B.

imm

Grcher Msseii-W«Mns.
Prima Schellfische , je nach (8röße und Qualität 40 —GO Pf ., Cabliau

ganze Fische 30 —4V Pf ., Cabliau im Ausschnitt SO—KO Pf .,
Ostfeedorsch 40 Pf ., Backfische ohne Gräten 80 Pf ., Merlans
50 Pf », Norderneyer Angclschellfische 60 —70 Pf.

Kleine eOte Sieinhntt 1 Mk . , kleine echte Seezungen
1 Mk ., Heilbutt im Ausschnitt 1 Mk . bis 1 Mk . 20 Pf .,
Limandes 60 —8 © Pf ., Schollen 70 Pf ., echter Winterrheinsalm
■4.5 ©—6 .50 , rothfleischiger Salm im Ausschnitt 1.50 —1.80,
Lachsforellen 1.50 , Zander ©O Pf . bis Mk . 1.20 , lebende Hechte
Mk . 1.20 , Seemufcheln 60 Pf ., Bratbiicklinge 8 Pf ., Dtzd. 80 Pf.

Stör (Sterlet ) im Ausschnitt 2 Mk. 830

BKin wahrer ichati
f. alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:

Ir »-. Bteinu ’i ^ elhitl ' ewnhrnng
~ §i. Ausl. Mit 27 Abbild. ^rei« 3 Mk."

Lese es Jeder , der an den Folgen solcher
Laster leidet. Tausende verdanken dem¬
selben ihre Wiederherstellung . Zu
bezieh, d. d. Berlagömagazin in Leipzig,
Neumarkt Ll, sowied. jede Buchhandlung.

Amen-Verein. L. V.
Von einer ungenannten Wohltäterin den

Betrag von 300 Mark erhalten zu haben,
bescheinigt mit herzlichstem Danke im Namen
der Armen. F201

Wiesbaden , den2. Februar 1905.
Der Vorstand.

Dresler.

Todes-Anzeige.
Gestern Nachmittag5 Uhr verschied sanft und gottergeben nach längerem Leiden unsere heißgeliebte, treusorgende

Mutter, Schwester, Schwiegermutterund Großmutter,

zrau Wally Koediger,
Witwe des Kg). Eisend ahn-Kelriebssekretörs Carl Uoediger.

Wiesbaden, Frankfurt (Main), Landau, Dublin (Irland), den2. Februar 1905.
In tiefstem Schmerze:

Die trauernde« Kinder.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt und sind im Sinne unserer lieben, verstorbenen Mutter Blumen-

spenden dankend abgclehnt.



Palmin
feinste Pflanzenbutter

60 •/» Ersparnis
gegen Butterl

unübertroffen zum
kochen , braten u. backen

Merzsehuhwaren
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Meute und die folgenden Tage

Fortsetzung des Inventur ausverkaufs.

J . Speier Jtaehf,

Künstlerinnen-Test
Donnerstag, den 9. Februar , abends 61/* Ubr,

im grossen Saale des

Tietoria - Hotels.
Die Teilnehmerinnen dieses Festes "werden ersucht , ihre Eintrittskarten von einer der

Unterzeichneten Damen bis spätestens Samstag , den 4 « I ' el ' ruiir , abzuholen . Wie schon m
den Einladungen bemerkt , tritt vom 6. Februar Preiserhöhung ein und sind Eintrittskarten dann
Inur Taunusstrasse 6, III , erhältlich.

Das Gomiiäi
Frl. Jenny MocMItz , Malerin, Vorsitzende , Taunysstrasse 6.

Sri . Maria Arndt , Malerin , Rheinstrasse 88. Frau So Atte . lander , Malerin , Hotel Rose.
Baronesse v. ÜUtram , Schriftstellerin , Adelheidstraese 4. Frl . Ursula Kassler , Jlalerm,
Bikolasstrasse 7. Frau Oeneke , Sonnenbergerstrasse 86. Fr . Dr . Hm denkbarer , haiser-
Friedrioh -Ring 55. Frl . <fiirete Franz , Adelheidstrasse 63. Frl . Hilda Haas , hmser-
Friedrich -Ring 53. Frau H » wbrick -WUli (t , Königl . Hofschauspielerin , Kaiser -Fnedrich -King.
Frau General Henk «*, Malerin , Tennelbachthal . Frau Sanitätsrat Dr . F . Hoffmans , Mainzer-
strasse 8. Frl . Ida Joltarany , Adolfsberg 1. Frl . Kl *e Hoch , Konzertsängerin , Ehsabetnen-
strasse 12. Frau F . Hrawinhel , Yictoriastrasse 43. Frau Dr . Iingenbuhl , Schutzennof-
!strasse 9. Gräfin Matnschka , Malerin . Frau Dr . FrÖknttng , Rösslerstrasse 3. ImuAUCc
Scliisr z , Woinbergstr . 10. Frau Dr. Wehmer , Sonnenbergerstr . 3. Miss Kthel Wrig -ki,

Taunusstrasse 6. ®

Arbeiis-Vergebung.
Die zu unserm Vereinsgebäude, Lnistnstratze 19, erforderlichen schmiedeeiserne»

Pfeiler -Schaukasten , Grkerrahmen nebst Rollläden , Stein - und ^ YPs-
bildhanerarbeiten , Marmorardeiten , Verputz der Vordcrfassade , Flur-
und Wandplatten und das gemalte Treppenhaus -Fenster sollen vergeben
werden und werden Interessenten— jedoch nur Mitglieder des Vereins— hierdurch eni-
aeladen, diesbezügliche Angebote, versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen,
spätestens bis zum « . Februar , Rachmittags 8 Uhr, bei dem von uns beauf¬
tragten Architekten JL. Meurer , Luisenstraße 81, bei welchem auch die Plane, spezielle
Bedingungen re. vorher einzusehen, sowie Angebotsunterlagen erhältlich sind, emzurelchen.

Wiesbaden , den 23. Januar 1905. F 431
Set Korstmd Des HM-rnii)GMbesitzer-BmiiisI.B.

Wiesbadener

Jhitomobil-Centrale
Schmidt <5f Dick, Friedrichstrasse 8,

Gsaml-Fertretii der Opl-DarracQ-Werto,Isselsliii.
Luxus-, Geschäfts - und Last -Motorwagen.

Vermietung von Motorwagen für jede Dauer und Entfernung.

Carrage und Reparaturwerkstätte.

Stearinkerzen,
Fabrikat von

August Thomae Nachf.,
Inh.: Gustav Hirsdt.

Kohlen , Koks und Holz,
83 F 'riedrichstrasse 83.

Telephon 868 . Läger Rheinbahnhof. _211

Kohl’s Tee
Munzing Sc  Go., Heilbronn,

zeichnen sich ans durch

höchste Leuchtkraft,
blendende Werste,
tadellosen Brand.

NB . Tropfen nicht und glimme » nicht nach.
Zu beziehen durch jedes bessere Geschäft der Seifen -, Droguen -, Parfümerien -,

Spezerei - und Kolonialwaren -Branche . (s.Agt.io36)F98

bei Kennern in dominierender Stellung.
Ernte 1904/05. Eigene Einfuhr.

geirinnt seines lieblichen Aromas und seiner ausser-
gevöbnliohen Billigkeit wogen von Tag zu Tag mehr
Anhänger . Käuflich in allen besseren Geschäften derLebensmittelbranohe.

Pensionen.
Bedeutende Möbelfabrik übernimmt komplette Pension- - Einrichtungen unter

günstigsten Zahlungsbedingungen. Gefl. Offerten unter F . 52S an den Tagbl.-Verlag. E48

WInter -Hüte
Federn
Federboas
FerltüJle
Sammete

Fröhjahri -Hilte
Bänder
Chiffonboas
Spitzentülle
Spitzenvolants

Blumen
Maraboutboas
Spachteltülle
Aermelspitzen etc.

werden zu nochmals redneirten Preisen abgegeben.

3 Webergasse . © . STEIN,  Webergasse 3.
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(32. Fortsetzung .)

Körienne.
Roman von G . Warden . — Autorisierte Bearbeitung.

„Sie werden sie also heiraten , wenn es Ihnen ge¬
lingen wird , ihre Neigung zu erringen . Sie würden sie
heiraten , wer und was immer zwischen Sie treten möge?
Ist Ihre Liebe so groß ? Schwören Sie , daß Sie es tun
werden !" rief der Rentmeister lebhaft.

„Ich habe mir selbst bereits diesen Schwur geleistet",
entgegnest Kilreyne überrascht. „Sie sprechen so, als
ob Sie es wünschen würden , daß diese Heirat zustandekäme."

„Ich wünsche cs auch."
Kilreyne war verblüfft ; war es möglich, daß ein

Mann , welcher, wenn auch noch so unglücklich liebte, einem
Rivalen gegenüber solche Worte aussprach? In Thur-
stons Wesen verriet sich keine Leidenschaft, sondern tiefes,
intensives Gefühl.

„Ich würde es gerne schen, wenn sie Ihre Frau
würde . Es wäre mir Trost und Glück, wenn ich Orcha-vd-
stone verlassen muß, Trost und Glück, zu wissen, daß
Sie ihr zur Seite stehen. Ich habe Sie immer gerne
leiden mögen, und Ihnen immer getraut , noch vor dem
heutigen Abende. Bedenken Sic , im wie wesentlichen
Maße es jetzt der Fall sein muß ! Seien Sie überzeugt,
daß . wenn Sie mir die Kunde senden, daß Sie Komtesse
Derring geheiratet haben. Sie mir damit die größte
Freude bereiten ."

Er verneigte sich, machte eine abwehrende Bewegung,
als ob er andeuten wolle, daß er nicht wünsche, daß noch
weiter über die Sache gesprochen werde, und verließ das
Gemach. ^ Kilreyne sank in einen Stuhl und gab sich
träumerischer Grübelei hin . Nach langer Zeit erst raffte
er sich auf und schloß das Fenster.

„Olivier Terrings Tod in Australien ist niemals be¬
wiesen worden", sprach er leise vor sich hin . „Ob der
Gras je den Gedanken hegte, daß sein Bruder vielleicht
nicht tot sei, daß er leben und zurückkehren könne?"

16.
Im Wohnzimmer von Orchardstone saß Tu-tu in

einer Sophaecke und beobachtete alles, was um sie her
vorging . Draußen aus der Terrasse ging Adrienne -aus
und ab, und nach dem sie eine Weile dem Gesänge im
-Zimmer gelauscht hatte, trat sie ein und, auf Kilreyne
zu, der am Klavier saß.

„Du sollst uns nicht stören. Adrienne !" rief Tu -tu ihr
lachend eiügegen. „Herr Kilreyne singt, und ich höre
ihm gerne zu. Wenn du also nicht die Absicht hast,
seinen Gesang zu begleiten, so störe uns nicht,"

„Singen Sic nur weiter , Herr Kilreyne, ich werde
mich ganz ruhig verhalten ."

„Ich war eben im Begriffe aufzuhören , da ich- aus-
gehen muß."

„Weswegen?" forschte Tu -tu ärgerlich.

„Weswegen? Um frische Luft zu schöpfen."
„Hm, lächerlich, mir erzählen Sie solche Märchen?

Sie erwarten doch nicht, daß ich dieselben glaube. Sie
täten viel besser daran , mir die Wahrheit zu sagen."

Adrienne hatte sich inzwischen wieder der Terrasse zu¬
gewandt und Tu -tu fügte etwas leiser hinzu:

„Sagen Sie doch lieber, daß Sie hinaus wollen, um,
so weit sie Ihnen dies gestattet, mit Adrienne zu
kokettieren."

„Und- wer h-at Ihnen das gesagt, wenn man fragen
darf ?" forschte er lachend.

„Ich habe es erraten . Gerade so, wie ich erraten
habe, daß Cunliff ihr gerne den Hof machen möchte;
Ihnen geht es ebenso, nur sind Sie noch verliebter ."

„Und was dann , wenn ich behaupte, daß es nicht
wahr sei?"

„SD« lieber Himmel ! Behaupten können Sie es
immerhin . Im Rechte bin ich doch! Wenn Sie mir
aber widersprechen, dann gebe ich zu Adrienne und er¬
zähle ihr alle meine Beobachtungen."

Kilreyne war ganz entsetzt, denn er wußte recht gut,
daß Fräulein Mostyn imstande sei, ihre Drohung cmszw
führen . Hastig griff er nach ihrem Handgelenk, um sie
zurückzuhalten.

„Bleiben Sie da. Sie wilde Hummel, Sie wollen
doch- nicht behaupten , daß Sie imstande wäre , ihr zu
sagen, ich sei in sie verliebt !"

„Aber gewiß, warum sollte ich nicht? Ich bitte mir
aber aus , daß Sie mir keine Schmähnamen geben. Ich
bin keine -wilde Hummel !"

„S -chmähnamen? Ich will Ihnen Ärgeres antun.
Sie kleiner Feuerbrand , wenn Sie nicht schweigen.
Für ' s erste gebe ich Sie nicht frei, wenn Sie mir nicht
Ihr Wort -verpfänden , -daß Sie Komtesse Derring keine
Silbe von dem sagen, w-as Sie beobachtet zu haben
glauben ."

„Ich gebe mein W-o-rt nicht."
„Sie -boshaftes kleines Ding erklären also, baß Sie

zu Komtesse Derring hinausgcheu wollen und ibr alles
sagen werden, was Sie sich in den Kops gesetzt haben ?"

„Ich wüßte nicht, weshalb ich es nicht tun sollte?"
„Weshalb halten Sie Tu-tu so fest, und was soll sie

nur nicht sagen,_ Herr Kilreyne ?" ließ sich in diesem
Augenblicke Adrienne,ns ruhige , ernste Stimme ver¬
nehmen.

Tu -tu aber riß sich los , in ihren grünlich- schillernden
Augen blitzte es boshaft aus und ihren Mund umspielte
ein spöttischer Zug . Kilreyne hatte sie gescholten, hatte
sie geärgert , warum sollte sie sich nicht an ihm rächen?
Sie riß sich los , sprang zum Fenster und ries lachend:

„Er kann es dir selbst sogen, ist aber nur wütend aus
mich, weil ich drohte, es tim zu wollen. Er ist in -dich
verliebt . Frage ihn nur , ob ich nicht im Rechte bin , mit
meiner Behauptung . So , Herr,Kilreyne , nun schen Sie,
wie Sie mit ihr fertig werden."

Sie hüpfte zu dem niederen Fenster hinaus auf die
Terrasse und ihr spöttisches Lachen klang noch lange
nach. Adrienne warf dem Sekretär einen Blick zu, ihre
Angen funkelten n-nd kalte, hochmütige Ablehnung ver¬
riet sich in jedem Zug ihres stolzen Gesichtes. In den
Augen Kilreynes war sie nie schöner gewesen als im
gegenwärtigen Moment.

„Ich fordere -Sie gar nicht aus, Herr Kilreyne",
sprach sie mit kühler Zurückhaltung , „den Unsinn zu
widerlegen, welchen jenes Kind gesprochen hat . Es wäre
überflüssig."

„Zum mindesten wäre es ganz nutzlos, da ich mich
unfähig fühlen würde, die von Tu -tu ausgesprochene Be¬
hauptung zu widerlegen !" erwiderte er ruhig . „Was sie
gesagt, ist vollkommen wahr !"

Die Ruhe, welche er stets zu b-ewahren verstand, hatte
sie mehr denn einmal gereizt. Auch jetzt fand sie dieselbe
unerträglich . In ungläubigem Befremden starrte sie
ihn an.

„Sind Sift 'sich dessen bewußt, was Sic damit sagen,
Herr Kilreyne?"- fr,Wie sie hochmütig.

„Es ist nicht wahrscheinlich, daß ich mich einer
Täuschung hingebe, ich sage Ihnen durch meine Worte,
daß ich Sie liebe, wie ich Ihnen das schon unzählige Male
zu verstehen gab !" .

„Mir zu verstehen gaben? Das haben Sie nie auch
nur ein einziges Mal gewagt."

„Vielleicht nicht in dürren Worten , aber es gibt
immer eine Art , durch welche man die Empfindungen,
welche man hegt, zum Ausdrucke zu bringen imstande ist.
Sollte ich wirklich ein solcher Tor sein, daß es mir nicht
gelungen wäre . Ihnen meine Gefühle zu offenbaren?
Das kann ick mir gar nickt vorstellm, Oder haben Sie
es in innerster Seele gewußt, und wollen Sie es sich nicht
eingestehen, weil Sie es als Anmaßung betrachteten, nicht
daß ich Sie als Person , sondern daß ich die Tochter des
Grafen Aberweite liebe. Verhält es sich so? Ahnen Sie
heute wirklich zum erstenmal, wie nahe Sie meinem
Herzen stehen? Blicken Sie mich au und sagen Sie mir,
daß dem so sei, dann will ich schweigen, aber Sie können
mich nur .überzeugen, wenn Sie mir unverwandt in die
Augen sehen und erklären , daß Sie von meiner Neigung
nichts wußten, " „

Er hatte nach ihren beiden Händen gefaßt, und ste
fühlte sich machtlos, unfähig , ihm dieselben zu entziehen.
Sie wollte ihm nicht in die Augen sehen, Zorn und Der»
blüssung ließen sie verstummen. So standen die beiden
ein paar Sekunden , als plötzlich die Türe aufging und
Gras Wbertveite eintrat . Aus Kilreynes Lippen trat ein
Ausdruck der Ungeduld , er gab die Hände der jungen
Dame frei, während der Gras sie b-eide überrascht ansah.

„Was geht hier vor ?" fragte er lebhaft.
Adrienne aber wandte sich mit flammendem Blick an

ihren Vater.
„Herr Kilreyne hat es gewagt, mir eine Liebes¬

erklärung zu niachen! Ich bin froh, daß du gekommen
bist, Papa . Du kannst nun bas sprechen, was ich auszu¬
sprechen im Begriffe war , kannst ihm sagen, daß ich sein
Benehmen eine unerhörte Anmaßung finde !"

Ohne einen Blick zurückzuwerfm, stürzte sie an allen
Gliedern zitternd aus dem Zimmer und warf die Türe
heftig hinter sich ins Schloß.

Kilreyne hatte sich nicht gerührt . Fa , d̂er Schatten
eines Lächelns umspielte seine Lippen, während er da-
stand, offenbar erwartend , daß er angesprochen werde.
Der Graf aber zögerte. In seinem Blick drückte sich weit
eher Überraschung als zornige Entrüstung aus.

(Fortsetzung folgt .)
Majaju^ jawawi«*« II >,„I»»«>»>»»»>" aimtm iniri;iM"imiwrr■■im ■ i m—ii mim ujbblwwi»’—’~«wwr.-

Seidenhaus larehand , Langgasse 42. Blusenstoffe das Neueste

Puder.
Der Puder gehört zu den aller-bedenklichsten Schönheitsmitteln, wenn

er nicht sachsemäss zusammengesetzt ist. Derselbe darf vor allen Oingen
weder Bleiweiss, noch 'Wissmuthweiss enthalten , weil diese MetallsaDe in
den Hautausscheidungen nicht unlöslich sind und in Folge dessen nachtheilig
einwirken. Meine Fabrikate zeiehnen sich vor Allem durch absolute
l 'nscliKdliciikeit aus. Sie besitzen eine vorzügliche Deckkraft, schmiegen
sich aber ihrer Feinheit wegen der Haut so innig an, dass dieselbe ihre An¬
wendung nicht verräth . 224

Ich empfehle:
Toilette -Puder

in weiss, rosa und gelblich, in Dosen a 0.60, 0.75, 1.—, 2.—, 2.50 u. 3.— Mk.,
Haar -Puder

in verschiedenen Farben in Dosen a Mk. 0.50,
ISrillant -Pnder in Schachteln h Mk. 0.20,
twolä - und Sitber -E*ucteir in Schachteln ä Mk. 0.50,
Puder - nsid Yelonrw -^ iiAHten in bester Qualität,

von Mk. 0.25 bis Mk. 1.75,
Puderdosen von Mk. 0.60 bis Mk. 45.—.

Dr . HO. Albersheim,
Wiesbaden,

SO U ilhelmstrasse SO.
Fernsprecher 8007.

Fabrik reiner
l*arriimerieny

Frankfurt am Main,
Halserstrasse 1.

Liebe- - ildc
ntib Solche , die es werden wollen , erhalten nach
Einsendung von zehn 10-Pf .-MarkenDie

Kunst in vierzehn TagenBraut
zu werden.

Einsend , sind zu richten an Heinrich $Jif . Müller,
Rmnpenheima 'M . Viele Anerkennungen ». Dankschr.

Bierstadt . GüHtzML PÖttll . Bicrstadt.

Samstag: Metzelsuppe.
is Inder dost. eindofl.

Bi » rl EFriedricli.
Kleingemachtes trockenes .Hol , im Sack

abz. am Lagerplatz der Herren
Schiersteinerstraße , an der Jnfanteriekaserne gegen¬
über . Bestellungen werden angenommen bei
Herrn Schüler , Ecke Adlerstraße und Hirsch-
graben . Jo ». Schwerz,

MeMem farnetml-Percin Jatrlnlln“.
Sonntag , den 5. Februar , Abends 8 Uhr 11 Minuten»

Erstep |e
VM-Ala-Zanlensitzung

unter dem Ehrenpräsidium des Herr«
I . Ehr. Glücklich,

mit darauffolgendem

mr*  Ball - na
in dem auf 's Närrischste dekorirten \ | »j Clftd *fit (UV b £ t

Entree 60 Pf . , Sperrsitz und Balkon 1 Mk.
Karten im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren J.  Ohr . « liicUich . Wilhelm-

straste 50, Otto UlitUeibach , Schwalbacherstrahe 71, 4i *r . Itnapp , Dotzheimerstrahe 72,
Willi . Hid -munn . Scdanstroße 3 , Krn « t Sca «er , Kirchgasse , Ecke der Faulbrunnenstraße.
Logenplätze sind nur bei Herrn ftlücklich zu bestellen.

Vorverkauf an der Wälhalla -Kasse: Sonntag , 5. Februar , von 11—1 Uhr Vormittags.
Saalöffnunst 7  Nhr , Beginn 8 Uhr 11 Minuten.

D rS Comitee.

UmsonstuMjafm IyilUJulla . M. pol »Uli  OB an  jedermann iliustr. waren etc. eto., ca.4000  Gsgenständo entft. f
Bitte im eieenen

Interesse
zu verlausen

Fritz Häimndalir, Foche £abrik “-
hei Sollt« , haus.

Beste
Rasiermesser

der Welt.
Haarsctmeide-Maschme.Perfect“ M.5.—

Oel-Abziehsteine in Etuis ä M. 2,50u. , 5,—
Bei grösseren Sammöl-Aufträgen Extra-Vergünstigungen.

»rimigjsss 1
Neuheit! DR.G.M.

-- uw naben.
Versand p. Nachn. od. vorher. Kassa.

Kronen-DiamantstahlM. 3,25

Briefmarkenr-srime In Zahlung.

Kronen-Silberstahl . „ 22̂5
Streichriemen . . . » 1,—
Rasierschalen . . . .  0,50
Rasierpinsel . . . - 0,50
Rasierseife . . . „ 0.25
Complette Rasiergar-

liitur in fein. Etui

Obstbäume , Obststräuche , Mistbeelerde,
Wasserleitung , Leiter , Gartcninöbel , sowie eiserne
Flaschengestelle zu v. Bierstadterstratze 18 » .

Itc
NM- Gut erhaltenes Garicngeländer,

circa 150 Ifd. Meter , und eine Holzhalle zu
flll' ft”1 WÄFi ßö«.*ar- v*t rt rt 7A Q

ver»
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des MMener Äghlktts

erscheint« Unb endlich 4» Uhr und enthält all« GteLetta» s «r>»te
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer de»
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -AuSgabe des Arbeitsmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbettsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bet schriftlichen Offerten von Dienstsuchenben empfiehlt es sich,
keine Original- Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigclegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

M eidliche Perfoire«. die KtsUurrg
Knderr.

Emfaches FrauLeM,'
jung, gebildet, musikalisch, zu einer Dame für

Nachmittags gesucht. Offerten unter 58»
an den  Tagbl.-Verlag.

Gesucht für gleich oder Februar ein
WWM Kindersränlein od. bcss. Mädchen,

das di« Wiege und Aufsicht eines 2-jähr.
Kindes ganz besorgt und durchaus zuverlässig ist.
Bi« 1. April hier, dann in Andernach. Vor-
zustellcn vor 10 Uhr oder zwischen2 u. 3 Uhr.

Frau v. Meyenburg , Gartenstraße 21.
Zuverlässiges treues

Kindermädchen
zur Wartung und Pflege eines einjähr. Knaben
und Verrichtung der damit verbundenen Arbeiten,
per 15. Februar gesucht. Angenehme Stellung
in guter Familie. Zu erfr. i. Tagbl.-Verl. Pf

Verein fit fiusteiitte«,
©ttmfftt vt  a . M ., Kaiserhofstraße 14,

Sprechzeit 11—12 und 8—5 Ühr.
Gemeinnützige Stellenvennittlungfür Haus¬
damen , Erzieherinnen , Kindergärtn . u.Fräul .,

Wirthschaftsfräul ., Stützen rc.Seimf.Hausbeamtinneni.2.Stock daselbst,enfionspreis pro Tag Mk. 1.80, Mittags¬
tisch für Damen 60 Pf . V95

(Si + sfaxt  für meine Schweine-
^ metzgerei ein Laden¬

mädchen oder Lehrmädchen.
C. Hartmann » Häfnergaffe 7.

Für ein erstes hiesiges Putz- u. Mode¬
warengeschäft wird per1. April eine tüchtige

erste Verkäuferin
mü Gprachkenntuissen gesucht. Näheres im
Tagbll-Werlag. 0ä

tüchtige Berkäuferirr,
bremchÄnnbign. möglichst mit Sprachkenutniffen,
per sofort event. 1. April gesucht.

Geschwister Strauß,
wechwaaren» und Ausstattungsgeschäft.

Wevergasse 1.

BerkäuferiNp
branchekundig, z. 1. März oder früher gesucht.

Langgaff«s. S.
Hans » n« d Küchengeräthe.

Lehrmädchen """dingungen gesucht.
Earl Pfeil , Papierhandlung, Kl. Burästr. 4.

Eine tüchtige brancheknndig«
Verkäuferin,
ein Lehrmädchen

gesucht. Offerten mit Gehaltsanspr.
nnd Zeugnistabschrtften an

Conrad Tack & Ci«. ,
Marktstraße 10.

£d)rnm&d)eun?-fl-- & erod. später bei sof. Vera . gef.
Baenmcher & Co ., Langgasse 12.

Eine perf. Taillenarveiterin sof.
gesucht Kirchgaffr 89, 2. Etage,

Tüchtige1. Taillen -Arbeitert ?!
welche mit allen Arbett«» vertrant
gegen hohen Lohn auf dauernd sofort gef.
Eva Nathan , Gchfllerstratze 42, Mainz.

Zuarbciteiil!WLhWL Ä
Junge Zuarbeiteri « sofort gesucht.

Fr . G. Harz» Robcs, GrabenstraßcS, 2 l.
Znarbeiterinnsn , Lehrmädchen, sowie angeh.

Verkäuferin . WSttger, Kirchgafle 7.
Tüchtige Kteidermacherin auf sofort dauernd

gesucht Adolfstraße 10, Gartenhaus 2. Etcitze.
Ang . Nähmädchen , welche im Weißzeugnähen weiter

üben w.. k. dauernde Stelle finden gcg. monatl.
Vera . N. b. A . Renz , Scharnhorststr . 2,4 . Et.

Mädchen aus anst. Fam. kann das Kleiderm.
gründl. erl. Erna Kreß, Luxemburgplatz2, 1 r.

Mädch. k.das Klcidermach. erl. Maueraaffe 19,2.St.
Lehrmädchen sucht gegen sof. Vergütung Damen-

Confection Kupitz, Bertramstratze 20, Part. l.
Walramst «. 87 , 1 l., Mädch. k. d. Kid. gr. erl.

MeißzengnSherin für feine
Damenwäsche für ein Geschäft

'gesucht/ Zu erfr . i . Tagbl .-Verlag . 0r
Weißzeugnäheri « gesucht Wellritzstraße 43, 6 l.

TWU WSstzeMerlANell
»den dauernde Beschäftigung . Mcld . mit
robearb . Georg Hofmann , Langg . 21.

I

Modes. Angehende zweite Arbeiterin
gesucht. L . Nothnagel,

Gr . Burgfir . 16.
Modes . mvMuStit*

A . UKmann » Kirchgasse 21.
Tüchtige Weitzzengbeschlietzerin
gesucht, die in Häusern war , wo die

Wäsche im Hanse gewaschen wird.
Taunus -Hotel.

CWl.Heim."LWA-
sucht sof. u . später : Stützen , Jungfern , Kinderfrl .,
bess.n .eins. HauSM., Köchinnen .Allein -, Küchen- u.
Zimmerm . f. h.,ausw .u. Ausl . P . Geißer , Stellcnv.

Eins . Fräulein od. bess. Mädch ., w. im
Nähen bewandert , zu e. 10-jhr . Kinde u . a!s
Stütze gesucht. Näheres Marchand , Lcmg-
gaffe 42 . Vorm . 11—1, Nachm. 8—7.

Emfache Stütze
im Kochs« , BLgelN und Nähe « erfahren, ges.

Wietoriastraßr 12.
Beffere», nicht zu j. Mädchen , da» Liebe zuLröß.

Kindern hat , nähen u . plätten kann , als Stütze
gesucht Kaiser-Friedrich -Ring 70, Part.

Suche
für gleich mmD Ssrisorr
Hotclhaushälterinnen , Zimmer - und Küchenhaus¬
hälterinnen , Beschließerinnen , ~ "Fräulein zur Stühe,
Kindergärtnerinnen ~1. und 2. Klasse, Kinderfräu-
lcin mit u. ohne Sprachkenntnifle , eine Kinder¬
frau , welche etwas Englisch oder Französisch spricht,
zu einem Kinde, angehende Jungfern , 15 bessere
Stubenmädchen , über 80 Zimmermädchen in Hotels
und Pensionen , nach hiev u . alle « Badeorte » ,
eins große Anzahl Köchinnen in Hotels, Restau¬
rants und Herrschaftshäuser, von 35—120 mtl.,
Kaffee» und Beiköchinnen, Herdmädchen. Büffet- u.
Servirsräuletn, Hausmädchen in Hotel» u. Prtvath.,
Kindermädchen, Aber 80 Alleinmädchen zu Leinen
Familien, Lö—3ö mtl., Küchemnädchen, Kschlehr-
ftäuleinü . s. W.

IntermMorrrües
Central-Piaeiruugs-Dureau

WMrabeustem,
Telephon 2888 . Langgsff « «4, 1.

Erstes Büreau am Platze
für sämmtlicheS Hotel - und HerrschaftSpersoual

aller Branchen.
Frau L . Wallrabenstein , Stellenvermittlerin.

Gut bürgerl . Köchin,
die auch etwas HauSarb . übernimmt , bei gutem
Lohn per 15 . Febr . ges. Gute Zeugn . erf. Zu
sprechen von 11—1 u. 5—8 Villa Lcssingstr. 9.

Zum Eintritt am 15. Februar d. I . wird perfecte

Köchin
in herrschaftlichesHaus auf dem Lande in der
Näh« von Coblenz gesucht. Uebernahme von
etwa» Hausarbeit erwünscht. Angebot- unter
« . SS » an de» Tagbll-Berlaa.

eine SSchi « für bürgerlich« Küche.Ge«
Zum 15. Febniar oder später emt jünger« persret,

ftdAm , die etwa» Hausarrest» stWew

Feiubürgerl . Köchm,
auch für Hausarbeit, und reinl. HattSmädchen
^gefircht Ringkirche2, Parterre.zum 18. Februar

tüchtige Köchin,
di« auch HauSardeit üderntmmt.

MShvingstratz « 8. Wnmeld. 8—S.
Jüngere

Frau von Rettberg , Bcethovenstraße 9,
Tüchtig « KaffeekSchi« gesucht. '

TaunuS -Hotel » Rheinstraße.

StM -NMeiK Germliis.

ist Gelegenheit geboten , das Kochen zu erlernen.
Jaeobi , Maurttinsstraße1

MM- FleMgeS Mädchen für Sau »«,
sofort gesucht Klein « Burgstvan « 7.

Tüchtiges » ÄTSÄ
Tüchtiges Mueinmädchen , welches kochen kann,

gesucht Rbeinstratze 82. 2.
Ein junges Mädchen für
arbett gesucht Risylstr , 19,

aus-
U

GUzlich freie 6ielenüerßiiltini!
Suche in großer Anzahl Alleinmädchen , welche
koch, können, sowie perf . u . fein bürgerl . Herrschafts¬
köchin bei hoh. Lohn , große Anzahl Stell , vorh.
Fr .A .Baumann . Stellenv .,Faulbrunnenstr .8, IT.

Zum 15. Febr. wird ein in fcinbürqer-
Itcher Küche uiiv.allen Hausarbeiten tüchtiges

Mädchem
bei hohem Lohn gesucht. Nur Solche mit
besten Zeugnissen wollen sich melden bei
Frau C . Geck , Elisabcthenstraße 2, Part.

Zuverlässiges williges Dienstmädcheu zu
2 Perf . gef . Rheinftr . 28 , Gth . Part . r.

Ein tücht. ält . Waschm. ges. Schulberg 19, H. P.

Mpses zverlU. Mtzk»
für kleinen, defferen Haushalt mit einem
Kind für sofort oder 18. Kedruar gesucht
Rheingauerfir. 8, S links, bei Kr.

Tüchtiges Mädchen ges. Nieolasstr . 17, P.
Gesetztes Alleinmädchen , durchaus saubere zu¬

verlässige Vertrauen spers ., Friedrichstr . 30,2 , ges.

WchttDö HüDdjen in öle Kölye
Eintritt sofort . Zu erfragen

l}efUd|t . im Tagbl .-Verlag ." Ovr
Frankenstraße 1, Parterre , sofort ' ein tüchtiges,

solides Mädchen gesucht.
°Ä!!psllMtz ' slltzpN welche? kochen kann , sofort
AUrllUUUllUicU , ^ udjt Weißenburgstr . 1, II.
Wr. ft. Mädchen für kl. Haushalt , gesucht

Grabeustratze 26 , 3.
MMr rejÄW Miidlhen Mscht

Schwalbacherftrafle 28 , 2. Etage links.

Emf . Mädchen füt  ^und Han«,
anf 15. Februar gesucht Rheinstratz « 74 , Part.

Pf - Mädchen vom Land« gesucht
Erbachersttaße4, Hägerich.

Ordentl. einfaches Mädchen
für Küche»,- u . Hausarbeit auf gleich gesucht.

Lohn 25 Mk.
Mainzer Blerhalle , Mauergaffe 4.

Tücht. Hausmädchen ges. GeiSbergstr. 12.
»fort junges Mädchen zu JamUie mit
«iuem Kind gesucht Blücherplatz 8, L l.
«sucht et» Mädchen für Hau«, und Mchen-
arbert. Näh. im TagblÄettaa.
in ord. s. Mädchens. gl. ges. Alb!

Mchen-
Pt>

rechtstr. 84, P.
es Hausmädchen

Gin
Tüchtiges ordentl,

gesucht Nerothal 23.
Ein saub . ordentl . Dtenstmädchen sofort o. zum

15. Febr . ges. Näh . Friedrichstraße 8, H. 8 r.

Alleinmädchen, fcJN«
auf 15. Februar gesucht Saalgassc 86, 2 r.

Braves Mädchen , w. fein bürgerlich kochen kann,
etwas Hausarbeit übernimmt , ges. Ncrothal 11.

Einfaches kinderliebes Alleinmädchen gesucht
Gneisenaustraße 7. Part.

Ordentl . Alleinmädchen gegen hohen Loh«
15. Februar gesucht Langaafle6, 2 Tr.

Suche für sofort ein tüchtiges solides
_ Mädchen bei gutem Lohn und sehr

guter Behandlung.
Frau SB. Geht», Rbeingauerstraße 10, P.

. . . ll«iu«
Wort gesucht Schters

WM piwfle » i
«23 . Part. l.sucht Scht-

~ arbett sô t^ E *STücht. Mädchen
»•IaSES 'EÜS& h

gut koche» kann und jede Haus¬
arbeit versteht, v. kleiner Familie
z. 1. März gesucht. Zu melden
Biktoriastratze IS , Parterre.

Tüchtiges selbstständiges , nicht zu jnnges

_ agt>t.»Beriag.
|E0 - BraveS Dienstmädchen in kleinen Haus¬

halt gesucht Schwalbacherstraße 80, 1 St . lks.
Sauberes Dicustmädchcn

gesucht Bertramstratze 8, 2 links.
Anst . Mädch. z. 16. Febr. ges. Gerichtsflr. 7, S.
kW - Gesetzte» williges Mädchen per 15.Febr.

gegen  guten Lohn gesucht Bettramstr. 12. P . l.
Mnpb Junges reinliches Mädchen ges.

Näh. Friedrichstraße 50, 1 r.
Ein brave» ehrliches Mädchen her sofort gesncht

Bertramstratze 16,1 . Frau Weitz.
MMWm » « in brav «- tüchtige » Mädch««
PW araen guten Lohn auf 1. Mar, g«s.

Nähere» Wellritzstratze9, im Laden.
Anständiger Dienstmädchen für ruh. Haushalt

zum 1. März gesucht Wilhelminenstraße 6,1.
Tüchtiges zuverlässiges Mädchen gesucht. Melden

Vormittags Moritzstraße SS. Part. ^ ^

Ein zuverlässiges Alleinmädchen
WEM zu einer alten leidenden Dame zum

1. März gesucht Scharnhorststraße 9, Part . l.
Saub . Allcinm . m. gut . Z . ges. Augustastr . 1, 1.
Zum 1b. Februar ein zuverlässige ? braves

Kindermädchen , sowie ein tüchtiges Hans»
Mädchen gesucht Moritzstraße 15, 1. Et . links.

Gef. z. 15. Febr . e. tüchtiges Sllleinmädche « zu
zwei Damen Adelheidstraße 48, Part.

Ein junges kräftiges Mädchen vom Lande wird zum
15. Febr . gesucht Albrechtstr . 27, P . r . Rather.

Suche z. 15. Febr . Alleinmädchen , stiller Hau »h.,
zwei Pers . Näh . Vorm . v. 9—12, Nachm, v.
8—5 Uhr , v . Keiser . Oramenstraße 44, 1 Tr.

Gj-WMp-s», Ein Mädchen , das bürgerlich kochen
MÄHM kann nnd Hausarbeit versteht, sofort

gesucht Nerothal 80.
Znverlässtges , sanbereS Mädchen , das bürg.

kochen kann und Hausarbeit versteht , gegen
hohen Lohn gesucht Adelheidstraße 48, 2.

Zum IS. Febr «.
l Mä!suche ich ein Ntädch-n, das gut bürgerlich kochen

kannu. jede Hausarb. verst»' Adelheidstr. 12, %
Braves fleißiges Mädchen gesucht per lü. Febr.08,

Fra » Npsthrker K »SS , GedsnKlatz.

Suche Ä
ein sautzersK ordentliches Mädchen, da»
jede Hausarbeit versteht und etwa» kochen kann.
Kaifcr-Friedrich-Ring 36. 8.

Mn reinliches Mädchen für Hausarbett gesucht
Mauritiusstraße 10, 2.

Ein tüchtiges Küchen mädch«»
MMrW bei sehr hohem Lohn per sofort.

Falstaff , Moritzstraße 16.

Ein ord. fand. Alleinmädchen,
welches bürgl.selbstst.kochenu.Hausarb.übernehme
muß, wird per 15. Febr. ges. Monatsfrauu. Haus-
bursche Vorhand. Friedrichstr.81,8, beiOechsner.

MMS «ss, Tücht . vefs. Alleinmädcher », w.
gut bürgerl . kochen kann und mit

nach auswärts zieht, zu 2 Pers . per 15. Febr,
event. sofort , gesucht Rüdeshcimerstraße 7, Part .!

Mädchen für'Küchen. Hausarb. aes. Nerothal 8.
- Mädchen für kleinen HauShattZuverlässiges Mädchen

gesncht Blüchrrstratze5, 8 link».

Zn einz. Dawe
mädch«« zum 15. Februar gesucht. ^Zu erst.
Rüdesheimerstr. 18,1 , b. Frau Menssina.

Ein ordentl. Mädchen sos. gesucht Ncrostratze 89.
Suche ein Mädchen vom Lande bei

„ guter Behandlung. Riehlstr. 12,1 l.
Tüchtiges Mädchen bis zum 16. Febr-

gesucht Moritzstraße 84, Part.
ordentl . Alleinmädchen
gesucht Oranicnstr. 52,1 L

Gin Mädchen vom Laude, da» kochen kann und^
jede^ ausarbeit̂ verstehN aus Ilcrch zu Neines

Famflien . —. . , v
Mädchen, 25- 80 Mk. Daselbst erhalten Mädchen
Logis zu 50 Pf ., mit Kost 1 Mk.

AlteMmädcheN,
zuverlässig und fleißig , von kl. ruhiger Famili»

gesucht Schierstcinerftr . 18 , 1. Etage links»
Ein sung . saub. Mädch . ges. Göbenstr . 2, Part . r.
I . Mädchen s. Hausarb . aes. Taunusstr . 82, P.
Ein junges ordentl . Mädchen f. n . außerhalb zui

kl. Familie (2 Erwachsene nnd 1 Kind ) gesucht.
Näheres Taunusstraße 28 , 2.

Tücht . Büglerin find , wöchcntl. 1 Tag Besch. Hell
mundstr . 49, H. 2. Das . w. a . Bügelw . angen.

Büglerinnen ^ 1°'°««™*_ Göbenftratze 8.
Perf . Büglerin gesucht Bülowstraße11. Hlh.
P -rf. Büglerin auf dauernd ges. Nerostr. 23, Hth^
Gin« tüchtig- Büglerin findet sofort dauernd»

Brschästtoung Wellrttzstraße 18, Hths. Part.
Et » tüchtiges Waschmädchen findet sofort

danernde Beschäftigung Emserstraße 75.
M -itrkvnit für den Neubau gesucht. F 203
PMpslM Angenheilanstalt.
Junge « MvnatSmSdchrn ges. Geerobenstr , 16, 1 r»
KroüatSsra » f. sofort ges. Uorkstr. 8, 6 rechts.)

lucht für Morgens 8 fei» 12 Uhr.!Wonaksfran gefn
Mittag« 2—4 Uhr Rheinstraße 105,1.

Rl. Monatsmädchens. verlangt Adelheidstr. 22, 1.
Saub. Monatswädchen sof. ges. Langgassc 19, 8p
S . Mtrft . v. 2 ' /-- 4 ' /' Uhrgcs . Seerobenstr . 20.P.
Monatsmädcheno. Frau ges. Friedrichstr. 44, 3 l.
Monatsfrau oder Mädchen für einige Stunden

Hausarb. gesucht. Näh. Bärenstraßc4, 8. St.
Monatsftau od. Mädchen ges. Zietcnring4, 1 lks.
MonatSmädchen für 1 Stunde Vorm, gesucht

Schierstcinerstraße5, 3 rechts. >
Ordentliches Monatsmädchen

_ gesucht Scharnhorststr. 15, 5 rechts,
alleinsteh. fol. Person für 1 St . Morgenarbeit

geg.  eine srdl.l. heizb. Mans. ges.Bertramstr.11, l l.
9V“  Lausmädchen für den ganzen Tag gesucht.

Götze« , Langgasse 46.
tz- ^ «. Lmädchen gesucht.

Max Gabatt , Kirchgasse 88.
Für sofort Mädchen tagsüber zu
kl. Kind gesucht.

Fr. Dr . Geißle ~_ Dp. Geißler , Wellritzstratze 1.
Ein Mädchenf. Morgens ges. Btsmarckring 89, 1.
Brav. Mädchen tagsüber ges. Saalgasse 24/28, 1 r.

Mädch. f. 2—6 St . Nachm, ges. Stiststr. 14», 2.
rin Alleinmlidcheil
HAfevom 15. Febr . bis 1 Apr . ges. Kapellcnstr .93.
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Msivliche Nevfsrre «, die Stellung
suchen.

Sezieherin , Kinderfräulein , Stütze . Köchinnen,
Beiköchin, Zimmer -, Allein - und Hausmädchen
empfiehlt Annie Carne , Stellenvermittlerin,
„Bienenkorb " , Mauergasse 8, 1.

iMnpü. jmge Dme,STÄftlÄ
gut , im Hauswesen erfahren , sucht paffenden
Wirkungskreis . Gesellschaft,, Hausdame od.
Erzieh , Ansprüche sehr bescheiden. Offerten
unter Kt . 5 » » an den Tagbl .-Verlag.

Ein Fräulein
aus feiner Familie wünscht bei alleinstehender

Dame Stelle tagsüber zur Gesellschaft. Um güt.
Off . u. t * . 535 a.  d . Tagbl .-Verl . w. gebeten.

Empf . Jungfer , Köchin, Küchen», Kinder »,
Haus - « . Alieinmdch . , Stütze u . Haush.
Frau M . Harz , Stcllenv . , Langgaffe 18.

Gewandte Stenographin und Maschir»«n-
schreiverin sucht Stellung . Offerten unt.

S » s an den Tagbl .-Berlag.
Ein junges Fräulein , welches die

W ™V  Handelsschule besucht hot , sucht
Anfangsstelle auf gleich oder 1. April . Offerten
unter E . 538 an den Tagbl .-Berlag.

Verkäuferin der Manufactur-
aLvssrAxA » Branche sucht Stellung , ev. auch

Filiale , gleichviel welcher Branche . Offerten
unter is . 53s an den Tagbl .-Verlag,

Tücht . Näherin s. Beschäft . in und außer dem
Hause . Kaiser Friedrich -Ring 28, S . 8.

Gut empfahl . Mädch . sucht Jabresstelle (Nähen od.
alsWerßzeugbeschließerin ). Schulberg 11,P . links.

Fein gcvild . Dame , in der Führung gr. Haus¬
haltungen gründlich erfahren , sucht Stellung
als Repräsentantin in nur feinem Hause , auch
Sanatorium . Ref. von A-rzten . Gest. Offerten
unter A.  530 an den Tagbl .-Verlag.

Für ein junges Mädchen aus
guter Familie , das sich in der feinen

Küche weiter ausbilden will , wird Stellung in
feiner Fremdenpcnsion oder Haushalt gesucht.
Näh . bei W . Barth , Neugassc 17.

Einfaches Fräulein,
28 Jahre , Waise , im Kochen, Nähen , Bügeln und

sonst. Zweigen des Haushalts bewandert , sucht
bis 1. oder 15. April Stelle als Stütze der
Frau oder ähnlichen Posten in nur gutem Hause.
Familiäre Behandlung wäre sehr erwünscht.
Offerten unter C . 53 * an den Tagbl .-Verlag.

perfect im Kochen und
tyiÄ * , Haus , sucht I . M . Stelle

als Haushälterin auch bei einz. Herrn . Offerten
unter W . SS ? an den Tagbl .-Verlag.

Ein Fräulein möchte das Kochen erlernen,
Hotel oder Pension . Offerten unter Bf. 530
an den Tagbl .-Verlag.

Eine Herrschaftsköchin mit vorzüglichen Zeugnissen
sucht sofort oder 16. Februar Stelle . Offerten
unter 53 « an den Tagbl .-Verlag.

Mädch . s. St . a . b. Köchin. Clärenthalerstr . 8, H. 1 r.
WF " Tücht . perfecte Herrschaft «!., Haushälterin,

Kinderfrl ., Kindermädchen . Kochaushülfe mit g.
Zeugnissen , s. Stellen . Frau Lang , Stcllcn-
pcnnittlerin . Ellcnbogcngasse 10,1 , Tcleph . 2863.

Selbstständ . zuvcrl . prop . HcrrschaftS-
WMM köchin, gut empfahl , m. best. Zeug ., s.

Stell ., event. a. Aush . Kirchgafle 29. Frontspitz.
Perfecte Köchin sucht Stelle in Pension oder

gr . Haushalt . Näh . Sonnenbergerstraße 23.
Perfect « Köchin s. St . in feinerer , n . z. großer

Fremdcnpension . Fricdrichstr . 12, Mtlb . Part.
JUpirpVPß Fräulein sucht Büffekposten in best.

Restauration oder Cafö . Offerten gcfl.
zu richten an E . n . , Waldstraste 55.

Besseres Mädchen,
da ? gut bürgerlich kochen kann, sucht Stellung bis

15. Febr . Off . u . K . 536 an Tagbl .-Verlag.
DM " Ein junges kräftiges Mädchen , welches

etwas Nähen und Handarbeit versteht, sucht
sofort oder auf 15. d§. Stelle bei einer kleinen
Familie , am liebsten bei einem älteren Ehepaar.
Stcingasse 28. 3. Stock.

Mädchen , bisher bet einz. Herrn, sucht zum
15. Marz od. 1. April gleiche Stellung . Empfehl.
zu Diensten . Näh . Mainzerstraße 16, 1.

Ein b. Hausmädchen , w. nähen , bügeln kann,
sucht Stell , in .Herrschaftshaus auf sofort . Off.
unter V . 538 an den Tagbl .-Verlag.

Ein gewandt . Mädch . s. Stell ., a. liebst, bei einz.
D . od. H. Zu crfr . Dotzhcimerstr . 38. Hth . 1.

Ein tüchtiges Mädchen vom Lande sucht Stelle
nuf 15. Februar . Näh . Helenenstraße 24.

Sehr brav . tücht. Zimmermädch.
TMkW sucht Stelle in Pension bis 1. März.

Off . unter F . 538 an den Tagbl .-Verlag.

Uosf V5}« rthrflflt in Allen, erfahren , sucht
<1114 . *vtlUJU | tU r wegen Sterbcfall ihres

Herrn anderweitig Stellung . Gute Zeugnisse
und Empf . steh, zur Seite . Adalfsallee 7, 2.

bas gut bürgerl . kocht und
«9-11 V 81 , Qric Hausarbeit versteht, sucht

Stelle zur Aushülfe . Nah . Rheinstr . 60-». 8. St.
Bess. Hausmädchen , daS nähen , bügeln und

serbiren kann, sucht Stelle in f. Hause . Offerten
unter M . 53 » an den Tagbl .-Verlag.

KVAIN «» Gin von der Herrschaft gut empsohl.
Mädchen sucht Stelle als Allein¬

mädchen oder Köchin in kl. Haushalt.
Haus Waldtraut , Babnholz.

Erftwärterin . SXÄS
besseren Häusern , ist für Jnni oder später frei.
Adresse : A. D . . Gelseukirche « , Kaiserstr . 51,2.

CtjrifUIrtlCg Westendstratze
empfiehlt sofort Krankenpflegerin mit g. Z . ; über¬

nimmt Hausarbeit.

Krankenpflege
sucht gebild. Fräul ., w. gewissenhaft und m. gut.

Zcugn . vcrs. ist. Offerten an Frl . Setzfmed,
Mainz , Badergasse1. (No.4009) FS9

Wöchneriimenpflegerin,
geübt und mit nur prima Zeugnissen, empfiehlt sich

Moritzftraf ;« 62 , Part.
Tüchtige Büglerin sucht auf dauernd Stelle.

Adelhe idstraßc 34. 3 St.
MZMLuW Perfeete Büglerin sucht Stellung
ßPSsUr zum sofortigen Eintritt . Offerten

unter H . 53 ? an den Tiwbl .-Perlng.
Büglerin sucht Stelle . Näh.

sT -tz. »,». Moritzstraße 41, Part.
Sfr* s. für Mont ., Dienst , u. Mittw.
pH. DGspUU Besch. Adolfstr . 5, Stb . Part . l.
Büglerin sucht Beschäftigung in und außer dem

Hause . Hirschgraben 12, 3 St . links.
Mädchen sucht Wasch- u . Putzbesch. Karte

gen . Bleichstraste 14, 4 St ., Walter.
Frau sucht Waschbcschäft. Hcllmundstr. 15, H. P.
Zuvcrl . Frau sucht nach Kunden zum Waschen

und Pützen . Lcdrstraße 14, 2 Tr . r.
I . s. Frau v. Lande s. Wasch- und Pntz -Beschäft.

Raucnthalcrstraße 5, Stb . Part , rechts.
Junge Frau s. MonatSstclle . Schwalbacherstr . 59.
I ., s. g. empf. Frau s. Monatsst ., Mora ., ev. auch

Mitt .. od. Kind ausznfahren . Albrcchtstr . 23 Hth
Saub . st.  Mädchen s. Monatsst . Hermannstr . 24 2.
gSPS ?* «» Jung « Fran s. Monatsst . od. balbe

Tage z. putzen. Arndtstr . 1. Frontsp.
M . s. v. 10 Uhr ab Mtsst . Adelheidstr . 23, G . P.
E . j . Fran s. f. M . Man . Secrobenstr . W , H. 8 l.
G . empf. Frau s. Misst . 10 U. Dotzhcimerstr . 6 , H.
Unabh . M .-Fr . s. Mtsst . Frankensir . 19, Htt, . D
Best. j. M . s. v. 8- 4UhrBcsch . N. Wellritzstr .43 . 8r.
A «lt . Frl . , erf. in Küche und Hausarb.. sucht

Besch, v. 8 bis 3 Uhr . Gneiscnaustraße 16.
Ein « j . Fra « sucht für Morgen ? von 8—9 Uhr

Arbeit , auch für Abends ein Büreau od. Laden
z. putzen. Blücherstrnße 6, Mtlb . 3 l.

Fräulein sucht für Rachmitt. Stelle zu Kindern,
ev. Dame . Wellritzstraste 42 , 2.

Mädch . s. f. Mitt . o. Ab. Besch. Fcldstr . 13, H. 1 r.
Aust . Mädchen sucht s. d. aanz . Tag od. f. Nachm.

Beschäftig . Näh . Jahnstraße 19, Seitenb . 2.
Ein gesundes Mädeben sucht Stelle als Schänk-

annne . Näh . im St . Krankenhaus.

Männliche Neroonen , die SSell» « -
find »,».

Hefienuenlienst
auch sichert Existenz können sich
Herren u . Damen aller Stände an
all. Orten verschaff, durch schriftl .Arb.,
Handarb ., Adressennachw. und Vertr.
der verschiedensten Branchen . Post - SS
karte genügt . Er - erbs - Institut
..vomssla ' . Berlin 240, Postamt 5. ^

Junger cautionsfährger Mann für besseres neues
erweiterungsfähiges Unternehmen ges. Offerten
unter Sv. ri « S postl. Schützenhofstraße hier.

Junger Bautcchntker sofort gesucht. Offerten
ittiter ® . 5sa an den Tagbl .-Verl.

Ein juuger Mau « , welcher mit
_ Ausmesftn von Bauarbeiten vertraut

ist, zum baldigen Eintritt gesucht. Offerten
unter Ti » 538 o» den Tagbl .-Verlag.

Ein in der Baubranchc bewanderter , tüchtiger
junger Mann . 20 bis 26 Jahre , für Comptoir
und Lager gesucht. Offerten unter D . 53»
an den Tagbl -Verlag.

Gesucht zuverlässiger cautionsfähiger
EirrkaMrer

für Sonntags Kelenenftrafze 27 , 1.

Prov.-ReifeuSe
verdienen tägl . 20—30 Mk. durch den Vertrieb

eines pat . Artikels . Nur tüchtige Kräfte wollen
sich melden unter F . 588 an den Tagbl .-Verl.

Ein mit der amenk . Buchhaltung
MÄWr vertrauter , Buchhalter zum sofort.

Eintritt gesucht. Solche , welche schon in Bau¬
geschäften thätig waren , bevorzugt . Offerten
unter  r . 538 an den Tagbl .-Verlaa.

AWWW88 . Ein ged . junger Mann für
P ^ SSr Vttreauarbeite « gesucht. Schmitz,

Stellen -Bcrm .. Webergasse 16. 2.

Für ein hiesiges größeres
Del ' eatefsen »Geschäft wird

ein tüchtiacr Berkäufer zum baldiaen Eintritt
gesucht. Gest. Offerten unter Bl. 5841 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Coinarteiire auf mt
Tücht. ssl . Monteur,

welcher in Benzin - und Elektromotor bewandert
ist, für dauernd gesucht. Dacunm Reiniger,
Gesellsch. m. b. H.. Kirchggsse 88 1.

Wir suchen e'nia « ältere teli ' stttändig«
Maschinenschlosser

für dauernd « Arbeit.
Rossel , Schwarz & ®o .,

Mainzer Landstr . 14.
Ein durchaus tüchtig -'r , auf Trepven-
bau selbstständiger Schlofsergehülfe

geiuctit. Ferp . Hanson , Moritzstraße 41.
Schloffcrgetzülfcn fncht

Earl Wiemer , Eltvillerstraße 12.
Für eine Bau - und Möbelschreiuerei mit

Maschinenbetrieb wird ein durchaus praktischer

nm  Werkführer
sofort gesucht. Gef . Off . mit Gebaltsansprüchen
unter St . 538 an den Tggbl .-Vcrlag.

Schreiner,
tücht . solid. Masch.-Arbeiter , sofort gesucht.

Gebr . Renaebauer . Schwalbacherstr . 22.

Schreiner,
tücht. solider Banknrbeiter , sofort gesucht.

Gebr . Nengebauer » Schwalbach -rstrgße 22.
Tüchtiae MoNladenmontenr « sof. gesucht. Off.

mit Preis unter *». S”. « . hauptpostlagernd.
Tüchtiger Parlier mit hiesigen Verhältniflen

vertraut zum baldige » Eintritt gesucht. Offerten
sind zu richten an

Baugeschäft Brno Möller , Kanalbaustellc,
Blücherstraße.

Tüchtige Maurer sofort gegen hoben Lohn
gesucht beim Stollcnbnn Rambach b. Wiesbaden.

<5. Kalbera ä- Cie . ,
Schneider auf W. ges. Mauergaffe 17, 2. Schuster.
Tücht . Schneider n. Woche ges. Hermannstr . 18, 3.

Lehrling
mit g. Handschrift auf BNNhÜreNN

zu Ostern gesucht. Selbstgcschr . Offerten unter
V . 53 ? an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

TaunnS -Drogerie , Albrechtstraße 39.

( Lehrlingvon angenehmem Aeußer
Handlung RoerterShae,

mit guter Schul¬
bildung , gesund u.

von angenehmem Aeußcrcn , sucht die Buch¬
handlung RoerterShaeufrr , Wilbelmstr . 4.

lW

I
Lehrling

mit schöner Handschrift zu Ostern gesucht.
Oscar Michai -'US , Wetnhandl ., Adolfsallee 17.

für mein Colonialwaareu - und
Delicatcsscnqeschäft zu Ostern

gesucht. Friedrich Groll , Goethestraße 13.

Lehrling &,«? "» s°m,Ki'
Farbenwerk Wiesbaden , G . m. b. H.,
_ Friedrichstraße 16._

Für mein Colonialwaareu - und Delicatcssen-
Gcschäft suche einen Lehrling mit guter Schul¬
bildung.

Peter Ouint.
33

Lehrling
per 1. April

m erster Wcingroßhandlnngim Rheingau mit
Weinbergbesitz gesucht . Berechtigung zum einj>
freiw . Dienst und gute Handschrift Bedingung.
Kenntniß der Stenoaraphre erwünscht . Offerten
unter Av. C . ST. «H » an CF. ä 4416/1 ) F99

Rudolf Moffe , Frankfurt a. M.
Kräftiger Junge kann die Stein«
druckerei erlernen bei

Gebrüder Petmecky , Luisenplatz 6.
PEST* Ein Schlosserlehrling gesucht. Näheres

Kleine Webergasie 13, 2. Schlaffer Plaul.

Braver Schlosserlehrling
unter günstigen Bedingungen zu Ostern gesucht.

I . Hohlwein , Hclenenstraße 23.

Schloffcrlchrling Cr “ *
Schlosferletzrling gesucht Walramstraße 25.
Cinen Lehrlingŝ tHch. Brodt,

Spengler und Installateur, Oranimstraße 24.
Pf “ Schrcinerlehrling gesucht Jahnstraße 22.
Schneidrrlehrling gesucht.

Fr . Köuig , Dtoritzstraßc 17.

ZmerlWer Mam
gesucht für Wochentags , 7 Stunden Arbeit tm

Arbcitsraum u. Haus , sowie Stadtbestellungen.
Adresse zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Ox

Agenöliche Arbeiter
finden dauernd lohnende Beschäftigung.
Wiesbadener Staniol » und Metallkapfel»
favrik St. Flach , Aarstraße 3.

ItmtßhiiMtPr nicht zu jung, sofort gesucht
r-NMSNkllkl , Adolfstraste 7, Part.
KM " Ein jnuger HauSvursche sofort gesucht.

Restauration Baum , Fanlbrunncnstraße 13.
Ein kräftiger HauSvursche gesucht.

Klapper , Blücherstraße 15.
Junger HauSbursche gesucht.

Blumer , Adelheidstrabe 76.
Ein tücht. Knecht ges. Weimer , Ludwigstraße S,

MS «« Uch» V»rs - » e« . dir SteüttttK
fttchrn.

Kaufmann.
einer größeren Kohlcnhandlung . Derselbe würde
sich spat , gern mit Capital bethetliaen . AuSführl.
Off . u . 533 bis 5. Febr . an d. Tagbl .-Berl.

Junger Mann , der einfachen , doppelten
Buchführung und Maschinenschreiben
mächtig , sucht Voloutärstellnng . Offerten
unter « . 532 an den Tagbl .-Berlag.

Immer Mann,
21 Jahre alt , nmitärf ., in allen vorkommeuden

Kontorarbeiten bewandert , fleden Jahre iir
hiesigen Likörfabriken mit Weindandlung thätig,mit der Kundschaft am » tatze vertrant,
sucht paffende Stellung per sofort oder sväton
Off . u . A.  53 ? an den Tagbl .-Verlag erdeten.

Franzose,
mächtig, sucht per sofort Stellung als Volontär.
Bevorzugt Weinhandlnng . Offerten unter Chiffre
Sv. 53 ? an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , 23 Jahre , sucht auf
einem Büreau Bolontärstell «.

Kleines Gehalt erwünscht . Gest. Offerten unter
®*. JF. SSO Mainz hauptpostlagernd.

In Schlosserei fÄS «»
S “» 1S * . «.

Wegen Ausgabe STSTStSS
(19 Monate in der Lehre) ein tüchtiger Meister
gesucht. Näh . im Tagbl .-Verlag . Oy

Herrschaftskntscher
der schon in den feinsten Herrschaftshäuser»
thätig war , gedienter Kavallerist , guter Reiter
und Fahrer , mit nur besten Zcugn . , sucht Stellg.
Offerten unter El . 538 an den Tagbl .-Verlag.

Ein j. Mann , 26 I . alt , sucht Stelle als Kranken¬
wärter , Diener ; fährt auch Fahrstuhl . Offerten
unter E . 530 an den Tagbl .-Verlag.

»WWW

Hoiel Adler Badhaus zur Krone. Boldte, Frl., Stettin. — Kochs,
Rittergutsbes., Haus Coull.

Einh orn. Hamich, Kfm., Frankfurt. — Schütz, Kfm., Eisenach.
— Falke, Kfm., Hamburg. — Gade, Kfm., Mannheim. —
Frank , Kfm., Köln. — Levi, Kfm., Berlin. — Henkes, Apoth.
m. Fr., Kreuznach. — Losse, Kfm., Augsburg. — Müller, Kfm.,
Köln. — Seidel, Kfm., Bothenkirchen.

Eisenbahn-Hotel. Scheidt, Kfm., Aachen. — Loeffler, Kfm.,
Berlin. — Perawski, Kfm., Berlin.

Englischer Hol. Baum, Kfm, m. Fr., Berlin.
Erbprinz . Westhäuser , Kfm., Seidingstadt. — Brückelmann,

Kfm., Nürnberg. — Blancke, Kfm., Worbis. — Hüber, Kfm.,
Köln. — Mönch, Kfm., Frankfurt . — Klöppel, Kfm., Laufen¬
selden.

Europäischer Hof. Bretzel, Fr . Rent ., Berlin. — Wallerstein,
Kfm., Köln. — Marcus, Kfm., Berlin. — Meyer, Kfm., Köln.
— Heyum, Kfm,, Köln. — Voss, Kfm., Köln. — Frost , Kfm.,
oblenz.

Grüner Wald. Leseque, Kfm., Köln. — Didier, Kfm., Köln. —
Kobbe, Kfm., Stuttgart . —- Hammel, Kfm., Frankfurt . —
Ganz, Kfm., Hannover. — Münzescheiner, Kfm., Stuttgart.
— Deutsch, Klm., Wien. — Neumann, Kfm., Kassel. — Eck¬
stein, Kfm.. Oschatz. — Schimmel, Kfm., Weinheim. —
Gramer, Kfm., München. — Hoesterey, Kfm., Lennep . —
Hirtz, Kfm., Paris . — Jung, Kfm., Aßmannshausen . —
Fischer, Kfm., Berlin. — Möttau, Kfm., Berlin. — Koch,
Kfm., Berlin. — Neldner, Kfm., Chemnitz. — Trunk, Ivfm.,
Dresden. — Geslin, Kfm., Düsseldorf. — Schmidt, Kfm.,
Mainz. — Busch, Kfm., Berlin. — Simon, Kfm., Göttingen.
— Süß, Kfm., Mannheim- — Sponsel, Kfm., Hanau. — Koch,
Kfm., Hanau. — Schäfer, Kfm., Heidelberg. — Beck, Kfm.,
Koblenz, — Silberberg, Kfm., Köln. — Graff, Kfm., Köln. —

Fr ©!iig§©H-WeB*2:@ichnis«
I Samuel,Kfm.,Krefeld.—Pabst,Kfm.,Leipzig.•—Loewe,Kfm., Mannheim. — Kötte, Kfm., Pforzheim. — Etzler, Kfm.,

Ratibor. >— Adrian, Kfm., Rheydt. — Klärig, Kfm., Walters¬
hausen.

Happel. Rotier, Kfm. m. Fr., Kassel. — Quüling, Kfm. in.
Bruder, Bockenheim. — Bayer, Kfm. m. S., Dresden. —
Roth, Kfm., Lübeck. — Berndes, Kfm., Hannover.

Hotel Hohenzollein. Frankenburger, Rent., Nürnberg.
Hotel Impöiial. Turner, Ingen, m. Fr., Magdeburg.
Kaiseibad. Meier, Kfm., Bremen.
Kaiserhof. Wardell, Kfm., Philadelphia. — Boxter, Kfm., St.

Louis. — Teighmouth Share, Hofprediger, London. —
Kinahan, Kfm., Liverpool. — Gabor Bornemisza, Baron m.
F. u. Bed., Ungarn.

Kölnischer Hof. Zänsler, m. Fr., Brandis-Leipzig.
Hotel Lloyd. Al etter, Kfm., Bad Nauheim.
Metropole u. Monopol. Anzloff, Fr. Amtsrichter, Stettin. —

Zweck, Kfm., Stettin. — Hieller, Frl ., Bonn. — Welcker, Fr .,
Köln. — Goldschmidt, Frl., Bonn. — Einwald, Direktor,
Emmerich. —- Marfels, Verleger, Berlin. — Leisner, Kfm.,
Berlin. — Ulrich, Fr . Geheimrat, Dr., m. T., Altenburg.

Hotel Nassau. Seligman, Bankier m. Fr. u. Bed., London. —
— Jonas, Rent., London. — Danielsen, Kfm., Hamburg.

Quellenliof. Schoeuble, Kuppenheim.
Quisisana. Hertz, Fr. Rent., Berlin.
Beichspost. Glatlke, Kfm., Duisburg. — Hirsch, Kfm., Offen¬

bach. — Heine, Kfm., Karlsruhe.
Bhein-Hotel. Wallot, Sind., Darinstadt. — v. Priterky, Hofrat

m. 8., Wien. — Fischer, Hauptm., Wien. — Tecklenburg, Fr.
Oberleut. m. Knid, Wesel. — Weil, Kfm., Neustadt a. H.

Hotel Bose. Read, Portsmouth.
Hotel Boyal, v. Kryger, Gutsbes, m. Fr., Rußland.

Savoy-Hotel. Soloweizik. Kfm. m. F., Kowno.
Schweinsberg. Voigt, Baurat, Hamburg. — Pertsch, Hotelbes.,

Fulda. — Heinemann, Kfm., Berlin. — Zimmermann, Kfm.,
Frankfurt . — Spitzer, Kfm., Posen . — Harzburg, Kfm. m;
Fr., Buschorf.

Tannhänsei. Corty, Kfm., Berlin. — Falkenstein, Kfm., Die¬
burg. — Wetters, Fr ., Neuwied. — Koch, Kfm., Herbstein.

Taunus-Hotel. Lieke, Kfm., Köln. — Rossenfeid, Kfm., Köln.
— Heilbrunn, Fabr ., Nordhausen. — Muls, Kfm., Rotterdam»
— Greiz, Kfm., Berlin.

Union. Möcks, m. Fr., Frankfurt. — Kolmus, Frl., Lindau. —;
Berg, Kfm., Kassel.

Viktoria-Hotel und Ballhaus. Schutt, Utrecht. — Schutt, Dr.,
Beverwyk. — Redmann, Rittergutsbes., Hermannsruhe . —
Bernstein, Fahr, , Chemnitz. — Gransberg, Amsterdam.

Weins. Kober, Schauspieler, Berlin. — Naumann, Dekan,
Hachenburg. — Lippmann , Kfm., Braunschweig.

In Privathäusern:
Villa Columbia, v. Wolfzamsdortf, Fr. Hauptm., Erfurt. —.

Rexroth, Fahr., Odenkirchen.
Evang. Hospiz. Beaulien, Baronin m. Begl., Linz a. D. — Hepp,

Frl. Lehrerin , Bad Nauheim. — Ludwig, Frl., Bad Nauheim.
— Frischei, Schwester, Koblenz.

Pension Margareta, van der Wyck, Fr. Baron, Arnheim. —
Baruch, Frl. Rent., Neuwied.

Pension Mon-Repos. v. Mosch, Fr. m. Gesellschaft., Gießen.
Villa Primavera. v. Bernard, 2 Hrn. Sind., Karlsruhe. — Bangel,

Fr. Oberst, Eisenach.
RheinhahnstraBe2, 1. Frühling, Kfm., Berlin. — Steinau, Frl.,

Bonn.
Augenheilansiall für Arme. Ebershäuser, Karl, Biebrich. -3

Schwed, Margarete, Ostrich.



Kette IS.
Feettag , 3 . Febrirstv 1S0S . _ AreslmdeMN TttgÜlatt . Movgs « -A.irsgave , S . Kl -rtt. Uo . 57.

Berfteigerrmg.
Donnerstag , den S. Februar d. I . ,

morgens 9 Uhr , werden im Rathanse ?,n
Schierstein folgende in der Gemarkung Schier¬
ftein belegene Domänen -Grnndstücke , Karten¬
blatt 23.
Parzelle No. 118 — 14 ar 47 qm Acker, , GänS-

lücf" 2.  Gewann,
Parzelle No. 119 — 14 ar 53 qm Acker, daselbst

2. Gewann,
Parzelle No. 120 — 14 ar 76 qm Acker, daselbst

2. Gewann,
öffentlich versteigert. F 275

Wiesbaden , den 1. Februar 1908.
Königliches DomLnen -Rentamt.

Bekanntmachung.
Am Freitag , de» 8. Februar e». Mittag»

IS Uhr , versteigere ich im „ Deutschen Kos " ,
Goldgasse 2a, dahier zwangsweise gegen Baar-
zahlung:

Zwei vollst. Betten, 1 Sekretär, 1 antike
Kommode, 1 antike Truhe, 1 antike Näh-
kaffette, 1 Nachtschränkchen, 1 Consol-
schränkchcn, 3 Tische, 1 Theke, 2 Aurstellkastcn
u. dergl. mehr. F258

Oetting , Gerichtsvollzieher.

Holzversteigernng.
Dienstag , den 7. Februar d. I .,

Vormittags LG Uhr, kommen im Bär-
stadter Walddistrikt 81a, »Gerstruth", zur
Versteigerung:
584 Rottannen-Stämme, 15—20 lang, 11 bis

16 D ., 96 Fmtr .,
664 „ Stangen, 17 lang, 1. Klasse,
199 „ „ 2. Klasse,

16 „ „ 3. Klasse.
Das Holz ist von sehr guter Qualität

and liegt nahe der Schwalbach-Wiesbadener
Chaussee am Rothenstcin auf sehr guter
Abfahrt. F 324

Der Bürgermeister:
Schneider.

Uichl.imlliche AftU’tflcit

Die so kliebte
grosse

carnevaMisclie

mit Tanz
des Crpsang -vereins

findet

nächsten Sonntag,den5.Februar,
im „TsimerlBeiist 6699 jo.  nisufl. .aawv .B. bh ^ hmusl 9

Hellmundßtrasse 25 statt.
Puddelnärrisehee , bisher unerreichtes Pro¬

gramm erster Carnevalskräfte.
Carnevalistisohe Abzeichen sind am Saal¬

eingang zu lösen.
Schulpflichtige haben keinen Zutritt.

l >a * närrische Cojmite.
NB. Während der Veranstaltung wird auch

ein gutes Glas Bier verabreicht.

Nassovia-
GesnndheitsMnden
für Damm (Marko ges . geschützt ),

inerhannl bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungs¬
fähigkeit , sind beim Tragen von an-
fenehmer Weichheit und als Schutz gegenIrkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet & 9 Iltxd . Mk . ,
„ t\ '/ - «s® a*r.

BefeitigungsgUrtcl in allen
Preislagen . 252

Chr . Taflibei*,
Artikel *nr Krankenpflege,

Kirohgasse 6. Telephon 717.

Dieses Jahr befindet sich die überall
bekannte billige
Masken-Verleihan statt

von äncob Fsilir,
Mrenstr . 2.

Bedeutend vergrößert in sdfönen
Costümen, originell. Gesichtsmasken
Theater-Garderobe für Vereine in
_jeder Auswahl sehr billi&

Rtimes Sinfiitttiticr,
hell , für Mk. 250.— empfiehlt Möbel-Lager
Oeerg BUbsamen , 6 Karlstraße 6.

fisSuSafir
in Packen zu SOs)fg.
der Lentner A7k. q.—

—t ^AgblattsVeriW.

•. nnggasse 8 , an der Marktstrasse.

Billigste Preise. — Eigenes Fabrikat.
Reparatnren und lieberziehen in
_ _ gewünschter Zeit.

Jede Hausfrau
versuche

VsrmbMM Waschpulver
„Enreka “ .

Dasselbe verhütet das unliebsame
Abfarden und Einlaufen der Wüsche,

— .erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weiße
bitzschnell blendend
weist und gie&t der-
dersclbcn einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Eureka"
wird von den

^bedeutendsten HauS-
mrauen -^ titungrnrc.
ffalS „ bestes

WüsWMel der MenuM"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.
9,ffi28iF ,<e]k :a <6

kostet pro Packet IS Pfg . und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

.Engros - Vertrieb: HS. & Jk.  BRiippert.

Klm heller Mojif
verwendet stets

ISncBtjmlwer SW IPf.
VaniJniM -^ BeSÄdT I »r.

Pudding - Pulver SO Pf.
^rwLCtin * bester Ersatz für SSonSgv,

Millionenfach bewährte Recepte gratis von den
besten Kolonialwaaren - und Drogensreschäffen
_ jeder Stadt . ' F 218

AvW Täglich frisches
sfüjt  Pferdefleisch
zu biKigstem Preise empfiehlt

Hellmundstraße 31.

Llerlriiust

kitt Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
suns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Fremdenpension.
Villa, 15 Zimmer, erste Kurtage, vollständig

neu eingerichtet, Familienverhältniffe halber mit
Inventar per sofort zu verkaufen. . Näh. unter
Hl. 58 » an den Tagbl.-Berlag.

Wege » Geschäfts -Ausgabe große helle
Schlosscr-Werkstätte mit oder ohne Inventar nebst
Hofraum zum 1. April zu verkaufen od. zu verm.
Näheres im Tagbl.-Berlag._Pk

g «nsras-Wdiäf! L .L "N £
V Eßwarenl hier, abzug. Nöthiges Kapital v
v M . 8 —9008 . Berd . eben ca. M . 8000 v

p. a. netto. « . Engel , Adolfstraße 3. ^

Gute Existenz-Gelksteriheit.
Das alte renommirte Drogenaeschäft

des + Hrn . Apsttz . A.  BSerling ist J« bk.
Li. HAraCt, Agentur , Taunnsstr . 17,

2—4 Uhr,

Kutter- und Gler-Geschiift,
centrale Stadtlage —über Mk . 65,000
Umsatz — zu verkaufen. Nur ernste
Rcflectant. mit mind. Mk . 5000 —6000
baar erf. Näh, b. B . asegel , abolfftr . 3. __
BW— Cig .»Gesch. in guter Kurtage nebst

Einrichr. u. Waarenbest. sofort billig zu verkaufen.
Näh, im Tagbl .-Verlag. ' Pc

Ein schönes junges Pferd,
w—-w Fuchs-Wallach, ganz fehlerfrei,

Doppel-Pony , geeignet zum Reiten und Fahren,
verhältnissebalber billig zu verkaufen. Zu er¬
fragen im Tagbl .-Berlag. Pm

Kordon - Setter - Hündin,
_ Rassehund, mehrfach prämiirt

(1 erster und 2 zweite Preise), selten schöne Figur,
sehr wachsamu. kinderlieb, zu verk. Iahnstr . 40, 2.

Zu verk. russischer Windhund, weiß, schönes
Thier . 4 Monate, reine Rasse. Theodorenstr. 2.

«in Kanarienhahn u. eine
graste Vogelhecke billig zu

verkaufen Schiersteinerstraße9, Htb». 2 Tr . rechts.
Eleg. hellblaue Gesellschastö -Toilette , g. a.

Seide, m. Hut, f. große schlanke Figur billig abzug.
Ad. Tagbl.-Verlag._ _ _ Ov

Zwei elegante Ballkleider billig zu verkaufen
Langgasse 5.  Kennianii ._ ._

Blousen 8 Mk., HanSkl. 8 Mk., f. Straßenki.
v. 8 Mk. an w. b. tadell. Sitz ang. Römerb. 17, 3.

Getr. Herrenkl., fckw. Gehrockanz. f. gr. starke
Fig .. zu verkaufen Bismarckring 36, Hth. 8 r.

Frack tu Weste . Ueberzieher , mittl. Fig .,
billig zu verkaufen Hermannftraste 26,  V . 1.

Getr . gut erh. H.-Ueberz b. Frankenstr. 3, 1.
Militärmantel , schwarz, für 16 , Mk. zu

verkaufen Göbenstrast « 1, Part , l._ _ _Für Dame«. -?UÄS
anzug » 1 Domino Mauritiusstraße ö, 2 rechts.

Gut erhalt. Masken -Anz . (Gärtnerin ) billig
abzugeben Schwalbacherstraße10. 1. _

2 chice Damenmask. bill.  abz . Marktstr. 11, 2.
Zwei noch fast neue Damen -MaSen»

costüme billig abzugeben Schwalbacherstr. 45, P.
Zwei M.-Cost. (Gärtnerin u. Elsässerin), neu,

b. zu verk. od. zu verl. Schiersteinerstr. 18, Lade».
Hoihcleg . Masken «Costüm (Spanische

Tänzerin) billig zu verkaufen Dotzheimerstr. 82, P.
Ein eleganter Maökcn -Anzug

^ (Phantaste ) zu verkaufen od.
zu verleihen. MH. Blcichstr. 7. 1 lks. _

Domino, bellbl., vl. o.  Vk/Adelheidstr. 41, P . I.
Eleg. seid. Domino billig zu verkaufen

Bismarckring 34, 1. _
Zwei egale rothe Dominos
mit Hüten billig zu verkaufen.

Näb. im Tagbl.-Verlag._Pd
Umzugshalber billigst zu verkaufenr

4 Blatt rote Portidren , Schlafzimmerdecorationen,
große und kleine Plüschdecken, künstl. Palmen, kl.
Linoleumtcppich und Läufer, großer Fensteriritt,
schmiedcis. sch. in. Vogelkäfig, eleg. weißer Sport¬
wagen, w. Kinderbadewanneauf Gestell, ein Paar
rote Stiefel No. 36, Nippes und Diverses. Nur
Vor nntt ags Moritzstraße 68, Part. _

«lektrakerzen,
b.GutzlciÄtbcschäd . ,
per Dtzd. 50 , 78 , «5
und IlO Pf . , rinnen
nicht , riechen nicht,
tadelloser Brand.

Hier:  Trog . Sonitos , Mauritiusstr. P128

KsRVermtisNs-Lexikon
von 2S>r» eNI >k»,r !, u. Ms ; '« »-, sow. SIrkel«»»»' »
Ticrlcben , eleg . gebunden , wie neu, bill . ab¬
zugeben. MIorUa! and SÄUnac«*!,
straste 52 . Fernruf 2925.  _

Pianino , Polstermöb., Plüsch und Seide,
Spiegel-, Prunk- u. Bücherschr., Herren- u. Damen-
schreibt., Schlafzim.-Einr ., hell, Kassenschr., Waschk.
mit Spiegel bill. z. h. Hermannstrnße 12, 1 St.

Pianmos
wegen Geschäftsverlegungbillig zu verkaufen.

^_ E . 3> l»n ». Schwalbacherstraße3.

Gelegenheitskauf.
Eine elegante 3tußb.-Saloneinricdtung, best,

aus : 1 fraisc-seidene Polstergarnitur (Sopha und
4 Sessel), 1 Salonschrank, 1 Trümeau, 1 achteck.
Tisch, 1 kl. Fantafietisch, 2 Stühlchcn, 1 Säule,
3 seidene Fcnsterdecorationen. Gesammtpreis
Mk . 800 .—. Früherer Preis ca. Mk. 200!).—.
<■. Eic8 »elsiieim , Möbelfabr.. Friedrichstr. 10.

GelegenheiLskmlf.
Ein eins. sol. nußb.-pol. Schlafzimmer, sowie

ein mod. Nußb.-Büffet, Bücherschrank und versch.
Triimeauxspiegel wegen Raummangel billig zu
verkaufen Wellritzstraste 47 , Hth . 1 r.

UMl -Wveüails
mcßcit vWg enorm Mg.

Pol . u. lack. Betten, Sprungrahmen , Matratzen,
Deckbetten, Kissen, 1- und 2-ih. Kleiderschränke,
Küchcnschränke,Herrn-Schrcibbüreau,Pntent-Schlaf-K , Taschensophas,große Waschtoilette mit weiß.nor, Triimeauxspiegel mit Stufe , Sophaspiegel,
Flurtoilette , Kommoden, Ausziehtische, Sovbatische,
Stühle mit Rohrlehne ec. rc. TB’iiSia-ing -,
Markistraße 23, Lager itit Hinter!). Eingang
zwischen Käse- und Schuhladen. Bitte auf ' No.
und Eingang zu achten. _

Günstigste Knufgelegcnheit.
Um Raum zu gewinnen, verkaufe ich von heute

an einige nur solide Möbel ganz besonders billig,
als : 2 hocheleg. Schlafziinmer-Einricht., 1 Küchen¬
einrichtung, 1 Nußb.-Büffet, 1 Herrn-Schreibtisch,
1 Amerikaner Nottpult , 1 Verticow. 1 Spiegel¬
schrank, verschied. Betten. Waschkommoden, Nacht¬
tische, versä). Tische. Stühle , Spiegel, Bilder, ca.
10 Kameltaschensophas, Ottomanen ec.

Selbe !, 19 Bleichstroste 19,
ältestes Möbelgeschäft des Westends.

Zwei BertstcUenm. Spr ., 8-theil. Wollmatr.,
Machst., Bert., Küchenschr. b. Gneisenaustr. 15, P. l.

Gut gearb . Möbel , «». Haudarboit , w.
Ersparnist d. hob . Ladenmiethe sehr bist , zu
verk. : vollst.Betten 40—150 Mk.,Bctist.12- 50Mk.,
Kleidcrschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spiegelschr.
80—90 Mk., Verticows (pol.) 64—70 Mk.. Kam.
26—34 Mk., Küchenschränke 28—88 Mk., Sprung«
rahmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras , Wolle,
Kapok. Afriku. Haar 10- MMk ., Deckbetten 12 bis
30 Mk., Sopbas , Divans und Ottomankn 26 bis
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha - und
Auszugtische 15—25 Mk., Küchen- u. Zimmertisch,
6—10 Mk., Stühle 3—8 Mk., Sopha - und Pfeilen,
spwgel4—40 Mk. u. s. w. Eigene Werkstätten»

Wellritzstraste 37 und Frankenstraste 19.
Es sollen noch bis zum 15. verk. werden zehn

Betten von 10—50 Mk., 10 Ottomanen k 17 Mk..
Taschcnsophau. 2 Sessel 100 Mk., kleine4-schub.
ladige Kommode6 Mk.. 2 Kinderwagen ü 2 Mk.,
Deckbett 10 Mk.. Flurtoilette 26 Mki, kleine und
große Spiegel Scharnhorststraßc4, P . l.

Eine zweischl. Bettstelle mit Matr .. 1 L-thür.
Kleiderschrank , groß, b. zu verk. Riehlstr. 5,3 r.

Zwei Eisen-Bettst. m. Spiraiboden u. Matr .,
Kleidcrschr. (neu), Damen - Toilettentisch mir
Decoraston, Triumpbscffkl, Klavierstnhl, Stühle,
Spiegel, vollst. Bett , Waschconsol« mit weißer
Marmorplatte u. Spicgelaufsatz, sonst verschiedene
gut erhalte ne Wtöbel billig Moritzstr. 8, H. P . l.

Eis . Bettstelle m . Matratze u
b. z. v. Friedrichstraße14, M. 1 r.

Keil

Bettü ., f. n., b. zu v. Oranienstr. 56, H. 2 r.
Salon -Garnitur , hochfein, billig zu verk^

Göden straffe 1. Part . l._ _ ___ _ __

Moderue PliKKrilitur,
neu , Sspha und 4 Seffsl , für 198 Mk . p»
verkaufen Oranienstraße 10, 2 St.

Gelegenheitskattf ! Plüsch- Garnitur , aus¬
nahmsweise massiv gcarb., wegzugshalder prcisw.
abzug., Divan, Kommode, Brandkiste, Nachttisch,
Nachtstnhl, Waschkomm., Chaiselongue, roth. Plüsch,

Gelegen !,eitskanf . Neuer Taschendivan4 î,
Ottomane, neu, 20 Mk. Raucnthalerstraße 6, P.

Schöne Divans , Ottomane. Schlafiopha,
Betten, Federzeug, Waschkommode, Nachtttsche,
Küchen- u. Zimmerttsche, Kleider- u. Küchenschränkr
v. 12 M. an u. s. w. Moritzstroße 12, Hinterh.

Sopha u. 2 Sessel, Klciderschränke(1-, und
2-thür.. pol. u. lack.), Waschconsolc, Verticow,
Spiegel, 2 Muschelbettcn, Nachtttsche, Stühle . Rohr¬
sessel, Deckbetten, Kissen, Kommode m. Spiegel,
Tische rc. billig zu verk. Schwal0acherstraste 30,
Gartenseite, linkes Hinterhaus.

Sch. Plüschs., gr. gebr. 2-thür. Kleider- u. X
1-thür. Kleiderschr., SSertic., Koffer, r . Ausziehtisch,
Portiären , Gaslüster, Nähmaschine.̂ Bett m. prima
Roßhaarmatratze b. zu verk. Riehlstraße 22, P . l.

MM" Pol . Verticow 35 A!k., Waschkonlote
10 Mk., Küchenschrank 15. 1 Waschk. mit Marin.
40 Mk., 1- u. 2-thür. pol. Kleidcrschr., 1 Mahag.-
Silberschr. 80 Mk., versch. Spiegel, Tischeu. Stühle
aller Art. Anzus. Metzgergasse 25 , Neubau.

G. Sessel sebr bill. zu vk. Frankenstr. 9, 2 r.
Frisenr -Seffel tsn Zttdestör und groster

Spiegel billig abzuqeben Moritzstraße 8, H. P . l.
S . q. erh. Nahm. f. 80 UkUhnstr ."26, C
Wringmaschine und kl. Decimalwaage

billig zu verk. Neugasse3, 2.
Eine Waschmangel u. 1 Decimalwaage,

wenig gebraucht, zu verk. Adolfstraße 8, GrtbS. 2.
Ein gr . Koffer mit Einsatz sehr

billig zu verkauf. Näh. itldlerstr. 13. Seitb . 1 St . l.
Colonialwaareu -Einrichtttttg,

Schubladenreal , Ttzckc, Oelaeföff «, Wagen
u. s. w. (schön u. gut gearb.), für 270 Mk. ver¬
käuflich Markistraße 12. Sp -vth !.

Ladeneinrichtung billig zu
IpSIiit verk. Hellmundstraße11.

Ladcncimichtm«, SS :L
ist billig zu verk. Hellmundstraße17, Laden.

Zwei Staubcrker k 1,40 , 1 Theke, 2,20, sowie
4 Glasschränkez. verk. Ernst Renz, Goldgaffe 18.

Ein altes Spinnrad nebst Haspel, sowie
eine Staffelei , für Maler geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Näh. Römerberg 20. 2.

Neitausrüstnygf. Herren!
Gut erhaltene Neittzose (Manchester), fast

neu. nebst Patentgamaschcn, Sporen und Reitgerte
billig zu verkaufen. Näheres Blcichstraße8, 2.

Geb. Neitsättel u. Knhrkummete v. billig
Sei ««»,Sri*, Goldgasse 8.

Ein Einspänner - Wagen » complet, und
2 Kohlenkarren zu verk. Dotzheim, Dörrgasse 4.

Handkarren zu verk. Adlerstraße 49. 2. H. Pi
Schöner Kinderwagen mit Gummireifen ».

gut erh. Kinderstühlchen zu vk. Helenenstr. 1, 2 l.
Gebt Sportwagen ist billig zu verkaufen.

ichmitz , Wevergasse 15, 2.

Hydraulischer Auszug,
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Cmtr. Hubhöhe, für 100 Ko.
Heb- und 400 Ko. Senk-Gewicht. billig zu
verkaufen. Besichtigung und Näheres bei

Schlosscrmeister Wesi -e»
Goldgasse8. *

Cm Kerd, 1,30x 0,75 m, ganz billig zu
verkaufen Walramstraße 25.

Wrm!W GMtzreße
von Heim in Offcnbach, Preßflächc 82 X100 , gut
erhalten, verknust die B. . steiieltenherg -’nche
EaoS' ImcBidrHcl . erei , Wiesbaden. *

Wegen Raummangel bill. zu verk. : Gut erh.
pol. u. lack. Betten, Schränke, Sekr., Büchcrschrk^
Wnichtoil., Bertic., Tische, Stühle , sowie Divan,
Sofas , Sess., Zimmerkl. u. A. Moritzstr. 72, Gth. 1 l.

Zu verk. w. Umzug: Bett. Spiegelschr., Eonfotz
Marquise, Läuferst. (Messing), Ausstell-Rouleaux,
Kupfer u. a. m. nur Freitag v. 3—6 Bülow-
straße 5, 3, später Rbeinstraße 55, 1.
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Badeöfen, Badewannen,
Gaskocher,

einige gut erhaltene gebrauchte und zurückgesetzte,
sind äußerst billig zu verk. Albrechtstr . 7. Laden.

Zwei Stück 5-armige Gaslüstres zu ver¬
kaufen. Näh . Oranicnstraße 24, Laden.

Sch . Drehbank f. Mech. b. v. Waldstr . 48, P.
Treppenleiter » 12 Stufen, preisw. zu verk.

Dotcheimerstraße 5l , P»
Gut erd. Fenster , Glasabschluß . Stuben - und

Stalltbür ., 1 Haftbar bill . zu verk.  Wörtbstr . 20, 2.
Drei Klftr . trockenes Bnchen -Schcitholz

sind zu verkaufen Dotzbeimerstraße dl.
Kräftige Kastanieu -Büume zu verkaufen

Alexandrastraße 10.

Srnnfgrlnchr LWU : ■

kur Vereinfachung de» geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
J uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadener Tagblatts.

Wirtschaft,
gutgehende, zu kaufen, event. zu pachten gesucht.
Offerten mir genauen Angavcn unter Chiffre
V . SS » an den Tagbl .-Verlag.

Nachweis !. rent . Cigarren-
- - Geschäft zu kaufen gesucht.

Off, unter V . 5S8 an de« Tagbl .-Verlag.

Altertümer jeder Art
kaust B,. Weinemann . TaunnSstraßr 49.

Gold - u. Silbersachen , Brillanten , Antigui-
taten , gut erhaltene Herren - und Dnmenklcidcr,
Möbel u. Nachlässe u . s. w. kaust gegen sehr g.
Bezahlung BBrischmann » Metzgergasse 2.

Fm Mel. ®Ä! EJ 0’
kaust zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damcnklcidcr , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Noch nie dageweseue Preise
bezahlt Frau «roMimt , Metzgergasse 27»
für nur gut erhaltene Herren -, Damen - u . Kinder-
Kleider , Schuhwerk , Möbel , ganze Nachlässe ec. Um
sich zu überzeugen, vrob . Sie gef. durch Postkarte.

Staunend hghe Preise
zahle ich für gut erb. Herren - u. Damen -Kleider,
sowie Möbel , Schuhe , Gold und Silber.
_Frau Ssl « in . Metzgergasse 38.

Maskenanzug lGretchen)
gut erhalten , zu kaufen oder zn leihen gesucht.
Offerten unter <T . 53 © gn den Tagbl .-Verlag.

Kaufe Piano. £KÄ "-a'"
Fortwährend z» kaufen gef. ganze Nach-

läflc, sowie gut erhaltene Betten und Möbelstücke,
Metalle , Flaschen und Kellerntensilien.

Jgg . Mnapp , Moritzstr . 72, Grtb . 1.
Möbel aller Art , selbst die ältesten und zer-

brochensten, werden fortwährend nngekauft. Off.
unter A.  53 » on den Tagbl .-Verlag.

«in KOMM, fJÄÄ
gesucht. Off , unt . Bi . 535 nn den Tagbl .-Verl.

Gut erd. .Handwagen zu kaufen gesucht
Schlosserei Walramstraße 25.

Gebt . g. erb. Badeofen für Kohlenfeuer , zn
kaufen gef . Preisang . Nieolasstraße 28 , P.

Sitzvavewanne zu kaufen gesucht. Näheres
im Tagbl.-Verlag. Vs

Drei Fenster , 152 L, 83 br.,
gesucht Adlerstraße 27.

Alt Eisen , Lumpen , Knochen, alte Metalle re.
kauft zu d. höchsten Preisen Heinrich Maas.
Hellmundstr . 29. Auf Wunsch k. pünktl . ins Haus.

Alles Eisen, Metalle , Flaschen , Krüge , Lumpen,
Papier , Gummi - u. Neutuchabfälle kauft stets

_Sei «, still . Bleichstraße 20.
1000 gebt. Ziegel z. f. gesucht Walrarnstr . 25.

elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gsfertbrirfe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immobilien x« vtvkattftn.

Mllll Irif IcntcrUr. 10:
8 Zimmer , Centralhcizung , elektrisches Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen . Näh . Lessingstraße 10.

a  zu verkaufen, event. zu vermiethen.
^ IWIl Näh. Nicolasstraße 5, Baubürcau.

aOOOO € > < 3>O € » o >000 « » l

0 Villa 0
0- sunt Alleinbcwohnen, eine in schönster LageaW iesbadens , Zier - und Obstgarten , Näbe ls
Ö des Centrums der Stadt, ist Faniilicn-Verhältnisse halber zu verkaufen . Preis ¥
D 60,000 Mk.. leichte Anzahlung . Näh . durch ü
0 Jl . Clir . G1liicklicli, |SMlbeImftr.60. 146 a
QOOOO <S> O O OOOOOD

F»r hochscinc Pension SS?
2 Minuten vom Kurhaus , am Leberberg,
nenerbaute Eck-Mlln zu verkaufen ; 17 Zimmer
und reichlich Zubehör . Daneben kleinere Villa,
für mitllcre Pension geeignet . Beide Villen
können unter Umständen ' verbunden werden.
Näheres Alwiueustraffe 8 oder durch die
bekannten 'Agenturen.

E Zu verk» erbtkeiluugh. die Villa van ^
A der «5apelle» , Sonnenvergcrstratze 50 , ^
^ mit Garten , gr . Veranda und allem Zu - L
Z b-hör durch ?
| JT. Chr . mMehl ich , p
jg Wilhelmstraße 50. ft

AlhijMslhafliiliik Keühus.
»tz MMIM -WM.

Villa in bester Lage Wiesbaden », mit über
9 Morgen großem alten Park , 20 Räume , solid
gebaut , große Stallung , Remise für 8—10 Wagen,
an zwei Straßen gelegen, es können an beiden
Straßen je 2 Billen gebaut werden und würde
Zugang zur alten Villa bleiben , ist Stcrbefalls
und Wegzugs halber unter guten Bedingungen
zu verkaufen . Zahlungsfähige Selbstreflektanten

A.  M . MSrncr . Fricdrichstraßc
r

Zu verkaufen
erbtheilüngshalber ^ massive Villa , Nerothal,

Z mit vollst. Mobfliar und Inventar für
G Mk. 90,000 durch J5. dir . CH Sicklieh , K
gj Wilhelmstraße 50. ft

0 °/0 bei staunend billige«
Miethen rentirt das
mir zum Verkauf an-
gebotene Hans im

Wehend , für jedes Geschäft, sowie jede
Capitalanlage geeignet, 2660 Mark Rein«
überschust nach Abzug aller Unkosten. Breis
178,666 Mark . Anzahlung 10—12,000 Mk.
Näheres bei

W . Wickel , Blücherstraße 5. 2.

J Angenehme Existenz. |
Fremdenpens ., Haus u. Garten , 12 Zim ., »

m 2 Min . v. Kochbr., eleg. möblirt . mit In - U
*  ventar . Verh. halber für 65,000 Mk. zu verk. z,
| Anz. 15- 18,000 Mk.. durch . §

| | .1 . dir . drliichlieh , Wilhclmstr . 50. ^

Neues, sehr
vermiethet , unter Taxe

rentable » Haus,
Wcstend, Alles billig

sofort zu verkaufen
Mark . RcinübcrschußAnzahlung 10,000

2000 Mark . Näheres
€ . Trieliert , Hermanustraße 26, V. 1.

Zu verkaufen
Villa in der Parkstrahe , den Kur-
aulage » gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt u . Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 26 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausqcstattet ; außerdem große , durch 2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte , Winter¬
garten , Nebentreppe , Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terrassen , Centralheiz ., clcktr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassade » sind in massiven Steinen,
daS Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt . —

Billa Weiubergstrasie 8 , Thalsette,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald , Stadt und Rhein , 6 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume . Näh . Michelsbcrg 6.

Haus
mit 8000 Mark reinem Ueberschuß direct vom

Erbauer zu verk. Off . n . „Reinhard ES"
vostl . Bismarckring erbeten.

$ Villa Emiiienstrasse5 t
J zu verkaufen. ♦
<> Jf. Meier , Agentur , Taunnntr . 28.
♦ « ♦♦♦♦ <►«>♦♦♦♦♦♦♦ * + + *>* * + + * * + *£
Neues Hans , 2x4 Zimmer im Stock, 8666

Mark Mietseinnahme für 180,666 Mk.
sofort verkäuflich. Näheres durch die
Immobilien »Agentur A. 14. Hürner,
Fricdrtchstraße 36*

| Nahe hei dem Museum. |
♦ Von Garten umgebenes Ht Herrscbaftshans , %
% enthaltend 15 meistens grosse Zimmer, ♦
^ sowie viele Nobenräume mit Zentral- %<5> lieizungs-, Gas- und elektrischer Liebt- a
♦ Anlage, zu verkaufen. Lage und Ein- ♦
^ teilung des Hauses sind zweckmässig JI für einen Arzt s
» Jl . Meier , Agentur, Tunninsitr . 38 . ♦

im ! . fleodm , MfeÄfe ' Ä
Offerten unter B5. 5Sft an den Tagbl .-Verlag.

Hans mit Restaurant . . . . f. 95,000 Mk.
HanS mit Restaurant . . . . f. 196,000 Mk.
Haus mit Conditorei (Südv .) . f. ^40,000 Mk.
Haus mit gr. Werkstatt . . . f. 132,000 Mk.
Haus mit Werkst, u. Stallung

(für Flaschenbierhändler ) . . s. 171,000 Mk.
Herrsch. 6-J .-HauS am Ring f. 96,000 Mk.

zu verkaufen durch den beauftragten Sensal
I *. A.  Ilerman,

S -danplatz 7. Telep h. 2314.

Umst. h. kl. Haus für Metzgerei , sowie Haus mit
Lad . u. Stallung , 2- u. 3-Zim .-Wohn . äuß . bill.
zn verk. Off . u . J >. 5S8 an den Tngbl .-Verl.

D Zn verkaufen Säufer u . Villen D
« in allen Preislagen durch ftJ . < lir . GliicUlirli , I

d Wilhelmstraßc 50. | |

W rent . Etagenhaus im West-
yMCllCVC&  viertel , mit dopp. 8-Z .-Wohn .,

Linterh ., Laden , großen Werkstätten , unt . günst.
Bedingungen zu verkaufen . Offerten unter
I ». 825 an den Tagbl .-Verlag.

Das zur Konkursmasse^ orgenrolh
gehörige Haus Nerostraßr 7 dahier, in
welchem bisher ein Hotel-Restaurant be¬
trieben wurde, ist mit oder ohne Inventar
freihändig zu verkaufen. Das Haus liegt
in unmittelbarer Nähe des KochbrunncnS,
enthält 10 Fremdenzimmer und einen schönen
Restaurationssaal. Näheres beim Konkurs¬
verwalter Rechtsanwalt Siehert,
Wiesbaden, Adolfsallee5. F241

MG— Villa Wilhelmsplatz, herrschaftliche VillaGartcnstraße, herrschaftliche Villa mit schönem
Garten Augustastraße zu verkaufen durch

3.  I tnnnd , Lnisenplatz 1.
mit Garten und groß . Bautcrrain,

»LslöTssN 140 Rth ., Platterstraße 66 und 68,
"zu verkaufen. Näh . Platterstraße 186.

mit alt renomm . Solinger Stahlw .-
und HaüShaltaS .-Artikelgcschäft w.

Sterbcfall unter den günstrgsten Bedingungen zn
verkaufen . Für Messerschmiede bcs. geeignet.
Offerten unter Jl . 828 an den Tagbl .-Verlag.

Haus ÄXi Schlosserei
zu verkaufen. Off . nur von Sclbstkäufern unter
X . SS7  an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Zu verkaufen Billa Rheinblicksir . 7,
6 Zim ., Küche u . Zudeb ., Garten , Haltest,
d. clektr. Bahn . N. Bankgesch. Wilhclmstr . 9.

l

Billa,
reft. LilildAus a/Rhcin

in schönster Lage , neucrbaut , ca. 9 Zim ., Balkon,
Stallung , Remise, auch für 2 Familien , Vor - u.
Hintergartcn mit Obst- und Beerenanlage , zu
dem Spottpreis von nur Mk. 21,000 bei kleiner
Anzahlung zu verk. Off . u. »a. B*. V . « 7«
nn BB«««i « ir Mos . e , Frankfurt a M . E 99

Landhaus
nahe d. Bahnhof Oberursel , neuerbaut , ca. 7 Zim .,
Balkon , auch für 2 Familien eingerichtet,

Schuppen und größerer Garten , für $$ $$ $?
Mk. 18,000 bei 3—4000 Anzahlung zu verk.
Offerten unter sv . 8 . V . «rr an f 99

ix ei  ei» a M,» , «>. Frankfurt a M.
mit erstklassiger Bäckerei, drei
Burschen , und Weinrestaurant in

einer Kreis - und Amtsstadt d. Bergstraße wegenäuiückziehuagv. Geschäft sofort zu verkaufen.ieinverbrnuch 12 Stück Minimum u. 6—800 FI.
Offerten unter BB. 538 an den Tagbl .-Verlag.

Scltcn gebotene Gelegenheit
für Hoteliers, Oberkellner rc.

In sehr schöner bedeutender verkehrsreicher
Garnison - und Universitätsstadt mit lebhafter
Industrie (Mitteldeutschland ) ist ein weit und
breit bekanntes , bestrenommirtes

Hotel-
Reftanrant,

in bester Lage , 5 Minuten von den Bahnhöfen
gelegen, mit allem Comfort ansgestattet , mit
Centralheizung und clektr. Licht versehen, krank¬
heitshalber unter günstigen Bedingungen zu
verkaufe « . Einnahmen und Umsätze pro Jahr:
Logis mindestens Mk. 20,000 , Bierverbrauch
mindestens 600 Hekto, Wcinverbrauch ca. 8- bis
10,000 Mk. Nur Rcflckt., welche aus eigenen
Mitteln über 25—30,000 Mk. Anz . verfügen,
wollen sich unter 53 « an den Tagbl .-Verlag
wenden. F 48

mit WirthschaftSgenehmigung in
>Vull | llUy g. Lage zn verkaufen. Off . unter

ef . 17  hauptpostlagernd.
^1111 ) 11 ( 1 ^ 0 nr günstiger Lage , Göben-
VKUpLKHb und Scharnhorststr ., fertig

eingetheilt , preisw . zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Näh . Baubürcau Göbenstraßc 14.

?«» gesucht.
pfiffst iW  kaufe » gesucht. Gebe ZinS-

tzäufcr, nur mit ersten Hypo-
theken belastet , i« Zahlung . Näh . durch
die Immobilien -Agentur L . M . Uöracr,
Frieörichstr -rtze 36.

oder Landlmus zu kaufen
aesucht. Offert , mit Preis¬

angabe unter M . 53 « an den Tagbl .-Verlag.
ÄirsraeP in guter Lage zu

M-WW ' d kaufen gesucht. Offert.
unt . »1. W . 85 hauptpostl.

HauS zum Ilm- oder Neubau zu kaufen gesucht.
Offerten unter «B. 5341 nn den Tagbl .-Verlag.

Rentables Ions s«.
schuldenfreies Bauarundstück (auSwärtS ),
2i - Morgen groß , in Zahlung genommen
werden . Näheres durch

A.  Bi . BBiirner . Friedrichftr . 36.
Solider Geschäftsmann sucht ein 3 —4 - ov . 2 —3«

Zimmerhaus mit kl. Hjnterh . vom Eigenth.
zu kaufen. Offerten mit Preisang . u . Anzahl,
unter B*>. 53 » an beit Tagbl . - Verlag erbeten.

Suche gute Bäckerei
nebst reut . Haus bei boher Anzahlung zu kaufen,

Ausführliche Offerten vom Eigenthümcr erdete»
unter iw. L38 an den Taobl .-Verlag.

elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er- [j
klären , daß wir nur direkte RH
Gffrrtdriecke . nicht aber solche s
von vermirtlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
£££ -»! i- CSU c- :"..'m tTSSi i~~:—

GurrttuliLik jjt tsstfieiljstft.

WoWeMiiielL '.»°
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

HB. Einer , Fricdrichstraße 19.

Für gute Hhpotheken n . Restkaufschiving «,
welche flüssig gemacht werden sollen , Hab»
stets Käufer . Scusal Meyer 8 «<Irberger,
Adel h-idstraß - 6 . — Telefon 824.

Auf !. Hypotheken,,
aus 2. Hypotheken

Privat -Capital zn begeben durch
s. inSwij ! JlaBel , Webcrgasse 16, 1.

Hypotheken-Kapital
erster und zweiter Stelle offerirt zu günstigen
Bedingungen

Emil irlirnliiiieer , Offenbach a , M.

100 —120,60 « Mark Privatgeld nn 1. Stelle,
ganz od. gctheilt , k 4 ' /« auf seines Obj . gleich
vder 1. April zu v. durch

B». Boer . Fricdrichstr . 19.
80 —85,000 Mark auf gute 2 . Hhpothek

anszuleihcn , auch getheilt in zwei diS
drei Posten . Offert, unterst.  85“
postlagernd Schützenhofstraße.

70 80,000  m Kis
Hypothek zu 4 % auszuleihen per gleich
oder 1. Avril oder 1. Juli . Offert , unt.
8 . w . bob  postl , Berliner Hof.

Ca. 65—78,606 Mk. zur l . Stelle,
event. auch auf prima 2 . Hypothek , per
1. April auszuleihen durch

Hürmit BBeerlein.
Hypolheken-Agcnrur , Kirchgaffe 60, 2.

50—80,000 Mk. auf 1. Hvv., auch actheilt, aus-
zuleihen . Kli *c Ilcnninger , Moritzstr . 51.

Ich viimsche ansziilcihcn
auf 2 . Hypothek 46 —86,606 Mk . oder auch
in Thcilbeträgcn . Offerten bitte unter
1 . siiLt au den Tagbl .-Verlag zu senden.

40,000 Mark
(oder auch mehr) will ich auf 1. Hypothek

ausleihen . Briefe zu senden unter 87. 381
an den Taabl .-Vcrlaq.

30—40,©M Mk., SMS
zu vergeben. 71 Ruthen Bauterrain , 29 Mtr.
Front , Bicrstadter Höhe, zu verkaufest.

I«r. Krigip. *jgä!r
25,000 Marl Sj SÄS

Offerten unter « J. 3 © hauptpostlagernd.
16,000 , 20,000 und 23,006 Mk. auf gute

2. Hypothek per sofort nnszulcihcii. Näheres
Geschäftsstelle des Haus - und Gnindbcsitzcr-
Vereins , DelaSpccstratzc 1. b' 431

CapItoUeii ?ii leihen sessrcht.
Die Geschäftsstelle des Haus - und tflrund»

bcsitzer- LicreinS empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien aus 1. und 2 . Hypotheken»
Geschäftsstelle : Dclaspecstraße 1. F 444

105,000 oder 115,000 M.
»»>>. prima Object,

per 1. April gesucht. Offerten nuter
BS. A. i ©5 „Berliner Hof",

kr4 » * !*• Hvporhck 4Vi—43,i nach
Höchst a. M . gesucht. Off . unter

V . 53 © an den Tagbl .-Verlag.
45 - 50,006 Mk . u. 67,000 Mk. aus 2. Hypoth.

gesucht. Elise BHenninirer , Moritzstr . 51
Auf 1. Hypoth. gesucht

werden 40 —48,660 Mk . per gleich oder für
1. Tlpril» Bitte Offerten unter JL. 535
an den Tagbl . -Verlag einzusenden.

40- 45.000 |Itii fl. Mt 2. WM.
f. gleich od. später zu leihen ges. (südl . Stadtlh .).
Offerten unter A.  5L2 an den Tagbl .-Verlag
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SL _ bis 88,000 Mk. gegen prima »wette
«fvß - .Hypothek auf neues , rentables»

vollständig vermiethetes HauS in guter,
besserer Sage gesucht. Offerten unter
J . HS. « « yanptpostlagernd.

Hypothek
»»ständig per

erer Sage
Hi. « « hau!

Aus ftiKs2. WcheK
werden 35 —40,000 Mt . für gleich oder später zu

leihen gesucht. Gute Zinsen werden bewilligt.
Offerten u. V . 5SCI an den Tagbl .-Verl . erb.

28—80,®00 Mk.
als 1. Hypothek , ca. 55 °/° der Taxe , auf Grund¬

stück in bester Lage ohne Vermittlung gesucht.
Offerten unter V . 58 « an den Tagbl .-Verlag.

2»—28,«»« Mk. r 'Ä
»ach der Uandesbank gesucht. Off. unter
„ae . bs.  is « “ postlagernd Berliner Hof.

Auf prima Object , Laden , suche 18,000 Mark
2. Hypoth . nach der Landesb . 5 "/«. Off . unter
W . SS ® an den Tagbl.-Vcrlag.

i «—18,««« Mk.
darlciher auf 1. April zu leihen gesucht. Off.
unter V . ä » -a an den Tagbl . - Vcrlag erbeten.

15,«»« M . 2. Hyp.
a. vorzl. Obj. gef. Edeld. Selbstg. mög. Off. u.

«ü. 5 « « im Tagbl .-Verl . abg. Im Anw.
selbst vorz . Heim für Alleinst.

Auf Geschäftsh ., n. b. SB., suche 11,000 M . 1. H.
4?U—5 jo.  Off . u. 2S. 53 « an Tagbl.-Verl.

WWP »w. 10,000 —15 .068 Mk . gegen Nach-
Hypothek auf ganz vermiethetes

prachtvolles Haus am Kaiser -Friedrich -Ring von
gut situirtem " Männe für gleich oder 1. April
gesucht. Pünktliche gute Zinszahlung wird zu¬
gesichert. Off . u. 4L . 51 « a . d. Tagbl, -Verlag.

Suche 7000 Mk . zur 2. Stelle auf g. Haus und
g. Acker (62 "/o der Taxe ). Auszug u. Nähere»
kostenfrei d. nlOpr . Bahnhofstr . 4,1.

JHII8K« « ltsMM Ä ..s« iSS
Geschäftskapitals 5—8600 Mk. Vermittler verb.
Offerten unter S.  535 an den Tagbl .-Verlag.

nuf sehr gute 2. Hypothek
gesucht nur vom Selbitdarl.

Offerten unter CA.  SS 7 an den Tagbl .-Verlag.
Hies. Geschäftsm . s. auf sein Object a. Nachtrag

3 —4000 Mk . zu 6 "Io,  j . Risico ausgeschlossen.
Off . unter Mt. 538 an den Tagbl .-Verlag.mm mt

von pünktl . Zinszahler gegen Nachhypothck sofort
zu leihen gesucht. Offerten nur vom Selbst-
darlciher erbet, u . 4 . 537 an den Tagbl .-Verl.

Oflfcih von solidem Handwerker
ow " SS >. 8- gegen doppelte Sicherheit

und hohe Zinsen zu leihen gesucht. Rückzablg.
1. Oktoberd. I . Gesi. Offerten u. N . 588
an den Tagbl .-Verlag.

Agenten
und Reisenden,
welche die Bäcker- und Convitor-
Knttdschaft regelmäßig besuchen, bietet
sich durch Mitnahme eines grohen
Consum -Artikels Gelegenheit zu lohnen¬
dem Nebenerwerb . (Lu 4365) § 98

Offerten «ub JE. W . 1262 an
Bndolf losse , Köln.

Ia Vertretung»
Leistungsfah. reelle Weinstrma sucht für Wie^

baden und Badeplätze rc,, der' Umgegend, ev. auch
Nassanland gut cingcfuhrte, zuverlässige Platz-
Vertreterz. Verkauf ihrer Weineu. Cognacs gegen
hohe Provision; bei gut. Erfolgen evtl. Spesen¬
zuschuß. Off. u. «1. 1343 an SB» as »»isieH»
a  Vogler  Frankfurt a « M . »48

Leistungsfähige Möbel . Fabrik in
Frankfurt a/M . sucht für hier « neu

Vertreter,
welcher einen großen Privatkunden - oder
Bekannten -Krcis besitzt. Gest. Offerten sab
11. 18SS an
1. - « . , MarrkfM 't a/M . » 48

Vertreter
W 8 für ein erstklassiges deutsches

^Motor -Zweirad
für hiesige Stadt und einen event. noch z» verein¬
barenden Bezirk bei hoher Provision gesucht. Nur
olvcnte Herren wollen sich melden u. A . A . 458

an asurfoir TOos »<*. Magdeburg.  F99

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik

| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Tckphöll-RWwer 3405
vom 1. Februar ab.

Otto üngei , Adalfstr-aße 3._
i Tüchtige Geschäftssinne , engl, und frnnz
sprechend, wünscht bis 1. April Filiale oder klein.
Geschäft zu übernehmen . Gest. Offerten unter
!« :. 5 » 7 an den Tagbl .-Verlag.
'« K» K« K« rk« UK« M«
^ Kapitalist u . Liceuzen ^
OK Käufer gesucht zur Ausnützung eines
JT ganz neu patentirten Consumärtikels.

Offerten sind u. Li . ! » ®S post-
lag . Schützenhofstr . Wiesbaden zu richten.

Theilhaber.
Stiller oder thätiger Theilhaber mit circa

10— 1500 Mk. Einlage gesucht. Reingewinn 20°/,>.
Offerten unter W . 534 an den Tagbl .-Verlag.

f  Goldgrube.
$  Cognac -, Liqueur - und Effenzen-

Fabr . , nahe groß . Refidenzst. Süd-
E deutschl., sucht >v. fortw . AnSdchn.
A thät . Theilhaber . Kansm . o. Cbem.

mit ein. Eini . v. 25,000 Mk . Schon
w  jetzt stellt sich der Netto-Berdienst aus
> 8- 40,000 Mk. f. I . O . Engel , Adolfstr . 8.

erkaufe
die Ausbeutung e. pat . gesch. Reklameartikels für
Wiesbaden , der mit nachw. großem Nutzen in
andern Städten cingeführt wurde . Offerten unter
1, . 588 an den Tagbl .-Verlag . _

Vertausche mein Haus mit Wirth-
schaft, Laden und großem Hof in Mainz gegen
ein Haus in Wiesbaden . Offerten unter
O . 588 an den Tagdl.-Verl._

Wer befaßt sich mit Lcrnnttclun
Engros - oder Angeführtem Agenturges
gut, JJ . K . hauvtpostlaaernd ._

von klein
Haft? Off.

' Orchest

abzugeben Adolfstraße 16, t

Vall -Fraek» und
Gehröcke

zu verleihen
Wiener Herrenschn

4 . « ieglcr,

SOL« tötet. g«Ä, Avon . B,
der Saison

Gut eingeführte Dampfmühle
sucht für Wiesbaden und Um¬

gegend tüchtigen Vertreter . Offerten unter
588 an den Tagbl .-Verlag ._

Wer Geld von 100 Mk. aufwärts
(auch weniger ) zu ieb.

Zwecke braucht , säume nicht, schreibe sofort an das
Büreau Königsberg in Pr . ,

rzös. Str . 7. Ratenweise Rückzahlung . Rückp.
Mk " Wünsche 200 M . geg . mtl . RüÄz^

zu leiben . Off. unter « . 53 « an den
Taght -Berlag. _ _ _

E . allcinst . selbstständiger b. Geschäftsmann
wünscht e. Darlehen u. günstigen Bedingungen.
Offerten unter W . 588 aii den Tagbl .-Verlag.

Guter MittägStisch -- »0 Pf.
Restauration „ Zun , stumpfen Thorff

Schwalbacherstr . 40.
Guten bürgerl . israelit . MittagS-

Älbendtifck billigst Langgasse 6, 2 Tr.
NN»

BilligNl Die größte Billig N!

MaskWLeihanstM
von Frau il lrinrniiii,

Ellenbogsngasse 11»
empfiehlt Damen und Herren
Mastenkostüme u. Dominos
in großer Auswahl sehr billig.

Ifepufe %mM
zu verleihen.

so. A’wtfmag 'cl « Gr . Burgstr . 16.
Größte « nd älteste

UM» -Leih-Will
v. LUr-in - ir » OrndPinonn,

Grabenstraße 2,
cmpf. alle erdenklichen Damen-
u. Hcrren -Costüme , Dominos

sowie Grnppirungen.
Telephon 2068.

Zwei Mnsken -Anzüge (eine Nelke und eine
Pierrette ) billig zu verleihen Bleichstr. 31, Vdb. 2.

Schöne Marken (span . Tänzerin , Pierrette)
billig zu verl. Dotzhcimerstraße 71 . Mtb . 2.

Eleg. Zig . u. Baby b. Faulbruunenstr . t>, 1.
Drei chiceM .-Anz. zu vl. Hellmundsir 14, P.
Mast . (Kleebl.. Gig -rlda ., Tirol .) b. z. verl.

Stiflstrnße 10, Gartcnh . Part.
Schw . Atl .-Dom . zu verl . Wellritzstr . 9 , Lad.

Maskenmuülle\ | tti-@tcms‘öl/
El . span . Tanz , z, vl . Clarenthalerstr . ff, 1 1-
Elegantes seid . MirSken »Costüm (span.

Tänzerin ) zu verleih. Nheinstraße 86. Gartenhaus.
F . n . Domino b. zu vl. Schwalbacherstr . ^4, 1.
Zwei sch. Elownanz . b. zu verl . od. zu verk.,

1 Swm .-S . 2 Mk. Kl. Schwalbacherstr . 14, 1 l.
Neuer eleganter schwarzer Atl «rs -Domiuo

mit Hut zu verleihen Micbelsberg 18, 2.
Neue Maske , Wassernixe , zu verleihen oder

zu perkaufeu Parkstraße 4.
Bersch. MaSk .-Anz . zu verl . Bleichstr . 28, P.
Raths . MaSk., Mant ., chic. Hut b. JabnstrMU
Mehr . eleg. MaSk . zu verl . Steingaffc 18, 2 r.
Berschiedene Maskenanzüge billig zu ver¬

leihen oder zu verkaufen Wellritzstraße 26, H. 8.
Mask ., Süsse Mädct und Phantasie , brlltg

zu verleihen Schulberq 15, Gartenh . P . l.
Hochelcg, neüer Domino mit chicem Hut , so¬

wie 1 w. Ballkleid zu verl . o. zu vk, Hellmundstr . 29.
Ä .-C., Schnitterin u. Sp >rn . Tanz . , bill.

zu verl . od. zu verk. Kellcrstr . 1l . 1, r . Gth ., l. Aufg.
M « SkeijlM»1« a zu verleihen Jahnstr . 10. 2.
W . Atl .-Dom . u. f» w. z. vl . Walramstr . 25, 2 r.
DomiNo , neu, Münchner Kindl , Zigeunerin

billig zu verl . BiSmarck -Riuq 23, V . 8vi »« »' f.
stlhüntasena , Matrostn , Post . Italienerin ö.

zu verl . o. verk. Blücherstraße 8. Mittelb . 8 r.
MaSkcn -Stnzüge zu verleihen Nkrostr. 28, %
Mnskenc ., Polin , zu vl. Oranienstr . 23 , M . l l.

100—260 Liter Vollmisch
gesucht. Off . u. M . 53 » an den Tagbl .-Verlag.

Gute Garten -Erde kann unentgeltlich ab¬
geholt werden hint . Philippsbergstr . b. E. Schätzler.

Abladcstcllc TomboWal
s. Bauschutt u . Erde . N. Baubüreau Geisbergstr . 8.

Wer theilt mit alt.Dame
6 - Zimmer - Etage Ringkirche 10, 1 ? Näh . Part.

SchreihsiNbe
Willi . SeliWrÄra . Dontzeimersir . 20 , 2.

Anfertigung sämmtlicher schriftl. Arbeiten,
Maschinen- u. handschriftlich . Vervielfältigungen
egl. Art . Saubere Arbeit . Strengste Discretion.

Flotter Stenograph!
an einer hieß Behörde thätig . mit allen nur vor¬
kommenden Büreauarb . vollk. vertraut , sucht
Nebenbeschäftigung . Offerten eub 18. 538 an
den Tagbl .-Vcrlag.

MetzgerettmchhaUer sucht für
MAN Vormittags Beschäft. in schriftl.

Arbeiten . Off . n . A . 535 a. d. Tagbl .-Verlag.

TüÄüger Dirigent gesüchi
für einen Gesang - Verein in nächster Umgebung
Wiesbadens . Näh . im Tagbl .-Vcrlag . 01

Umzüge
per Möbelwagen u . Federrollen des. u. Garantie

ff"!, , » im « , Rhein str. 42, Stb . Part.

Prachlvotte elegante Masken - Costüule
billig zu verleihen Blü « erstr :» sse 11 , 3 »ks.

MaSk. (Poliü , Firmam .) ŝ riedrichstr . 50, 2 r.
Hoch eleg. M .-Cöst. b. z. vl . Hellmundstr 18,2.
Zwei hocheleg. seid. Dominos , hellbkau und

schwarz Empire , sowie ein schles. Bauernkostüm
bill. zu verl . Friedrichstraße 31, 8, geradeaus.

Hocheleg » schwarz . Slllas -DoMino mit
pass . Hut sehr billig zu verl . Drudenstr . 9,1 r.

Vier schöne Masken - Costüme und drei
Dominos preiSwerth z» verl . Stiftstraße 5, 2.

E . Pierrette z. vl . o. vk. Kaiscr-Fnedr .-R . 18, P.
MaSken -Änzug,Spanierin,zu
verleihen Schwalbacherstr . 25,2 l.

MaSk., Jugend st.. Rococo, Schäferin , Zig ., Eff .,
Span ., Tyr ., Dom ., von 8.50 a. z. v. Steing . öl , B .2 l.

Sch . M .-Anzüge b. z. verk. Äertramstr . 3 , 2 r.
Swfc . Elea schwz . Domino zu
W ^ W verleihen Weißenburgstr . 1. 1 ff
Hübsche tz.- u . D .-Mask .-Eost . pretsw . zu vl.,

chice Maskeuhüie zu verk. Herderstraße 11, S . P.
Domino zu verleihen Wellritzstraße 4.
M .-Anz. b. zu v. o. v. Friedrichstr . 37, H. P.
Zwei Dornino zu v. Ädelheidstratze 45, 2.
Tirslcr -^ ostüm zu verl . Ädlerstraße bö, Kreisel.
Hocheleg. D . -MaSksnanzug (Zig .) billig zu

verl . Gustav - Adolfstraße 16, 2 l.
Eine sch. H.-MaSke (Chinese ) für 3 Mk. zu

verl ., 6 Mk. zu verk. Bertramstraße 6, 1 l.

verleihen Hellmundstraße 83, P.
Eleg . D .-Maskeüanz . (Sternhimmel) mit

Diadem u . Schleier , einnial aetr ., für 18 Mk. zu
pcrk. od. b. zu verl. Westendstraße 19, 2 i.

Perf . Büglerin sucht noch Kunden
in und außer  dem Hause . Näh . Hochstra ße 8.

Wäsche z. Bügeln w. auaen . Blciäistr . 31, V. 2.

«tWMWOWMAM
dicnung in der Wäscherei und Gardinenspannerei
mit Elektrischem Betrieb von

ra;,» sii-SBMs«<« »8gr. N ldrochtstras ' e 4« . .
Wüsche zum Waschen, Bügeln und Ausbeff.

wird angen . Bismarckring 86, Hth . 3 r. _ .
Wäsche zum Waschenu. Bügeln w. angen,,

billig besorgt Rauenthalerstr . 6, Hth . P.  Bauer.
zum Waschen und Bügeln wird
angen . Blüchcrstraßc 5, H. P . l.

zum W . n. B . w. gut und
billig des. Eigene Blerchc.

K.  ßfreSHte , Obere Frankiurterstraße.

MäsA
ililc
Stärkew . z. Büg w. ang . Karlstr . 88, H . P . r.

Gsichickts FrisKUriN.
bisher in Stell , b. Herrn wünscht noch
einige Damen als Kund.  Kaiser -Friedr .-R . 95,1.

Friseuse empsiehlt sich Frankens tra ße 28, 8 r,
T . Friferrse empf. sich in allen vor komm.

Frisuren u . i. Abonn . Neugasse 15, Bdh . 4 l.

UmseNriu
empfiehlt sich. Sedanstraße l , 3 . Et. r.

K-risenic empfiehlt sich St eingaffe

MÄgttstissNr
sucht noch 1—2 Perionen in Bchandl . zu nehmen.
Fste . Referenzen stehen zur Verfügung . Offerten
unter A . 588 an den Tagbl. -Verlag. __

wie : v' rkrottknntze « der Unterlelbsorgnne»
Bleichsucht , Blutungen , Menstruattons-

sLSrnngcn rc . behandelt
RheLnstraße GL » L.

f. Auf. Eath , discret.
Frau Ba’itml,

früher deutsche Ober*
hebarmne , ^
Maie 7s»*

fKcptB65 ) F98
(TNtSrr Mätü f vornehme Damen in allen
^ivtl . ylluäl Fraucn -Angelegenbeltcn.

Offerten unter ^ _483 an den Tagbl -Verlag.
wenden sich in

bist . Angclegcnh.Diftttlß. Damm

Aecumulatoren.
Wer rcparirt eine Aecumulatoren - Batterie?

Offerten unt . ll° . 538 a. d. Tagbl .-Verl . erbeten.

a . gewiffenh. erfahr . Frau (früh . Oberhebam .) in
Nähe ; evtl . Aufnahme . Offerten unter 3B. 533
an den Tagbl .-Verlag.

Suche besseres kinderloses Ehepaar in Biebrich
Welches ein 4-jähriges Mädchen in Pflege nimmt.
Off . m. Preisang . u. A . 534 a . d. Ta gbl .-Ver l.

Kind w. in g. Pflege gen. Adlerstr . 18, S . 1 l.
Anständiges Mädchen sucht gegen
Verrichtung häuslicher Arbeiten

freie Unterkunft auf einige Dionate . Off . unter
leli -» hnuptpostlagernd Wiesbaden.

Durchams ehreNvÄtk
Geb . ev. kinderl . Witiwc , in den 40er Jahren,

milchte auf d. Wegs einen gebildet , ehrcnh . gut fit.
Herrn zwecks Heirat kennen lernen . Dieselbe verf.
über circa 10,000 Mk. Perm . Gest. Off . mit gen.
Ang . der Verb . u . Ij.  ffl . 13 ® hauptpostlagernd.
Anonym zwecklos.

tz)eb. Wittwe bcfs. Stand ., stattl . hübsche
Erschein ., 40 er Jahre , heitere tüchtige Haus - und
Geschäftsfrau , m. s. ev. mit ält . geb. H. verheirat.
Offerten bis zuni 5. Fcbr . unter IT. 588 an den
Tagbl .-Verlag zu richten.

Rrparoturen «in Nähmaschinen aller
Systeme prompt und billig . Adolf Brnnpr,
Mechanik er, Saalgaffe 16.

Repar . w. b,
Elektrische Klingelonlag

b. ausgeführt Walramstr , 15.
en , sowie

Äufarv . v. Polftcrmöb » u. Betten , Gard.
aufm ., Zim . tap . billigst. Raucnthalerstraße 6, P.

Oftnsetzer peinlich. Glesnöreukr. 6.
Rohrstühl « u. Körbe werden gut geflochten

bei 44 °. Petry , Römerberg 6, Hinterhaus.

Au tüchtige Schneider
werden von Herren -Kleider -Gcschüft noch Maß-
fachen vergeben. Angebote erbeten unter 8 . 53«
an den Tagbl .-Verlag.

Hauie.

Perfecte Schneiderin sucht
noch Kunden in und außer dem

Saalqasse 24 '26, Parterre.
Eine tüchtige Schneiderin nimmt noch Kunden

an in u .° außer dem Hause . Gncisenaustr . 28, 1.
NähmLdche » cm pf. sicb. Blücherstr . 4, P.
Eine Mherin cmpfTl . z. Anfert . von Wäsche,

sowie z. Ausbcssern der Kleider (in u . auh . d. H .).
Näh . Kaiscr-Friedrich -Ring 84 (Vorderh . Mansarde ).

Costüm «, Hauskleider u. Blonfen
werden in und außer dem Hause angcferligt
Bismarckring 36. Hinterh . 1 r.

Blonfen 3 Mk.. Hauskl . 3 Mk.. 1 Straßenkl.
v. 8 Mk. an w. b. g. Sitz angcf . Dotzheimerstr .80 .H. 2.

“isSÄI ®'» ZüverlLfstge «
MÄa-W empfiehlt sich in

dem .oanse . Friedrichftrast« 43,

Schneiderin
und antzcr
8 St,

Nüharvertei » wcrd . anaen Kiedricherstr . 8,2r.
Ein « tfi 'chtige Weißnäherin empfiehlt sich,

auch zum AnSbcsscrn. Näh . Michelsberg 20, H. 1.

StickereiarbeiLeu,
weiß un d bunt , werden  nn gekertigt Bnaigaffe 3.

Weißftiekereic«, ganze Ausstattungen,
werden bestens ausgeführt Ellenvogcngassc 9, '

tststffevern w. d. Dampfapparat grllndl . ge-
reinigt bei Frau Klein , Mbrechtstr . 30.

Tücht . Büglerin sucht noch Kunden in und
außer dem Hause. Näheres Schachtstr. 13, 2 r.

Heirat»
Bin Waise , 23 Jahre alt , christl. Religion,

deutscher Abstammung , besitze 80,000 SDtf. Bar¬
mitgift , wünsche mich ehestens an einen charakter¬
vollen Herrn nach Deutschland zu verehelichen.
Anträge n. noch Temesdär post!»
Anonymes unberücksichtigt. Discretion znaesichert.

Gebildeter , NrrderLoser
Wittwer , M  Kahre , statt¬
licheA. stzMpKthischsOrschei-
nvng , ältesLer Sshn eines
Fabrikbesitzers, sucht Be-
kanntschaftmitverwögeuder
junger Dame oder Wittwe.
ErüstgeweiuLe Dsserteu u.hl an  des; Lagbl.-
Berlag . _ _ _ _

MädchenEin fleißiges Mädchen mit kleinem Kinds
sucht sich mit einem strebsamen soliden Mann zu
verheiraten . Anonym zwecklos. Offerten nutet
TT. 53 » an den Tagbl -Verlag._

Warum nicht
geholt 1

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

crthcilt Unterricht , Coavcrs.
E.lisabethenstrahe 17, 3.GnsMerio
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Handelsschule.

Institut Meerganz
OotzhsimersU2lp. WlESBA &EN Ootzheimerstr. 21  p.

Asm I . « n ?I 6 . Februar:
Beginn iteiser Tages - and Abendkurse.

Gründlicher, gewissenhafter Unterricht bis zur höchsten Ausbildung in:
Buchführung , kaufrn. Rechnen, Schönschreiben , Steno¬
graphie , Maschinenschreiben etc. v Moderne Sprachen.

» Lelirräume . Für Damen sepa rate Räume.  L Lehrräume.
Stellenvermittlung:.

Prospekt gratis und franko. Die Direktion.
ZWZM

| 8|ett iödjterfdjiile uiWensisut
von

Lina Holzhäuser,
Müllerstraße 3.

Anmeldungen der zn Ostern eintretcnden
Schülerinnen werden täglich in der Anstalt ent¬
gegengenommen. Mir die 6-jäkriaen Maden, ist
«in Impf - und Geburtsschein, für die älteren das
jletzte Schulzeugnißerforderlich._

Junge Dame sucht Privatunterricht zur
Vorbereitung zum Abiturienten-Examen. Offerten
Unter F . 58 ? an den Tagbl.-Verlag

Kapellenstrsst« 46
gefacht.

Wer erteilt Unterricht in Stenographtr
und Maschinenschreiben f Offerten unter
M - s . » s hauvtvottlaaernd.

Uoriti
Engl. Dame ertli. engl. Unterricht. Anfrag.
rlta n , WHmel . Buchhandl., Wilhelmstr.
Englischen Unterricht und Conversation

rrtheilt Wi «, Oranienstraße 53._
Tutor required for English boy aged eleven:

leseons two hours daily: Latin , Greek, Frencli
indispensable. Carnegie . Nerobergstrasso 19.

For exohanging German and
English , a young German

gentloman would like to be acquainted with
an English "entleman . To apply to the
expedition Chiffre Jf. 530.

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Spanisch . Holländisch.

Russisch. Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Untorricht einzelnu. in kleinen Oirkeln.
Auf Wunsch anoh im Hanne der Sohiiler.

Separatkurae für Damen.

The Berlitz School,
liufsenstragse 7,  1.

(arvild . Pariserin »,
ty «- des Deutschen mächtig,

erteilt aründl , ersolgr . sranzösische » Unter¬
richt. Empf. sich Damen, welche rasch Französisch
sprechen lernen wollen. A dolfftra ßo 8 , t.

WWsi" Pariserin , der deutschen Sprach,
mächtig, ertb. Unterricht in Convers . tt . Grame
Dotzheimerstraße 86, P . l. Sprechst. 11—1.

W' nr -Ul« »!»»« äonne legons
gram. et conversation, Tnunn strass« 81.

Dir. lineare aus »"aris giebt erfolgr.
Convernationsit ., übernimmt Clorreet . u,
fraduot . Sehwalbaoherstrasse 12, I.

)in.-Westf.
Handels- und Schrefb-

Lehranstalt.
SOS 6Sliefn . tr . 108 .

Vnadftldmng
Stenographie
.Masohin en¬

gohreiben
etc.

Bügelknrse
ertheilt jeder Zeit gründlich . Preis 10 Mi.
Frau Bender . Schwalbacherstr. 7, Stb . r . 1 r.

Mauienre
erteilt Dame außer dem Hause. Adolfstraße 4, 1.

Malaie: M3bl. Zinmrrr
plvrrmiekenrc.,

' « auch aufgezogen
stet» vorrätig in der

C. Schellenberg'schen Dofbuchdruckerei
Tanggalle 27.

lchvrucrerei

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wlr unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter SieserRubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Sonntag Abend Trauring vsr»
^ loten, gez. W. W. Wlederbringer

ttohming Blücherstraße 11, Part.

BeAsreu '

. (öuciel

Uerie«
unter Chiffre . . . befördert die

Mnrroncen-ExpediLroll
Rudolf Rosst

InHundertenvonAnnonccn
liest man täglich diesen
Echluhsatz, ein Beweis, wie
man stch mehr und mehr,
selbst bei kleine» Anzeigen,
wie Gesuche« und An»
gebet«» alle* Art der An-
n. ncrn-«kt»edttton Kudsls
Moste dovient. Den Inse¬
renten erwachsen hierdurch
mancherlei Vorteile, wie
kostenfreie fachmännische Be¬
ratung mit Bezug auf zweck-
inätzigo Abfassung und Aus¬
stattung der Annonce,
richtige Wahl der Blätter,
strengste Diskretion (ein¬
lausende Offerten werden
dem Inserenten rmerSsfuetK'ellt), sowie eine Gr»iS an Kosten, Zelt

und Arbeit.

FRANKFURT a . M.
Rossmarkt 17—19

Telephon No. 112.
Vertreten in Wiesbaden

durch

Feiler &  Secltesj
Buchhandlung,

lianggassc.

rq»'

&

Ü»t8ttu «. Abends 71/« Uhr: Chstus-Concert.
Dirigent : Herr Louis Lüstncr. Solist : Herr
Proftffor Karl Halft (Violine).

ASuigkicke Schau(pieke. Abend« 7 Uhr : Armide.
Nestdenz-Aheater . Abend» 7 Uhr: Ein Brr-

brrcher.M ast«(Restaurant). Abend»8Uhr:Concert.s 'toffen-dAeaLrr.. Abd«. 8 Uhr : Vorstellung.
Keiksarmee. Add». 8'/»Uhr: Oeffentl. Versamml.
Aktuarpns , Aunstsalon.
Manaer ' s Kunstlosen,

> Wilhelmstraße IS.
Taunusstraße 6.

Aunstsal'o« Hljöior, Täunusstraße 1, Gartenbau.
Jamen -KtuS. Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens Ist bis Abends 10 Uhr.
Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingasst 9, 2, und Blttchsir̂ Gchule. Part.
WotüskefehaLe, Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis SV» Uhr Abends,
Sonn - und feiertags von 10'/,—12' /- Uhr und
von 3—8V- Uhr. Hintritt frei.

Verein für Auskunft über Wohkfahrts -Gin-
richtungen und Ftechlsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathhäufe im Bureau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für Männer nnd
Aranen : im Rothhaus von 9—12'/, und 3 bis
7 Uhr. Manncr-Abth. 9—12'/, und von 2'/- bis
6 Uhr. — Frauen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbcrtcrinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Bcrnfsartcn und Hotelpersonal.

ßrntrakstelke für Krankenpfkegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abth. II (f. boh. Berufe) des Arbeitsnachtv. für
Frauen :m Rathhaus. Geöffnet: V*9—'Vzlmtb
V,3—7 Uhr.

Auguste -Kictoria - Stift . Handarbeitskränzchen
im Saale der Ringkircheugemeindc. Anf.>3'/-Uhr.

Huru -Hestffschatt. 6—7'/, Uhr : Turnen der
Damen-Abtheilung. 8'/,—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abtheilung.

Aechter-Nereinigung Wiesstade« . 8—10 Uhr:
Fechten. OberrealichuleOranienstraße 7.f ttes»«de«er Ilechtctuv. 8—Ist Uhr:Fechtabenb.nrn -Perein . Abends8—10 Uhr : Rieaenturnen.

MSnner -irnrnverein . Abds. 3' /- Uhr: Kürturnen.
S>esa«!>vrrei « Mirsbadrnrr Männer - tzluv.

Abends 8'/, Ubr : Probe.
ffnangekischer Aröeiter -Werein. Abends8'/- Uhr:

Gesangprobe.
Stemm- n.  Ring -ernbAtSkLiia . 8' /-Uhr :Uebung.
Wiesbadener Atbketen-Lkub. 8'/, Ubr: Uebung.
Stemm- und Aingclnö Einigkeit . Abends

8'/, Uhr: Uebung.
herein für .standlnugs -stommis von 1858.

9 Uhr : Vereinsabend (Restaur. Westendhof).
Schubert-Dlund. Abends 9 Uhr: Probe.
KängerchorWiesbaden . Abends 9Uhr : Gesang-

Probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Athketen-KkuS Deutsche Eich(. 9 Ubr: Uebung.
Knerpp-Derein . Abends 9 Ubr: Versammlung.
Scharr ' scher Männer -Svor . Abds. 9 Uhr: Probe,
ßbristkicher Werrin junger Männer - Abends

9 Uhr : Turnen.
Männergelang -Werei« tzoneordia. 9 Uhr: Probe.
Kefangverein Mene «Loncordia. 9 Ubr : Probe.
Stenotachygrapbe « - Wer ein „ Hnq - Schnell" ,

Wiesbaden . Von 9—10 Uhr: NebungSobend.
Fiadlabr - Verein Wiesbaden 1800. Abends

9 Uhr : Sitzung.
Atbkcten-Verein Miesvaden . 9 Uhr : Uebung.
Araft - und Sportcknb . Abends 9 Uhr: Uebung.
Wkaltdütsche AknS Wiesbaden . Abends Klock9'/-:

Bercensabend.
Männer .Hefangverel « Mfds - Probe.
Wnder-Zkub Wiesbaden . Abends: Uebung.

MkrltktstWNttUM
Versteigerung von Mobilien re.

Marktplatz
im Anctionsfaale
9'/, Uhr. (S., . 3, Vormittags

Tagbl. 57 S . 7.)
Versteigerung von Mobilien re., im Deutschen Hof,

Goldgaffe 2a , Mittags 12 Uhr. (S . Tagbl. 57

Bcrsteigeningvon Mobilien rc. im Vcrsteigcrunas-
faalc Schwalbacberstraße7, Nachmittags2' /, Uhr.
(S . Tagbl. 57 S . 7.)

Holzvcrsteigcrungaus der ObcrförsterclChausscc-
haus in der Restauration Hohenwald zu Gcorgen-
born, Morgen? ist' '«Uhr. (S . Tagbl. 42 S . 10.)

Israelitisch - Kuitusgemeinde.
Synagoge: Michrlsberg.

Freitag abends 5.18 Uhr, Sabbath morgens
9 Uhr. Sabbat nachmittag» 8 Uhr, Sabbat abend»
6.18 Uhr, Wochentage morgens 7.18 Uhr, Wochen¬
tage nachmittags4 Uhr. — Die <8emci»dcdibliothek
ist geöffnet: Sonntag von 10—10'/, Uhr.

Att -Isna - titifü !- Knitnss - mrinv ».
Synagoge : Friebrichstraße 2ö.

Freitag abends B Ubr, Sabbat morgens
8' /« Uhr, Sabbat nachmittag» 3 Uhr, Sabbat
abends 6.10 Uhr. Wochentage morgen» 7\U Uhr,
Wochentage abend» 4V« Uhr.

Meteororsgrfcho Ä?eoherchfmrgsrr
dev Ktatimr Mieshaderr.

1. Februar. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

788.7 75l5 753.4 754.5
3.7 8.2 4.7 4.6
4.4 5.3 5.0 5.1

73 80 87 80.0
SW . 2 SW . 2 SW . 3 —

— 0.0 0.5 —v

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (min) .
Rel. Feuchtigkeit("/o)
Windrichtung . .
NiederschlagZy.(mm)
Höchste Temperatur 8.7. Niedr. Temper. 2.4.

*) Die Barometcrangaben sind auf 0"
reducirt.

C.

Metter-Kepicht
des „Mirsdaderrev Tagdlatt ".

Mitgetheilt anf Grund der Berichte der dtutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboNn.)
4. Februar : milder, bedeckt, trübe, feucht, Tau¬

wetter.

Auf - Nntee ««« » für  sann « (©) » ufc
M »ttd (C).

(Durchgangder Sonne durch Süden nach mittelruropLischer Zeit .)

Febr.

4.

Am

r ®
im Süd .! Aust
Uhr Min . Uhr Ä
12 41 ! 8 0

I. !llnterg.,, i
In. Uhr M in.' Uhr !

8

€.
Auto. l Unterg.
Ihr Mn.wir Min.

24 ||7 46Ä.| 8 89 N.
Ferner tritt ein  für de» Mond.

4. Febr . 12 Uhr 6 Min . Mittag » Neumond.

Theat «r - Gr »ktNttt » prriH.
Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

Fremdenloge . . . .
1. Rangloge . . . .

Mo.
2
2

& M.
5
4

/dl M.
7
6

&
50

Sperrsitz 1.—10. Reihe 1 50 8 _ 5
Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 — 2 — 3
Nummerirter Balkon . — 50 1 — 1 75

Corde».

HerrEngelmana.

Herr Sommer.

lerr
Herr

Henke.
WftckeL

Köttigliche Kchattsvielr.

Freitag, den 8. Februar.
84. Vorstellung. 27. Vorstellung im Abonnement CS

Armide.
Große Oper von Ouinault Voß. Musik von
Christoph Wilibald Ritter von Gluck. Freiefcemsche
und textliche Neubearbeitungin einem Vorspiel und
3 Akten (9 Bildern) von Georg von Hülsen.

Musikalische Ergänzung : Josef Schlar.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Personen:
Hidroat, Fürst von Damaskus,

ein mächtiger Zauberqrcis . Herr Schwegler.
Armide, seine Nickte, Priesterrn

und Magierin . . . Frau Lefster-Burckard
Sidonie, i Priesterinnen u. Per- Frl . Hanger.
Phenice, j traute Armiden»
Aront, der Feldhauptmann von

Damaskus . . .
Ninald, Unterfeldherr im Heere

Gottfrieds von Bouillon . .
Sueno, ein dänischer) im Heere

Ritter , )der Kreuz-
Ubald, I fahret
Die Furie des Haffes Frau SchrSder-Kaminsky.
Eine Najade . Frl . Tttebest
Große von Damaskus, der Obervriester, Priester
und Priesterinnen des heiligen Feuer», Krieger,

Sklaven, Volk, Genien, Furien , Bajaderm.
Zeit : 1098 unter der Seldschucken-Dynastie in

Damaskus.
Ort der Handlung:

Vorspiel: 1. Bild : Gemach und Halle im Tempel
de» heil. Feuers zu Damaskus.

1. Akt: 2. Bild : Wilde y -lseuichlucht im Auti-
libauo« Lei Damaskus.

8. Bild: Der » erfübmuaappd.
4. Bild : ArnstdenS Zsuv» aürten in d»

Ebene Ghutah btt Damaskus.
— Durch die Lüfte.

3. Akt: 5. Bild : Armiden» Zaubettnsel :m
Atlantic. — Oede Felsengrotte.

6. Bild : Im Reick- des Haffes. — Zm»
Lickt empor!

7. Bild : Unter den Rosen.
6. Akt: 8. Bild : Halle in ArmidensZauberschloß.

9. Bild : 8!m Grab der Liebe.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick,
ftostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsche.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von j«
10 Minuten statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende 9' /» Uhr.
Erhöhte Preise.

Samstag, 4. Februar . 38. Vorstellung. 23. Vors
stcllung im AbonnementA. Nathan der Weist

ArstdettF -Thester.
Directron: Ur. phll. K. Nauch.

Freitag . 3. Febr. Be! aufgehobenem« bonnemen«
Nur einmaliges

Gastspiel Wiener Ensemble-Tournee.

Gin Verbrecher.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Even Laugt.

In Scene gesetzt von Karl Schönfeld.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen»V- Uhr.

Samstag, 4. Febr. 148. AbonnementL-Vorstellung.
Biederlcute.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 3. Februar, AbentU 7*/* Flir:

VH. Concert.
Leitung : Herr LouisLüstner . städtischerKapeli*

1 meister und König). Musikdiroctor.
Solist : Herr Professor Kar) Halir (Violine)

Orchester: Verstärktes Kur-Orchoster.
Programm.

1. Uritte Symphonie, F-dur . . Brahms.
2. Concert fih-Violine mit Orohester Mendelssohn.

Herr Ilalir.
3. Chaconne und Kigaudon aus

„Aline" . Monsigny.
4. Vorträge für Violine mit Orohester:

a) Romanze in F-dur . . . Beethoven
b) Presto . Fr». Rle».

Herr Halir.
B. Der Tanz in der Dorfsohenke,

Episode aus Lenau’« „Faust*
(Mephisto-Walzer) . Liszt.

Eintrittspreise: L nnmmerirter Platz 6 Mk.,
II, nummorlrter Platz 4 Mk-, Mittelgallerie
nummerirtor Platz 8 Mk., GaJleria rechts und
links nummerirter Platz 2 Mk.

Kurten-Verkauf an der Tageskasse im Haupt¬
portale.

Bei Beginn dos Concertes werden die Ein-
gangsthüren des Saales und der Gallerien
geschlossen nnd nur in den Zwischenpausan der
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

ReichshttUen-Theater , Stiftstraße 16.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends

Kttiftr-Nanorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie !: Bosnien, Montenegro und

Dalmatien. — Serie II : Norwegen.

A««WLvtise Ttzeatev.
Frantrfurier Ktadttheater . — Opernhaus.

Freitag : Geschlossen. — Samstag : Gütz von
Berlichingen. — Schauspielhans . Freitag:
Liebelei. — Samstag : Die versunkene Glocke/

Mainien Ktadttlirntrr . Freitag : Minna voll
Barnhelm. — Samstag : Carmen.



Verlosimgsliste des MIM.
Mr ' . 3.

(S achdruck verboten .)

Inhalt.
I) Amsterdamer 8% 100 Fl.-L.v.1874.
8) Antwerpener 242 100 Fr .- Lose

von 1887.
8) Bayerische Veroinsbank , Pfand¬

briefe und Ivommunal -Öbl.
4) Braunschweigische Landes-

Eisenbahn -Ges., Prioritäts -Obl.
ft) Brüsseler 242 100 Fr .- Lose

von 1886.
6) Brüsseler 22 Maritime 100 Fr .-

Lose von 1897.
7) Budapest -I’iinfkirchner Eisenb .,Prioi ’itäts -Anlehen von 1889.
8) Dux-Bodenbacher Eisenbahn,

Prioritäts -Obligationen.
9) 6enter 22 100 Fr .-Lose von 1888.

IO) Krupp ’sche 42 Anleihe.
II ) Oesterreichische 42 Eisenbahn-

Staats - Schuldverschreibungen.
■12) Prag -Duxer Eisenbahn , 52 Gold-

Pdoritäts -Obl. von 1883.
13) Russische erste innere 52 Pi Lin.»

Anleihe v. 1864 (100 Rubel -Lose).
14) Russische 42 Staatsbahn -Obi.
Hb) Serbische 22 Präm .-Anl . v. 1881.
48) Serbische 10 Fr .- Lose (Tabak-

I.ose) von 1888.
17) Westfälische 42 Pfandbriefe.

1) Amsterdamer
3°/° 100 FL- Lose von 1874.
71. Verlosung am 16. Januar 1906.

Zahlbar am J. Juli 1905.
Serien:

#2 » 3690 4240 9118.
Prämien!

Serie 92 » Nr . 3 (200) 4 (500) 5
fIO .OOO) 6 (200) 8 (200), 36 90 1 (160)
2 (200) 4 (200) 8 (150), 4240 1 (200)
2 (150) 6 (150) 7 (1000), 9118 1 (200)
4 (450) 6 (200) 7 (160).

Alle übri geu in obigen Serien ent-
lealtenenNrn .sind mit 100 Fl.gezogen.

2) Antwerpener
21/2°/o  IOO Fr,-Lose von 1837.
106. Verlosung am 10. Januar 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
Serien!

1036 2443 8841 4633 8828
ES2S 7873 9262 10015 10219
»1389 12883 13755 14053 14366
»8153 18626 20501 22300 22396
2308 « 23805 24174 28063 25197
27049 27712 33788 35283 36264
»782 « 38089 38033 30785 45370
LS« 7» 45802 4622 « 47903 48 « 19
»9258 53432 55878 59428 59867
£2360 64050 « 4591 65021 85235
«7053 67530 68888 71634 72349
»2388 72689 72914 72930 73S7S.

Prämien:
Serie 8143 Nr . 12, 11389 17,

*288 » 16,13755 8 (1000), 18152 23,
22300 1, 24174 3, 3526 3 21 (260),
86264 21, 38633 14 21 (600) 22,
«5802 10 17, 4861 » 6 (250) 25,
62432 8 (25,000 ), 59428 6 12,
PN967 13, 67530 7, 68888 13,
72349 21, 72914 25, 733 73 7.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 150 Fr .,
«Ile übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

3) Bayerische Vereinsbank,
Pfandbriefe u. Kommunal-Obi.

64. Verlosung am 2. Januar 1905.
Zahlbar am 2. März 1905.

Bie Bank ist bereit , die verlosten
Pfandbriefe und Kommunal -Obliga-
tionen gegen dt % Pfandbriefe um-
aatausclien , wobei die Berechnung
der neuen Stücke zum Münchener
Geldkurse franko Provision erfolgt.

■i% Pfandbriefe.
* .us den Serien XVI und XVII,

umfassend:
Ui . A. k 2000 JL  27001 —29000
Mt . B. ä 1000 JL  72001 —82000
Lit . C. k 500 JL  47001 —66000
Lit . D. ä 290 JL  83001 —91000
Lit . E. ä 100 Jl.  41001 —46000

die Endnummern 02 04 05 07 08
14 21 27 35 36 46 47 52 36 61
62 64 68 71 72 74 76 78 81 88
88 99 91 93 OO.

i>Vz% Pfandbriefe.
Aus den Serien I und II der
ab 1. Oktober 1895 mittelst
Abstempelung in 3VJI Stücke
umgewandelten Pfandbriefe,

umfassend:
Lit . A. k 2000 JL  1 — 4000
Lit . B. k 1000 JL  1 — 8000
lat . C. k 500 JL  1 — 4000
Lit . D. ä 200 JL  1 —10000
Lit . E. ä 100 JL  1 — 2000

die Endnummern 08 16 25 41 48
55 60 80 88 89.

4% Kommunal -Obligationen«
Aus der Serie I,

umfassend:
Mt . A. ä 2000 JL  1 —300
Lit . B. ä 1000 JL  1 —600
Lit . C. k 500 JL  1 —300
Lit . v . ä 200 JL  1 —600
Eit . E. ä 100 JL  1 —600
Lit . F. k 5000 M 1 —100

die Endnummern 12 17 38 62.
Es gelangen somit sämtliche

Pfandbriefe und Kommunal -Obliga-
ti ®nen aus den obigen Serien ,welche
eine der gezogenen Endnummern
tragen , zur Rückzahlung ; also bei¬
spielsweise : Die 4%  Pfandbriefe
Serie XVI Lit .A. Nr .27002, Serie XVII
Lit . B. Nr . 77004; die 3« abge-
stempelten Pfandbriefe Serie I
Lit. C. Nr . 08, Lit . D. Nr . 16; die
\%  Kommunal -Obligationen Serie I
Mt . D. Nr . 12, Lit . E. Nr . 17.

4) Braunschweigische
Landes-Eisenbahn- Gesellsch.,

Prioritäts -Obligationen.
Verlosung am 2. Januar 1906.

I . Emission.
Zahlbar am 1. April 1905.

187 228 388 492 616 724 770 891
948 983 1084 138 173 243 291 323 620
682 928 991 2169 192 263 836 3136
151 234 367 433 463 627 741 816 914
4014023 082 504 676 897 961 969 5022
035 271 365 670 762 881 954 6022 070
189 272 621 658 872 887 948 7062 288.

' ('.V ..: II . Emission.
iZaRlbar am 1. Juli 1905.

258 294 319 600 836 981 1326 340
413 631 636 691 774.

III . Emission.
Zahlbar am 1. Juli 1905,

34 118 148 240 319 447 619 1282
2329 362 385 673 627 736 768 783
3316 462 493 867.

5) Brüsseler 2%%100 Fr.-Lose
von i886.

109. Verlosung am 14. Januar 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Serien:
1292 1793 4844 4372 7837

»300 8545 10917 11804 13166
12184 12703 13629 17117 1.8149
18844 19068 20331 20679 21181
22519 22767 24651 26955 27187
37616 29277 29826 30106 32543
32607 33787 40960 41999 42483
43284 43324 44907 46393 48727
51124 512.7» 5274 » 52748 53678
55134 55180 55739 56048 50294
56539 57240 « 1377 61706 64252
«5025 65868 66042 68521 70288
71995 72230 72320 75750 78740
79827 80493 81137 81255 85743
86489 87326 89122 93124 9338«
93668 94043 94431 95685 98853
100697 104119 105196 105682
105871 106319 106716 107609
108277 108674 109873 110137
111424 111895 113908 115492.

Prämien:
Serie 9545 Nr . 7 25, 10917 13;

12703 23, 17117 2, 21181 1,
22519 13. 27187 11, 43284 8,
51279 13, 56529 24 (100 .000 ),
57240 20 (500), 64252 1. 68521 S,
75750 6, 78740 16 (2600), 79827
22 (1000), 80493 15, 94043 8,
956 85 5 22 (600), 98853 6,
108674 9, 108873 18, 110137 14.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 150 Fr .,
alle übrigen in. obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

6) Brüsseler 2 % Maritime
iOO Fr.- Lose von 1897.

29. Verlosung am 7. Januar 1905.
Zahlbar am 1. J uli 1905.

Serien!
1818 1938 2011 10166 14214

15660 16621 17372.
Prämien:

Serie 1818 Nr . 1 4 21 (250),
1938 6 9 13 14 22 24, 2011 21,
10166 4 12 18- (260), 14214 5 7
(1000) 9 10, 15660 20 (500), 1.6021
5 8 (150,000 ) 14 25, 17372 1 7 23.

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 125 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr. gezogen.

7) Budapest -Fünfkirchner
Eisenbahn , Prior .-Anl. v. 1889.

Auf den Staat übernommen.
16. Verlosung am 2. Januar 1905.

Zahlbar am 1. April 1905.
336 338 508 580 599 775 1127 8092

240 250 281 414 788 8059 090 317 384
368 689 866 4130 182 649 771 918
5037 707 716 784 818 6014 024 032
194 219 337 882 837 846 7176 203 488
793 926 8259 338 623 648 779 852 906
9505 693 745 765 818 869 11007 145
12033 680 660 668 677 945 959 13291
315 607 716 823 14050 237 247 358
603 15035 106 140 327 991 16269 632
606 616 811 17311 616 884 18145 444
548 629 667 819 830 19066 067 262
679 684 720 760 790 833 20003 190
368 21296 661 726 739 796 22120 701
23058 160 463 24256 291 319 412 512
663 25036 386 338 676 592 792 888
929 26012 632 604 890 27221 733
28043 120 301 606 688 916 976 29326
405 30014 080 293 478 541 708 741
983 31238 309 429 721 868 32149 168
617 552 602 865 915 33014 085 892
84203 247 628 568 620 626 821 960
35093 128 310 647 704 834 36032 637
667 957 37033 1.80 224 306 428 664
976 38614 621 39260 303 331 362 487
634 588 974 977 40188 390 439 600
607 654 781 969 411.09 122, 728 740
42390 720 43115 264 409 44069 214
233 701 736 774 45122 290 294 333
454 543 547 633 797 4 6322 776 891.

8) Dux-Bodenbacher
Eisenbahn, Prioritäts-Obl.
Verlosung am 2. Januar 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
SIlber-Prioritäts -Anloihe,

Emission von 1891.
k »09 Fl. 186 369 614 626 671

991 1042 754 766 777 2042 191 463
669 845 3830 894 4109 618 5610 973
6127 233 285 453 936 7054 246 634
668 909 8102 162 799 8016 324 682
802 971 994 10571 876 11088 143 436
614 691 12104 648 684 888 939 13023
240 283 407 655 683 911 14210 382
488 668 869 15283 327 704 808 956
16283 614 691 698 746 17266 431 446
680 698 770 838 834 18017 286 443

612 781 19665 163 198 347 381 840
857 20352 358 690 21050 108 228 269
289 606 750 851 22489 624 631 648
709 922 23164 170 188 595 24156 467
25165 229 713 748 26219 414 530 899
964 27180 674 869 882 28890 963
29119 208 213 467 478 614 636 650
892 893 30616 686 738 948 31132 150
32002 124 176 187 211 646 735 827
846 33126 214 601 789 34512 832
35277 665 36002 028 891 429 964
37081 492 625 38206 496 814 852 883
993 998 39001 062 144 166 321 422
946 40116 303 420 426 446 581 696
814 41262 510 665 932 42327 573 574
669 721 43806 974 44163 417 460 606
634 757 776 849 45001 053 081 142
198 417 493 648 650 773 905 46304
47072 180 618 631 48461 548 937
48384 600 671 731 805 843.

Gold-Priorltäts -An leihe,
Emission von 1891.

ä 300 JL  592 909 1484 651 903
934 2004 123 893 3316 679 686 767
862 921 987 4128 345 507 932 970
5018 250 633 984 6030 211 239 308
419 7089 273 298 601 8229 765 9035
046 461 483 601 784 818 838 926
10097 267 314 744 774 11293 440 636
816 822 866 12194 218 320 637 683
852 920 13097.

3% Prioritäts -Obligationen,Emission von 1893.
Serie 98 225 298 310 376 400 696

705 948 1319.

0) Genter 2a/0 100 Fr.- Lose
von 1886.

61. Verlosung am 10. Januar 1905.
Zahlbar am 1. Juli 1905.

Serien:
337 1803 1881 1351 2777

2885 3491 4957 4977 5001 5895
5603 6228 7290 7307 10053
10574 11028 12113 13478 15360
17135 19856 20415 21351 24350
25098 25657 27767.

Prämien:
Serie 1.281 Nr .16(1000) 17,135115,

3491 6 (250) 12. 49 77 15. 52 9 5 10,
7307 7 16 17, 10053 17 (500) 21 22,
10574 10 (10 .009 ), 12118 7 17,
13478 3 16,19858 4(250), 20415 17,
21351 25. 25098 3, 25657 3,
27767 21 23.

Die Nummern ,welchenkein Betrag
in ( ) beigelügt ist , sind mit 150 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

10) Krupp’sche 4 °J0 Anleihe.
12. Verlosung am 7. Januar 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
Lit . A. k 5000 JL  34 76 118 139

186 266 356 380 437 451 642 684 692
660 663 664 808 809 810 819 827 832
844 860 909 922 937 994.

Lit . B. ä 2000 JL  1023 043 077
079 093 136 187 139 192 206 238 299
313 327 329 420 496 679 634 669 660
663 781 873 874 894 900 905 914 926
961 2006 033 039 067 096 211 230
260 320 328 366 395 486 537 540 661
604 645 650 727 770 839 865 880 936
3032 066 070 093 094 229 257 280
310 328 331 362 476.

Lit . C. k 1000 JL  3505 609 656
669 822 826 895 913 945 968 4006
027 03S 039 040 095 193 216 229 241
251 287 314 317 319 332 342 348 355
392 455 603 662 573 621 642 751 767
861 867 888 929 958 5004 028 069
080 127 160 157 182 219 222 237 319
444 450 479 496 502 514 637 647 662
670 702 732 746 769 825 900 6012
074 086 110 ICO 172 414 461 453 461
624 625 562 697 607 615 647 674 706
766 770 779 901 916 919 923 934 943
991 7004 046 172 196 206 273 276
282 304 322 347 393 396 402 428 497
629 634 664 685 610 616 624 657 906
983 8014 064 068 127 242 308 309
315 333 443 446 458 475 640 797 836
884 893 934 945 972 »019 070 152
212 213 242 311 316 344 354 395 457
470 486 609 610 613 616 575 669 698
746 868 876 888 891 897 934 942 948
989 10214 24G 343 351 361 406 460
477 628 549 666 664 627 668 681 717
737 760 809 829 909 977 41084 188
214 281 241 274 286 336 423 431 483
603 607 630 602 646 700 704 734 736
760 809 868 876 890 905 937 942 992
998 12032 045 048 078 088 108 149
168 159 181 189 237 260 343 367 391.
416 416 489 602 637 664 696 697 737
762 806 825 850 853 946 988 13097
166 194 240 321 358 368 666 618 654
711 719 720 721 814 830 840 861 900
925 44025 204 266 322 326 337 339
416 426 441 451 469 492 494 624 695
646 667 744 748 763 777 791 887 876
877 879 903 947 15027 071 108 141
168 197 198 216 223 224 242 291 363
377 470 475 488 493.

Lit . D. ä 500 JL  1 .5520 613 614
721 736 737 846 857 870 889 927
16023 044 167 202 232 271 275 317
384 416 443 600 627 632 536 637 686
632 700 782 837 847 863 917 922 965
17006 044 093 112 166 174 186 224
284 292 306 369 384 420 434 451 631
763 764 799 809 915 930 18018 043
062 068 140 147 163 193 197 208 318
320 349 388 466 493 606 620 627 643
648 689 691 703 726 734 749 811 849
884 886 901 985 19027 062 189 232
314 392 424 435 463.

II) Oesterreichische 4%Eisen-
bahn-Staats -Schuldverschr.

Aus der Einlösung der Eisenbahn
Pilsen -Prlesen -(Koinotau).

21. Verlosung am 2. Januar 1905.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

Serie 139 (Nr. 3176—197), Serie694
(Nr. 13640—662), Serie 702 (Nr. 16124
—146), Serie 999 (Nr. 22956—977),

Serie 1171(Nr .26911—933),Serie 1185
(Nr. 27233—255).

Ans der Einlösung der
Kronprinz Itndolf-Bahn.

12. Vorlosung am 2. Januar 1905.
Zahlbar am 1. Juli 1905.

Serie 60 525 683 692 788 896 941
1353 1540 1.811 2539 2746 2950 3033
3225 3261 3390 3824 3901 3957 zu je
einer Schuldverschr . ü 10,000 Kr.

Serie 4248 4445 4479 6243 6257
6381 6605 5802 6063 6335 6453 6687
6866 7138 7173 7495 7581 7999 8163
8269 8327 8959 9214 9240 9219 9283
9391 zu je 6Schuldverschr . ä 3000 Kr.

Serie 9740 9869 10263 10273 10601
10962 10972 11011 11018 zu je 26
Schuldversch reibungen ä 400 Kr.

12) Prag-Duxer Eisenbahn,
5u/0 Gold-Prior.-Obi. von 1883.

36. Verlosung am 2. Januar 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1905.

185 2499 3112 113 578 4644 5122
632 6799 7084 085 086 087 088 089
090 155 166 533 634 537 638 8395 692
693 694 781 811 812 813 814 815 81.6
817 818 819 820 821 822 824 0211 216
10231 232 237 238 445 11320 321 322
12473 474 476 14453 493 15733 812
813 818 819 820 898 899 16558 559
560 561 582 583 584 585 586 587 588
591 592 593 594 697 733 799 18963
18948 20464 465 466 467 475 22666
23489 525 25733 749 760 761 767 779
780 783 784 785 26407 408 410 428
429 481 623 27045 046 232 233 243
244 245 246 247 248 249 260 251 262
408 409 410 411 554 890 k 300 JL

13) Russische erste innere
5°/0 Prämien-Anleihe v. 1864

(100 Rubel-Lose) .
80. Verlosung am 3/16 . Januar 1905.

Zahlbar am 1/14 . April 1905.
Amortisations -Verlosnng:

Serie 7 33 140 183 559 631
67 » 718 725 1002 1025 1028
1264 1265 1284 1326 1502 1526
1559 1580 1580 1695 1700 1786
2032 2117 2279 2318 2384 2728
2777 2864 2894 3002 3123 3210
3470 3530 3625 3637 3671 8095
3847 3926 3948 4094 4588 4677
4915 4940 5244 5689 5709 5761
5771 6017 6076 6188 «222 6484
6491 6544 6570 6574 7106 712«
7231 7547 7632 7848 7917 7928
798 « 8103 8285 8387 8412 8473
8542 8710 8742 8851 8964 9216
9238 9336 9399 9487 9616 » 75»
9772 9988 40347 10405 1049»
10501 10637 1089 « 11019 11048
11439 14142 11223 11304 11377
11928 1207 » 12283 12333 12432
12442 12593 12838 42865 13482
1346 « 13307 13378 13598 1358»
13825 4365 » 13843 13945 13974
14006 14047 14203 14364 14761
14924 15036 15040 15425 45430
15230 15245 15309 15484 15497
15557 15672 45903 16283 16302
16365 16407 16489 16598 16665
16704 16768 46927 16945 16995
17041 1716117465 17225 17497
17519 1757 « 1764 « 1766418017
1821 « 18307 18483 18487 1871»
18948 19028 1917 » 19440 19752
19987 ä 135 Rubel per Billet.

Prämien -Verlosung:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
560 Rubel gezogen.

Serie « Nr. 6, 26 4 6 (10,000),
27 3 24, 362 8 (1000), 363 8, 399 23,
4 40 12 (1000), 449 33, 522 23,
520 36, 588 20, 601 21, 607 9 (8000),
7 23 21 (1000), 7 9 7 33, 880 42,
1001 35, 117 5 6 (6000), 1189 16,
1222 30, 131.9 46, 1340 7 (1000),
1419 20.1646 46(200,000 ), 166 » 27,
1904 23, 1959 9, 2153 21 28 (6000),
2466 9, 2172 36, 2179 12, 219 » 44,
2253 35, 238 » 44, 2487 29, 258 « 46
49,268714,2768 7,S98124,3025 11,
8029 33 (1000), 3063 6, 309 2 6,
3140 26, 3150 49, 3453 10 (6000),
3475 84, 3442 41, 345 » 1, 3463 12,
3488 14,3575 13, 3757 60,384 8 43,
»862 31 (1000), 3997 12, 4023 20,
4079 23, 4482 2, 4233 49. 4268 19.
4330 24 (1000), 4437 27, 4520 19,
459 4 21, 4598 29 45, 4674 14,
4675 4«, 478 « 28, 4863 39, 4970 46,
517 5 48,5232 19, 531 « 19, 5336 47,
544 3 2, 5604 43, 5641 50, 572 0 8,
5770 30, 5831 39, 5879 26, 6024
37 (1000), 60 40 27 (8000), 60 43 7,
0136 22, 624 5 8, 6220 41, 6338 28,
6382 4, 6383 44. « 434 44. 0440
11 (1000), 6486 9, 0504 27, 6538 21,
«57118 , 6580 18,6584 13, 6592 21,
«770 9, « 835 37, 6868 41, 6891
36 (1000), 693 0 26, 7018 1, 700 1 20,
707 2 44, 7104 9, 7203 39, 7211 4,
7 354 19, 7440 5, 7 449 33 (5000),
751.9 28, 755 8 2, 765 3 27 (10,000),
7670 3 (6000), 7717 28 (5000),
7789 44 (1000), 7 837 13, 7856 22,
7954 31, 8055 18, 8161 60, 8209 18,
8280 28. 835 1 41 (1000), 8422 22,
849 « 48, 857 1 40 (1000), 808 3 37,
8874 26, 8942 6 (1000), 900 8 31,
9034 60,9068 17,9169 36,9194 43,
»240 30, »326 7, 9327 6, 9330
46 (1000), 9433 12, »435 36, 9670 40,
9730 19,9747 30,9806 20,982111,
9860 40, 990 2 48, 9929 9, 9956 36,
9958 31, 10064 19, 10096 1 (8000),
10203 36(26,000), 10224 6,10304 23,
10394 28, 10469 26, 10538 14,
1054 » 36, 10580 6, 1Ö610 18,
10626 40, 10667 3, 1069 » 37,
1073 5 22 (1000), 10766 12 43,
10775 21, 10784 7, 10791 30,
10843 27, 10911 43, 11041 36,
11129 37, 11196 6, 1119 » 49,
11367 31, 11422 10, 11484 23,

LMOZi.
11510 21, 1155 4 5, 11590 38,
11666 30, 1166 9 41, 11694 6,
11874 31, 12006 21, 12172 18,
12194 4, 12261 6, 12S77 42,
12459 4, 12489 10, 13650 41,
1270014 (6000),12710 16,12771 36,
12788 14, 12909 35, 12911 26,
13282 14 (1000), 1329 7 8, 13316 6,
13451 14, 13 545 23, 13966 34,
14103 8, 14128 46, 14170 48,
14200 26, 14245 28, 14354 60
(40,000), 14372 28, 14558 11,
14620 23, 14766 24 (1000), 14787
49 (1000), 1488 1 48, 15079 44,
15156 20. 1520 4 41, 15214 25,
15314 33, 15462 24, 15470 19,
15504 33, 15627 3, 15633 30,
1598 1 42, 16210 60, 16313 12,
1636216,16379 4 (10,000), 16380 32,
16404 17, 16483 48, 16569 23,
18573 32, 1057 4 41, 16633 46,
16795 6, 16810 22, 16828 4,
16884 5, 1691 » 13 (8000), 16991 2,
1701122,17021 44(6000), 17028 23.
17080 21, 17116 81, 17141 21,
17174 10, 17241 29, 17327 2,
17343 38. 17348 14, 17354 8,
17790 12 (75,000), 17874 49,
17921 22,  18125 3, 1817 « 48,
18256 6, 18345 34, 1843 « SO,
1844 » 29, 18508 36, 18693 48,
18730 1,1877 » 13,187 86 43 (8000),
18872 21. 18954 11 43, 19038 20,
19102 26, 19114 27, 19136 46,
19257 20, 19445 35, 19470
19507 17, 19566 9, 19574 48,
19580 20, 1967 » 2 (1000), 19738 4,
198 44 41, 1989 4 43, 19970 1.
19991 11.  _
14) Russische 4%Staatsbahn-

Obligationen.
(Große Gesellschaft der

Rassischem Eisenbahnen .)
Verlosung am

19. Dezember 1904/1 . Januar 1906
Zahlbar am 1/14 . Oktober 1905.

I. Emission (1858).
k 500 Rubel Metall . 1642—681

2014—033 998—3005 010—021 762
—777 780—783 4116—118 120—122
124—136 648—667 7938—952 964—
968 10967 - 973 976—987 15346 - 360
381 382 384 386 19814 —827 829 830
833—836 20044 —047 049—063 066
27647 —649 651—667 954—958 30246
—265 31722—741 32736—766 33682
—687 689—702 34156 166 169—176
36632 —661 672—691 87201 —220
88078 —080 101—117 41493 —612
46308 —327 888—907 49066—084
«1475 —494 61048 —067 687- 706
867- 873.

II . Emission (1801).
k 125 Rubel Metall . 71291 - 300

72901 —910 74411 —420 7 5291—300
391—400 87331 —340 88961—960
89611—620 90061 —060 » 1461—470
61t —620 94741—760 871—880 961
—960 95001 —010 121631 —640
123041 —06Q 951- 960 123631 - 637,

15) Sorbische 2 % Prämien-
Anleihe von 1881.

101. Verlosung am 2/16. Januar 1906.
Zahlbar am 2/15 . Februar 1906.

Serien:
35 36 » 82 » 76 » 807 869 » 26

1003 1310 1317 1655 1852 2252
2278 2632 2685 268 » 2812 2941
3026 3169 3213 3472 3609 3654
3702 3802 4029 4130 4201 4577
4748 4797 4835 5124 5345 5464
5687.

Prämien:
Serie 35 Nr . 36 (8000), 629 43

(80,000 ). 2252 26 (1000) 34 (1000),
2278 4 (600), 3026 S (276) 45 (276),
3213 9 (600), 4029 2 (600). 5 484
8 (4500).

Alle übrigen ln obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
100 Fr . gezogen. _

16) Serbische 10 Fr.- Losa
(Tabak-Lose) von 1388.

49. Verlosung am 1/14 . Januar 1905.
Zahlbar am 30.Januar / 12-Febr . 1906.

Amortisationsziehung:
Serie 2600 3865 4199 4341

444 « 5721 « 162 « 61 « 6684 « 798
«933 798 « 8722 8866 9653 , jedes
Los k 13 Fr.

Prämienziehung:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
50 Fr . gezogen.

Serie 259 Nr. 77, 850 63, 1393 98,
1733 97 (100), 1983 62 (100,000 ),
2043 82, 2072 15 (100), 2454 20,
3469 46 (500), 3522 61, 3728 27,
37 86 36,4080 67(100), 434 « 66(500),
4741 34(100),5283 31(100), 5349 70,
548 » 4, 5673 34, 6736 42, 7035
66 (100), 7186 49, 751 « 37 (100),
7786 17 (100), 7980 37 (100), 83SO «
8680 32, 8720 48 (100).

17) Westfälische 4 %Pfandbr.
Verlosung am 23. November 1904.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
ü 5000 JL  464 669 1138 139 903

2263 362 631 608 694 723 783 818
8069 167 262 339.

ä 2000 JL  747 982 1443 923 2187
887 3190 310 470 478 617 773 804
879 4060 061 167 166 178 179 249 418.

k 1000 JL  601 632 1418 2211 630
983 999 3212 608 4093 141 285 336
392 404 802 808 927 936 5027 073 209
335 524 666 766 795 806 892 950 972
6100 132.

k 500 JL  92 251 566 800 1756
2185 355 408 636 3216 246 611 689
877 926 4097 218 283 366 469.

ä 200 JL  580 1114 605 530 2318
490 770 793 913 3649 4107 487 620
641 724 761 779 789 922 932.

*
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Morgen -Ausgabe.
S. Klatt. ViesbÄmr Tsglilslt.

Frettas,
3 . Februar 1S03.

SS . Iahrgaag.

MHhvs «gsM «Zeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist feit M2 das

Wiesbadener Tagblatt.
Miet - VertrZgr

Maomoin noi ' lanat &ttt  Mk - khern . insbesondere
« ■fllwl 't -llllivlSi wvVÄWSiAJl dem FrrrndrnpubliKurn und den

hier zuziehenden auswarklgrn Fermilren wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

YkMttlM von den Vermirthern , insbesondere
LUrMlU ^ lrl den Wiesbadener tsausbefitzern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uebrrftchtlrch sesrdrrel nach Art «nd Große des
xn oermtethende » Raumes.

vorrätig im « ®e
TLgdlstt-vrrlsg.

Jeder Miether
▼erlaufe die AVolinoingsliatein des

Haus- u.Grundbesitzer -Vereins
*%v.

Geschäftsstelle : B9eSas |i«ee »trM,»se 1.
Telephon 439. F431

Das

MshUilssiiaihiZkis

tim k €fe,
Friedrichstr . 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

»nöblirten und unmöblirten
Billen - und Etageuwohnunge«
Geschäststokale » — « lübttrtcu
Zimmer » ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

LattShaus mit Garten,
2 Wohnungen von je 5 Zimmern, Küche und
Zubehör , für 1200 bezw. 800 Mk. sofort oder
1. Avril 1905 zu v. N. im Tagbl .-B . 289üh

Wiesbadener Mieter - Verein.
Anmeldungen nehmen entgegen, sowie

Auskunft erteilen
tt . Schwindling , Scharnhorststraße 8, III,

Sprechst . 2—3 l/2 u . Ab . von 8 Uhr ab.
K . Holzhey , Philippsbergstraße 13,

Sprechst . 12—1 u . Ab. von 7 Uhr ab.
G . Heinrich , Römerberg 35, II.

Sprechst . Vorm , von 9 bis Ab. 8 Uhr.

NMstt,HS « srv rtr.
6s - Restaurant mit 10 Zimmer » ,

30 Betten , sofort zu ver-
miettien . Näheres bei A . u . Dfirner,
Friedrichstratze 36.

Gut eingerichtete Pension in bester Kur¬
tage , 13 Zimmer , für 8900 Mark auf
dauernd abzugebe « . Näheres bei

A . Ri . Därner , FricSkichstr » 86.
Billa BiebrichersLraße 47

(vollständig renovirt ) , auch für zwei Familien
bewohnbar , zu vermiethen oder zu verkaufen.
Näh . Heleneustraße 33. 4348

Mein Haus Ellenbogeugasse 3, mit groß . Laden,
5-Zimmerwohnung . Keller und Mansardranm,
ganz oder auch getheilt per 1. April zu v. Näh.
bei W . Hcpmaini , Ellenbogengasse 3. 292

Billa Heinrichöberg 4 , nahe den Nero - und
Dainbachthalanlagcn , beguemc Zufuhr , schöner
Garten , 14 Zimmer mit allen, Comfort der
Neuzeit , Ceutralbeizung rc., per sofort od. später
zu verm. o. zu verk. Näh . Heinrichsberg 10. 298

Billa Möhriugstraste 8 ganz oder getheilt auf
gleich od. »Väter zu Perm. od. auch zu »erk. 294

Villa Bictoriastraßc 13
Sochparleire,7Zimmer. Gas,elektr.Licht,artcnbemitzung , rcicbl. Zubehör rc., per
sofort oder später zu Perm. 296

Angn . t ILisji Ssrar«!», Architekt,
Bismarck -Ring 19 oder Ellenbogeugasse 8.

_
Bist, » Pictortastvaße 16 vcjrchend aus acht

Zimmern mit reichlichen Ncbcnräumen auf sofort
oder späler zu oermictben . Näh . Schlichter-
straße 10, P . b. « I . JS.  WlederspaS . n , 891

Zwei ueurrd . comfort , eiuger . Billen sind
preisw . zu verm., eine davon zu verk. Geeignet
für Aerzre, Juristen , auch Schülerpensioncn ec.
Ausk. Aarstr . 4. Besichtig, lägt . v. 11—2 Uhr.

Eine Villa in feinster Kurlage , für Pensionszwecke
geeignet, per 1. April 1905, evcnt. früher , zu
vermiethen oder zu verkaufen . Näh . bei 297

HSeiser , Schützenhofstraße 11.

Kleine BMn

Weinbergftrastell .NL
6 Zimmer , Bad , reichliches Zubehör , elektrisches
Licht, Garten , zu verm. Näh . Sliftstraße 24, 1.

Kl . Billa -, nahe am Knrh .,
7 Zim ., Bad , reicht. Zub ., sofort o. z. 1. April
zu verm. o. zu verk. Miethpreis 2400 Mk. p. a.
Gefl . Off. u. is . » « » an den Tagbl .-Berlaq.

Gsscheiftslsüalr etc.
Adelheidstraße 6 , Bart . , 4 große Zimmer-

für Rechtsanwalt , Nota «, Arzt sehr ge«
eignet , per 1. April zu vermiethen . 179

Albrechtstrahe 44 Laden m. 2 Zimmern , Küch
und Zubehör sofort oder auf 1. April , für
Geschäfts - oder Büreauzwccke billig zu verm.
Auskunft 1. Etage oder Büreall Hinterh . 817

W? 4 ' Hinterhaus , sind
?tvvUJI ' * y zwei klein- helle Parterre-

zimmer für ruhigen Geschäftsbetrieb p. 1. April
oder früher zu verm. Näh . Vorderhaus 1. St

Arndtsträtze 10 Lasen u * Ladenzimmcr,
auch Bürea « tm Souterrain , zu vermiethen.
Näheres daselbst bei BBe*s . 1. 298

DertraMstrast « 11 1 Werkstätte , co. 43 sZ-Mtr.
groß , auf gleich oder später zu vermiethen.

Bertramstr . 13 S SlSZ
per sofort ob. später zu verm. Näh . bei saiort.

WisMaeck -Mng 4 ist eine circa 90 gm große
Werkstättc oder Lagerraum für ruhigen Betrieb,
cv. mit Büreau , sof. o. sp. zu v. N. das. 229

Bismar 'ck-Ning 7 Lagerraum , auch als Werkst.,
an ruhige « Geschäft zu vermiethen.

Bismarck -Nittg , Nähe Dorkstraße . Lade » mit
Ladenzimmer , f. Papier -, Cigarren -, Blumen¬
oder Kaffecgeschäft geeignet, zum 1. Juni 1905
o. später zu vm. Näh . Tagbl .-Verl . 299 81

Bleichstraße 7 zwei schöne geräumige Läden
auf 1. April zu vermiethen . Näh . daselbst oder
Göbevstraße 7. Scheid . 242

Bleichsten 20 schöner b-ller Laden auch pass, für
Kurzw .-Kesch. p. al . od. I . Apr . z. v. N. Ir . 300

Blüchcrplatj 2 , Eckhaus , kleine Werkst, mit
Wasser zu vermiethen . N. Adelbeidstr . 10. 811

Blücherplatz 3 große helle Werkstatt auf sofort
oder später zu vermiethen . Näheres dortselbst
im Laden oder Blücherstraße 17, P . r.

Blückerstr . 3 sch. h. Werkst, mit o. ohne 2-Zim .-
Wohn . z. 1. April zu v. Näh . Mtb . P . r.

Blücherstraße 17 Lade « mit Wohn , per sofort
oder später zu vermiethen . Näh . dorts . P . r.

Bnlowstr . 0 » Mtb . P ., Schlosserwerkstäite , ev. m.
El .-Motor u. Transmission , p. 1. April zu vm.

Weins Bnrgstratze T
Laden mit 3 Schaufenstern und 2 Thüren zu

vermiethen . Näheres daselbst. 724
Clarentyalerstratze 1 sehr schöne Büreauräume,

ev. mit Wohnung , auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder sp. billig zu verm. 301

Clarenthalerstr . tt Laden , welcher sehr geeignet
für Büreau oder Friseur , auch Cigarrcngeschäit,
ist zu vermiethen . Näh . 1 St . links . 931

Dotzycimcrstratzc 10 ist der Eckladen auf 1. Juli
zu vermiethen . Näheres 1. Stock. 252

Dotzheimerstratze 31 , Parterre . 2 Zimmer , zu
Bürcauzweckcn geeignet, auf 1. April zu verm.
Näh . daselbst bi« 12 Ubr Vorm . 910

Dotzheimerstraße 68 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer , ev. mit Wohnuna . zu verm. 673

Dchhcimcrstr. 74, S»
laden , Souterrainladcn mit Flaschenbier-
kcller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen . Näh . 1. Stock . 812

Dotzheimerstraße 84 schöne Werkstätte , für
Tapezierer rc., mit oder ohne Wohnung , auf
gleich oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst Baubüreau . 829

Dotzheimerstraße 105 ( Güterbalmhofl schöne
Helle Lagerräume oder Werkstatt , wie Stall,
u . Weinkeller in. Schrotgnng zu verm.

Dreiwcidsustraße 10 schönes großes Büreau
zum 1. April 1905 zu vermiethen , evcnt. mit
4-Zimmer -Wohnung . Näh . das. Part . lks. 11

Wenbogengassett 1 Schlosserwerkst. 1. April z. v.
Ellenbogeugasse 10 Laden mit od. ohne Wahn,

zum 1, Oktober , evcntl . früher , zu vermiethen.
Näheres Neugaffc 4, Schuhgeschäft . 925

Cltvillcrstrsßc 14 r &Ätt
Part , rechts bei r - iLt - .

s^aulbrnnnenstr . tt Laden m. Part .-Wohn . z. v.
Friedrichstraste 37 Friienrladcn vom 1. April

bis 1. Okt. zu verm . Näh . H. P . 305
Friedrichstr . 40 Lade » mit Souterrain per

Herbst zu verm. Näheres 1. Etage recht«. 865
Gneifeuaustr . 7 Laden u . Zim . , ev . Wohn . ,

auch als Büre ., » geeignet , bill . zu verm.
Gueisenaustraße 10 ist ein Laden mit Ladenz.

und 3-Zimm .-Wohn . per 1. April zu vermieth.
Näh . Vorderh . P . r . 140

Gneisenaustraste 27 2 - 3 Räume , sehr geeignet
für Büreau oder Werkstätte , auf sof. oder später
zu verm . Näh . daselbst von 4—7 Uhr . 306

F7S öbeustraße 8 gr. Werkstatt und Lagerraum,
AM cv. mit Wohnung , zu vermiethen.
Göbenstraste 3 « . 15 ca. 35 gm gr . Lagerräume

oder Werkstätten per gleich zu vermiethen.
Näh . AV- Kei »,, »>d!e. 206

Ecke Göden - « . Word erstras ;c
mit Ladenkeller , gute Lage für

Eousumgeschäft . zu vermiethen . Nah . Göben-
straße 13. 1 St . 947

mit schöner 8-Zimmer -Wohn . Ecke
Gäben - und Werdtrsträße , tur

Barbier sehr geeignet, auf 1. April zu vermiethen.
Näh . Göbenstraße 13. 948

Heleueustr . 4 Sout .-Wcrkst., auch Lagerr ., zu v.
Heleucustraße 30

Laden»
event. mit vollständ . Colonialwaaren -Eiurichtung,
zu verm. Näh . Bismarckring 34, 1 links . 502

Hellmuudfträße 45,  au der Wetlrrtzstraste,
ist per  sofort ritt schöner Keller Laden,
etwa 80 Quadratmeter grstz , zu verm.
Näheres bei A4nlf V8« ,.  2

Heltniundstr . 86 Werkstatt zu vm. Näh . 2 St . r

Hellmundstratze 83 , Neubau , nächst
der Emserstraße , ein schöner Laden m. gr.
Souterrainränm ., für besseres Colonial - n.
Delicatessengeschäst sehr geeignet, nebst
2 Zimmern und Küche per 1. April , event.
gleich zu verm . Näh . Emserstr . 22, P . 308

^erverstraste 33 Werkstatt zu vermiethen . I
erfraaen Vorderhaus Part.

.Hellmnudstraste 83 , Ecke Emserstr .,
Neubäu , große helle Säuterraiuräume,
auch für Werkstätte geeignet, per 1. April
od. früher zu vm. N. Emserstr . 22, P . 804 ^

Herrngarteustr . 17 smoner Laden m. od. ohne
Wotui . gl. od. spät . W .Rall , Bismarckring 9. 309

Kltiser-Fricdr.-Riiig 47 ?L "L
od. ohne Laaerranm , auch f. and . Zw . geeign., z. v.

Kaiser -Friedrich -Ring 88 sch. gr . Eckladen mit
gr . Nebenraum als Büreau billig zu vermiethen.
Näh . Porkstraße 81, 2 l. 775

KaisLr -Fricdrich -Sriuq 6V 4 schöne Souterrain-
Räume als Laden , Büreau oder zum Einstcllen
von Möbeln billig zu vermiethen . Näheres
Moritzstraße 45, Laden . 870

Kirchgaffo 11 kl. Werkstatt mit oder ohne Woh¬
nung zu vermiethen . 247

Krrchaasse 27
großer Laden mit Sousol zu verm. Näheres

Kirchgasse .27, 1. 311
KWOKW

Kirchgasse44 , Ecke Mauritius»
steaste 1, 825

großer Ecktoders
mit 6 Schaufenster « , mit großem
Entresol , Souterrain , Keller und
Lagerräumen per 1. April 1905 zu
vermiethen . Näh . Emserstraße 22, P.
und Mauritiusstr . 1, Lcdcrhandlung.

LuisensLratze 4
5 Parterre -Räume von Mai —Oktober zu verm. 26

Luxellllmrgplatz2 m
Bür . gecig., auf April b. z. v. Näh . P . l. 701

LnxemburDLatz 2  kLLoNr
und 20 Qmtr . überdecktem Hof auf April,
ev. März , b. zu verm. Näh . Part . l. 700

Lstxemburgstraste 11 helle Werkst, oder Lager¬
raum zu vermiethen . e>03

Marktstraste 22 ist der 1. Stock, 6 Zimmer,
Küche und Zubehör , in welchem eine Möbel-
hanöluna betrieben wird , per 1. April zu vm.
Näh . Nicolasstraße 31, Part . l . 104

Michelsberg 8 Laden mit Ladenzimmer und
3-Ziimner -Wolmung per 1. April zu verm. 946

MichetSverg 18 Laden zu verunetdcn . Nah.
bei iKeamr . Kra « »e , Wellritzstr . 10. 182

Moritzstr « 14 , Nähe des Gerichts , ist die Part .-
Wohn . für Büreauzwrcke p. April zu v. 787

Moriststraste 41 Laden , event. mit Lagerraum
oder Wohnung , zu vermiethen . 313

Morrtzstratze 45 sind große Ladcnräumc mit od.
obnn - großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnuna billig zu vermiethen . 814

Moritzstraße 7O
Laden mit Wohnung und mehreren Kellern per

1. April . Brei « 1000 Mk. 721
Ncrostraste 6 Laden mit Lagerraum zu verm.
Nettclbcckstr . 11 Laden mit oder ohne Wohnung

zu vermiethen . Näh . ^ elimidt , Hp . l. 29
Nicolasstraste 12 sind 2 Räume (Parterre ) für

Möbel ciuzustcllcn, evcnt. Büreau , Lagerräume,
gleich, evenrl . 1. April , zu vermiethen . Näheres
Kapellenstraße 14, 2, bei Ä8»!pr . 189

Nlederwardstraste 7 , nächst Kaiscr -Friedrich-
Riug , geräumiger Laden mit 2-Zim .-Wdhnung,
event. m. groß . Lag .-Räumen , für jedes Geschäft
passend, sof. preisw . zu verm . Näh . P . 816

Parkstraste 13 , Gartenhaus.
Die bisher von dem Meliorationsbauamte benutzten

BüreaNrartwe
sind vonl 1. April 1905 an anderweitig zu ver-
miethcn . 6 Zimmer , Küche. Preis 800 Mk. 828

Querfeldstroste 7 ist der Eckladen auf 1. April
zu verm. Nah . Querfcldstraße 6, 1. 123

Querfeldstraste 7 großer RaumJnebst Comptou
auf sofort zn verm. 328

Nnueuthalerffr . 11 Laden m. o. o. Wohn . 4135
Nhetugauerstraste 3 schöner gr.^ Laden mit

Zimmer u. Küche, ev. mit Lagerräumen zu vm.
Näheres daselbst Baubureau.

Rkeingauerstratze 3 schöne Werkstatt « für
ruhigen Betrieb , cv. auch als Lagerraum , zu o.
Näheres daselbst Baubüreau . . „ , ^

Nkeinaauerstrotze 7 schöne Helle Werkstatte ober
Lagerraum , Gas - und Wafferleitung vorh ., ev.
mit 2- oder 3- Zimmer -Wohnung zn vermiethen.
Näh . Eltvillcrstr . 12. Huri Wiemer . 782

RheiRstraste 48 , .
Ecke Oranienstraße , großer EckladtU mit Wohn .,

3 Zimmer , Küche, 2 Keller und 2 Mansarden,
per 1. April zu verm. Näh . , 2. Etage oder
Kniser-Friedrich -Ring 76, Baubür ., Sout . 157

Riefttstrast « 9 Läden mit oder ohne Wohnung.
f. Friseurgesch . geeignet, p. 1. April . N . 1. 159

Rüdesheimet -straste 18 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst. 617

Rüdesheimerstrastc 21 Kaden n,,d Zimnter,
anch als Büreau geeignet , vill . zu verm«

Saalgasse 1t» Lagerräume od. Werkstätte ver
sofort . RHHIsr . Laden . , 318

Scharnharststr . 14 heizb. Raum mit Ablauf,
7 >< 4,ö0 Qmtr ., als Werkst., Stall u . dergl . zu v.

Schierstelucrstratze 14 , Ecke Kaiser-
Friedrich -Ring 39, vorzügl . Lage , gr .Laden
mit Lagerräumen für Haushalt .-, Möbel-
esch., Eisenhaudl . u . s. w., per sof. zu vm.
'äh . Kaiser -Fricdrich -Ring 52, Part . l. 44

ge
%

Schitkstcinerftraste 20 © outerrainlnbcn mit
LadeuziiUmcr, auch als Werkst., sof. zu verm. 1

Schiersteinerstr . 22 gr. Part .-Räume m. Gas u.
Wasser a. Bür ., Lagerr . o. ruh . Werkst.^zu vm.

Schiersteinerstr . 24 zwei Souterrain -Räume für
Büreau od. Lagerräume m. od. o. Wohn , zu vm.

psBsmsBffiKüinr

SchwaLbacherftr. 3
großer Lade » mit 2 Schaufenstern , paffend
für Möbel - und Musikalienhandlung ec. rc.,
per 1. April zu verm. Näh . 1. Stock . 266

Schwal ^ cheMratze ^ l
3 Berkauss - Büreauräume , mrt o. ohne
3-Zimmer -Wohnung zu verm . Näh . 1. Etage.

Schtvalbacherstr. 47 , L .TL
mit 2 Schgufenstern und Ladenzimmer auf
1. April zu vermiethen . Näh . 1. Stock . 440v

Schwalbachersträtze 89 sch. heizb. Werkst, aus
1. April billig zu vermiethen.

Kl . Schwalbacherstraste » Laden mit oder ohne
Wohnung zn vm. Näh . Nerorhal 45.

Sedauplat ? 9 Laden , ev. mit oder ohne Wohn .,
geeignet für Friseur u. dgl., zu verm. 256

Seerobeustr . 9 Helle Werkst., ca. 40 Q .-M ., mit
od. o. Wohn ., 3 Zimm . u. Zubeh ., p. 1. April
zu verni . Pr . 600 Mk. N. Steingaffe 12, 1 St . r.

Seerobenstraste 10 Bäckerei u » kl . Läden.
Näh . Blsmarckring 9. Roll . 790

Serrobeustr . 28 Laden mit Wohnung zu verm.
Näh . 1 St . link« od. MichelSbcrg 30, Bäckerl . 845

Wälrawftr . 13 s. d. Parterre -Räume , 3 Zimmer
u . K.. der Eingang von der Straße , s. geschäftl.
Zwecke auf 1. April zu vermiethen . 271

Walluserftraste 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu vermiethen . 938

Wateploostraste 3 , am Zictcnring , gr. Helle
Werkstatt zu verm. 769

Wsbergasse 3Z
Laden mit zwei Schaufenstern zu vermieth.
Näh . bei b<\  Herzog , Lauggaffe 50,
Schublager . 143

geräum . Laden nnt Wohnung auf 1. April zn
verm . Näh . daselbst o. Römerberg 30, 1 r . 321

SSebergass « 89 , Ecke Gaalgaffe sind
zwei Läden , die auch zu einem Lokal ver¬
einigt werden können, mit Ncbenräumen
auf 1. April 1905 zu vermiethen . . Näheres
bei Meli . Adolf Weygandt . 320

Webergasse 50 , Metzgcrtad . , auch f. ied. and,
Gesch. passend, auf 1. April zu v. Näh . 2 r,

Wevergaffe 50 , 2 r., Werkstättc sof. od. sp. z. v.
Kl . Webergasse 18 kleiner Laden mit od. ohne

Wohnung zn verm. Näh . bei Wappe « .
Weilstratze 8 , Hth ., eine Werkstatt zu verm.
LVeVritzstraste 11 eine Helle geräumige Werkstättc

per 1. April zu vermiethen . Näh . Part . 283
Westendstr . 3 große schöne Werkstatt , auch als

Lager , gleich öder später zu verm. Näh . Varti

M
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Wellritzstr . 37 Werkstatt zu verm. N. Vdh. 1 I.
HWIestendstraffe 3 schöner großer Laden nebst

2 Zimmern und Küche :c. per sofort zu
Perm. Näh. bei L. Mcurer, Luisenstraste 3t , t.

Westendstratze 8 großer trockener Heller Raum»
für Werkstätte, Lagerraum rc. geeignet, zu vcr-
miethen. Näh. Wart. 195

Westenbstr . 20 Werkstättc mit Zweizimm.-Wohn.
zu Perm. Preis 550 Mk. Näh. Gnrtcnn. 2 r. 73

Wörthstr . 19 gr. Laden, 2 Erker, u. Wobn., f. j.
Gesch., bes. Civil- u. M.-Schn. N. 2. Et . 289

Aorlstratze2»
schöner Laden mit Ladenzimmcru. Lagerraum, ev.

auch Wohn., zu verm. Nab. das. 1. Et . l. 934
Uortfir . 29 sch. Werkst. (300 Mk.) 1. Apr. z. v.
Zietenring 4 kl. Werkstatt zu vermiethen. Näh.

Borderh. P ., bei Maatcr.
Laden,

für jedes Geschäft geeignet (ganz besonder? für
Blumengeschäft ' passend), per 1. April zu
vermiethen Adolfstraffe 6.

Gr . Werkstätte od. Lagcrr. zu tun. Albrcchtstr. 28.
Schöner Laden

Z Bärenstratze 3 zu vermiethen . Näheres
ü 9*i Eäerg -er . 730
ÖAhdtt « Gr . Burgstraße 8 nÄ2 Zimmern
Jklivtll per sofort od. 1. April zu v. 322
Grsster LadeN, zülweknÄ

Lagerraum per 1. April 1905 zu verm. Näh.
Bleichstraße2, 1 St . 4223

auch getheilt für
jeden Gefchäfts-

t u. Kraft, groß,
fcp. Hofraum, per 1. April 1905 zu vermiethen.
Näh. Bleichstraste2, 1 St . 4224

Eckiadcn nebst Wohnung Dotzheimcrstraße 76 zu
vermiethen. Näh. No. 80, 1. El . , 4227

Werkstatt oder Lagerraum , ev. mit Wohnung,
auf 1. April zu verm. Dreiweidenstr. 5. 160

m't oder ohne Wohnung per sofort
T4 oder spater zu vermiethen Ellen¬

bogengasse 11 bei Metzger Baum . 808
OÄäk, * ** mit Wohnung zu vermiethen

Erbacherstratze 4.
Schöne Werkstättc,

stratze 20 zu vermieden. Näh. 1 St . rechts.

nlelcriirrasze rr, i  ie?r.
Große Werkstätten, £

betrieb passend, mit electr. Licht u.

Laden
im Europ. Hof,

Langgaffe,
ganz oder getheilt, zu vermiethen.
Näheres Lllil ». BpppseilieiBner»
Friedrichstratze 41.

für Buchbinderei und Schreib
waaren passend, nahe der Real

schule(Zietenring), mit Wohnung zu vermiethen.
Näheres Gneisenaustraße25, Vdh. P . l.

Gerärem. Lagerraum
mit Souterrainräumen , ca. 100 gm, ganz oder
getheilt, preisw. zn vermiethen. Baubüreau
Blmm , Göbenstraße 14. 731

Laden mit 6-Zimmer-Wohnung per 1. April 1905
zn verm. Näh. tzerderstr. 8. 8*« *«' , . 4163

Laden zu vermiethen. für Speisehau« gut geeignet,
Hermannstraße3. Näh. Webergasse ö0( Laden.

in der Luxembnrgstraßc, mit Laden-
% -Wvv »8 zimmer und Keller, zu vermiethen.

Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 50, P . 826
desto Geschäftslage , zu
verm. Kirchgasse 40. 824

In meinem Hause Nauagafke 9 stnd große
Laacr-Rämne (früher Möbel-Lager von
I» tittl « e) sofort zu vermiethen.

8 . LAa mlmrger.
mit ober ohne Geschäftsräumefür

•«*_.<5ti«‘ & sofort zn vermiethen. Näheres
Langgasse 81, 1. 274

iMEBg TOaaiHa aEB
Großer Laden sofort zu ver- 1

Schöner hoher Eckladen
mit geräumigem Keller, passend für best. Deli-

catessen- u. Colonial- oder Drogengeschäft, event.
mit 4- oder 2-Zrmmerwohnung, im Eckneubau
RüdeSheimcr-Eltvtllerstraße zum 1. April oder
früher zu vermiethen. Hierzu kann noch ein
großer Keller von ca. 90 qm, geeignet für Wein¬
keller, geiniethet werden. Näheres daselbst oder
Baubüreau Rndesheimerstraße 18. 829Schöner EckLaden

mit Ladenzimmer, gcräum. Keller, event. schöner
4-Zimmer-Wohnung, für best. Colonial- und
Delicatessen- oder ' Drogengeschäft, Ecke der
Rüdesheimer - und Narcentbalerstraße per
gleich oder später zu verm. Näh. das. P . 330

Großer, Heller Hosernhan
als Werkstätte, Atelier oder Lagerraum, event.
mit Wohnung zu vermiethen. Näh. Scheffel-
straße 2, 2 links. 789

Rene Läden
SKittsteinerstr . , nahe der Adclheidstr., geeignet

für jedes Geschäft. Nähere« bei I .ion & Co.
oder Eigenthümer RüdeSheimerstr. 7, 2. 904

Großer Saal zur Abhaltung von Vorträgen n.
Vorlesungen zu verm. Kl. Schwalbncherstr 10.

@nflTi >nfin ! altes Geschäft, mit oder ohne
fliluJJXÜlUJj , Wohnung, per sofort zu ver-

micthen. Näheres Walramstraße 27, 1 St.
mit Ladeuzimmer , auch für

ch» 21 W S® Büreau geeignet, zu vermiethen.
Näheres Walluferstraße 9. 832

Webergaste 14, ganz oder geth.. mit
ILlllllvCit guch ohne Wohn., per sof. od. spat,

zu verm. Näh. Kl. Weberg. 13 bei
Miller faDen, fagerriiuiß,

sowie große Helle WerkstStte , auch getrennt, zu
vermiethen. Näh. Dorkstr. 31, Laden. 333

mit od. ohne Hinterzimmer,
♦ «LiCIvvII Ecke Jork - und Nettelbeck¬

straße, für gleich oder später, sveziell geeignet für
Barbier. Zu erfr. dort bei Menrv.Grsß §r schöner Laden
in der Taunusstraße, ent. mit Wobnuna. baldigst
zu verm. Off. u. 5 » w an d. Tagbl.-Verlag.

Li» mit 2 Wohnräumen auf 1. April
%wwOl zn vermiethen. Preis 600 Mark.

Näh. im Tagbl.-Verlag. dir
Gegenüber dem neuen Personenbahnhof

sind große Helle

Säger- isi Mitsräme
mit Büreau, 1500 qm Fijichengehalt , feuere
fest erbaut, ganz oder getheilt zu vermieth.
Die Räume eignen sich für jeden größeren
Fabrik - oder kaufmännischen Betrüb
(Spedition ec.). Güterhallen und Auölade»
c>r!eife der Staatsbahn in unmittelbarer Nähe.
Anfzua, Dampfheizung, elektr. Beleuchtung, Ga«-
nnd Wasscrlciinng vorhanden. _ Dampfkrast
kann mit vermiethet werden. Näheres durch

si . ElaKibrcnner , Wiesbaden.

Waldstratze “ Ä5'
prt [Än nt. Segerrgomen

in 3 Etagen, ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet (Gascinfttdrung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Ban-
bürcau Göbenstraße14. 835

mielheu 'Michelsberg 6.

Werkstätte zu vermiethen. Näh. Michelsberg 26,
Vorderhaus 2 St.

mit Zim. li. Küche Morttzstr «24
«Lllv v 1! per 1. April zu vermiethen. 280

Ein öMMmm, LSiKKK«:
eine Werkstatt 40 qm, eine dito 27 qm mit
2—3-Zimmer -Wohrrungcn od. ohne Wohn,
billig zu vermiethen. Näh. Rcttekbeckstratze 5
oder Bnnbüreai » « . stein , No. 7.

Schöner Kaden zu verm. Näh. Niederwald¬
straße 11. I*S8.tnly jr . 326
Schöner geräumiger Laden.

speziell derLage wegen für Friseurgcschäst geeignet.
Näh. Raiienthalerstraße 8, Büreau. 827

Ld. m. Z., K. 1. Apr. Rauc ntbalerstr. 14, 1. 4281

Drei eLegamte
Schaukasten

sofort
802

am Hause Rheinstr. 38
zu vermiethen.

EU evcntl.mit3-Zimmcrwohn.,
TOvlIfWIl » per 1. April zu vermiethen
Htiehlstraße 3. 863

3 Helle Räume, eignet
WHNrrdrKT » , fiel) für Büreau, ist

ver 1. Juli zu ver.methcn, gelegen am Kaiser-
Friedr .-Ning. N. An der Ringktrche1, Pc 805

Laden init Zimmer mir oder ohne Wohnung per
j . April zu verm. Saalgasse 4/6, 2 l. 23

«im helle Stettin£ 5Ä £Sb
auf April zu o.  Saalgasse 16, Hth. 2.

Mshrrrrrrge« 8 nud mehr
Z!mmerrr.

Ecke Ahegg » u . Hohenlohestratz « (Neubau)
ist die Hochparterre-Wohnung von 8 Zimmern
(mit Centralheizung) zum 1. April 1905 zu ver-
miethen. Näh. daselbst Nachm, v. 3—5 Ufer. 4214

?U>olfMccll ÄÄÄ
Badezimmer , rlektt . Licht , List . Lanf-
trevbe nebst reichlichem Zubehör , per
1. Nbr -l 1805 zu verm . NKb. Part . 336

8 Die an der Adolfsaüee beleg. Part .-
Wohnung, Eck« Herrngartenstr. 18, best,
ans 8 Zimmern u. Znbeb., ist per Jan.
od. später zn oerni. Näh. daselbst. 338

E.r>»3rÄÄ}&!
Elarenthalevstr. 2.

elektr. Bahn (kein

Kaiser -Mritdrich .Riug und Rüdesheimer-
straffe 2 gelegene Wohnung, 3. Etage, bestehend
aus 8 Zimmern n. reichlichem Zubehör, ist auf
1. Juli zn vermiethen. Näheres An der Ring-
kirche1, Parterre . 808

Kirchgasse 43,1. Etage,
herrschaftl. Wshumrg
in Msderner Arts-

8 Zimmer , Badezimmer,
MMTTNWD , Gas und elektrisches Licht,
reichliches Zubehör, besonders geeignet für Arzt
ober feines Geschäft » sofort oder auf 1. April
zu vermiethen. Näh. 2. Etage. 889

Niederwaldstr . 7 (nächst Kais.-Friedr .-R.) Hoch¬
herrschaft!. 9-Z .-Wolm., neuzcitl. hochcl. Jnnen-
decor. u. Etnricht., Parkett u. Linol.-Bel., Bad,
elektr. Licht, sehr gel. für höh. Offtz. (ev. Stall.
n.Bnrschenwohn.) zu civ. Pr . s. z. v. N. P . 845

Niederwaldstr . 0 1. Etage, 10-Zimmcr-Wohnung
nebst Zubehör, zn vm. Näh. Part , rechts. 4268

PKilippSvergstraffe 17/19 , 1. Et., 8 Zimmer,
Bad, Garten re. per sofort zu vermiethen. Näh.
2. Etage rechts. 346

Rheirrstratze 2C,
Alleefeite,

herrschaftl. neu hergerichtete Bel-Etage von
8—9 Zimmern, Küche, Speisekammer, Bad,
2 Closets u. sonst. rchl.gZubehör auf gleich
od. später zu vm. Elektr. Licht, Gas vorh.

Rheinstratze 32, Bel-Etage, 9 Zimmer, große
Veranda und reichliches Zubehör, neu her-
gerichtet, zu vermiethen. 847

Schiersteiuerstraffe 10 herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör, der
Neuzeit cntsvrechend, zu verm. 349

Rttdeohtimerstratze 28 , Ecke Eltvillerstraße,
Neubau, sind per April oder früher in der 1.,
2.  und 3. Etage herrsch. Wohnungen von 9 bis
10 geräumigen Zimmern, davon 7 nach der
Straße (Süd - und Ostseite), nebst Badezimmer
und sonst, reichl, Zubehör zu verm. Näh. das.
oder Baubüreau RüdeSheimerstr. 13. 348

Wilhelminenstratze 1, Neubau, in nnmiticl-
barer Nähe der Haltestelle Kriegerdenkmal, ist
auf gleich oder später herrschaftliche Wohnung
von 8—9 Zimmern und Küche und sonst reichl.
Zubehör auf gleich oder später zu vermiethen.
b—6 Zimmer liegen Hochpart., 3 Zimmer und
Küche im Parterre . Näh. daselbst 10—1 oder
8- 5 Uhr. «23

b. d. Ringkirche, Nähe der
Laden u. k. Hinterh.), find

herrschaftl. Wohn., 1-, 2. u. 8. Et ., best, aus
11 gr. Räumen, 2 Bädern, 2 Erkern, 4 Äalk. in
sonstigem reicht. Znb., z. Pr . v. 2800—2700,Mk,
gl- oder sp. zu verm. Näh. das. 839

«rdach,rstratz « 2 , Ecke Walluferstraße. 1. Et .,
8 Zimmer nnt allem Comfort und reichlichem
Zubehör gleich oder später billig zu vermiethen.
»d . daselbst. 340

BUU  Arich Rerttessivaste 10 : 8 Zim., Central,
heiz., elektr. Licht, M. S800 (m. Stall M. 4000)
zu vermiethen. Räbcres LessiNgstraße 10. 784

Hildastr - 8, in nächster Nähe d. Kurparks, hoch
herrschaftl. Wohnung, Hochparterre u. Sont .,
enthaltend 10 Zimmer u. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Birk
Maurermeister, Bertramstr. 7. 341

Kaiser -Friedrich -Ring 22 , Ecke Adelheid!
straffe , ist die 1. Etage, best, aus 9 Zimmern
auch geth. zu 4 und 5 Zimmern, mit separatem
Vorgarten und reichlichem Zubehör, per sofort
oder später preiswerth zu vermiethen. Anzuschen
täglich an den Wochentagen 11—1 Uhr oder
Näheres Dambachthal 16. 343

Kaifer -Friedrich -Ning 44 sehr preiswerth für
sofort: 2. St . hochherrsch.8 Zimmer, Küche, Bad
<8aS, elektr. Licht, Centralheizung rc., 3.St . dcögl
auch getheilt, je 4 Zimmer rc. Näh. 1. St . 881

Kaifcr -Jrievrich -Nntft 87 ist die 8. Etage^
bestehend au« acht Zimmern, großen Balkons
Erker u. reicht. Zubehör ver sof. zn verm. Näh
das. bei dem Eigenth. W . liiinme ). 843

Kaiser -Arievrich -Rln - 78 , 2. Etage, ist die mit
allen " Einrichtungen der Neuzeit versehene
Wohnung, 10 Zimmer, Küche, Badezimmer,
8 Closets, Fremdenzimmernebst reichl. Zubehör
(Pers 0ttenaüfziio,Eentralheizung ,Herrschafts-
und Ncbentreppc) per 1. April zu vermiethen
Näh. dortselbst Baubüreau, Sout . . Eiuzusehcn

z von 11—1 und 3—5 Uhr. 154

ii!WUche 10.
Bel -Etoftv , Ecke Luiscnstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
6 Zimmern nnd Salons mit
reichem Zubehör und altem Tomfort,
Lift rc. per 1. April 1905 zu ver¬
miethen. Besichtigung zwischen8
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 350

Wohmnrgei» vo« 'S  Jimmrvn.
Adelheidstraßr 58 ist die 2. Etaae. bestehend ans

7 schönen Zimmern, Veranda Badez. u. reichl.
Zubehör, zum 1. April, event!. früher, zu verm.
Näheres daselbst Parterre.

Goethestratze7,
1. Etage, 7 große schöne Zimmer, Balkon,
reichl. Zubehör gleich oder später zu verm.
Näheres Part , links. 364

Haiuerwrg 1, Hochparterre, Wohnung v. sieben
Zimmern auf 1. April zu verm. Näh. 1 Tr.

Herdcrstr « 2i 7—8 Zimmer, Küche, Bad, reicht.
Znb., per 1. April zu vm. Zum Möblrrtverm̂,.
b. jetzt m. gr. Erfolg betr. Pr . 1500 Mk. 4253

Mer-FMrich-Mg 31
ist die zweite Etage , bestellend
aus 7 Zimmern mit Bad,
elektrischer Lichtanlage , 2 Man¬
sarden , 1 großen Frantspitze»
geräumigen Kellern , 2 Balkons,
1 Erker , nmständellalber zum
1. Tlpril 1905 oder früher

sehr preiswerth
anderweitig z» vermiethen.
Näheres daselbst oder Büreau
iavu,  Friedrichstratze . 366

Kaifsr -Frievrich -Ring 38 , Eckhaus, ist die
herrschaftliche2. Etage, 7 große Zimmer mit
reichl. Zubehör, per 1. April zn vermiethen. Nah.
nebenan No. 36, Bart . M - elelvir . _ 198

Kaiser -Friedrich -Ring 41 , Neubau, BU-Etage,
7 Zimmer, Gas , elektr. Licht, besond. Schrank-
oder Mädchenzimmer. 2 Closets, zu verm. 367

Kaiser -Friedrichring48 , I . Et ., N ». 50^ Et .,
7 Zim., Bad u. Zubeh., p. 1. Apnl ISO-, zu
verm. Näh. Part . 363

K.-Fr .-Ring 54 , P ., 7-Zim.-Wohn. zu v. 230
Kaiser-Friedr .-Ring 6Z -

sind bochhcrrschaftliche Wohnungen, 7 Zimmer und
1 Garderobezimmer, Kentralheiznng u. reich»
licheS Zubehör, sofort od. später ,zu vernneiherr.
Näh. daselbstn. Kaiser-Friedr .-Ring 74. o.  371

■jtuijcicw UU|CIU|, r.pu,*. t.n.. ■ 352
Adolfsallee 32 , Hochparterre oder dritte Etage,

enthaltend je 7 Zimmer und Badezimmer, auf
1. April zu vermiethen. ’ 354

AdolfSallee 41 ist die Bel-Et.. 7 Zim. u. Zu¬
behör, auf 1. April 1905 zn vm. Näh. P . 855

Adolfstr . 4 , 2. Etage, 7 Zim., Kücheu. Zubeh.
auf gleich zu vm. Näh. Rdnnstr. 32, 2. 356

Wexandrastraße-
feine ruhige Lage, herrschaftliche7-Znnmer-Woh»

nungen zu vermiethen Näheres in No. 10.

An der Ringkircke 7 herrschaftliche
Wohn. v. 7 Zim. mit reicht. Znb. p. sofort
o. 1. Okt. zn vm. Wh . Wohn.-Nachweisb.
Dl » »» & t IrFriedrichstraße  11 . 857

Ballnhofstratzc 2, Hochparterre, ist die Wohnung,
bestehend au« 7 Zimmern, Küche. Badezimmer
nebst Zubehör, airf 1. April 1905 zu vermiethen.
Täglich anzusehen und Näheres zu erfragen,
außer Sonntags , auf dem Büreau Bahndof-
straße 2,  Parterre , von Vormittags 8 bis 1 und

bis 7 Uhr Nachmittags. 7:,5

Bahullofstraffe 22 eine schöne7-Zimmcr-
Wohnung ini 2. Stock auf 1. April 1905 zu ver¬
miethen. Näh. bei C . Blemlser . 211

Kaiser - Friedriä , -Ring 71, 3. Et .,
Wohnung, hochherrschaftl. Ausstattung, von
7 gr. Zimmern. Bad, Erker und Balkons,
per 1. April 1905 oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . Scliwank . o69

1. und 3. Etage, bestehend aus 7 Zimmern nnt
reicht. Zubehör, zu vermiethen. rf7U

LMoFritönch-Mz 80,
nahe der Adolfsallee , ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage, , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer , Küche mit Speisekammer,
Erker, 2 Balkons, Herrschafts- und Neben-
treppe, elektr . Fahrstttlll , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder später zu vernnethen.
Näheres nebenan Kalser-Fricdrrch-Rrng 78,
Baubüreau Souterrain . 372

In der Billa « apellenstratz « 4»
herrschaftliche Etage von 7, eventuell 9 Zimmenr

mit reichlichem Zubehör, Loggia, Bad, Ga«,
elektrisch Licbt, per sofort oder spater zu ver-
iniethen. Näheres daselbst.

Luifeiistr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacob ! innegehabte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh. P- I -Avriin . î.
„l veiM. Näh. im Tavetenladen daselbst. 374

Nerothal 13, WLM
zu vermiethen. 375

DambaÄthal 2» eine 7-Zimmer-Wohnung ans
1. April 1905 zu vermiethen. Näh. Dambach¬
thal 18 bei Architect Wera . ; 359

Dotcheimerstraffc 85 Parterre -Wohnung, be¬
stehend ans 7 Zimmern, Küche und Zubehör, per
1. April er. zu vermiethen. Miethprcis 1100 Mk.
Besichtig, der Wohn. v. 11- 1 Uhr Mittags . 231
Dotzheiwerstratze 68

Wohniing, 7—8 Zimmer, mit reichl. Zubehör, zum
Preise von 1700.— Mk. gleich oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst. 937Newba« Dotrll«imerstr. 74, Ecke Eltviller-
stratze , sind 7-Zimmer-Wohnnngcli sofort oder
später zu verm. Näheres 1. Stock. 361

Friedrichstratze,3,
nächst der Wilhelmstrabe, Eckhaus, ist die 2. Etage,

bestehend aus 7 Hellen großen Zimmern, Badez.,
2 vorsvr. Erkern, Lauftrcppe, 2 Closets u. reichl.
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näh.
bei «rf. Volt », Delaspeestr. 1, Laden. , 362

Friedrichsttaffe 19, vis-il-vi« dem Casino, ist
die Bel-Etage von 7 bezw. S Zim. und Zubeh.,
hochelegant und modern herger., auf gleich oder
später zu vermiethen- Näh. Part . 363

Niederwaldkratze 11 schöne Sieben- 1
Zimmerwohnung, mit allem Comfort der U
Neuz. entsprechend eingerichtet, zu verm. 885 8

Orawienslratze 42 , 3. Et ., 7 Zim., Balk. und
Zubehör gleich oder später preiswerth zu vev-
miethen. Näh. daselbst Parterre . -38

Nlleinstr . 58 , 2, cleg. Wohm von 7 (ev. 6)
Zimmern mit reichl. Zubehör, Balkon, Bad, Gas,
elektr. Licht sofort oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst Hinterhaus Part.

Nheinstr. «2, \
Zubehör, der Neuzeit entsprechend einger, per
sofort oder später zu verm. Nähere» das. 373

Nlsettrstratze 70 , Alleeseite, 3. Etage, neu hcr-
gerichtete7-Zimmerwohnung mit reicht. Zubehör
sofort oder später zu vm. Näh. Part . 377

Rhei, »straffe 88 herrschaftl. Wohn., 7 Zimmer,
außergewöhnlich billig zu vermiethen. Nah.
Verwalter Hnaiip . 878

SÄiersteir,erstraffe 8 herrschaftl. Bel-Etage von
7 Zimmern. Badezimmer mit reichl. Zubehör
auf 1. Avril zu vermiethen. Näheres Schirr-
steinerstraße 10, Part . 92

Sckllichterstratze 14, 2 Tr ., schone Wohnung v.
7 Z., incl. Badez., auf 1. April zu vcrmiethem
Näh. das. 3 Tr . hoch. 499

Taunltsstraffe 1 (Berl . Hof). 3. Etage rechts,
7 Zimmer, Küche, übl. Zubehör, per 1. April zu
vermiethen. Zu besichtigen 10—1 u. 8—6 Uhr.
Näheres dortselbst oder bei Carl Philippt,
Dambachthal 12, 1. 379

Tammsstratzs SZ
eine 7-Zimnier-Wohnung im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht, sowie Lift u. Kohlen¬
aufzug auf 1. April zu verm. Näh. Part . 671,

WalkmiiNstr. 15,
wohn.» reichl. Zub. u. alle Beguem., park-
artiger Garten , sehr preiswerth auf lange
Zeit zu verm. Näh. das. bei SMusse . 380,

Wilhelmstr . 5 sehr schöne Wohnung, 2 St .,
7 Zimmer m. 2 großen Balkons u. reichl. Zu¬
behör, event. mit der darüber besindl. Giebel»
wohm, zu vm. Näh. zu crsr. Kreidelstr. 5. 688
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Webekgaste 14 Wohnung. 7 Zim. u. K., aanzI

oder gcthcilt. per 1. April zu vermiethen. Näh.
Kl. Wcbergasse 13 bei 84

WeWrche 15
Wohnung , 7 Zimmer,
Bad n . reicht . Zubehör,
zwei Treppen hoch , per1. April 1KW zu ver¬
mischen. Näheres Bau-
büreau daselbst. 138

Wörthstrafje ft, unmittelbar an der Rheinstraße,
1. Etage, 7 schöne Helle Zimmer mit allem Zu¬
behör per 1. April zu vermiethen. Einzusehen
von 10—12 Uhr. Näh. daselbst Part , l., sowie
bei Frl. Kosei »«S;al , Moritzstraße 14, P . 3
Wohmmgerr von 0 Zimmer«.

Adelheidstraste 4L, 1, ist eine Wohnung, be¬
stehend aus 6 Zimmem nebst Zubehör, auf den
1. April c. zu verm. 219

AdelheiSstrasre 48
ist die1. u. 2. Etage, bestehend auS 6 Zimmern

(große Veranda) mit allem Comfort und
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei nirh , Dansverwalter. 381AöcheiLßr.?6,Me Schiersteiuersir.
1. rmd 2. Etage , je 5 großeu. 1 kl. Zimmer,
3 Balkons, 2 große Mansardenm. reichl. Zu¬
behör. per 1. April zu vermiethen. Für Aerztc
besonders aeeignet. Näh. Part . 798

LtzFdelheidftr. 33 6-Zimmcrwohnung, 1. St ., zu
v. Näh. daselbst od. Oranienstr.54, P . 882

Adelsteidstraste 85, 2 St ., 6 Zimmer mit reich!.
Zubehör per 1. April zu vermiethen. Näheres
b. Ergenth. Arndtstraßc6, Part , links. 49

AleMuDrasiraste,
feine ruhige Lage, Herrschaft!. 6-Zimmer-Wohnungen

zu vermiethen. Näheres in No. 10.
Alexandtaftr. 1». Ecks,

und Masbachckstkaste 5 sind Herrschaft!.
Wohnungen von 6 u . 5 Zim. (Frcmdenzim.) m.
reichl. Ziibehör fcf. zu verm. Näh. das. 384

Rlwtnenstraße 1/3, Bel-Etage, 6 Zimmer mitBad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens, auf gleich od. später zu verm. ' Näh.
bei 8,i«>,i und Lehrstraße 15, 1. 833

An der Ringttrchc 10 Beletage von 6 Z . zu
verm. N. Part . Anzus. 11—1 n. 3—6. 784

WLiebrrcherstr. 16 «* 18 4 Wohn., ä 6 bis
9 Zimmer, zu vermiethen.

I Mricherstr. 29»
<s Bel-Etage , herrschaftliche Wolnutng ^
♦ von sechs Zimmern und Zubehör(Central- »
S Heizung rc.) vom1. April 1905 ab anderweit*
| zu verm. Näh. Part . 10—12, 3—5. 385 I

Bicrstadtc !straffe ft Wohnung von 6 Zimmern
zu verm. Zu erfr. Institut Kvl-n«-«das. 886

Brsmarckrittg 1» herrsch. 6-Z.-Wohnungen mit
reichl. Zub., Garten. Elektr. Bahn-.Haltcst. 387

O <Q ><£> OOOOOB

9.Grosze Brrrgstr. IS§
ist die 1. Etage, schönes gesundes Logis ^
(Sonnenjeite), best, aus6 Zimmern, Küche rc., D
im Seitenbau, mir separat. Aufgang, 2 gr. X
Mansarden, kühle, trockene Kellcrräume rc., 0

rz per April zu vermiethen. Durch seine centrale0
Y Lage auch zu Pensions- und Geschäfts- ^
V »wecken sehr geeignet. Näheres bei 389
9  SliwN « », Wtltzelmstr. 9, 2.
Q000004 » 0000000b
Dotzheiruerstras!«: 38, l Etage, Wohnung von

6 Zimmern nebst Zubebör auf 1. April zu ver-
Ulicthcn. P reis 1200  Mk. 96

Dotzheimsrstr. 36 herrfchaftl. 6-Zimmer-
Wohnung(1. Stock) mit reichl. Zubehör per
sofort oder später zu vermiethen. 609

l

Emsersteaße 57 Landhaus , herrschaftl.6-Zim.-
Wohnungen mit Erker, Veranda, Balkon, zwei
Maus., 2 Keller, Kohlenanszug, per gleich oder
später zu verm. Nah. daselbst. 740

nSESnaaBBE
Emserstraste 22, Neubau, Herrschaft!.

Wohn., 6 Zimmer. Kücke, Mansarden, Bad,
Balkons, elektr. Licht. Leucht- und Heizgas,
per 1. April, auch früher, zu vermiethen.
Näh. Part. 390

Für Aerzte lt Specililürzte.
Friedrickstr. 40, 2. Etage, 6 Zimmer und Zu¬behör(seitheriger Miether Herr Or. Lahnstein)

vcr 1. Oktober, event. früher, zu verm. Näh.
IVilh . («a ŝcr >L Co .»1. Etage. 864

Gsethestr . 6, Parterre, ist eine Wohnung von
6 Zimmern, mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad,
Gartenbcnutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Näheres im Hause,
2. Stock._ _ 392

Goethestraße 12,
neben Adolssaücc , sind die herrschaftlichen
Wohnungen1. u. 8. Etage zu vermiethen.
Die Wohnungen ßeichnen sich durch sehr
angenehmen Grundriß, Stockhöheu. Hellig¬
keit aus. Reichliches Zubehör. Näheres
daselbst, sowie Part , beim Besitzer. 842

Hnmboldtstr. 11ÄÄVlS;
bestehend aus 6 Zimmern mit reichlich. Zubehör,
sofort zu vermiethen. Näh. Part . 395

Villa Hemrichsberg 10
6 große Zimmer, 2 gerade Mansarden, Central¬

heizung und schöner Garten, ist auf 1. April zu
vermiethen. Näh. daselbst. 800

Herrngartenstratze 15,
2. Etage, Wohnung von 6 Zimmern, Balkon
nebst reichl. Zubehör auf sofort oder später zu
verm. Näh. Parterre. 393

Hertngartenstr . 17. 1. Et.. 6 Z. u. reicht.Zubeh.
a. gl. o. sp.z. v. Näh. Bisw.-R. 9. b. Noll. 394

Humboldtstratze 15, Hochpart., 6 Zimmer und
Zubehör, ucbst3 Zimmern im Souterrain, auf
1. April 1905 zu vermiethen. Anzusehen täglich
(außer Sonntags) von 10—11 Uhr u. 3—4 Ubr.
Näh. Ncrotbal 13. 896

Kaiser-Friedrich-Ring 48, 2, große6-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen. Näb. Part 397

Kaiser - Friedrick,-Ring 64, Wohnung, sechs
Zunmer und Zubehör, per sofort zu ver¬
miethen. Näheres daselbst2 Etage 399
Kaiscr-ffricdrich-Ning 72,

Bel-Etage, 6-Zimmer-Wo!mung nebst Bad und
reichlichem Zubehör zu vermiethen. Näheres bei
ArchitektI . I . Weder, Erbacherstraße5. 40l

Katser-Friedrick-Ring 3», 1, 6 Zimmer, Bad
und. Zubehör zu vermiethen. 741

K.-Fr .-Rg . ÖO, zw. Moritzstr.u. Adolfsall. geleg.
1. Et., 6 Zim., B. u. Zub., per gl. od. sp. zu v.
Anzus. v. 2 Ubr ab. Näh. dal. Part . 771

KapeAeMeMs M
Wohnungen von6 Zimmern mit reichlichem Zubehör

d. Neuzeit entsvr.einger. ver 1. April 1905 zu
vermiethen. Näheres Lehrstraste 13, Parterre,
oder Geisbergstiaste 4 bei C. Wer *. 17

Kadetterst raste 31 ist der 1. u. 2. Stock, besteh,
au« 6 Zimmern, Küche, Badezimmer, 2 Balkons
und reiflichem Zubehör, auf 1. Abril zu verm.
Näb. d. Architekt Werz . Dambackthal 18. 4243

Kirchgast« 27, 3 St .. 6 Zimmer, Küche, Speise!.,
Bad, Balk.. Erker. Maris. u. Keller per sof. ad.
später. Näh. 1. Stock. 402

Kirchgaste 47 ist die seither von Herrn Dr. mcd.
Gerheim innegehabte Wohnung im1.Wohnungs¬
stock. bestehend aus 6 Zimmern,.Badezimmer,
Küche mit Speisekammer. 2 Mansarden, und
2 Kellern auf 1. April 1905 anderweitzu verm.
Näh. P . im Comptoir v. ff;. « . ckr«»»,^ . 24

Lnnggaff« 15-r, 3 Treppen. Wohnung von sechs
Zimmern nebst Zubebör sofort oderl . April zu
vermiethen. Näheres Kaiser-Frredrich-Ring 68.2.0r . Hiftilo. 876

In eleganter Kanzstr. 3ft, unweit Nero-
thal, unmittclb. am Wald , Wohnung, 6 Zim.
mit geraum. Verandai». Garten, zu verm. 408

Lanzstraßeftft, unweit Nerathal, unmittelbar am
Wald, in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten, 6 Zimmer, zn vermictbcn. 404

Ultlifttilllttst *7 1 , 6-Ziinnier-Wohuuna, Balkan
MMllMlZ Zubehör, per sofort oder

sväter zu vermiethen. Näh. daselbst.
Lttisenstrasje 22 hocheleg. eingerichtete Wohnung

von 6 Zimmern mit allem Zubehörwer1. April
zu verm. Näh. dal. im Tapetengeschäft. 405

Luxemburgplast 8, 2. oder3. Et., elcg. herrsch.,
billig , 6 gr. Z., gr. Badez. u. Comf. d. Neuz..
reichl. And., sok. o.' sväter. Näh. 2. Et. r. 406

Rle>r >t ««tr ^ >i- e ckff, 1. 1!t., schöne
IVolinunsr von 6 Zimmern, Balkon,
2 Mansarden. 1 Kammer. 2 Kollern. Mit¬
benutzung von Waschküche und Trooken-
spoicber, per April 1305 preisvrerth zu
vermiethen. Grosser luitiger Hof, kein
Hinterhnus vorhanden. Käheres heim
Eigentümer Parterre . 407

1. Etage, 6 Zimmer mit
_ _ __ hör zu vermiethen. 409

Moritzstraste 41 sechs Zimmer mit Küche, Bad,
Balkon, 2 Keller, 2 Mansarden, Kohlenaufzug rc.
zu vermiethen. Näh. daselbst. 768

Nerohergstrake 23, 1,
berrl. gesunde Lage, am Wald, groß. Garten,
5 Min. von der elektr. Haltest., sch. 6 Zimmer,
2 Balkoneu. Zubeh. billig zu verm. Anzuschcn
11- 1 u. 3—5. N. Philippsbergstr. 33. 1 r.

Nieolasstr . 28,3 .Etg., 6Zim.,Balkon,Badu.Zu¬
behörp.l . April 1905 zu vm. N.Hochpart. 4287

Nicrlasstr . ist 6-Z.-W. N. Eoethcstr. 1, 1. 409
Rlleinstraste 13 Wohnung, 6 Zimmeru. Zubeb.,

2 Treppen, p. 1. April zü vermiethen. 237
Neubau Rheiustr. 43

schöne6-Zimmer-Wohnungen mit 2 Treppen,
GaS, elektr. Licht, Bad, Lift, 3 Balkons und
reichem Zubehör per 1. April zu vermiethen
Näh. das. Blumenladen. 276

Rüdesbeimerstraste 4 Bel -Etage. 6 Zimmer,
2 Balk., mit reichl. Zubeh., Alles der Neuzeit
cntsprcch., per 1. April zn verm. Anzusehcn
11- 1Uhr Vorm., 2- 4Uhr llkachm. N. Part . 222

Scheirkcndorssteaste4, am Kaiscr-Friedrich-
Niug , 1. Et., 6 Zimmer mit r. Zubehör per
sofort zu vermictken. 4234

Schierstcincrstrast« 10 herrschaftliche Bel-Etage
v. 6 Zim., reich!. Zubeh., z. v. N. Part . 87

Scklichtcrstx. 7. L %‘z
parterre , je 6 Zimmer, Bad und reichliches
Zubehör auf sofort ober später zu verm. Näh.
Kirchgasse 38, 2. 411

Schlichtersiraste 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zinlmcrn, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part . dni. 742

Schlichterstrastt Itt , 3, schöne6-Zim.-Wohnung
mit allem Zubehör auf gleich oder später zn
vermiethen. Näheres Part . 412

| Sonnsnbergerstr . |
Hochparterre 6 Zimmer etc. #

♦ J < Meier , Agentur, Tatinnitir . D8. ♦

^TKUunsstratze 33
ist im 1. Stock eine schöne, neu hergerichiete

6-Zimmer-Wovnung, mit allen Neuheiten aus-
gestattel, auf gleich zu verm. Näh. Part . 672

WilsteUninLNftraste» EckharrKa «r Eingang
des Nerothals , ist die1. Etage von 6 Zim.,
großem Bad, Gas, elektr. Licht rc. per 1. April
zn vermiethen. L!äh. Wilhelmincnstr. 14. 691

WciiiLcrgstraße 16, «L°"S
Nebenzimmer, 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. später zu vermiethen. — Jläbcre
Auskunft ertheilt Herr a- isrher,
Wrinberastratzc 16, 1, sowie der Miteigcnthümer
r-HidtiviA ll«<el . Webergasse 16, 1. 413

Wilhelms!!. 44,LKLSKS
elektrischer Lichteinrichtungund allem Zubehör
zn vermietbcn. Näheres bei Herrn tftael , im
Jnwclicrladen Gr^Burgstraßc 2.

Adolssallee 45» 2,
LVcgZIlMIlUoU 6 od. 8 Zimmer. Bade¬

zimmer, elektr. Licht, sogl. od. später zu verm.
Für Aerzte.

In meinem Hanse ist die 1. Etage, bestehend aus
6 großen Raumen mit allem Zubehör, welche
seit 9Jahrcu von Hrn.H&r.
bewohnt wird, pr. 1. April attdcrtvsit » zu 0'

S"« nrr»t1 st'rriptu «, 82
Marktstraße, Ecke der Neugasic.

Wshmmge« oott 8 ZLmmevrr.
Sldelheidstx. 37,2.Etg., 5Z.,Küchen.reichl.Zub.,

neu herger., p. 1. April o. fr. It . das. P . 244
Avetbeidstr. 43, Südseite, 5 gr. Zimnicr, Balkan

u. Zubeb. a. 4. April z. v. Ä. b. Rückert. 402
Mdclheidstratzc 68»Part ., Wohnung von5 Zim.

u. Zubehör. Näb. 2. St . 504

ft)d&eiii[lr.7f),eeS !5ieff!« iir.
1. rmd 2»Etage » je 5 große it. 1 kl. Zimmer,
3 Balkans, 2 große Mansardenm. reichl. Zu¬
behör, per 1.April zu vermiethen. Für Aerzte
besonders geeignet. Nab. Part . 797

Ädelheidfirastc 77 ist die Parterre-Wohnung
und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Näb. Adelbeidstraße 79, 1 St . 415

Adelhcidstraste, Ecke Srauiettftratz « 18, ist
die Hochparterre-Wohnung, bestehend aus
5 Zimmern nebst Zubehör ans den4. April c.
zu vermiethen. 218

Adolfsallee 4 STÄ
per 4. April zu verm. Anzus. 10—12, 3—5.
Näheres3 Treppen. 416

Asolfsattec 17. 2. Etage, 6 Zimmer mit Zu¬
behör und Bad per sofort. Näb. Part . 20

Adolfstratze1
5- und 3-Z!mmerwohnungen im Vorder- u. Hinter-

banse, sowie das Lagerhaus, für jedes Geschäft
geeignet, 900 Quadratmeter groß, sofort oder zum
April zu vermictbcn. 694

Sttbrechtstraste33 (zw. Adolfsallee und Moritz¬
straße), 2. St ., 5 Zim. und Zubehör, neu herge¬
richtet, zu vermiethen. Näh. 2. St . 417

Mrr der Ringkirche ft, Hochp., 5-Z.-W., anz. tägl.
11—1 u . 3—6 Uhr. N. Dotzheimerstr.62, V. l. 418

Arndtstr . 1 eleg. 5-Zimmcrwoün. mit 3Balkons,
Bad und Zubehör zu vermiethen. 419

Lirndlstr«2, 3. Et., schöne5-Zim.-Wohn., Bad,
2 Balkons, zn verm. Näh. das. Part . r. 420

Slrndtstr . 6 5 -Zimmer-Wahnung zu vermiethen.
Biebrichcrslr. 3, L "'L

Näheres Hotel Selirveäsisbes -g-. 146
Bismarckring 1, Ecke Dotzdeimerstraße, schöne

5-Zimmer-Wobnung. 2 Balkons, Erker ec., ver
sofort oder später zu vm. Näh. 1. Et. r. 911

Wiswarckrrng3
ist die Bel-Etage üon 5 Zimmernu. Fremdenzim.

mit reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
wegen Wegzug per 1. April zu vermiethen.
(Kann früher bezogen werden.) 422

SmiMrl « 9 . JS . ,fÄS * a
Bismarckring 16, 2. Et., schöne Wohnung von

6 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh. 1. Et. rechts. 424

Bismarckring 21, 3. Et., sehr geraum. 5-Zim.-
Wobn. mit allem Zub., der Neuzeit entsprechend
cinger., Bad, 2 Balkons, Kohlenaufzng, Kalt-
u. Warmwasserleitnngrc. auf 1. April preisw.
zn verm. Freie Lage, kein Hinterhaus, Halte¬
stelle der Straßenbahn. Näh. 1 Tr. r. 909

BiSmarckring 28, in ruhigem Hause, ohne
Hinterhaus, ist der 3. Stock, bestehend aus
5 Zimmern, Küche, Bad, 3 Balkons, Gas,
Kohlenaufzug, 2 Mansarden, 2 Kellern, auf
1. April zu verm. Näh. 1. Stock. 924

1. oder 8. L>tock,
5 Zimmer, Bad,

Keller, Gas. 12 Mtr.
Flur, Ko'hlenauszug, züm 1. April 1905 zu
verm. Rähers 1. Stock. 426

Bismarckring 8ft, 2. Et., 5 Zimmer mit reichl.
Zub. per 1. April zu verm. Ätäh. 8. Et. 427

Bülcrwstr. 2, Eckbausa. fr. Platze, 5 schöne
Zimmer , Küche, Fremden - u . Badez.,
2 Balk. u. Zubeh., in ich. H>ause, freie gcs. Lage,
Nähe des Waldes, d. Neuz. cntspr. reich ausgcst.
(Gartenbenutz.) N. P. r. 40

Clarenthalerstk . 2, b. d. Ningkirche, nahe Halte¬
stelled. elektr. Babn (kein Ladenu. k. Hinter!,,),
sind herrschaftl. Wohn., Part ., 1., 2. u. 3. Et.,
best, ans je 5 gcr. Zim., Bad, Erkr., Balkone,
Küchem. Gasherd, am Kochherd angeb., Speisek.,
Kohlenaufz., elektr. Licht Leucht- u. Kochgas,
2 Maus., 2 Keller, z, Preisev. 1100- 1400 Mk.
gleich oder später zu verm. Näh. das. 428

Dambachthal 12, Gartenh.,Beletage, 5Zimmer,
Küche, Speisekammer, Bad, Balkon ec., p. 1. Avr.
zu vermiethen. Anzusehen 10—1, 3—6. Näh.
b. «1. L° !>Nippi,Dambachthal 12, 1. 430

Dostlreimerstr. ft scköne5-Zimmerwohnungmtt
Balkon versetzungshalber auf 1. April zu verm.
Näheres daselbst/ 13

Dotzsttimerstr. 11 schöne sonnige 5-Zimmer-
MohttUNg auf 1. April zu vm. N. 1 St . 680

Dotzheimcrstraste4ft, 1. Etage, sehr ger. 5-Z.-
Wobn. p. sof. o. 1. April s. preisw. z. v. Näh.
das. 1. Et. o. Bureau S,äo« & Cie . 847

Dotzheimcrstr<ltz«Ü4,3, schöne luftige5-Zimmcr-
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung des Haushalt? per sofort oder später zu
vermiethen, event. mit Miethnachlaß. Näheres
Anwaltsbüreau Adelhcidstraße 23, Part . 482

Dotzsttimcrsir. 106 großeo-Zimmerwohn., mit
allem Comfort der Jetztzeit ausgest., preisw. 5

^ »xüdönstratze 5, Bdh. Part ., 5 Zimmer, neu
*>kJ  hergerichtel, sofort od. später zu verm. Näh.

Seerobenstr. 19a. Ecke Drudenstr. Laden. 484

l.  Lipril zu verm. vcay. r.
Bismarckring 30,

2 Balkons, 2 Mansarden, 2 !

Dotzheimerstx. 84 (Neubau) sind im Vorder,
Haus sehr schöne5-Zimmerwohmmgen inltallem
der Neuzeit entsprechenden Zubehör für 900 SEM.,'
850 Mk. n. 800 Mk. pro Jahr auf sofort ode^
später zu vermiethen. Dieselbcn̂ê ncn̂ sich sch«fv au  uuuuuyvu. ** „7 ' 'e\r 'e2
aut zum möblirt vermiethen. Näheres dafelbft
Hochparterre. .

Elisgftetstenstrgße 12, Part ., 5 Zimmer, Kuchl
u. Zubehör per 1. April 1905 zu verm. Zu erii
1. Stock oder Schweizerhaus. 4217

Emserstt-. .32 --, , 1. Etage, eleg. 5-Zimmer-Wohm
per 1. Avril zu venu. ^Näb. Part . Einzusehech
von 10 bis 1 und 3 bis 5 Uhr. 680

Emferstvas-e 36, Landhaus , freie gesunde
Lage, 2. Etage, schöne 5-Zim .-Wahüun«
niit allem Zubebörp. 1.April znvm. Sft. Part.

Franz-Abtstraßc 12,
Nerothal, ist eine schöne Hochparterre-
Wohnung , 5 Zimmer, Badezimmer, Küche,
Küchenkammcr, Zubehör, Kohlenaufzug, Gas
und electr. Licht, per April 1905 an ruh»
kleine Familie zu vermiethen. Preis
Mk. 180(T Näheres im 1. Stock 11
3—5 Uhr od. Langgasse 16, 1.

1 u.
439

Friedrichsiraste 7, Ecke Delaspeestraße, Wohng.
von 6 Zimmern, Küchen. Zubebör per 1. April
zu verm. Näher, im Schuhgeschäft daselbst. 25

Friedrichstraste 46, 3, schöne Wohnung,
5—6 Zim., 1 Balkon, Bad und alles Zubehör,
z. 1. April 1905 zu verm. Cinzusehen täglich
zwischen 10 und 4 Uhr. 440

Geisbergstratze l
(Hamburger Hof), 1. Stock, 5 Zim. m. r. Z, »ec.

1. April zu verm. Näh. Hotelbüreau. 913
Gerichtsstlr. 8, 3, r. Inst.5-Z.-W., Süds., Balkon,

2 Maus., a. Znd., k. Hth., auf sof. zu vm. 44t
GöbeUftraste 4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker. 8 Balk..

Bad rc. bist, zu vermiethen. Näh. 1. Et. l. 935
G-ibcnstraste 6 schöne 6-Zimmer-Wohnung zu

vermiethen. Näh. 1 St . I. 443.
G0tthösit-aste 21, 2. St .. ö-Zimmev-Wadnung

mit reichl.Zubeh.,Balkon, Gas. Etäh. Part, 444,
Goethestrasie 22, 2, 5-Zimmcr-Wohnung (neu

hcraer.) auf gleich oder sp. zu vm. N. P, 445
Goetheßk. 28 Parterre-Wohnung, 5 Zunmer,

auch als Bureau, zu verniiethen. 86
Goctstestratze2», 8, 5 Zimmer, 2 Mansarden,

2 Kelleru. Zubehör zum April zu verm. 272
Goethestrasie 25 eine sch., nach Süden gelegen»

dritte Etage. 5 Zimmer und a. Zubehör, au?
gleich oder später zu verm. Näh. Part , 446

Goethestraße 86  ist im 2. Stock die Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche, Keller, zwei
Mansardenu. s. w. zum1.April zu veruncthen.,
Näheres daselbst oder Morihstraßc 5 her
5»h . A.  SeSaminit . Einzusehen von 1.0—12
und 4- 6 Uhr. 427^

Hattierweg 1©STÄSs
Kurlage, nahe Kurhaus, Theater, Bahnhöfe,
die herrschaftlich eingerichtete1. Etage, enthalt,
8 Zimmer, 1 Badezimmer, gr, Balkon, 2, Man¬
sarden, 2 Keller, elektr. Licht, Gas. Weichplatz
und Gartenbenutzung, für bald oder 1. Aprill
Näh. Parterre daselbst.

Hellnirrndstt. 44 ist die Bel-Etage, 5 Z., 1 Küche,
1 Cab. u. s. w., zn verm. Etnzusehen alle Tage,

HMiriWtze 58.
Neubau Ecke Emserstr.. 6-Zimmer-Wohnung.
Part ., mit Balk.. Leuckt- u. Heizgas zu ver¬
miethen. Näh. Emserstraße 22, Part. 796

Kaiser
Kaiser-Fr .-N

Herderstraste 3 sch. 5-Zim.-W. m. Zubehör, der
Neuzeit en.tspr., zu verm. Näh. Part . 443

Herderftraße 26 schöne5-Zim.-Wohn., 3 Mans.
u. reichl.Zubeh., p. 1. April zu vm. Nah. Part.

Jghnstr . 30 fünf Zimmer, Balkon und Zubehör
' auf sofort oder spater zu verm. N. P . 450

» .̂Friedrich-Ring 23 Bel-Etage,
, " 6 Z . u. Zub. sofort zu v. 453

Laiser-Fr .-Ring 30 ist d. 2. m 3 Ei., je bjfe
m. t. Zubeh., sof. o. sp. z. b, ^kaĥ PZl^

Kaiser-Friedrich »S!ittg 33, 1. Etage,
5 Zimmer, 8 Balkons, Schrankzim., Bad,
Warmwasserleitnng, der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen. Näh. Wallufer¬
straße 8. Mrt . und Bismarckring 32, 1.
Mütter . 454

Kaiser-Friedti -King 35,2 , herrschaftl.Wohn, w
8 Z . m. all. Zubeb. p. 1. April z. v. N. das.

Kaiser-Friedrich-Ning 45 Part ., 1. it. 2. Stock,
je 5 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf
gleicho. später zn verm. Näh. Part . l. A~a

Kaiser-Friedrich-Ning 42, Bel-Ei.,
5 Zimmer nebst reichl. Zubeh. aus 1. April
1908 zu vermiethen. Einzus. 11—1 Ubr.
Näh. Oranienstr. 17, Hth. 1 r.

. ssnHinsffiiiOK
Kaiser-Fr .-King 60 sind im1., 2. u. 3. Stock je

5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.,
auf gleich oder spater zu verm. Näh. 1 r. 458

Kapelle,«stk. 14, Bel-Et., 5 Zim., Balkon, Küche,
1gr. Frtsp.-Z., 1 Mans., 2Kell. z. 1. April. 4233

Kapellerrstr . 26,
Bel-Etage, 4—5 Zimmer und Zubehör,
compl. emger. Badez., Ga? und elektr. Licht,
mehrere Balkons, Gartenbenutzung per
1. April zu verm. Näh. Hochpart. 460

Kapcliciistrastr 37 Hochparterre-Wohnung, fünf
Zimmer und Zubehör mit Gärtchen an still«
Miether für 1. April zu vermiethen. Sstähereg
Kapellenstraße 35, Part . 201

Kapellmstrasre 39, Part . u. 1. Stock, mit je
5 großen Zimmern mit allem Comfort und
Centralheizung, ans1.April zu vermiethen. Näh,
RS. dlneipp , Goldgasse9. 683

Karlsteaste 24, 1 St/Hoch, 5-Zimmerwohn. mij
Zubehöra. 1. April zu vm. Näh. das. 2, 14k
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Earlstratze 38 . 1 St ., 5 gr.Zimmer, Valk., reich!.
Z. per 1. April zu Perm. Näh. das. Part . 791

Karilstratze 4 ! » 2 , Ecke Luremburgstraße, ist eine
schöne elegante 5-Zimmer-Wvhnung mit 2 Balk.
billig zu vermiethen sofort oder 1. April. Zu¬
behör, 2 Keller und 2 Mansardenzimmer. Bad
und Gas . Besichtigung zu jeder Zeit gestattet.
Auskunft crtheilt der Wirth, Part , rechts.

LanggMe 4V,
Ecke Webergaste 28,

3. Etage, bestehend aus 5 Zimmern,
2 Cabinets, Küche, 2 Mansarden, Keller, per
1. April 1905 zu vermiethen. Nah. 1403

Buchhandlung Setter & ftjeeäss.

8thrstratze 5, 2, an der Bergkirche, 5 Zim. mit
Zub. p. gl. D. sp. Preis 600 Mk. N. 1 l . 461

Lnxembttrgplatz 4 , 1. Etage, 6-Zimmerwohnuug
zu vermiethen. Näheres Parterre l. 38

Luxernburgstratze I 5-Zimmer-Wohnung mit
reichlichem Zubehör, 2. od. 9. St ., per 1. April
zu vermiethen. Näheres 2. Stock. 816

Luxernbnrgstr . 5, 1. Etage, 5-Zimmer-Wohng.
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst
2. Etage links. 462

8i »xembirrgstr . 7 1. u.2. Et ., 5 Z., 2 Balk ., Erk.,
d. Neuz. entspr. einger. Näh. 1. Et. r . 4220

Luxemburgstratzc 9 ist die 2. und 3. Etage, be¬
stehend aus je 5 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör n. allem Comfort der Neuzeit ausgcstattet,
per sofort oder 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts. 4257

Marktstratze 13, 2 St ., 5 Zimmer, Küche und
Zubehör per 1. Apnl 1905 zu vermiethen.
Näheres int Scifenladen. 463

£f §5 4»ftrcfjc 12, 2. Etage, 5 Zimmer
«EFf UlTl -Ij mit allem Zubehör auf 1. April

zu vermiethen. Näheres Parterre .? 497
Nkoritzstratze 14, 2. Etage, 5 Zimmer mit allem

Zubehör, auf 1. April zu vermiethen. Einzuschen
von 10 bis 1 Uhr und von 3 bis 5 Uhr. Zu
erfragen Parterre . 113

Morrtzstratze 2t , 1. Etage links, 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
1. April zu Perm. Näb. Kirchgasse5. 192

Moritzstratze 23 , 2. Et ., 5 araße Zim. nebst
reicht. Zubehör p. 1. April. Näh. 3. Et . 234

Moritzstratze 27 erste Etage. 5 große Zimmer,
unter besonderen Vergünstigungen (eöettt. bis
1. April gänzlich miethfrei) billig abzugebm.
Näheres daselbst. 858

MHAorltzstratze 87 , Parterre , 6 Zimmer mit
Zubehör, geeignet für Aerzte, zu vermicthert.

Näheres daselbst. 158
HMoritzstratze 48 sch. 5-Zim.-Wohn., der Neu-
«MT zeit entsprich., zu Perm. Näh. 2 St . bei

Miscli 0. J ". i®ae «»cS«en, @eeT0benftr.5. 4277
88 , Ecke Goethcstr., 2, Wohn., 5Z,m ..

Küche, Znbeh. z Pr . v. 900 Mk. 1. Apr. 465
Moritzstratze 70, $X&*&

Zimmer, Balkon, Bad, Wnrmwasscrl. rc., auf
sofort oder 1. Januar . Preis 950 Mk. 466

Müsterstr . 8 ist die 2. Etage, 5 Zimmer und
Zubehör, Kartenbenutzung. auf 1. April 1905
zu venu. Näh. Nerothal 51. 467
Nershergstrasze 16.

Hochparterre , 5—8 Zimmer, Bad, Schrank¬
zimmer u. reichliches Zubehör. Gartenbcnutzuug,
per sofort oder April 1905 zu vermiethen.
Näheres daselbst. I? 431

Niederwaldstraße 5 schöne Herrschaft!.Wohn. v.
5 Zimmern mit altem Zubehör der Neuzeit auf
«L o. später zu vm. Näh. daselbst Hochp. 469

Niedcrwaldstrastc 9 5-Zimmerwobnungen nebst
Zubehör zu Bern,. Näh. Bart , rechts. 4237

24 eine Ü- Znnmer-
WAS1%- Wohnung zu vcrmietb. 470

Dranienstratze 88 ist die 2. Etage von 5 Zim.
u. Zubch. auf 1. April zu v. Näh. H. P . 193

Oranicnstr . 49 Wohnung, 5 Zimmer. Küche,
2 Mansarden, 2 Keller, Bad, Balkon, mit clektr.
Lichtanlage, per 1. April billig zu vermiethen.
Näheres daselbst1. Etage. 28

Ora « ierrstratze 48 ist die 1. od. 8. Etage, 5 große
Z. m. Balk., sof. o. sp. zu vm. N. 1 St . 471

Dlftlippöbergstratze 9, 2. St ., 5 Zimmer mit
Balkon und Zubehör auf 1. April zu venu.
Näheres im Laden. 4249

PMippsbergstr . 87 , 2 u. 8. Ecke der Oncrfeld-
straße, 5 große Zimmer, 1 Mansarde, 2 Keller,
großer Balkon per 1. April zu vermiethen. Freie,
gesunde, ruhige Lage. Nah. daselbst1. Et . 472

Naueuthlllnsiraße 3,
hinter der Ringkirche, sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern, Schrank- und
Badezimmer, elektr. Lickt, Leucht- u. Koch-
gas zu vermiethen. (Kein Hinterhaus.)
Näheres Parterre . 473

WKauentyarerstratze 11 Wohnungen, 5 Zim.
(elektr. Licht), sof. ob. sp. billig zu v. 474

t8attentl >alerstratze 18 hochelegante5-Zimmer-
Wohnung mit Gas , elektrischem Licht und allem
Comfort zu verm. N. daselbst Part . 475

Mhetiigauerstratze 2, verlängerte Rheinstraße,
ist eine herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern
mit reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend
modern eingerichtet, per sofort oder später zu v.
Näheres daselbst Part , rechts oder beim Besitzer
Carl Hirchner , Wellritzstr. 27. 777

Kfe.feAA.fe.tfe.UKh.XU feAAA.fefefefefekfefefefefefe

Z RhLiKganerstr. 1.®

Rbeinstratze 94 die 2. Etage, 5 Zimmer, Küche,
Bad, Balkon, Keller und Mansarde, per 1. Okt.
zu vermietheri. 478

Nheinstratze 99 elegante Bel-Etage, 5 große
Zimmer, Bad, Balkan, Kohlenaufzug und r.
Zubehör ans 1. April 1905 zu v. R. P . 479

Rhein,tr . 101, LL.L " :
behör per 1. April er. zu vermiethen. Preis
99 « Mk. jätzrl . Nüst , dortselbst oder bei
I .I» „ & Tie ., Friedrichstr . 11. 919Rheinstr. 111,1, »SÄ
5 große Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon, Bad,
Giebelz. u. Zubehör, sofort oder später zu ver-
micthen. Einzuschen zw. 10 und 4 Uhr. 480

AiLdesAeimerftratze 16 Parterre -Wohnung von
fünf Zimmern mit Zubch. zu vermiethen. 903

Scharnhorststr . 1», 2, 5-Zimmerwohnung, der
Neuzeit entspr., sof. preiswcrth zu verm. 48^

Neuban Rüdest ,eimerstr . 23 , Ecke Eltvtller-
straße, sind per April oder früher herrschaftl.
Wohnungen von 6 geräumigen Zimmern, davon
4 nach der Straße (Süd - u. Ostscite), und sonst
reicht. Zubehör zu verm. Näheres daselbst oder
Baubnreau Rüdesheimerstraße13. 481

Sckeffelstratze 2,
am Kaiscr-Friedrich-Ring, 5 Zimmer nebst Znbeh.,

der Neuzeit entsprechend, sofort oder spater zu
vermiethen. Näh. 2 St . links. 4216

SckeffeMr . 4, 2. Et., 5-Zimmerwohu., der Neu¬
zeit entivr. e., ql. od. sp. zu v. Näh. P . 4262

ScheffclstratzeS. SÄ
herrsch. 5-Zimm.-Wohmmli,
1. u. 2. Etage, zu vermiethen. Näh. Part , rechts
oder Kaiser-Friediich-Ring 23, 1 Tr . 483

Schierfteinerftraße 17 5-Zimmerwohn., 1. oder
2. Stock, sofort zu vermiethen. i45

Schierfteinerftratze 18 ß u. 4 Zimmer mit Zu¬
behör (Neubau) auf gl, od. später zu vm 4245

Schlichterstr . 11, Bel-Et ., 5 Z ., reichl. Zubest
a. 1, April zu vm. Besichtig. 11—1 Uhr. 920

Ecklichterkr . 17, 2. sch. 5-Zim--Wohn. mrt Balk
Bad n. reickl. Zub. per 1, Avril z. v. R. P . 484

SchiiiicAussichtP,^LVS„
5 Zim., Balkon. Bad, elek tr, Licht,-c„ zu verm.

SchMllhosstrnßc 14 und 16
Hochstart .. « . 8 Wel-Wtage-Wostnungen,
best, aus je 5 Zimmern, Bad, Cabinet. Balkons
und Zubehör zu verm. Anzui. zw. 11 u. 1 u.
3 u. 5 Uhr. Näh. Schützenhofstr. 15 oder 13,
Baubiireau. 486

3«sj> Eck« EltviNerstr . find herrschaftl.
8 - Zimmer - 8Soy »nn,gen , der Neuzeit
entspr, eingerichtet, per sofort oder 1. April
zu verm. Näh. dort oder beim Eigenthümer

MH , Albrechtstraße 22. 282

RerrhMZ Rheinstr. 43
schöne5-Zimmer-Wobnungcn mit 2 Treppen. Gas,

clektr. Licht, Bad, 3 Balkons u. r. Zubehör per
1. April su verm. R. das. Blumenladen. 275

Mlicinstr . 83 . Bel-Et.. .5 Zim.. Balk., 2 W., 2 K.,
1. Aprilz . v. N. das. 2 Tr . Anz.10- 1,3- 6. 4231

Aisteinstraße 82 . Bel-Etage, 5 Zimmer und Zu
hehör auf gleich od. später zu vermiethen. 477

«tzeinstr . 198 , 2. Etage. 5 Zimmer, Bad und
Zubehör aus 1. April 1905 zu vermiethen. 4282

Schwalbacherstr . 11. 2. St ., 5 Zimmerwohn., sehr
geraum., p. 1. April zu verm. Näh. 1. St . 186

Kchwalbacherstr . 28 , 2.  Et ., 5 Z. rc. z. vm. 31
Serroherlstratze 2 ist die 6. Etage, bestehend au«

5 großen Zimmern, Küche. Bad. Mansarde und
2 Kellern, auf gleich od. später zu verm. Näh.
dnielbst1. Etage. 486Seerobenstr. 3« g >f 'S
3. Et . von 5 schönen Zimmern (ev. mit Front¬
spitze) und reichlichem Zubehör ans '"wril zu
vermiethen. Näheres Parterre . 4204

ZeeMOrO 32. Ccke Jletenrlug,
schöne 8-Zimmer -Wohnung , ev. 4 Zimmer
mit Bad , elecir. Licht, 2 Erker, 2 Balkons, an'
sofort oder 1. April zu verm. Näh. Bart . 70$Billa , Solmsstratze 3,
die Bel-Etage von 5 bis 6 Zim., Balkon, Bade¬
zimmer und Gartenbenutzung mit Zubehör für
1. April 1906. Näh. daselbst oder Part , und
NicolaSstraße 12, Part . 487

Gtiflstr . 18 , Gartcnh., Bel-Et ., 5 Zim., Balkon.
Küche, 2 Mans., 3 Keller znm 1. April . 46
TaimnSstratze 87,1,

herrschaftliche Wohnung, 5 Zimmer,.Küche, Speisek.,
Bad und Zubehör, zu verm. Pcrsonenaufzug.
Näheres Oranien-Apotheke. 746

Bictoriastr. 27 L"SM.
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Garten
benutzmig per 1. April
•/all—■•!<! Nah.

u verm. Anzuschcn von
iessingstraße 10. 747

Wohnung »« vo « 4 Zimmerm.
Adelheidstratze 68 Parterre -Wohnung von vier

Zimmern u. Zubehör zu verm. Näh. 2 St . 513
L!-!«t?stratz<! 4 Parterre -Wohnung, 4 Zimmer,

Küche und Zubehör, auf April zu vermiethen.
Näheres Rheinstraße 32, 2. 4280

Albrechtstraße 86 schöne geräumige 4-Zimmer-
Wohnung ans sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre . öloArndtstratzeß

herrschaftliche4-Zimmer-Wohnung im 1. Stock
zu vermiethen. Reichl. Zubehör, wie Balkon,
Gas, elektr. Licht und Bad, vorhanden. Utah,
daselbst Part , rechts. , 516

Arndtstratze 6 , 2.  Etage, eleg. 4-Zim.-Wohmma,
Gas und clektr. Licht, groß. Balkon, reicht.
Zubehör, per sofort oder 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre reckt«. 4199

Bastuhofstr . 16, 1, Eckw., 4 Zimm., Bad und
Zubeh., zu verm. Näb. bei Curl «ioeli . 260

Wertramstr . 3, I , neu hergerichtetc4-Zimmer-
Wobnung mit reichl. Zubehör auf sofort oder
1. April ' 1905 zu vermiethen. Näb. Baubureau
üülldner » Dotzbeiinerstraße 41, Sollt . 518

Bertramftraße 4, 2t &T'
4-Zimmer-Wohnung mit Balkon und reichlichem
Zubehör wegzugKhalber zu vermiethen. 696

Bievricherstraße 4» I -Zimm.-Wohu. zu verm.
Anzuseben von 11—1 Uhr. 705

Bierstadterhöhe 13
Wohn, von 4 Zim., Badez. u. reichl. Zub.,
Gartcnmitbenutzung, Gas - und Wasserleit.,
Höhenlage, prachtv. Aussicht, per sofort od.
1. April. Näh. i. H.

Walkmüstlstr . 29 , Hochparterre. 5 Zim., Wad,
Küche. Garten, gr. Balkon, 2 Mans., 2 Keller,
1100 Mk. Event. Frontsp . m. 3 Zimmer und
Glasabschl. zu 250 Mk. Zu bestcht. Dienst, n.
Freit . 11- 12 u. 3- 4. 945

Wavnferflr . 2, Eckhaus, ö-Zim.-Wohnungen mit
reichl. Zubehör zu verm. Näb. Part . r. 4284

WalUtferstratze 8, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wohn., 8 Balk., Bad, Bleichpl. rc., per
sofort b. zu Perm. Bi. 5-em . Part . 748

LBWallnferftratze 8 , Wel-Etage , 5-Zlmmer-
Wohnung mit allem Comfort, sowie zwei

kleinere Wohnungen, 2 Zimmer und Küche, per
April oder sofort zu vermiethen. 693

W «iß «» vurgfir . 8 schöne nenherg.5-Z.-Wohn.,P .,
a. 1. April 05 zu v. Näd. No. 5, 8 St . l. 488

Wilüelnrine »rstratz« t , Etagen -Villa, Neubau,
nächst der Franz -Abtstraße und Haltestelle der
clektr. Bahn, herrschaftl. 5-Zimmer-Wohnungen
mit Badezimmeru. reichl. Zubehör, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf sofort oder 1. April 1905
zu vermietben. Näh. Baubürcau Siilcims »-,
Dotzheimerstraßc41 und im Neubau, 10—1
und 3- 5 Uhr. 490

Wörthstraße 4, ‘fc*
Parterre-Wohnung, 6 Zimmer und Zubehör, zu
vermiethen. Näh. daselbst. 232ZimWermKNUŴ'
räliiiilge5-Zim.-Wohnuna, der Neuzeit entspr.,
zum I . ApM zn verm Wb . 3 r . od. 2 I.  706

Schöne 5-, 6- od. 10-Zlmmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, aus sof.
oder später zn vm. Näh. Herderstr. 10,1 , 4

■ Z - ZimWer - WohmmK
mit r. Zubehör im südl. Stadtth ., Eckhaus für

95 « Mk . pro Jahr zu verm. Offerten mitcr
.73. SS « an den Tagbl.-Verlog.

Landhaus mit Garten, cnth. 2 Wohnungen von
je 5 Zimmern, Küche und Zubehör, für 1200
bezw. 800 Mk. per sofort bezw. April 1905 zu
verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. 491 Lp

MiSmarckriu « 1, Ecke Dobheimerstraße, schöne
"V 4-Zimmerwohnung, 1. Etage, per 1. April

zu vermiethen. Näheres in der Drogerie. 856
BiSmarckring 11 Wohnung, 4 Zimmer mrt

reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, ans
e  oder später*u vermiethen. _ 519>rS-Riug 12 eine 4 -ZiMwcr -Wohn.
zu vermiethen. Näh. Laden. 279

Wismarckrtng 15 schöne große Wohnung von
4 Ztmniern, mit reichlichem Zrrbehör, im 1. oder
3. Stock, preisw. perl . Apr. N. Part . r . 4404

Bismarckriug 17 ist eine große Pier -Zimmer-
Wohnung im 3. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11, P . 520

Biswarckring 19,
1 Et ., große herrschaftl. 4.Zim »ner °WahnnnK

mit Bad, Kohlenaufzug. 3 Balkons, Gas und
elektr. Licht — kei» Sinterstaus — wegzugs-
stalber für April, cvent. Januar 1905. preis-
werth zu vermiethen. Näh. 1. St . links oder
Part , links. 521

BiSmarckrimg 21 , 8. Etage, vollst. neu her-
gertcht., sehr ger. 4-Zim.-Wohniing mit allem
Zub.. der Neuzeit entsprcch. einger., Bad, zivci
Balkons, Kalt. u. Warmwasserleit,inarc., sofort
oder später preiswert zu verm. Freie Lage, kein
Hinterh , Haltest, d. Straßcnb . Näh. 1 Tr . r. 522

Btsmarckrina 24 U. 22, im 8. und 2. Stock,
4 Zimmer. Küche, Bad n. Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. Bismarckring 24, 1 St . l. 511

Bleichstr . 15« , 4 Zimmer mit Balkon, Maus. n.
Keller, 1 Stiege, zum 1. April zu vermiethen.
Nähere« im Laden. 125

Bletchtzratze 41 , Bdh. 2,  schöne große4-Zimmcr-
Wobü'.nig, der Neuzeit entsprechend, mit reicht,

hör per 1. April 1905 zu vermiethen. Näh.
?tb Part , recht«. 227

Visra -c :. 3 sind Wohn., von je 4 Ziimnern
nebst Zuu-r der Neuzeit entspr. einger.. p. sof.
oder später z„ vermiethen. Nah. das. im Laden
oder Blücherstraße17, Part . r . 523

Blücherstlt ' tz 5 4-Zimmer-Wohnung und Küche
nebst Zubehör, per gleich, eveutl später, zu ver-
miethen. N. Baubnreau Blücherplatz4. 524

WMcherstlatz 6» Eck- Uorkstraße, schöne, Vier-
Zimmer-Wohnung auf gleich oder 1. April zu
vermiethen. Näheres im Bäckerladen. 4286

Blucherstr . 11 Part .-Wohnung. 4 Zimmer nebst
Znbeh., a. 1. April zu vm. Preis 700  Mk. 97

Blftcherstratze 17, Neubau, find Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. od. sp. Näh. dorts. P . r . 525

Blücherstratze , Ecke Scharustorststratze , schöne
freie Lage, prachtvolle 4-Zimmcr-Wohnungen in
modernster Ausstattung per gl. o. spät, zu vm.
Näh. im Hause selbsto. Blücherplatz3, 1. 526

Architcet4). Dormann.
Bülowstk . 2, Eckh., 1. Et ., a. fr. Platze 4 gr.

Zim., Bad, 2 Balk., Thurmerker, 2 Maus, und
Zub., der Neuz. entspr., freie ges. Lage, N. des
Waldes (Preis 780 Mk.) zu verm. 259

Bstiowstr . 8 , 1. u. 8. St ., 4-Z..Wobn. z. v. 527
Bütowstratze 11 Wohn., je 4 schöne geräumige

Zim., Bad nt. Gasofen, 2 Balkons, der Neuzut
entspr. ausgestattet, sof. o. spater bill. z. v. 200

Ecke Nlnglirche Clarenthalerstratz « 1 ist eine
4- u. eine 5-Zimmerwohnung im 8. Stock, mit
allem Comfort ausgestattct, auf gl. oder später
billig zu v. Näheres daselbst beim Hausmeister
oder Körncrstraße 8, Part . 528

Clarentstalerstratze 3 4-Zimmer-Wohnung, Bad,
clektr. Licht, Erker, Balkon, Kohlenaufzug, Alles
der Neuzeit entspr., a. 1. April 1905 z. v. 4174

Elarentstaierstr . 5 herrschaftl. 4-Zim.-Wobn.,
billig, aufkgleich oder später zu vermiethen. 529

Delaspeestr . 1,  3 . Stock, 4 Helle Zimmer, 1 gr.
Mansarde, Kücheu. Keller auf gleich od. später
au verm- Anznsehen von 10—4 Uhr durch den
Perm. 4». Wnlt %, Laden. 43

Dotzsteimerstr . 10 ,4- 5-Zimmer-Wohnnng zu
vermiethen. Aftermicthe gestattet. 785

Dotzheimerstr . 29 elegante4—5-Zimmer-Wohn.
zu verm. Zu sehen nur voll 2—4 Uhr. 765

Dotzsteimerstratze 46 ist eine Wohnung tut
Vorderhaus von 4 Zimmern nebst reichlichem
Zubehör auf 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst Vorderhaus Part . 4401

Dotzheimerstr - 49 sehr ger. 4-Z.-Wohn. m. reichl.
Zub. vcrhältnisseh. preisw. p. sof. od. 1. April
zu v. N. das. 1. Et . o. Bür . ».»« ->St  Cie . 818

Dotzftcimerstraße 51 , in allernächster Nähe des
Bismarckrings, schöne 4 - Zimmer- Wohnung,
Bel-Etage, cvent. sofort oder spätcr^billig zu
vermiethen. Näh. Parterre links. 531

Dotzheimerstr . 62 , Part ., 1. od. 2. St ., 4-Zim.-
Wohn. m. Znbeh., sof. od. sp. N. Part . l. 532

Dotzftcimerstraßs 62 , Gartenh., 4 Zimmer auf
1. April zu 450 Wk. Näh. Bdh. Part . l. 760

Neubau Dotzsteimerstratze 68 herrschaftli^
4-Zimmer-Wodnungen gleich oder spater zu ver«
miethm. Näheres daselbst und Clarenthaler^
straße 5 bei llildner . -■ ," <4

Dotzheimerstr -. 71 schöne 4-Zimmerwohn., der
Neuzeit entsprechend, doppelten Balkons, KodleM
M rc. auf sofort oder 1. April zu vermiethem
Näheres Parterre links. . m

Dotzsteiu -erstr . 72 sehr schöne4-Zunmer-Wobm
wegzngsh. auf April zu vm. Näh. 1 St . IW

Dotzhermerftr . 74 , Ecke Eltvillerstr ., ist em-
Parterrcwohnung von 4 Zimmern und Zabeyor
zu vermiethen. Näh. Dotzheimerstr. 74, 1. o»»

Dreiweidenstratze 4,
3. Et.. 4-Zimmer-Wohn.. der Neuzeit entsprechend

eingerichtet, Balkon, Gas , Elektrisch, Bad, Stoff
zug. zu vermiethen. „ P?7

Dreiweideustr . 5 , Bel-Etage. 4 Zimmer, Küche
und reichl. Znbeh., comfort, eingerichtet, auf
1. Sipril , cveut . früher , zu v. N. D. l. 941

Dreiwcibenstr . 8 , 3 St .. 4 Zim. mit Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh. das. 1 St . r. 47

Dreiweidcustraße 10 schöne4-Zlmmcr-Wohn.
mit allen nenzeitli.chen Einrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage, zum 1. April 05 zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 12

A 2 , schöne Wohn , (wie
Hrf  neu ) , 4 Zim .»Balkon,

Mans . , Keller z. 1. April zn vm . M . 72«.
Drudenstr . 9, 1 r .. 4 Zim. m. Zubeb., Balkon

auf April zu vermiethen. Näh. daselbst.̂ 535
Eleonorenftr . 8 , 1, 4 Z. u. Zub. zu o50 WIL

aus 1. April zu verm. Näh. No. 5, 1 Tr . -20EUenbsgesigassellKHM
von 4, event. auch 3 Zimmern, Kücdeu. Zuvehos
per sofort oder später zu vermiethen. Nähere«
oaselbst bei W- Kaum . 810

Eltvillerstratze 17
herrschaftl. Wohnung, v. ^tZtMllkrU
und reichlichem Zubehör ^ der-
miethcn. Nähere? Parterre rechts. 537

iS’

Eltiitlstrstr. 18,
elektr. Licht, Gas , per sofort oder später pr .-
zu vermiethen. Näh. Part , links.

Emserftr. 2«
micthen. (Haltestelle der electr. Bann.) 863

Erbach erste. 8 4.Z..Wohn., der Neuz. entspr:.
sof. zu vm. Näh. daselbst1 St . Frredrrch. o3»

Friedrichstratze 3 , 3. Stock. 4 Zimmer. Knche^
2 Mansarden rc. per Februar o. spater zu verm.
Näb. bei Herrn Bremser im Hofe. 852

Friedrichstratze 39 » , 3, 4 Zimmer. Bad.
elect. Licht, Balkon, Central-Heizung zu Venn.
Näheres daselbst.

Friedrichstratze 44 , 8. St ., 4 große Zimmer
mit Balkon und Cabinet, Küche mit Koblen»
Aufzug, Mansarde, 3 Keller auf 1. April 1908
zu verm. Näh. bei Heinrich Jung . 440«

1 Ecke Moritzstratze , 1«
st, 4 Zimmer, Küche, Balkon.

Bad, 2 Kammern und 2 Keller. 800 Mark,
Näheres 2 l. 90»

Gneisenaustr . 5 , 1.  u . 2. St ., schöne4-Zimmer--
Wobnung mit o. ohne compt. Badccinrichtun«
per sofort oder später zn vernlietheu. ^ 837

neisenaristratze 7 prachtvolle 4-Zimmer-,
Wohnungen sofort oder später zu vm. Nah,

daselbst oder Rüdesheimerstraße 21. 1, 181
«Km-itsenauftr . 9 , Ecke Yorkstr., moderne Vier«

Zimmerwoknnmge« zn vermiethen. 880
ErreCenarrftraße 80 , Laden, Ecke Westend-^
V9 straße. 4-Ziinmer-Wohnung, im ersten Stock

geieoen. Neuzeit entsprechend eingerichtet, keist
v>s-ö-vi«, per 1. April zu vermiethen.

GNeifsNÄuftraße 27,
Ecke GMewftr . , herrschaftliche4-Zlmmer-Wobtk,

mit reich!. Zubehör aus gleich oder später zi,
vermiethen. Gas und elektr. Lickt vorgesehen.
Näh. dorts. od. Röderstr. 33 bei 18hr . 54S

GSbenstraße 9 schöne4-Zimmer-Wohnung, de»
Neuzeit entsprechend, !m 1. Stock oder Part,
sofort zu vermiethen. Näh. 1 r,

4-Ziwwsr-WyhNANg
GSbemftratzs 10 , Eckhaus, herrschaftlich aus.

gestattet, zu vermiethen. 544,
GSbemstratze 12, Ecke Werderstratz «, sind

schöne Wohnungen von 4 und 3 Zimmern, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, per 1. Jan .1905,
evem. früher, zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Kirchgasse4, Eckladen. 548

GSbeststraße 18 mehrere4-Zimmer-Wohnuiigen,^
schön und groß, mit allem Zubehör und Kohlen--
aufzug, per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst und Göbcnsträße3, P . 543

Goetftestrittze 14, Part ., . schöne 4-Zimmcr-
wohnnng an kleine Familie auf 1. April zu
vermiethen. Näh. Part.

Goldgasse 9 Wohnung (Vorderhaus 2. Stock),
4 Zimmer. Mansarde, per 1. April zu per-
micthen. M. ZL-ie -lpz -. 888

Gustav »Rdolsstratze 8 eine schöne Bel-Etage
mit Balkon u. Zub. auf 1. April zu vermiethen.
Näheres im .Hochparterre. 884

Gttstav -Ndolsstr . 14 Wohn., 4Zimmer, Balkon,
Küche, Mansarde, ans April zu verm. 60

Hellmundsteatze 8 schöne 4-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör zu vermiethen.

Herderstratze 8, 1. und 8. Etage, 4 Zim., Erker,
Bad. Küchen. Zub.. sof. od. später zu v. 548

8 , 1. Etage, 4-Zimmer-Wohnung
bis 1. April zu vermiethen. 708

Herd -rstratze '
nebst Zubehör

I
Herderstraße 12, Ecke Luxemburgplah,

3. Etage, 4-Zün.-Wobn., Balk., Bad, reichl.
Zub., per sofort zu verm. N. daselbst. 549

Herderstratze 13 vier Zimmer mit Zubetz, weg-
zugsh. aus gl. oder 1. April zu verm. 550

Herderstratze 18 Wohnung von 4 Zimmern mit
Balkon, Bad und sonst. Zubehör sofort zu verm.
Näh. Herdcrstraße 15, im Laden. 551

Herderstr . 21 , P . r.. 4 Zim., Bad, Küche, rckl.
Zub.. 720 u. 800 Mk. sof. od. spät, zu v. 4251

Herderstratze 27 sind 2x4 -Zimmcr-Wohnungen,
co. 8 Zim., sowie2 Souterrainräumc als Büreau
zu vermietden. Näh. 1. Stock. A. fiTroim.



N- . 57. Msrgen-Ausgirk»- . s . Alarr. Wiesbadener Tagdlatt« Fr-eltag . 8. Febriraik 1905 <
fyTttt ? 21

Herrngartenstr . 5 Wohn. v. 4—3 Z. zu v. 827
Harrngartenstratze 7, Hinterh. 1, 4 Zimmer

nebst Küche und Keller auf sofort oder 1. April
S»» vermiethen. Näheres Vorderhaus 1.

Zimmer und
931

_ . In neuerb.
Landhause (auch z. Alleinbewohn.), angenehme
Höhen!, mit a.  G . Näh. Bhilippsbergstr. 86. 795

Katser -Friedrich -Ring 41, Neubau. Herrschaft!.
4-Zimmer-Wohnung, 8. Etage, zu ocrm. 849

«atser .Friedr .R . 43 Wohn. v. 4 Z. zu v. 554
Kmser-Friedrich-Rmg 44,

A. Stock, hochhcrrsch. 4-Zimmer-Wohn., Küche,
Bad, Gas, elektr. Licht, Centralheiz. rc., s. Preis«
per sofort. Näh. 1 St . 880

Wir-MedrU-Ruz 47. fahii,
1. und 8. Etage, Vier-Zimmer-Wohnungen mit
oder ohne großem Frontspttzzimmeru. 2 Man¬
sarden rc., herrschaftl. auSaestnttet, zu vermiethen.
Näh. Parterre recht«. Daselbst sind drei Bürean-
Räume zu vermiethen. 457

Saiser -Kriedrich -Ring 86 » Ecke Morihstraße,
Hochparterre, 4 Zimmer, Küche, Badezimmer
nebst reich!. Zubehör, auf 1. April zu vermiethen.
Gmzusehen von 11—1 u. 3—5 Uhr. Nähere«
Kaiser-Friedrich-Ring 78. Baubür . Söul . 155

Sgrtstraße 7, 1 St ., 4 Zimmer, Küche, Keller,
Mansarde u. s. m. auf sofort zu vermiethen.
Näh. Karlstraße 7, 2. 555

Karlstratze 20, 2. Etage, 4-Zimmer-Wohnung,
neu hergerichtet, per sofort oder 1 April zu
verm. Näh. Dotzheimerstratze 29, Laden. 840

Karlftr » 28 sch. 4-Z.-Wohn. mit Ga« u. sonst.
Zubeh. u, Gartenben. z. 1. April 1905 zu verm.
Näh. Port . o. Clarcnthalerstr. 4 b. Sperber. 685

Sarlstr « 31 sch. 4-Zim.-Wohn., d. Neuzeit-ntspr.,
preisw. per April. Einzus. 11—6. Näh. P . r.

Karlstraße 41,
Ecke Luxemburgstraße, eine der Neuzeit entsprechende

4-Zimmerwohnung im 2. Stock billig zu ver¬
mietben. Nah. Parterre rechts. 197

Siedrtcherstratze 7 eine 4-Zimmer-Wohnuna mit
Bad (Gasbadeofen) und reichlichem Zubehör
auf gl. o. spät, zu verm. Näh. doris. P . 1̂ 365

Sinchgass « 10, 8. Stock, 4-Zimmer-Wohnnng mit
Zubehör per sofort zu vermiethen. 558

Knausstr. 2, S®
auf gleicho. spät, zu vm. Näh. 1. Etage. 559

Mrnerstr . 3 eine 4-Z.-Wodn., der Neuzeit ent¬
sprechend, per 1. April z. v. Kein Hinterh. N. P.

Sörnerstratze 4, Part ., Wohnung von 4 Zim.,
700 Mk., ebendaselbst Wohnung, 1. Stock, von
4 Zimmern, 900 MI., sow. 1 Werkstatt 400 MI.,
sofort zu vermiethen. I ' eier rriel »!,
Schreinermeister, Hth. 2. 560

SSrnerflr . 8, 2. Et ., 4-Zim.-W. mit reich!. Zub.,
der Neuzeit entspr., per sofort. Näh. Pt . l. 561

Rörnerstratz « 8 sehr schöne4-Zimmcr-Wohnung
auf gleich oder später billig zu vermiethen.

Lalmstratze 4, kein Hinterhaus, sind 4-Z!mmer-
Wohnungen. der Neuzeit entsprechend auSgestattet,
sowie eine 2-Zimmerwohnungmit Laden sofort
zu vermiethen. Näh. Baubüreau, Part . 564

Luxemburgplatz 1 moderne geraum. 4-Zimmer-
Wohnung zu vermiethen. 172

Luxemvurgplatz 4, 2. Etage, 4-Zimmer-Wohn.
mit reich!. Zubehör zu verm. Näh. P . l. . 565

Luxemburgs !». 7, ! . Etage t ., eleg. Herrschaft!.
4-Z.-W. m. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N. das. 566

Luremburgstratze 11 ruhige, elegante4-Zimmrr-
Wohnung an kl. Familie zu vermiethen. 684

Marktstratze 10» (Eingang Grabenstraße 2),
2. Stock, 4 Zimmer, 2 Mansarden, Küche, Keller
per 1. April, event. auch später, zu vermiethen.
Anzuseben Nachm, von 2—6 Uhr. Näheres
Kaiser-Friedrich-Ntng 25, Part . 614

Mauergasse 3/8 zwei Wohn., je 4 Zim., Küche,
Keller u. Mansarde, l . u. 2. Stock, zu verm.

MauritiuSstr . 1, Ecke Kirchgafle 44,
im ersten Stock Wohnung, 4 schöne Zimmer,
Küche und Zubehör, auch für große«
E ^ ÜLöUU sehr geeignet, p. 1. April
oder früher zu vermiethen. Nähere« daselbst
im Ledcrgeschäft. 803

Moritzkratze 20 ist eine schöne geräumige4-Zinw
Wohnung. 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Nähere« bei dem Elgenthümer
~W.  Himmel , Kaiser-Fr .-Ring 67, 1. 567

Moritzstr « 60 , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reich!. Zub.. per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et . 568

gaffe 17, 2, schöne4-Zim.-Wohnung
wlU ^ i mit Zubehör per 1. April zu vcr-

mtethen. Näh. im Eckladen bei HU»ul >. 677
Mühlgaffe 17 abgeschl. frdl. Frontspitzwodn.,

4 Zimmer, Küche und Zubehör, per 1. April,
event. früher, zu verm. Näh. b. J . Mawi ». 15

Nerostratze 31 Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör an ruh. Leute zu verm. N. l . Sst 940

Myrotslos 6 4 Zimmer u. Zubehör zu vm.
IftcrNylll O Anzus. bis Nm. 3 Uhr. 569
In meiner Ma Mia. Peutmuerflr.4

ist das Hochparterre, bestehend au« 4 großen
Zimmern mit Erker u. großem Balkon, Speise-
Aufzug, Closet, im Souterrain 2 Zimmer, Bad.
Küche/ Speisekammer, Keller, Closct, Ga» und
Wasserleitung zu sofort od. später zu vermiethen.
Anzusehen täglich von 3—6 Uhr Neubauerstr. 4. 1.

Nieüerwaldftr . 7 (nächst Katser-Friedr .-R.) hoch-
herrschaftl. 4-Zimmer-Wohn., Parkett u. Linoi.«
Bel., spec. Sveisez. ui.Lincrnstasockcl, Bad u. elekt.
Licht, neuzeül. einger., preisw. sof. N. P . 571

SNederwaldstratze 0 4-Zimmcrwohmingeunebi
Zubehör zu verm. Näh. Part , recht«. 426!

Atteverwaldstratze 10, Ecke Kleiststraße, sind
Wohnungen von 4. 3, 5 und 9 Zimmern mit
allem Zubeh. auf 1. April zu vermiethen. Näh.
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiscr-Fricdrich-Ring 74, 8. Et . 885

- » ederwalvkr . 11 schöne4-Zimmerwohn., mit
allem Comfort d. Neuz. entspr. einger., z. v. 896

Lranieustr . 17, Part ., gegenüber dem Gerichts-
Gebäude. schöne4- oder 5-Zimmer-Wohniing. für
RecktSanwaltbüreausehr geeignet, per sofort od.
I . April zu vermiethen. Näh. 2. Stock. 939KrmieOr. WfÄ75;„bVÄ Ä
1. April zu vermiethen. Näh. bei 4247

Lrauicnstrahe 27 , im 2. Stock, 4 Zimmer mit
Zubehör auf 1. Avril zu verm. Näh. Part . 727

Parkweg
8—4 Räume

1

Orauienstr . 84,1 . Et ., 4-Z.-Wohn., Bad , Balk.,
Warmw.-Anl., Ga« u. s. Zub. a. gl. od. 1. Apr.

Oranienstr. 50 tu
Balkon, Bad, 2 Maus. u. Zubeh. in fein. ruh.
Hause p. 1. April 1905 z. v. Näh. das. L. 153

Oranien strotz« 86 , 3 Tr ., große, der Neuzeit ent¬
sprechende4-Zimmerwohnung, 2 Balkon«, kalte
und warme Wasserleitung, Badezimmer, Kcchlen-
aufzng im Hau«, mit reichlichem Zubehör auf
1. April zu verm. Näh. Part . 209

)art . , 4 Zim., Souterrain,
üch« u. Zub., Frontspitze,

und Küche, per 1. April zu ver¬
miethen. Näh. Rhcinstratze 52, 2.

PhilippSbergstratzr 4 , Part ., Wohn., 4 Zimmer
n. Zubehör, auf 1. April zu vermiethen. 196

PhilippSbergstratz « 17/10 schöne 4-Zimmer-
Wohnnngen nebst Zubeh. ver sof. resp. 1. April
billig zu verm. Näh. 2. Etage r. 250

PhilippSbergstratz « 18 vier Zimmer u. Zubehör
auf gleich oder später zu vermietben. 944

PhilippSbergstr . 36 (Neubau) schöne4-Zimmer-
Wobninigen mit Balkon, Badabtheil, u. s. w., freie
Lage, schöne Aussicht. Näh. daselbst. 573

lllrtttprftr fiQ Wohn..4 Zim., Küche, Balkon,
iJtUllvIflv « 00 , reichst Zubeh., z. v. Näh. Part.
Rauentbalersti atz« 18 4-Zimmer-Wobnung mit

Centralheizung rc. zu vermiethen. 18
Rbeingauerstratze 2 , verlängert« Rheinstraße,

ist eine herrschaftliche Parterre -Wohnung von
4 Zimmern mit reichst Zubehör, der Neuzeit
entspr. modern eingerichtet, per 1. Avril zu vm.
Näherer daselbst Part , recht« oder beim Besitzer
Cion-I Mireltner , Wellritzstr. 27. 776

Rsteinaauerstr . 3 « . 8 (bei b. Ringst), geränm.
4-Z.-Wobu. m. reichst Zub.. Bad, Erker, 2 Balk. re.,
herrsch, einger., z. v. Näh. No. 3, Hochp. 577

SdAheiugauerstratzt 4, hinter der Ringkirche,
«M . 4-Zi.mmer-Wobnungen mit reich!. Zubehör

sof. o. später zu vm. Näh. daselbst. 578

Rhetugauerstratze 10 und Ecke Elt-
villerstraße sind herrsch. 4-Zim .«Woft « .,
der Neuzeit entspr. eingerichtet, per sofort
od. 1. April z. v. Näh. dort od. b. Eigentb.
SS. Dill , Mbrechtstraße 22. 264

Rbetustr . 43 (Neubau), Gartenhaus , sch. 4-Zim.»
Wohn. m. Ga«, Bad, Balk. n. Zub. p. 1. April
zu verm. Näh. das. Blumenladen. 265

Barst, 4 -Zimmer-
t  Wobnung inclusive

ohne Mansarden, per sof.
od. später zu verm. Näh. daselbst. 579

Rheiustr . 87 Wohn. v. 4 Zim., Balkon n. Zub..
2. Etage, z. 1. April zu verm. Näh. 1 r. 875

Mheinstr . 107 , Südseite, 8. Et ., 4 gr. Zimmer
reich!. Zubehör zu

erfragen von
65

Riehlstratz « 8 , Bdh., 4 Zimmer und Zubehör zu
dem Preis von 650 Mk. zu vermiethen.

Riehlstr . 16, Ecke Herdcrstr., 4-, ev. a. 3-Zimmer-
Wohn., der Neuzeit entspr., Part . od. 3. Cr., per

y" «VW.I. VHIW.

Nheirrstr. 62,
Bad, Kücheu. Keller, ohn<
od. später zu verm. Räh.

iheinstr . 87 Wohn. v. 4 -
2. Etage, z. 1. April zu ve

iheinstr . 107 , Südseite, 8. *
u. 1 Frontsp -̂Zimmer mit i
vermiethen. Anzuseben und
11—1 und 4—6 Uhr.

sof. ad. spät, zu verm. Näh. Part , links. 580
Riehlstratz « 17 Wohnungen von 4 Zimmern,

auch mehr, der Neuzeit entsprechend, zu ver¬
miethen. Näheres daselbst1. Etage. 581

Riehlstr « 18, nahe am Ring, schoneg. 4-Zim.»
Wohnung, der Neuzeit entspr- sehr preisw. auf
gleich oder später zu verm. Näh. Part . l. 582

Riehlstr . 22 . nächst dem Kaiscr-Friedrich-Ring,
4-Zimmer-Wohnnng mit Balkon u. Erker, Alles
der Neuzeit entspr., sof. od. sp. zu verm. 4222

Röderallee 12 4 Zimmer, Kücke, Keller und
Mansarde ans 1. April zu vm. Näh. Part . 131

NSderstratze 41 , nächst der Taunusstr .. Wohn,
von 4 Z., .Kücheu. Mansarde im 1. Stock, per
1. Avril zu v. Näh. bei Frau * BUciier , 111

ES « Röder » tut » Nerostratze eine 4-Zimmcr-
Wohnnnq mit Balkon, Kücheu. Zubehör, sowie
eine 8-Zimmer-Wohnung mit Kücheu. Zubehör,
eventl. Wohnung von 7 Zimmern mit Küche und
Zubehör, zu vermiethen. Näh. Nerostraße 46,
rm Laden. 841

GS « der Röder « u , Ttlftstratze , 3. Etage,
4-Zimmer-Wohnung mit Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh. im Metzgerladen. 62

Neubau RüdeShrturerstr . 28 , Ecke Eltviller-
straße, sind per April oder früher herrschaftl.
Wohnungen von 4 geräumigen Zimmern, davon
3 nach der Straße (Südseste), und sonst reich!,
Zubehör zu vermiethen. Näheres daselbst oder
Baubüreau Rüdesbeimerstraße13. 583

Scharnhorststr . 2 schöne4—b-Zimmer-Wohnun
auf 1. April zu vermiethen. Näh. 1. St , l. 58

Sckarnhorststr . 8 schöne aer. 4-Zimmer-Wohn.
per 1. Avril zu verm. Näh. 2 St . l. 101

Scharnhorststr . 12 Wohn. v. 4Z . p. sofort 585
Scheffelstr . 8 (am Kaiser-Friedrick-Ring) Hochp.

. 4 Zimmern, ev. 5 Zimmern, zu verm. 586
einerkr . 11 herrsch. Wobn. v. 4 Zim. u.
Zub. v. 1. April. Näh. Part . r. 691

Schiersteiuerftratze 11 Wolm. v. 4 Z. i. Garth.
per 1. April zu v. Näh. Vdh. Part . r. 708

S -stiersteiuerstratze 12 zwei herrschaftliche
Wohnungen von je 4 Zimmern und allem Zu¬
behör, der Neuzeit entspr. eingerichtet, auf 1. April
zu vermiethen. 278

Schiersteiuerstr . 18 , Neubau, 4- u. 5-Zimmer>
Wohnungen mit Zubehör, der Neuzeit ent.
sprechend, zu vermietben. 587

Dchiersteiuerstr . 22 herrschaftl. Wohnung von
4 Zimmern n. reichst Zubehör zum 1. April zu
vermiethen. Näb. Part . rechtS^

Schwalbacherstr . 80 schöne4-Zim..
Wohnungen, 20 Meier Vorgarten, zu vernn

Schier
reichl.

Näheres im Hause. 1483

Kücke, Mansarde, Keller, ' Gartenbenutz., per
1. Avril. Näh. daselbst oder 2 Tr . , 932

Stiftstr . schöne4-.stimmer-Wohnung per 1. April
zu vermiethen. Näh. Kleine Burgstr. 3. 4194

TcnrriuSstratze 28 im 3. und im 4. Stock je eme
Wohnung van 4 Zimmern nebst Zubehör.,erstere
per 1. April, letztere per sofort oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst im 1. Stock. 167

Ustlandstr . 10 Hochparterre-Wobnung
von 4 Zimmern mit reichl. Zubeh. zu verm.
Bürean I -ia »» & Co ., Friedrichstraße11.

Schwalbacherstr . 48 , Vdb. 1, 4 Z., Küche, Keller
per !, April zu vm. N. Schwalbacherstr. 45. P.

Sedanplatz 1, 3 St ., 4 Zimmer, Küche, i Mans.
u. 2 Keller, Alles der Neuzeit entsprechend, an
1. April zu verm. Näh. daselbst1. St . 235

Sedanplatz 6 sehr schöne, gut ausgcst. 4-Zim.
Wohnung p. sos. o. sp. zu v. Aorkstr. 8,1 . 591

Sedanplatz 9
eine schöne 4»Zinim «rwoliir „ „ g mit Balkon,

Badezimmer, Küche, 1. Mansarde u. 2 Keller zum
1. April zu verm. Näh. Part , recht«. 255

Sedanstratz « 1, 2. Etage, schöne 4-Z!mmer-
Wohnung mit Zubehör bis 1. April zu ver¬
miethen. Aiäh, Bart . 4244

Seerobenstratze 17 eine Wobn. von 4 Zimmern
nebst Zubehör, 2. Etage, mit allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtungen, ans 1. Avnl zu
vermiethen. Näheres daselbst oder Wellritz¬
straße 40. 1. ^ 715

Seerobrnstr . 10» , Ecke Drudenstr,, Neubau,
schöne4-Zmrmer-Woknungen preiswerth sofort
oder später zu vm. Näh. das. im Laden. o92

Seerobenstratze 22 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf 1, April a. c. zu vermiethen. <63

Seerobenstr. 27, Gartenhaus
Bart , rechts, 4 Zimmer mit Zubehör u. schöner
Terrasse per sofort oder später zu verm. Nah.
daselbst und AdolfSallee 31. Bart . „ 593

Seerobenkratze 28 , 2. u, 8. St ., 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör tu  verm. Näk. 8 St . <59

Wattmnhlftr. 19
Zimmern, Küche und allem Zubehör per
zu vermietben.

sofort
594

Walkmühlftratze 21
4 Zimmer, Badestube, 2 Mans., Gartenbenutzung,

per sofort oder später zu vermiethen. 4239
Waltuferstr . 2, Eckhaus, 4-Zim.-Wohnnngen mit

reich!, Zubehör zu verm. Näb. Part . r . 4285
Walramstratze 81» Stb ., 4 Zimmer, Küche und

Keller zu 80 Mk. per Monat zu vermiethen.
Näh. im Laden. 595

Walluserstratz « 6 , nahe Kaiser-Friedrich-Rina,
ist eine -I-Zimmerwohnung, Parterre , mit reichl.
Zubehör, sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst Parterre oder bei Adam GrSs,
Bachmaherstraße7. 905

Walluferfir . 7, Mtlb. Part ., 4-Zimmerwohnuna
zu verm. Näb. Vorderh. Hochparterre. 597

Waterloostr . 3 (bei der Zietenschule), Neubau
«nOiiardi . sehr schöne 4-Zimmerwohn.
per 1. 4. 06 zu verm. Näh. daselvst. 4225

Webergaffe 39, $VEft
eine 4 -Zimmer-Wohnung, auch für Geschäft
geeignet, nebst Zubehör auf 1. April 1905 zu
vermiethen. Näheres im Hause bet 598

Mch . Adolf Weyffend *.
Weilftr . 18 4 Zim.. Kücheu. Zubehör zu verm.
Weftendstr . 10 schöne4-Zimmer-Wohnung per

1. April für 580 Mk. zu vermiethen. 99
MfHpImihfh * A Nahe Ring, gr. comf. 4-Zim.-
PlieinnOfir . 4 , ® 06n. zu vermietben. 699
Wiltzelminenstratze 3, 1. Etage, schöne4-Zim.-

Wohnung mit Zubehör sofort oder spater zu
vermiethen. Näh. Part ._ 600

Wilhelmstratze 6 , Gartenhaus,
1. Etage , sehr für Aerzte geeignet,
knd ver sofort vier Zimmer , event.
sechs Zim . , Badezimmer rc. . mit be¬
sonderem Glasabschl., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole . 601

schöne8-Zim.»
1 vermiethen. Näb.

Borkstratze 3 schöne moderne 4-Zimmer-Wohn.
auf gl. o. sp. zu v. Näh. 1 St . r. 602

Norkstratze84 -Zlmmer-Wobn. mit allem Zubehör
auf 1. April 1905 zu verm. Näh. Part . 7

Rorkstr . 9 , L.. 2x4 -Z.-W., der Neuz. entspr. 603
Norkstratze ll bill. sch. 4-Zimmer-Wohn. (2. St .)

mit allem Zubeh., herrl. Lage, auf 1. April zu
vermiethen. Näh. das. Kurzw.-Geschäit. 832

Dorkstratze 27 , 1. Etage , schöne 4-Zimmev
Wohnung. Bad, 2 Balkon», 2 Keller, Mansarden,
zum 1. April umständehalber preiswerth zu
vermiethen. Anzusehen von 10—3 Uhr.

Zietenring 1 u . 3 Herrschaft!. 4-Zimmerwohn.,
nahe nm Wald n. Haltestelle der elektr. Bahn,
mit Linoleumbelag versch. Muster, Veranda,
Bulkon, elektr. Licht, Bad. Aufz. u. r. Zubehör,
Vor- n. Hnfgarten, sofort preisw. zu vm. M5

dietenring 8 herrschaftliche4-Zimmer-Wohn..
alle« der Neuzeit, per gl. od. sp. zu vm. 4228

Eine WchmnigL SS
im Abschluß, auf 1. April zu vermietben
Nähere» Steingasse 13, 1 Et . r. 929

4-Zim.-Wohnung nebst zwei
Mansarden, Badezimmer u.

Avril Wegzugs halber ab¬
zugeben. M»°> Wielandstraße 4. 2.

Schön « gerönmige 4»Ziminer -Wol >nung
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör v-r
sof. od. sp. zu verm. Näh. Dorkstr. 2, 1. 603

acayere» Winngage -.o

Elegante
allem Zubehör für 1. *

199

B'

Mohnnngsn von 3 Jimmern.
Rarstr . 18 u. 17 (Landhaus-Neuban) Wohnungen

von 8 Zim. mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbstu. Rnderheimerstr. 11. Baubüreau. 608

Marstratze 1« , 2 St .. Wohnung von « Zim
Balk., Maas. u. Zubehör auf gleich oder

später zu vermietben. Näh. Part . 951
Adclhetdstr . 6 , Part ., drei große freundst Zim.

mit Zub.. Badeeinr., herrl. Balk., Gas u. elektr.
Licht p. 1. April z. o. Näb. i. Bür . lks. 180

Adellieidkratze 10, vis-ii-vis AdolfSallee, Part ..
3 geräumige Zimmer ncbst Zubehör auf 1. April
oder früher zu vermiethen. Näheres nebenan
Adolfstraße0, Part . 943

Adelheidstr. 48, 3. Et.,
herrschaftliche8-Zimmerwohnung mit großer
Veranda, auf sofort zu verm. Näh. 16

HirO , Hausverwalter.

Adcllieidstratze 9t , Hinterb. 1. St ., eine Woh¬
nung, 3 Z . u. K. per 1. April zu verm. Näk.
Alcxandrnstraße1, P . . 67

Plvrechtfirgste 23 Pari .-Wohmmg, 3 Zimmer
mir Zubeh., 1. April zu verm. Näh. 2 Sr . 922

Adolfftratze 10, Gartenh., ist
Wohnung auf 1. April zu
daselbst Parterre . „ 0

Bnchmayerstrgße 8 e. ich. Wohn, gst Erde. 3
Kücheu. Zubeh., a. 1. April. Nah. 1 & . M

Bertramstr . 2 schöne8 Zimmer mit Balkon,
Mansarde. 2 Keller billig per April. 923

Bertramstr . 11 auf 1. April eine grotze8-Ztm.-
Wohnung zu vermiethen. Zn erfr. P - ^1»

Bismarckring 23, 2. sch. 3-Zimmer-Wohn. ab
1. April zu verm. Anzus. 10—12 Vorm. 718

Bismarckring 27 schöne, große3-Zrmmer.Wohm
mit Zubehör an kleine Familie p«»̂ April M
verm. Näh. Bleichstr. 41, Bürean, Stb . r. U»

iömarck -Ring 81 drei Zimmer, 1 Kuche^
1 Speisekammeru. Mansarde (3. Stock) am

ruhige Leute per 1. April zu v. S4«*i*n . 89»
Bismarckring 81 8 Zimmer. Küche und Speise¬

kammer mit Mans. an ruh. Leute zu vm. Kuhn.
Bismarckring 38 schön- 3-Zimmer.Wohnnng

mit Zubehör auf 1. April zu vermietben. ^
Bismarckrirrg 34

Zimmer, Küche, Bad, Balkon rc. per 1. Aprcl zrk
zu verm. Näb. 1. Obergeschoß links. 752

14,1 . Stock.,Drei -Zimmer.
Wohnung zu vermiethen. 427»

Gleichste .,tze 27 , 1 St ., 8-Zimmerwohnung für
1. April zu verm. Näh. im Laden. 6»

B ' üchervlatz 2, 1, 8 Zimm. u. Zubehör. Gar.
Bad, Balkons, per sofort od. spater zu v. 4178

iULlüüierstratze 8 schöne große 8 »Zrmmer->
O  Wohn , im Vorderh. auf 1. April zu der.

miethen. Näh. Vorderh. 1. St . l.
Blücherstratze 9 eine schöne3-Zimmer-Wohnun»

mit Zubehör (Vdh. 3 St .) auf 1. April 1908
zu vermietben. Näh. Hth. V. ^ 158

Blücherstr . 17, P ., schön- 3-Zimmerwohn. per
sof. od. sp., zu verm. Näh. daselbstP . r. 133

Bülowstr . 2, Eckh. a. fr. Platze. 3 gr . Zimmer,
Bad , 2 Balkons , Kücke, Mans ., 2 Keller rc.,
Hochp., in sch. Hause, ges. Lage.Nähed. Walde»,d.
Neuz. entspr. ausgcst., z. v. N. P - r . 39

Bülswstr . , Ecke Zietenr., sch. W.. 8 u. 4 Z-. a.
sofort o. sp. Näh. das. u. Bismarckr. 9,1 l . .61»

Glarenthalerstr . 1, Ecke Ringst, sehr feine3-Zun.«
Wohn. z. 1. Apr. z. v. N. das. n. Kornerstr. 8 P.

Clarenthalerstr . 8 3 Zimmer u. Küche rm Hth.
1. St . per 1. April zu vermiethen. 1<0

Clarenthalerstratze 4 3-Zim.-Wobn.. mit allem
Comfort der Neuzeit einger., auf 1. April zu v.
Näb. Hochparterre rechts. .. . .

Dord. Dotzhcimerstr. 3-Z.-W. N. Goethestr. 1. 753
Dotzfteimerftr . 11 Mans.-Wobn, 3 Zimmer, mr

Hinterhaus zu verm. Näh. Vdbs. 1. Et . . 670
Dotzheimerstr . 12 sch. Wobnung, 3 gr. Zimmer,.

Zubehör, 1. April zu vermiethen.
Dotzheimerstratze 26 , Mittclb. 2 St ., 3 Zimme,

und Küche per 1. April zu vermiethen. Nähere»
daselbst bei Bfnas . 774

Dotzheimerstratze 34, 2 St ., schöne3 Zimmer,
Küche und Zubehör per April zu vermietben.
Nähere« Parterre links. ‘f™
otzheimerstratze 62 , 2. Et ., 3 Zimmer, Bad.
Küche und Zubehör. Näheres daselbst.

Neubau Dotzheimerstr . 88 herrichastl. 8-Zinn-
Wohnungen gleich oder später zu verm. Nah.
daielbst Clarenthalerstr. 5 b. sandner . 675

Neubau Dotzheimerstr . 74 , Ecke Eltvilterstr . «
sind 8-Zimmerwodnungensofort oder spater zu
verm. Näh. 1. Stock. _ m 615Dotzheimerstr. 76,
von 3 Zimmern, Küche, Bad und Zubehör zu
vermiethen. Näh. Dotzheimerstr. 80, 1. 4209

Dotzheimerstratze 82 , 2. Etage, schoneS-Z>m..
Wohnung auf 1. April z» verm. N. Parst 814

Dotzheimerstratze 84 , Mittelbau Parst, schöne
9-Zimmcr- Wohming auf gleich oder spater
zu vermiethen. „ . 'V<

Dotzheimerstratze 85 , Vdh., schone geräumige
3-Zimmer-Wobnungen, der Neuzeit entspr., auf
gleich oder später zu verm. Nah. 1 St . r. 618

Dotzheimerstr . 83 3 Zim., Küche. Keller (Mtlb.)
auf 1. April zu verm. Näh. Vdh^ l St . recht«.

Dotzheimerstratze 106 große 3-Z.-W., mit allem
Comf. der Jetztzeit auSgest.. pre,«w. zu v. 290

Ecke Dotzheimer . uud Kiesricherstratze 2
(Neubau) sind 3-, 2- und 4-Zimmer-Wohnungen
ver sofort zu vermiethen. Nähere? daselbst oder
Herderstraße 19, Part . I., bei 619

Dreiwridenstr . ßf Part . , Wohnung v. 3 Zim.,
Küche und Zubehör auf 1. April er. zu verm.
Näh. daselbst oder Bismarckring6, Hochp. 161

Dreimeideustratz « 7 geräumige 3-Zimmer-Wo!>-
nungen zu vermietben. 30

Drudenstr . 4,3 St .. Wohnung , 8 Zimmer,
^ Badez . u. Zubehör , zum 1. April sehr

preiswerth zu verm. Näh. Part , links.
Drudeuftratze 8 , Mtb.. 3 Zimmer ». Küche aus

1. April zu verm. Räh. Vdh. 1 St . r.
Drudrnstratze 10, Vdh., 3-Zinimer-Wohn. z. v.
Eleonorenstr . 1» 1. wegzugshalber frdl. 3-Zim.»

Wohnung auf 1. April zu verm. 4184
Ellcubogeugaffe 8, Vorderhaus 1. Sst , kl. sehr

freundl. 8-Zimmerwohnung zu 480 Mk. 682
ENeubogeug . 0 3 Z., 1 Küchea. 1. April. 704
Eltvitterstr . 12 schöne 8-Zimmcrwohnung im

Mittelbau zu verm. Näh. Vdh. Part . r . 263
Eltvilterstr . 14» Neubau, mehrere 8-Zimmer-

Wohunngen zu vermietben. Näheres bei
PUu , Parterre recht«. 622

Emscrstratze 40 Drei - Zimmer- Wohnung undStallung unv
. . Keller rc. auf 1. April 1905

Kammer nebst _
Keller rc. auf 1. April i

'© CtfCftei -j zu vermiethen. 4236
Emscrstratze 75 3—4 Zimmer mit Balkon auf

gleich oder später zu vermiethen. 117
ErbaAerstratze 4, Bel-Etage, schöne3-Zimmer-

wohnung Mit allem Zubehör, Bad, Balkon rc.
zu vermiethen.

Ervacherstratze 3 Drei-Zimmer-Wohnung preis¬
würdig auf 1. April zu vermiethen. 854

Erbachcrstr . 7 moderne3-Zim.-Wohn., Bad und
Zub., auf April zu verm. Näh. 1. Et . l.

Erbacherstr « 0 schöne3-Z .-Wohn. im Hochpart.
zu vermiethen. Näh. im Souterrain.

Fraukcustr . 21 , Hth. Part ., 3 Zimmer, Küche,
Keller, auf April an ruh. Miethcr zu vermiethen.
Näh. Vorder!,. 1 St . rechts. 510

Mrankenstratze 23 , nabe Bismarckring, Vdh..
eine 8-Zimmerwohn. per 1. Apr. N. 1 r. 907

Franke, :str . 28 , Hth.. 3 Z ., Küche1. April. 4264
Fricdrichstratze 8 , 2. S »., 3 Zimmer, Küche.

2 Ntansarden re. per 1. April zu vermiethen.
Anzusehen von 9—12 und/2—4 Uhr. Näh. bei
Herrn Hremser im Hofe. 863

Friedrichstratze 14, Vdhs., 3 Z., Küche, Zub.
per 1. April. Näh. 1. Etage. , 54Q



S - tts 2S. Fveitsg , 3 . Febrrrar 1803.

Friedrichstraffe 8 , Hinterbarr Dachstock, 3 Zim.,
Küche und Keller per 1.April an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. srdasclbst .Z 851

Friedrichstraffe SS Dachwohnung v. 3 Zim.
und Küche zu vermiethcn. 177

Friedrichstratze 44 , Vdh. 1 St ., 3 große Zimmer
mit Balkon. Küche, Mansarde, 2 Keller, mit
Kohlenaufzug, auf 1. April 1906 zu vermiethen.
Näheres bei BUeiaeiel » ,?ks»>i,r- 4266

Friedrichstratze 45,  Stb ., 3 Zim., Küche, Zubeh.
auf 1. April zu verm. Näh. Bäckerei. 949

Geisbergstratze 9 drei Zim., Küche». Zubehör
1. April zu verm. Näh. 1 St . rechts. 496

Gnetsenanstr . 10 Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und allem Zubehör per 1. April zu ver¬
mischen. Näheres Vdh. Part , rechts. 141

Gneifcnaustratze 11, Bel - Etage, 8- Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per sofort oder später
zu verm. Näh. im Laden. 628

Göbcustraffc 4 Drei-Zim.-W. m. Erker, 3 Balk.,
Bad rc. bill. zu vermiethen. Näh. 1. Et . I. 933

Göbenstratze 7, Vdh., 1. u. 3. St ., sch. 3-Zim.-
Wohnung auf gleich od. 1. April zu vermiethen
Näh. OB. Scheid , Göbenstraße 7. 630

7,  Vdh . 3, sch. 8-Zim.-Wohnnng mit
Zubehör per 1. April umständehalber billig
(600 Mk.) zu vm. Näh. das. b. Reinmutb. 860

® ^ benstras ;e 11, Mittelb., schöne 3-Zimmer-
Wohnung zu vermiethen. 127

Mreslmdsrrer Tagblatl. Moxgerr-Ausgave, s. Klatt.

FlkLöbenstratze
'4S* Haus, schön«

fte 19 , Neubau, Vorder¬
haus, schöne8 Zimmer mit Balkon,

Bad und Zubehör, daselbst im Mittelbau
8 Zimmer mit Zubehör (Gas ) per sofort
oder später nur an ganz solide Leute sehr
preiswerth zu vermiethen.

Goethestratze 84 , Parterre und 2. Stock, schöne
3»Zimmerwohnung mit reich!. Zubehör ans
l . April zu vermiethen. Näh. 1. St . 699

Gnstav -Adolfstr . 16 schöne 8-Zimmer-Wohn.
m.  Zub . p. l . April zu v. Näh. Part . Lad. 184

A3 3-Ziiumer-Wohn. (2. Stock) nebst
Zubehör auf 1. April zu verm. Näh. Part.

Hellmundstratze « , Hth. 1, 3-Zim.-Wohn. per
1. Aprü zu verm. Näh. Vdh. Part . 124

Kell «' ,nlidstr . 49 , 1 I., 3—L-Z.-W. m. Z., 1.N.
Herderstraffe 1 3 Zimmer. Balkon u. Zubehör

zu vermiethen. Näh. 1. Et . r. 48
Herderstratze 5 Wohn., 3 Zimmer, K., Bad und

Zubehör, per 1. April zu vermiethen. Näheres
1. Etage links. 74

H-rderstr . 11, Hth. 1, 8-Z.-W., K. n. Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh. im Laben,

Herderstr . 21 , P . r ., 3 Zim., Bad . Küche, reich!.
Zub ., 880 Mk. sof. od. später zu verm. 4252

Herderftratze 28 ist eine schöne Wohnung von
3 Zimmern, Bad, Balkon u . Zubehör, Wegzugs-
halber zum 1. April zu v. Näh. P . r.

Veiderst.25,ÄsÄgrrr ?*
Hau«. Näh. Hochparterre r. 886

Hermannstr » 19 3 Z.. K., Maus. 1. April zu v.
Hermannstratze 2V ist eine Wohnung, 3 Zim.

und Zubehör, auf 1. April zu vermiethen.
Näheres 1. Stock rechts. 68

Herrn garten straffe 8 , Part, , 8 Zimmer mit
Zubehör zum 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst2 Stiegen hoch links. 698

Herrngartenstr . 17 Wohn.. 3 Zim. u, Zub., auf
i gl. od. sp. N. Bismarckr. 9. Wilh. Noll. 633
Hirschgraben 4, Stb .. 3 Zimmer, Küche, Keller,

Waschkücheu. Trockensp., speciell für Wäscherei
geeig., auf 1. April zu vm. Näh. Vdh. 1. 942

JahNsir . 3, 2. St ., 3-Zimmerwobn. per 1. April
■ zu Perm. Näh. Oranienstr. 84, P . I. 212
Javnstr . 44 Frontsp.-Wohn., 3 Zimmer, Küche,

u. Zubeh., zu vermiethen. Näh. Rheinstr. 98, P.
Jahttstr »44 Frontsp.-Wohu., 8 Zim., Küche, mit

Glasabschl., im Hth., bill. z. vm. Näh. Bdh. i.
Kaiser -Friedrich -Ning 39 , Part ., hochherrfch.

auSgestattete3-Zim.-Wohn. per 1. April zu vm.
Näh. daselbst Bureau Sont . oder 3. Et . 717

Kaiser-Friedrich-Ning 62,
Part , r . u. 8. Stock r., Wohnungen, 3 Zimmer m.

reich!. Zubehör, d. Neuz. entspr.) p. 1. April zuvm.
Anzusehen bis 4 Ubr Nachin. St. das. 2 r. 799

Kapellet,straffe 9 schöne8-Zimmertvohnung und
' Zubehör preisw. zu vermiethen.
Ebarlstratze 6 eine geräumige 3-Zimmcr-
»S - Wohnung zu vermiethen.
Karlstr . 38 , I. St ., sch. 3-Z.-Wobri., ruh. Haus,

per l . April z. v. Släh. 2. St . links. 710
Karlstratze 44 , Ecke Albrecht- u. Luxcmburgstr.,

1. Etage, 3-Zimmcr-Wohmmg mit Zubehör
per gleich oder später zu vermiethen. Näheres
Parterre bei fflujfelc . 557

Kcllerstr . 9 eine 3-Zimmerwohnuug zu vm. 711
Kiedricherstratz « 10 , Nenban W»e °-, « c,

schöne Wohnungen v . 3 Zimmern , Küche,
Bad und Maus, nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später » Näheres daselbst oder
Dotzhcimerstraße 96,1 . 635

Mstrchgasse 11, Part ., Wohnung, 3 Zimmer,
«78- Küche, zu vermiethen. 246
Kikchgasse 21 , 2, 3 Zimmer, Kücheu. Zubehör

p. 1. April zu verm. Näh. im Laden. 678
KnanSstraffe 1 3-Zimmer-Wohnuug auf 1. April

zu vermiethen. Rah. Parterre rechts. 149
Lehrstratze 16 eine größere u. kleinere8-Zimmer-

Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lehrstratze 14, 1 l. 288

Luxembnrgstr . 6 eine der Neuzeit entsprechende
3-Zimmer-Wohnung " . bis 1. April

169
Zimmer, Küche

_ „ mit Zubehör
zu vermiethen.

Diarttstr . 22 , 2. Wohnung,
und Zubehör zu vermiethcn.

Kratze 12, Dachstock, 8 Zimmer,
wlviKüche 2C., neu hcrgerichtet, an

ruhige Leute zu vermiethen. 637
Moritzstratze 47 , Hth. D., 3 Z., Küche, Keller

per 1. April zu v. Näh. Mtb. P ., 9—12. 37
Moritzstratze 69 Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon

u. Zubeh., p. 1. April zu vm. N. das. 8 l. 251
Mühlgaffe 17, Hth., 3 Zimmer, Kücheu. Zub.

per 1. April zu verm. Näh. JS. Maul », 70
Nerostratze 1» , Hth., 3 Zimmer, Küche und Zu¬

behör per 1. April zu verm. Näh. Vdh. 1.
Nerostr . 34 , Vdh. 1. St ., Wohnung, 3 Zimmer.

Kücheu. Zubehör, per 1. April zu verm. 855
Nerostratze42 , Vdh., 3Zimmer u. Küche zuvm.
Rettelbeckstratze 3 3-Zimmer-Wohmmgm zu

vermiethen. 639
Nettelbeckstr . 11 (l. d. oberen Westendstr.) gr.

moderne3-Z.-Wohn. mit Bad, 2 Balkons, Spcisck.
u. 2 Keller u. s. w. zu vermiethen. Pr . 560 M.
Näh. Georg Schmidt , Hochp. L 80

Risdsrwaldstrasze 3
3- und 4 - Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 98

1 St . b. d. 4-Z -.W . große Terrasse.

Niedcrwaldstr . 8 herrsch. 3-Z.-W. zu v. P . l.
Niederwaldstr . 11 sind schöne8- u. 4-Zimmcr-

Wolmungen, mit all. Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, zu verm. Näb. das. 640

Niederlvaldstraffe 11 schöne8-Zimmerwohnuug,
mit allem Comfort der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, zu vermiethen. 897

Oranienstr . 8, Bel-Et., 3 Z. n. Zubeh. a. Aprll
z. v. N. Pt . Anzus. v. 19- W2 u. 2—4. 4410«Mlntt.22 8"S

Oranienstraffe 41 schöne Drei-Zimmerwohnung
m. Zubeh.. 2. St .. 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres Bart , rechts 918

Oramsmstratze 52
ist zu verm. per 1. April

1. Etage 3- oder 4-Zimmer-Wohug.,
5-Zimmer-Wohng. mit allem Zu

. ~ ' 767behör. Näh. Part , rechts.

Oranseustratze 69 , Mittelbau Part ., 3 Zimmer
u. .Küche an ruhige Leute auf 1. April zu verm.
Näh. Vorderhaus 3. Etage. 500

Oraniettstr . 62 , Hths. 1 St ., 3-Zim.-Wohnung
zu verniiethen. Näh. Mittelb. Part . r. 879

VhiliKpKhergstraffe 14 kleinere 3-Zim.-Wohn.
mit Z. (Sonnenseite), Landhaus, au ruh. Leute
per 1. April zu verm. Freie Aussicht. 63

Pbilippsbergstratze 23 schöne neu hergcrichtete
3-Zimmer-Wohnuua auf gl. o. sp. zu vm. 643

MhilipstSbergstr »89 3-Z.-Wohn. Näh. Part . r.
Naneuttzalerstr . 7, Neubau, sind schone3-Zim.-

Wohnungeu, der Neuzeit cntsvrcchend eingerichtet,
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst. 644

Rauenttzalerstraße 8 3-Zimmer-Wohnungen im
Gartenbaus , mit Gas , Bad u. Sveisek., auf sof.
oder später zu verm.  Näh . das. P . 645

RKNSNihalersir. 9
3-Zitnmer-Wohnuug (sehr große Räume),
wegzuaShalber per 1. April zu vermiethen.
Näh. Bordcrh. b. (GHejg-ertci », 1. St . r. 95

Nancuttzalerstraffe 10, Bdh., schöne3-Zimmer-
wohnung m. Balkon, Küche, 2 Keller,Mansarde,
Sveisekammer, Müllabfall , Kohlenaufzüge per
1.April billig zu verm. Näh. das.beiSBattaea.
oder Jftiner  Sedanstr . 7, 1. 109

Mauenthalerstr . 11 8-Zimmerwohiiung, elcktr.
Licht u. GaS, Veranda, Bad, al. o. sp. z. v. 646

Ranentkalerstr . 11, Mtlb .,3-Zim.-Wohn. u.extra
Waschküchef. Waschleute per April z. vm. 215

Raitentlzalovstr '. 1Ä 3 Zimmer mit Zub. 647
Raireuttzalerstratz « 22 sind schöne 3-Zimmer-

Wohnungen zu verm. Näh. daselbst. 933
Rhctnga .rerflf . 3, 1. Et ., Wohn. v. 8 gr. Zim,

Küche, Cl., Bad, Warmwasser, elcktr. Licht rc.,
Erk., 2 Balk. los. z. vm. llläb. das. Hochp. 850

Nheingauerstr . 8 (hint. d. Riugk.) schöne3-Z.-
Wohn. im Hth. zu vm. Näh. No. 3, Hp. 649

Rheina -nteestr . 19 u. Ecke Eltviller-
straße, Hochparterre, Herrschaft!. 3-Zimmer-
wohnung, der Neuzeit entspr. eingerichtet,
per sofort oder 1. April zu verm. Näheres
dort oder beim Eiaenthümer EL. 16-11
Albrechtstraße 22. 263

KietzlstraßeGdrei Zim. (1- Stock,
Mittelbau) mit sep.

Waschküche auf gleich oder 1. April zu ver¬
miethen. Näh. M,  Straft . 846

Niehlstuas ;«! 13, Vdh., schöne3-Zim.-Wohnung,
groß, 2 Balkons mit reich!. Zubehör per 1. April
zu vermiethen. Näheres das. P . 52

Neubau Mehlstraße 15a
3-Zimmer-Wohnuug mit Erker, Balkon, Bad. GaS,

elcktr. Licht rc., auf 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst. 287

Mehlsir. 15a, Rerrhem,
sind im Seitenb . schöne3-Zimmerw. a. 1. April,
evcnt. früher zu verm. Näh. daselbst. 783

Nöderstrntze 19 (Alleeseite) sehr schöne freundk.
3-Zimmerwohn. zu verm. Näh. daselbst 1. St.
KI. ruh. Haus ohne Kinder. 203

Nömerdeug 19, P ., 3 Z. u. Zub. z. vm. Näh.
das. u. Kneipp-HanS, Rheinstraße 59.

Roonstr . 8 , 1, Drci-Äimmcr-Wohnung zu verm.
6 lk-'Zimmer -Wühnung ver-

KivMijrllitzL 0 billig zu ver.
mirihrrr . Räh . bei Werner . 1. St.

Roonftratze 8, 1. St ., drei Zimmer mit Balkon,
Küche, Keller u. Dachkammer auf 1. April zu
vermiethen. Breis 500 Mk. Näh. P . r. 4402

Noonftratze 20 3 Zimmer u. 5iiichc sofort oder
1. April zu verm. Näheres 1. Stock lks. 133

Roonstr . 22 , au Bülow- u. Seerobenstr., schöne
3-Z.-W. p. 1. April zu v. Näh. 1. St . r. 877

Gaalgaffe 4/6 , Vorderh. 1 St ., 3 Zimmer,Küche,
per 1. April 1905 zu verm. Näh. 2 l. 4182

Scharnhorststr . 14 sind gr. 3-Zim.-Wodn. nebst
Zub. auf gl. od. sp. z. verm. Näh. Mtlb. P . l.Sckarnhorftstr. 15, 1,
8-Zimmer-Wohnung zu vermiethcn. Näh. 3 St.
bei Sfrommamm . 838

Scharutzorststratze 17 drei Zimmer mit Balkon,
2. Stock, nebst Zubehör wegzugshalber auf
1. April 1905 zu vermiethen. Näh. 2 l. 651Scheffelstratze2, am Kaiser-Friedrich-Ring,3 Zimmer nebst Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verm. Näh. 2. St . l. 4215

Scliiersteineristr . S , Hoohparterro, 3 Zim.,
Küche, Spoiselc., compl. Bad u. Zubehör zum
1. April 1905 zu verm. 755

Schiersteinerstr . 11 herrsch. Wohn. v. 3 Zim. u.
Zubehör per 1. April. Näh. Part . r . 692

Schrersteinerstr . 113-Z.°W.,M . p. Apr. N.V.P .r.
Schierststnerstratze 29 zwei3-Zim.-Wohnungep,

der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. Part . 827

Schützcustk . 8 3 Zim., Küche mit Zubehör per
1. April zu verm. Näh. Sccr. 'Ri'oacii , Part.

Schulberg 19, im 1. St .. 3 Z. u. K. nebst Zu¬
bebör zu venu. Näh. Hiuierh. 1 St . l. 4.281

Schulgass « 6 , Mans., 8 schöne Zim. m. Küche
per i.  April zu verm. Näh. Part . 223

Schwalbachrrstratze 8, 2, schöne 3-Zimmerw.
mit Mansarde, Keller ic. p. 1. April zu v. 902

SKwalvacherstratze 38 , Gartenhaus , ist eine
Wohnung, 8 Zimmer, Küche und Zubehör, zum
1. April zu vermiethen. Näheres daselbst
Vorderhaus 1. Et . 912

Gchwaldacherstratze 41 3 Zimmer, Küche und
Zubehör zu vermiethen. Näh. 1. Etage.

Schwalbacherstr . 89 eine sch. 8-Zimmer-Wohn.
im 1. St . per 1. April zu vm. Näh. das. Part.

Seerobenstr . 9, Vdh. 1. St . r„ sch. gr. 8-Zim.-
Wobmmg mit reichlichem Zubehör, z. 1. April
z. verm. Näh. daselbst u. Lehrstrabe 31, 1. St.

Seerobenstratze 9, Mtb . V., sch. 9-Z.-Wobnnng
z. 1. Avril z. v. Mb . 1 St . l. b. Hin .Hebmgcr.

Neubau Noll, Seerobenstr » 10, Wohnung (8—4
Zimmer), der Neuzeit entspr., per gleicho. später
zit verm. Näh. das. o. Bism.-Ring 9, 1. 653

Seerobenftratz « 17 eine Wohn, von 3 Zimmern
nebst Zubehör (Parst ), mit allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtungen, aus 1. Avril zu
verm. Näh. daselbst ob. Wellribstr. 40. 1. 716

Seerobenstrntze 29 schöne 3-Zim.-Wohnungen
im 2. Stock zu verm. 867

Seerobenstr . 28 , P . l., 3 Zimmer n. Zubeh. auf
gleich od. 1. April zu verm. Näh. 1 St . l. 807

SeersbeNstraße 27,
1. und 2.  Stock , eleg. 3-Zimmer-Wobnuugen null

reichst Zubehör per sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst Gartenb. 1 bei Spitz . 4193
Seeroheusiratze 32

Wohnung von 3 Zimmern, Küche, Bad, Balkon
und Zubehör aus sofort oder später zu verm.
Näheres Parterre . 655

Dteingaffe 28 Wohnung von 3 Zimmern, Küche
u. Zub. (Vdh. 1 St .) auf 1. April z. vm. 722

Dtrftstr . 1 sch. Frtsp .-W., 8 Z. u. Z. l . April. 906
Stiststrcktze 4, Part ., 8 schöne Ztmnier, Küche».

Zubehör zum 1. April zu verm. N. Part . 8t3
Stiktstkntze 10 eine schöne Wohnung, 3 Zimmer

mit Balkon und Küche nebst Zubehör, p. 1. April
1905 zu vermiethen. Näheres beim Eigenthümer
Stiftstraße 10. Bart . 916

Stiststeatze 14 , Gartenhaus Parterre , eine schöne
Wohnung, 8 Zimmer mit Balkon und Küche
nebst Zubehör, per 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres Stiftstraße 10, Part . 917

TartttitSstr . 19, 8 St ., 3 Zimmer, Küche und
Zubehör zum 1. Avril zu verm. Näh. daselbst
Nachmittags oder Seitenbau 1 St . 4240
Walkmühlstratze 29

3 ineinandergehende Zimmer (Morgensonne) an
feine ruhige Mtethei' (400 Mk.) zu bm. 888

Waltrtft .rstuatze 10 sch. 3-Zimmer-Wohnung auf
gleich oder später zu verm. Nah. 9. St . 4189

W -ttevloostrcktze 3 (b. der Zietenschule), Neubau
Gotthardt , sehr schAne 3-Zimmet-Wohn. per
1. 4. 05 zu vermiethen. Näb. daselbst. 4226

Webeugasst 39 , Ecke Saalgaffe, ist in der Zweiten
Etage eine 3-Zimmer-Wohnung mit Zubeh. auf
1. April 1906 zu vm. Näh. im Ecklad. das. 220

Werlkttzstratze 43 schöne3«Zim.-Wolm. u. Zubch.
auf 1. April zu vermiethen. Näh. 1. St . l.

Webcrgaffe 43 , im Borderh., 3 große Zimmer,
Küche mit Glasabschluß u. Keller, mit oder ohne
Mansarde, per 1. April zu verm. Jtäh. Vdh. P.

WeitstSatze 1 8 Zimmer nebst Zubehör au rulr
Familie per 1. April zu vermiethen. Näb.
daselbst, Parterre rechts. _ 107

Neubau, sind noch elegante 3-Zimmer-Wohnungen
mit Bad per 1. April, ev. ttüher , zu vermiethen.
Näheres bei ^ dalf BSaytsacI ». 656

Werderstr »tze 8 schöne 3- Zimmer-Wohnungen
mit reichst Zubehör, Aller der Neuzeit etttspr.,
zu verm. Släheres daselbst Part . l. 657

Wtz- Neuvau <ör>  ffloog , Werdsrstratze 5,
8-Zimmer-Wohnuugcn mit reich!. Zubehör, Bad,
Speisekammer, Balkon, Erker pp. zu vm. 658

Westendstuchtze8, 6. Si . links, hübsche Wohnung
von 8 Zimmern. Küche und Zubehör, z. Preist
v. 520 Mk. per 1. April zu verm. Näheres bei
«». Heurer , Luiscnstragc 31, 1.

8  schöne Wohnung von
wl 81v 8 Zimmern, Küche u. Zubeh.

zu vermiethcn. Nah. Vorderh. Part . 194
Wilhelminerrstratzo 1, Part ., 3 Zim., Küche u.

Zubeh. a. sofort a. ruh. Miether zu vm. Näh.
das. o. Baubür . Hildner, Dotzheimcrflt. 41. 659

Norkstraße 8 3-Zimmer-Wohmma, der Neuzeit
entspr., auf 1. April zu verm. Nah. Part . 495

Uorkstr . 10 3-Z.-Wodn., der Neuzeit entspr., per
1. April zu verm. Näh. 1. St . r. 50

Norkstratze 18, Vdh., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör aus 1. April 1905 zu verm.
Näh. Parterre links. 756

Uorkstr . 18 schöne große8-Zimmerwohn. (3. St .)
auf 1. Apnl billig zu vermiethen. 762

Dorkstr . 19 3 Zim., Küche, Maus., 2 Kell., Bad,
Wnrmwasserl. Pr. 1. Apr. z. vm. Näh. Lad. 713

Uorkstraß « 21 schöne8-Zimmer-Wohnuugen mit
Zub. gleich oder später zu v. N. 1 St . l. 660

Norkstii . 23 , Part ., 3 Zimmer und der Neuzeit
entspr. Zubeh. zu verm. Näheres Uorkstr. 25,
Spezcreig. ü&letvnlhacl ». 915

Norkstratze 81 9-Zimmer-Wohuungen mit reich!.
Zubehör auf 1. April 1905. Ist d. im L. 661

Zisieurittg 9,
Atohnung mit Balkon und reich!. Zubehör per
1. April zu v. Näh. daselbst1. Sk. l. 663

Zietenrina 12 sck)öne3-Zimmerwohmmg, Vorder¬
haus n. Mittclb. Näh. daselbst Baubüreau . 757

Schöne 8-Zimmerwohn. nebst Zubehör auf 1. April
zu veruuethen. Näheres Jahustraße 11, 1.

Schöne 3-Zimmer-Wohnuna (2. Etage) per sofort
zu verm. Näh. Karlstraße 44, 1? 664

Schöne neue 3-Zimmer-Wohnungen mit je zwei
Balkons zu venuiethen bei 665

_  üBem -y . Nettelbeckstraße7, 2 l.
P &“ Eine schöne3-Zimmer-Wohnung mit großer

Veranda, direkt am Walde, Endstation der
elektrischen Bahn , zu vermiethen. 666

Friti Jung -. Platterstrahe 104.
Schöne 3- und 2-Zimmerwohnuugcn niit Balkons

nebst. Zubehör per sofort oder 1. April 1905
in nreinem Neubau, Werdcrstraße 4, zu verm.
Näheres daselbst Seitenb. P . 758

Schöne 3-Zimmer-Wohnung billig zu verm. Näh.
bei »*. ScOeitl , Yorkstraße 33, 1 St . 839

Große 3-Zimmerw., 2 Balkons. Bad,
Speiset., Koch- u. Leuchtg., Maus., Speicher-
verfch!.. 2 Keller, Alles d. Neuz. entspr.. rm
Pr . v. 500—580 zu v. N. Ncub. ßiider,
Nettelbeckstr. 6, od. Baub. W . 8t ei « No. 7.

Schöne 3-Zimmer -Wohnttttgcn mit Balkon,
Bad und Speiseräumen billig zu oermrethen.
Näheres W-stendftraße 36, 1 rechts. »73

MohMmgsrr V» rr 2  ZrMmsvri.
Aarstratzr 11, Vorderh. Part ., 2 Zimmer und

Küche mit Abschluß zu vermiethen.
Adelheidstr »19, 8. St ., 2 kl. Frontzim . n. Kuch«

nuf 1. April zu verm. Näh. Adolfstraße 9, P.
Srdelstekdst«. 23 , Gtb., 2 gr. Zim. mit K., K..

Maus, auf 1. April an ruh. L. o. Kind. z. vm..
Mdlerste . 8 8 Z.. Küche, Keller a. 1. Febr. zu v
Adlerstr . 8 . Dachst., 2 Zim., Küche sof., a. pat.
Mdlerstratze 6 2 Zimmer u. Küche zu vermiethen.
Adlerstrntze 7 2 Zirnmer, Küche und Zubehör

an kleine Familie zu verniiethen.
Adlerffratze 27 2 Zimmer und Küche, 1 Zimmer

und Küche zu vermiethcn.
Mdlerftratze 28 , 1 St . r., eine Wohn.. 2 Zim.,

Küche, im Abschluß, per April zu vermiethen.
Adlerstratze 48 2 Zimmer, kl. Küche1. April.
Adlersiratzs «84 ist eine schöne Dachwohnung vorr

8 Zimmern und Küche zum 1. März zu verm.
Mdltrssr . 89 sch. ar. 2-Zim.-Wohnung zu verm.
Adlerstratze 61 Dachwohnung, 2, Zimmer und

Kucke, zum 1. März zu verm. Näh. Bart.
Adolfsa ll ec 17 . Hth. P „ 2 Zimmer, Küche und

Keller per 1. April 1905.
Ndolfsiratz « 4, Stb ., Mansadw., 2 Zim. und K.,

auf 15. Febr. zu vermiethen. Rheinstraße 32. 2.
Adolfstratz « 12, Part .. 2 Zimmer, Kücke und

Zubehör auf 1. April f. 650 Mk. zu v. Besicht.
8—10u. 8—4 Ubr. Näh.Abolfstr. 14, Weinbandl.

BiSmarckrins 7, Hth., 2-Z--W. an ruh. Leute.
Wlücherplat ; 2,  Eckt,ans , Parterrewohnung.

2 Zim., Cabmet und Zubehör nebst Laden mit
schön. Keller zu vermiethen. Adelheidstraße 10.

DüiKwstt -asrc 8 , Mtlb . P .. 2-Zimmcr-WohuunL
per 1. April zu vermiethen.

Bülowstraßc 11, H.. 2-Zimmer-Wohnung zu U.
Kl . Wirrgstr . 8 , Bdh. Fttsp ., 2 Z.. Küche SL

per 1. Avril au rnb. Leute. Anzusehen3—5.
Castellftr .^L. 1, zwei kl. Zimmer, Kücheu. Keller

per 1. April zu vermiethen.
Castkststr . S Dackw., 2 Z. u. K., auf gl. od. sp.
Daksteitucrstr . 68 , Vdh. 1 St . r., 2 Zimmer.

Küche. Keller (Hiuierh.) auf 1. Apnl zu verur.
DotzbeiM -rfix . 63 Wolm., 2 Zimmer. Küche n.

Keller, Abschl., l . April zu verm. N. B. P . r.
Dotztzeimerst ». 84 , Hintcrb., schöne2-Ziiumer»

Wohnungen zu verm. Näh. daselbst Baubureau
Dotzhcimcustu . 168 . Vdb., herrsch. 2-Z.-Wobn.
. m. Bad . 2 Balk. u. reickl. Zubeb., ev. Gartenb.

Dt'titvcidcnstkastc 4, Hiuterh. 2 St ., 2-Zmrmer-
Wohnung zu venuiethen.

Eltvillerste » .8, Hth«., 2 Zimmer und Kuck« per
April zu verm. Näh. daselbst oder Schcsfelstr. 4.

EltvisterKr -. 16 schöne2-Zimmer-Wohn., H-ntery.,
auf 1. März zu verm. Näb. Vorderh. Part , r.

Emserstr . 78 2 ob. 3 Zimmer p. 1. April zu v.
«rbacherstr . 7 , Bel-Et ., gr. 2-Z.-W. s. o. sp. , . v.
MaztiÄrunnetrstr . 9, 1 . 2 Z. 1. Apr. Näh. P . l.
Fattlvruttttensir . 9 Maus.-Wolm., H., 2 Zim.

». K., auf gleich oder später zu vermiethen.
Fclöst '»'. 8 2 Zim.. Küche. Keller ans gleich oder

später zu venuiethen. A«sg-. KHsreistadt.f raitkerlstr.152Z..Küche zuv. N.2St.r.rattkenKr . 20 2-Zim.-Wohnung nebst schöne»
Weclstütte auf 1. April zu verm. Näh. 1 r.

« »rledl -tchstt-atze 29 , Scilcnban , 2 Zimmere
iW  und Küche zu vermiethen.
Gneisenaustratze 7 , Hth », schöne L-Zimmer-

Wohunug sossrt ^ r-er spüter zu verm.
Nüst , daselvst oder RüdeSsieimerstr . 21,1.

Guttseuauftratze 15 schöne Mansard-Wohnung,
2 Zimmer. Küche, Keller billig zu vermiethen.

Gueisenarrstraffe 20 . ES-Westendstraße(Laden),
2 Zimmer, Küche und Zubehör, Hochparterre,
per 1. April zu vermiethcn.

Gncisenaustraffc 25 . Hth.. 2-Zimmer-Woyuung
nebst Zubch. zu verm. Näh. Vdh. 1 l.

Gödenstraffe 7 . Htb., 2 Zimmer ». Küche nebst
Zubehör n. 1. Avril zu v. Näh. M. t-el -e >«1.

GSvettstraffc 9 schöne 2-Zimmer-Wohnimg im
Mittelb. zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1 r.

Goethcstr . 18, H., eine Wohn., 2 Zim.. Küche,
Kell., an .Leute ohne Kinder zu verm. N. SS.,P.

Helencirstratzc 12 Wohnung, 2 Zimmer, Küche
und Keller, zu vermiethen. Näb. Vdh. Part.

Helen cnstr . 28 , 1 St ., 2 gr. Zimmer u. Küche
nebst Zubehör ans 1. April zu verm. R. P.

Hellmundstr . 13, Seitenbau , 2 Zimmer und
1 Küche auf 1. April zu vm. Näh. Seitenb. 2.

HeÜmundstf . 40 , 1 St . l., 2-Zim.-Wohn., Part.
n. schön. Flaschenbier-Keller u. Zubeh., 1. A.z.v.

Herverstr . 21 2 Z., K. 1. Apr. 350 M. N. P . l.
Kördprstff Hth., 2-Zim.-Wohu. zu verm.
Ksblttblstl . ' ) ' ) << Zu erfr. Vorderhaus Part.
Hermanustraffe 5 cittt FronLspiffwohnung,

2 Zimmer und Küche, ans 1. April zu vermieth.
Herrnannftraffe 6 2 Dachwohnungen,2 Zimmer,
' Küche und Keller auf April zu vermiethen.

Herrngartcustraffe 12 Mans.-Wolmung. 2 Zlm.,
Küche und Keller, per sofort. Näh. Bdh. P.

Hcrrumühlaasse 8 Dachwohnung, 2 Zimmer,
‘ Küche, zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 St.

Karlstr . 2« , M., sch. 2-Z.-W. z. v. Näh. V. B.
Mörncrftraffc 6 2 Zimmer, Kückeu. Zubehör
«W auf 1. April zu vermiethcn Näh. b. Burk»
4 ^ ehr straffe 12, Hiuterh., 2 Zimmer, Küche auf
w*  1 . April zu vermiethen.
Lehrstratze 14 2-Zimmer-Wohuung per 1. April

zu vermiethen. Näh. daselbst1 links.
Lndwigstraffe 2, 1 St ., 2 Zimmer und Küche

per 1. April zu vermiethen.
Luiseustr . 8, Stb ., 2 Zimmer, Kücheu. Zubeh.

zum April zu verm. Näh. Vorderh. 1 St.
Metzgergafft 16 sch.M.-W», 2—3 Zimmer, K.. K.
Michelsderg 12, Seitenbau , große Helle2-Zim.»

Wohnung zu vermiethen.
Mor !tzstr( 24 2 Zim., Kücheu. Keller p. 1. Apr.
Nerostraffe 3, Part . , Mattsard - Wohunng»

2 Zimmer , Küche, Keller , zu vcrmietyell»
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Merostratze 83, H. 1, eine schöne Wohnung, be¬
stehend au« L Zlmmcrn und Küche, zu verm.

Sblj., Frontsp.-Wohn., 2 Zim. und
Küche, für kl. Fam. auf gleich od. 1. April z. v.

Lranienftr.S4. ^ i8*
auch mit Brerkeller, per 1. April zu vermicthcn.

Orantenstratzr «2, Hth. 8 St .. L-Z.-Wohnnng
zu bermiethen. Näh. Mittelbau Part , rechts.

“****?*!!-******$ *. ^ Wne Frontspitze. 2 Zimmer
'mit Küche für sofort zu vermiethcn, sowie Wcrk-
stätte für Sattler oder Tapezirer, oder auch als
Lagerraum geeignet, für sofort zu vermtethcn.

Ranentkialerstratze 7 2 Zimmer und Küche im
Seitenbau zu vermiethcn. Preis 850 Mk.

Naneuthalerstraß « 8 2-Zimmer»Wohnung im
Hntterh. (Speise!.. Closet «m Abschl.) p. 1. April
zu verm. 84V Mk. Näh. Vorder!,. 1 St.

Rauentftalcrstraße 1« . Mittelbau 2. St ., eine
schöne frdl. 2-Zimmer-Wohnung, Küche, 2 Keller,
per 1. April billig zu vermiethcn. Näh. das. bei

^Hansen oder Josef Rau , Sedanstraßc 7, 1. St.
Manentkialcrstr . 11 2-Zimmerwohnnngen mit

Zubehör gleich od. sp. sehr billig zu vermiethcn.
Msteinstratze 73» Seitenbau1. 2 Zimmer, Küche,

Maas. u. Keller an ruh. Leute pr. April zu vm.
Ecke der Rhein - tu Schwalbacherstr. 2 sind

2 grotze Mansarden nebst Küche und Zubehör
per sofort zu vermtethcn. Näheres Eckladcn.

Rieftlstr . 8 2-Zimmer-Wohnung. Näh. 1. St.
Rtehlstratz « 13, Vdh., schöne2-Zim.-Wobn. mit

tem>h. Znbeb. zu vermiethcn. Näh. das. P.

Niehlstraßc 15a, Neubau,
schö'ne Wohnungen von 2 Zimmern mit allem

Zubehör. Gas, clectr. Licht, im Vorderhaus, auf
1. April zu verm. Näh. daselbst.

Römerberg 6 kl. Dachw., 2 Z. u. K., zu verm.
Roonstr . 13 Wohnungv. 2 Zimmern, Mansarde

und Zubehör auf 1. April zu vm. Näh. 1. St.
Schachtttr. 8 2 Zimmer m. Kücheu. K. zu vm.
Schachtstr. 11 2 Z. u. K. a. 1. April zu verm.
Schachtstr. Ist, Frtsp., 2 Z. u. Küche zu verm.
Scharnhorststr . 8, Frontsp., 2 Zim. u. Küche,

auf 1. April an rubige Leute zu vermiethcn.
«ch erstcinerstr . 11 Frtsp .-W. m. 2 Z.. K. N. P . r.
schierst einerstr. 11 Dachw. m. 2 Z. n. K. N. P. r.
«chiersteinerstr . 16, Mib., 2-Z.-W. p. 1. April

zu vm. Näh. A. Nirolay , K.-Friedr .»R. 30.
®(äM.c*ß'c'6crflr « 10, Frontsp .. 2 Zim. sofort od.

Ipatea an einz. Person oder ruh. Leute zu verm.
SÄ »eosteinerftr. Ist Mans.-W., 2Z ., Kücheu. K.
Schbersteinerstr. 24 . Hth. P .. 2-Z.-W. 1. Apr.
«ckiwalbacherstr» 48 ist eine schöne abgeschlossene

Frontspitzwohn., best. a. 2 Zim., Küche, Keller,
per 1. April z. v. Näh. Schwalbacherstr. 46, P.

Kl . Schwalbacherstr . 3 zwei Zimmer , Küche
und K. zu vermiet «,en . Stab. DachlogiS.

Tedanvlatz 4 Wohnung, Mittelbau, 2 Zimmer
u. Küche, p. April zu verm. Näh. VdhS. Part.

Dtdanstlatz 6 , Part ., sehr schöne Frontspitzwohn.,
2 Raume, in best. Hause, au ältere Dame zu verm.

Gedartplatz sch. 2-Z.-Wohn. (tzth.) an nur ruh.
Mtether per Apr. z. v. Kaesebier, Äorkstr. 2. 1.

Secrobenstr. 1« M"",L
Mk. 340 an ruh. Leute zu vm. Nah. Laden.

Geerobenstr . 28 . Hth. Part.. 2 Zimmer, Küche
und Keller zu vermiethcn. Näh. Vorderh. 3 St.

®Eeingaffe 18 eine Dach-Wohnung, 2 Zimmer,
Küche, Keller, auf 1. April zu vm. Näh. 1 St.

Steingasse 28» Vdh. 1 St .. Wohnung, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör, auf 1. April zu verm.

®^ t»g«sse 28  Dachwohnung von 2 Zimmern
Küche auf 1. Februar zu vermicthen.

Sletngast « 28 , Dach, 2 Z.. Küche, Keller zu v.
Steingaff « 38, nahe der Röderstr., sind 2 Zim.,

Küche, Mansarde und 2 Keller an ruhige kleine
Familie aus 1. April zu vermiethcn.

Tannnsstr . 47 , Hth.. 2 Z. Küche. N. V. 1.
Walramstr . 1 sch. abgeschl. Frtsp.-Wohn., 2 Zim.

u. Küche, an r. L per 1. März z. verm. N. P.
Walramstr . 18, Vdh.. geräumiae 2-Z.-W. n. 5k.

u. K. per 1. April zu verm. Näh. Vdb. 2 r.
Walramstr . 31 , Stb ., 2 Zimmer n. Küche zu

Mk. 18 per Monat zu verm. MH. im Laden.
Walramstratze 32 Wohnung im 2. Stock, zwei

Zimmer, Küche, Keller auf 1. April zu ver-
miethen. Näheres Parterre.

Waterloostr . 3, Neub. « »tthardt , sch. 2-Z,
Wohn. a. 1. 4. 05 zu verm. Näh. daselbst.

Waterloostratze 3 (ab Zictcnring), Neubau
(äntthardt , sch. 2-Zi,n.-Wohm!ng zu verm.

Webergaff « 80 , S .. 2 kl. Z.. K.. kl. F., 1. Apr.
Weilstratze 2 ist eine Frontspitz-Wohn., 2 gerade

Zimmer u. Küche, auf Avril an kinderlose Leute
zu vermiethcn. Näh. 1 St . Im and.

Weilstr . 6» Frtsp., 2-Z.-Wohn. an ruh. kl. Fam.
per 1. März u. 1. Avril zu verm. Näh. P.

Weilstr aste 8 , Vdh., 2 Zimmer, Kücheu. Keller,
Mansarde zum 1. April an ruhige Micthcr.

Wellritzstr. 31 , Vdh. Dach. 2 Zimmer u. Küche
a. 1. Apr. z. v. N. Vdh. 2 u. Frankenstr. 19, P.

8Seste»-dstr. 8, Seitcnb. 1 St ., schöne Wohnung
von 2 Zimmern u. Küche zum Preise v. 340 Mk.
p. 1. April zu v. N. b. L. Meurer, L»isenstr.31,1

Westendstratze 2V Mansard-Wohn., 2 Zimmer
und Küche, zu verm. Näh. Gartenh. 2 rechts.

Westendstr. 23 , Hth. 1. Stock l., 2 Zimmer u.
Küchep->r 1. April zu verm. Näh. VdhS. 3 St

Borkstr. 7, Hth., 2 Zimmer per 1. April zu vm.
Aorkstr. 16 schöne2-Ziinmer-Wohnung mit Zu

bchör auf 1. April zu vermiethcn. Näheres
Blücherplatz3 bei Morinnnn.

Rorkstr. 28 schöne2-Z.-Wohn. I. April z. verm.
Morkstratze 31» Vdh. Frontspitze, 2-Zimmer

Wohnung mit Küche re. Näh. daselbst im Lad
Zieteuring 1 schöne2 Z. u. K. zn vermiethcn
Wansard-Wohnnng, 2 Zimmer. Kücheu. Zubehör,

an ruhige Leute auf 1. April z» vermicthen
Näh. Adclheidstraße 46 bei Frau I ^ lei >e,r.

Mansardwohnung, 2 Zimmer und Küche, zu verm
Näh. Albrechtstrahc 40, Part.

Frontspitzwohnung 2 Zimmer, Küche, Balkon, mit
Zuhehör zu vm. Näh. Gneisenaustr. 2b,  Vdb. P . l.

2-Z .-Wol >« . i.Abschl.m.Lenclit-u. KochgaS320Mk.
Georg Schmidt, Nettelbcckstraße 11, Hochp. l

^Ll' Nlkillliili » in Villa beim Dambachthal,
Nenbauerstraße 10, 2 Zim

und Küche, obne Abschluß, an ruhige besser
Leute sehr billig zu vcrmietheu. Näh. Part.

Mansardwohnung, 2 M. u. K.» per sofort zu ver
micthen. Mb/Kl . Webcrgasse 13 b. Eir . ppe*

Mohüinrgei» von 1 Zimmer.
Wdlerstr. 8 ein Z., Kücheu. Z. a. 1. März z.
Lldlerstraße 28 schöne Dachwohnung, Zimmer,

Cabinct, Küche und Keller, zu vermicthen.
Adlerstr . 22 ein Zimmeru. Küche auf gleich od.

später zu vermiethcn.

Rdlerstr « 48 , 1 r., 1 Zim. u. Küche sof. od. sp.
«dlerstr . 4», M., Z.. K. auf 1. März zu verm.
Rdelsstr . 3 Mans.-Wohnung, Zimmer u. Küche

per 1. März zu vermiethcn. Näh. Gartenh. 2.
Bleichstr . 11, Stb ., I Zim. u. K. p. I . Febr . z. v.
Bleichstratze 17 ein große« Zimmer und Küche

nebst Zubehör an ruhige Leute zu vermicthcn.
Näh. im Laden.

Blücherftr . 7, Mtlb . 2, 1 Zim. u. Küche an kl.
Fam . 1. März zu v. N. Bismarckring 24, 1 l.

iPSlücherstraste 8 kl. Dachwohn.. Zimmer und
Küche, a. 1. April zu verm. Nil, . Ddh. 1 l.

Blücherstr . 14 1 Zim. u. Küche auf April zu v.
Castellstr . 1 Z. ». K. auf 1. April zu v. N. 1 St.
Dotzbeirnerstr . 12 kl. Wohn., 1 Z .. K., K . frei.
Dotzlleimerstr . 83 Wohn., 1 Z.. Küche. Keller,

im Abschl., 1. April zu verm. Näb. Vdh. P . r.
Drudenstr . 6 , ,H., Z. ». Küchea. 1. Avril z. v.
ffltt ' illerstr . 8, Htbs., 1 Zimmer und Küche per

April zu verm. Näh. daselbst od. Scbeffelstr. 4.
Eltvillerstr . 16, Vdh. 1 St . r.. 1 gr. Zimmer m.

Balk., Küche an einz. Danie a. 1. April zu vm.
Feldktratz « 13 ein großes Zimmer, Küche Und

Keller zu vermiethcn.
Feldstr . Ist 1 Zimmer und Küche zu vermicthcn.

Näh. daielbst. Vorderh. 1 r.
Frankenstr . Ly ein Zimmer und Küche auf

1. März , cvent. früh., zu verm. Näh. 1 St . r.
Friedrlchstr . Ist Mansard-Wohnung, 1 Zimmer

und Küche, an ruh. Leute zu venniethcn.
GkiSbe !gstr . st, 1, gr. Zim. u. Küchez. 1. März
Hartingstratze v ein Zimmer und Küche zum

16. Februar oder 1. März zn verm.
Hclenenstr . 12 kleine Dachwobnung. 1 Zimmer,

Kücheu. Keller, zu verm. Näh. Vorderh. Part,
hclenenstr . 13 Dachw., Z . u. K.. zn v. N. P.
Hclenerrstr « 28 1 Zimmer u. Küche im Dachstock

auf aleich oder später zu verm. Näh. P.
«SeNmttn- str . 42 Zim., K. u. K. z. v. N. 2. St.
Hestnrundstraste 44 ist eine Mansardwohnung,

1 Zimmer und Küche, zu vermiethcn.
^erdersty . 1 ein Z. «. K., Mansardw., zu verm.
«Kerderstr. 18 1 Z., K. a. r.L. 1.April. N.Lad.
Kcrverstr . Ist , Hp.. 1 Z . ». K. i. Abschl. 1. Apr.
Hermannstratze 18 Wohnung. 1 Zimmer und
' Kücbe. an rnhige Lmtc per 1. April zu verm.

Jalinstratze 2 . 1 Mansarde n. Küche per 1. Febr.
od. sv. an r»h. Leute zn v. N. Adelheidstr. 87, V.

16 . fi ., Z . n . K.. Abs.» K . Balk., Gas.
?kak,»,str . 36 , Gib., ar. 1-Z.-W. 1. Apr. N. V. P.
Karlstr . 83 » Vdb.. Dachw.. 1 Zimmer, Küche».

Keller, an ruh. kind. Leute p. April v. N. 2.
Kcllerstr , 22 1 Z., Küche, Kcll. (18 Mk.) I . Apr.
Kirmgaste Ist Mansardwohn.. 1—2 Zimmer und

Küche, zu vermicthen. Näh. bei
Lttdwigstr . 6 , P .. ein gr. Zimmer. Küche und

Kammer auf 1. April zu vermicthen.
Marktstratze 12 ein Zimmer und Küche sofort

oder später zn verm. Näh. tl . Mo ümnn » .
Meb.gerg . 18 1 Zimmer, kl. Küche. p. Mt . 14 M.
Moritzstr . 47 , M. V„ 1 Z .. 1 K., 1 K.. im Abschl.,

p. 1. Apr. zn n. N. M. P . l. v. S—12 u. 2—4.
Moritzstraste 8st Frontspitzwohnung, 1—2 Zim.

nebst Zubehör, auf 1. April zu vermieihcn.
Nerostr . 1» Stube und Küche gleich oder später

zu nermietben. Näh. Vorderh. 1 St.
Nerostr , 27 1 Z. u. K. i. 1. St . a. April z. v.
Oranienstr . 12 1 Z. u. Küchea. gl. o. sp. z. v.
Oranienstr . 21 großes Helles Zim. m. Kochraum

an rub. Miether per 1. April zu vm. N. V. 2.
Oranienstr . 86 . 3, Mans.-W„ 1Z . u. Küche zu v.
Oranienstr . 47 e. Z. u. K. gl. od. sp. N. P . r.
Philipvsbergstr . 18, 3, 1 Z . u. Küche, Abschl.,

n. e. P . sof. od. später zu verm. Nah. Part . r.
Ptalterstr . 86 , P „ 1 Z.. K. u. Zubeb. 1. April.
Rieblstr . 8 1-Zimmer-Wohnung. Näh. 1. St.
Rieblstratze 1«, Vorderh., 1 Zimmer und Küche

ans gl. oder später zu verm.: daselbst im
Hinterh. 1 Zimmer und Küche au einz. Person
oder kl. Familie zu vermicthen.

Nömerbera 10, Hth., 1 Z. u. Küche per I .Apr.
zu vm. Näb. das. u. Kneipp-HauS, Rheinstr. 59.

Roo, «Kratze 7 ein Zimmer, Küche ». Zubehör
ans 1. März zu verm. Näh. Ddh. 1 r.

chacktstratze 24 schöne kl. 1- u. 2-Zimmer-
wohnung auf 1 April zn verm. Nah. im

Laden oder bei »HU ! ,-«-, Platterstraße 19a.
Schiersteincrstr . 22 abgeschl. Dachivokn. v. 1 Z.

u. Küche an ruh. Mieth. s. od. sp. z. v. N. P . r.
S -Hiersteinerstr . 24 Dachw.. 1Z .. K., 1. Apr. z. v.
Schwalbacherstr . 4 kleine Wohnung. Z. u. Küche.

an einz. Person gleich oder später zu verm.
Scharnborststr . 24 , G., 1 Z.. K. (Abschl.) 1. März.
Sevanstr . 4 1 Zimmer u. Küche zu vermietheu.

Näh. 2 St . r. Zu erfr. Mittags.
Sevanstr . 8, Borverh .» ein großes Zimmer

« . Küche nebst KeNer zu vermiethcn.
& Hth. Dachl.. 1 Z. u. Küche

TtvllNM . 0 , nebst Keller zu vermiethcn.
Seersbenstr . 7 ein Zimmer und Küche(Dach)

zu verm. 'Näh. Blüchcrstraßc12, Hth. P.
Seerobenstratze 3tt schöne Einzimmerwohnung

mit scpar. Abschluß zu vermiethcn.
TaunuSstr . 47 . Hth., 1 Zim. u. Küche. N. V. 1.
Walramstr . 7, 1 l.. Dachw., 1 Zun . u. K., zu v.
Walrarnftr . 12 Dachz. m. K. auf 1. März z. v.
W .rlaniftr . 12 1 Dawz. mit Küche auf 1. April.
Walramstr . 31 , Seitenbau, 1 Zimmer u. Küche,

zu Mk. 15.— per Monat zu vm. Näh. i. Laden.
WedrrPsse 49.

Küche auf 1. April zu verm. Näh. Werkställe.
Weilstr . st schöne Mans.-Wohnung, 1—2 Z .. K.
Wcstritzstr . 1,1 , sch.Ms.-W.n. einz. bess.Fr . zu v.
Wellritzstr . 33 , 1, 1 Zimmer, Küche u. Keller,

Vorderb., an kindcrl. Leute a. 1. März o. April.
Wellritzstr . 37 . V. Dach, 1 Zimmer u. K. auf

1. April zu verm. MI ). Vdh. 1 bei Schmelzer.
Wcstenvstratze 18 ein Zim. u. K. aus 1. April

zu vermicthen. Näh. im Vdh«. Part.
Westendftr . 21 , Vart ., schönes Balkonzimmer,

Küche, cv. mit 1 Mansarde, per 1. April zu vm.
Wcstendstr . 22 1 Zim. u. K. zu vm. N. H. 1 St.
Westerrvstratzc 23 , Hth. 1. u. 2. St ., je 1 Zim.

u. St auf gleich oder später zu vermictlien.
Norkstr . 17 1 Zimmer u. K. (Abschluß). N. 1 r.
Aorkstr . 31, Hth., 1 Zim. u. K. re. N. d. i. L.
Ziutnrerinannstratze I Zimmer und Sküche an

ruhige Leute zu vermicthcn. Näheres Parterre.
Zin «!i!ermannst ratz" 8 ein Zimmer, Küche und

Keller auf gl. zu vermicthen. Jläb. VdhS. Part.
Ei »» Zi »n »rrrr n. Küche zu verm. Schöne gesunde

Lage, i '» »-« M>8 »» ,rnr , Frankfurt . Landstr. 8.

Ein Zimmer, Küche und Zubebör zu vermicthen.
Näheres Gneisen <rustraf ;e 2£», Vdhs . Part.

Fronspitz-Wohn., 1 Zim., Kücheu. Keller, an riihlge
Person zu vermieth. Näh. Körnerftr . 3, Part.

Mansardwohn., 1 Zimmer, Küche, Keller, 1. Marz
zu vermicthen. Näh. Wellritzstraße 31, 2.

Mckhrunrgeir ohne Zimmrv -Ansabr.
Friedrichstr. 80Frontsp.-Wobn. z. v. N. I. Sst r-
Lehrstr. 27 kl. Wohn. a. 1. April. Näh. 1. St.
Nerostr . 18 , H.. kl. Mans.-W. 1. Apr. N. Vdh.1.
Nerostr . 36 , Hinterh.» kl. Wohnung zu verm.
-- c' inchtstratzc 3 Wohnung zn vermicthen.
Schwalbacherstr . Ist kl. Wohn, im Hth. zu vm.
Steinaaste 18 ist eine Dachwohnung zu verm.
Wellritzstr. 1, 1, Mans.-Wohn.an einz. Fr. gl. z. v.

Airsm»r»ts gclrgerrs Mohmmseir.
Eine Frontsvitz-Wohuung auf gleich oder 1. Apri^

zu vermiethcn Elarrntbal 1. „ p . .
Klarenthal 20 1 gr. Zim., Kücheu. Kell. sofort.
Eine sep. 2-Zim.-Wo!m. im 1. St . per 1. April an

r. L. zu verm. Näh. Blnmenstr. 26, b. d. Waldstr.
Jägerstr . 3 , nabe der Waldstr.. sch. 2-Z.-Wohn..

2 St . h.. mit 2 Kellern auf gleich od. sp. z>>vm.
Drei Zi,nrner u. K. z. vm. N. Waldstr. 28, P.
Bar Sorlnenberg , WieSbadenerstratze 27,

Apotheke, ist eine schöne Frontsp.-Wohn.. 3 Z.,
Kücheu. K.. auf 1. April zu v. Näh. 1 Treppe.

Sounenberg,
WieSbavenerstr . 81,

schöne Wohnung, 5 Zimmer, Küche und Zubehör,
auf 1. April zu vermiethrn. Näheres beim
Portier , KSnigl . Schloß.

Ein Zim., Küche, gr., n. Zubehör sof. od. sv. zu
vm. N. « » , <» » » «« >-«. Bahnhof Dotzheim.

Dotzbeim , Mtzeinstratze 48 , schöne3-Zimmer-
wohnung mit Zubehör, 1. Etage, in ruhigem
Hause auf sofort od. später zu verm. Aus Wunsch
kann schöne? Gärtchen beiaegeben werden. 930

Bierstadt , WieSbadenerstratze 4 , eine schöne
4-Zimmerwohnung mit Balkon, Wasser und
Gasbeleuchtungzu vermicthen.

t <3 * bei Marl B3e«t SU., direct
e. an der Bahn und 8 Min. vom

Wald. Wohnung von 4 Zimmern mit Erker, cv.
auch Balkon und Garten, auf gleicho. sp. zu v.

Wsvllrte Wolmrmgsn.
Elisabethe »»stratze 8 eleg. möbl. 5-Zimmcrwohn.

mit Küche und Zubeh. zu vermiethcn.
Frankfrirterstr . 18, Villa Perle , sonnige mobl.

Wohnnna mit und ohne Küche zu vermiethen.
Geisbergstr . 24 3 Z. u. K„ möbl., 150 M. mtl.
Hclenenstr . 30 , 3. Ecke Wellritzstr., Wohn- und

Schlafzimmer, ev. 3 Zimmer, eins mit Balkon,
eleg. möbl.. p. 16. Febr. anderw. zu v. R «-n «.

Mancraaste 3 8 möbl. Wohn.. 8 Z. u. K., zu v.
Möbl. W. 100 Mk. monatl. Näh. Goethestr. 1, 1.

IHellmundstr . 1« , 2, erb. j. Mann K. u. Logisp
Hellinnndstr . 32 , 1, schön mobl. Zimmer srei.
Aellmundftr . 46 , 2 r., m. Z>m. m. 1 auch 2 8.
H «Umn »rdstr . 54 , Hth. P .. schon inobl. Z . z. v.
Herderstr . 8 , 1 l., gut niöbl. Z>m. ,s. f. zu verm.
Lserdcrsir . 23 , Part ., gut möbl. Znnmer zu vm.
Herder -stratz - 23 , 1. Et ., ein gut möbl. Zimmer

mit separatem Eingang 1. Februar zu verm.
Gerderstr . 25 elegant möbl. Balkonzimmerm «
^erderstr . 27 , 2, gut möbl. Z. m. od. o. Pens,

ermannstr . 6 k. anst. Hrn. K. u^L. erb- vc. m
Germannstr . 24 , 2, erh, anst. j. M. Kost u. u
Hermannstr . 26 , D. 3 l., erh. r. Mann Logr«.

errngartertstr. 14, 1,
eleg. niöbl. Wohn» und Schlafzimmer zu verm.
irschgraben 12, 1 l„ möbl. Zimmer z» verm.
irschgraben 14 , 1. sch. mbl. Zim. (sep. Enm.).
irschgrabe »» 24 erhält reinl. Arb. g. Ŝckslafst.

Aahiestr - 2, 1. l., erb. zw. anst. Arb. mobl. Zim.
Jahrrstr . 4, 1, schön mobl. Zimmer mit sep. Ein¬

gang an Herrn oder Dame zu vermicthen.
Aahnstratze 7, Hth. P ., findet Arb. Schlafstelle.

10, 1. St ., schön möbl. Zim. zu verm.
Jah, »str . 11, 8, h. m. Z., w. g-w. Pens., zu m

strotze Ist, P .. schon mobl.Zim. (s-p.)
sofort mit od. ohne Pension zu vm.

Aatznstr . IN, Stb . 1. St ., erh. 1 Arb. , Logis.
Aahnstr . 20 . 2. b. Schläfst, m. o. ohne K. b.  z. v.-
Äahnstr , 44 , Hth. 8. St . r.. sch. mobl. Z. z. v,
Karlstr . 27 , P ., ein groß. möbl. Zim. zu verm.
«aristr . 88 , Hth. 2 l.. erhält « n junger Mann

Schlafstelle mit oder ohne Kost.
Kirchgaffe 87 , 2 l.. möbl. Mansarde für 10 ML
Körnerstratze 5 ein schon möbl. Zim. zu verm.
Lestrstratze 4 . 1. Etg .. ein schön msbUrtes

Zimmer mit voller Pension zu vernnetden.
Luiserrstr . 6 mbl. Maus, zu verm. Nah. Bdb. 1.
Snitenstratz « 17, 2 r.. gut m. Z... Balk., sudr.
Luise »,str . 20 , 1 r., 1 sch. möbl. Zimmer zu vm.
Lnxemburgplatz gut möblirtc Zimmer zu verm.

Eing. Herderstraße 12, 2 l.
Mainierst --. 44 möbl. Z . m,t od. o. Pens, zn v.
Marktstr . 6 , 2 l., heizbares mbl. Ziw. zu verm.
Marktstratz « 6, 3 l., m. Z.. m,t oder ohne P -M.
Manergaffe st möblirtc Zrmmer zu vermicthen.
Manergaffe 18, 2, möbl. Zm«" «/ an Fn z. v.
MauritinSstr . 7 , 3 r .. mobl. Zimmer zu verm.
Manritiusstr . 8 , 2. b SHad , sch. mb. Z. zu v.
Mauergaffe 10, 1 St ., mobl. Zimmer zu verm.
MichelSbera 21. 2. Et . l.. möbl Zimmer zu vm
Maritzstr . 4 , 3. ein od. zwei eleg. m. Z . zu vm.
Moritzstratze 8 , Stb . l.. möbl. Znm zu verm.

i Ecke Ade heidstr.
IW , 1. Et ., schön mobl.

Zimmer für 25 Di. monatlich z» vermrethen.
Moritzstr . 43 , Mtlb. 1 r.. möbl. Zimmer zu ».
Moritzftr . 43 . M.P . i. Abschl., erh. a. j. M. L.
Moritzstr . 43 , 3. Et .»möbl. M. an r. Arb. zu v.
Moritzstr . 43 , Hinterh. 2. Stock rechts, erhalt

junger Mann Kost und Logis. n
Moritzstr . 47 , M. 2 I., erh. zwei j . L. a. Logis.
Nerostr . 3, 2. Et .»m. Z. m. u. o. Pens. mll. z. v.
Nerotzratze 8 , i l., eins. möbl. Zimmer zu verm.

Neubau.
1 Zim. u. Küche sehr preisw. Göbcnstr. 19.

MSVIirLr DßmmrN «« d möbttrie
We,« sKNd-rr. Schl«fft-Ur,k»tr.

Mdeltzeidstr. 48 , 2, zwei möbl. Zim.. auch einz.
Adeltzeidstratz« 80,1 , gut möbl. g. Zimmer an

besseren Herrn od. Dame zu verm. (1—2Pers .)
Adclsteidstr. 88 , 61. 1, möbl. Zim. gleicho. spät,
«»dlerstratze L6, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Adolsstr . 8 , Gartenh. P ., möbl. Zimnur zu vm.
Albrechtstr. 4,1 , mbl. Z. (s-p. E.) . Zu erfr. das.
Mldreüitstr. 6 , 1. möbl. Zimmer zu verm.
«lvrechtstratz « 13, 8, schön möbl. Z . zu verm.
Albrechtstr. 21, 2. möbl. Zim., sep. Ging., zu v.
SUdrechtstr. 28 , 1, m. Zim., sep. Eing., zu verm.
Alvrechtstratz« 31 , P., ein möbl. Zimmer mit

Pension u. sep. Eing. (60 Mk.) zu verm.
Albrechtstratzr 88 , 1, ein od. zwei möbl. Zim.

mit g. Pension zu vermiethen.
Albrechtstr. 34 , 1 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Mlbreckststr. 36 , 1, ein gut möbl. Z. gleich zu v.
Batzntzofstr. 6 , H. 1 r., sch. m. Z. 20 Mk. m. K.
Bahnhof str. 6 , H. 1 l., sch. mbl. Z. an Hrn.
Bahntiofstratz « 22 schön möbl. Zimmer zu verm.
Berirarnstr . 6 , 2 r., möbl. Zimm. in. P . z. vm.
Bcrtramstrasre 12 , 1 St . rechts, ist ein gut

Möblrrtes Zimmer zu verrniethen.
Bleichstr . 12, 3, möbl. Zim.. sep. Eing. W. 3.50.
Bleichstr . 14, 3. mbl. Z. mit 1—2 Bett, zn vm.
Bleichstratz« 17, 8, moblirtes Zimmer zu verm
Bleichstr . 18 möbl. Mansardzimmcr sof. zu vm.
Bleichstratze 27 , V. 1 r , saubere Schläfst, frei.
Blücherplatz 6 , P . r.. Schlafstelle zu verm.
Blücherstr . 11, 1 r.. eins. möbl. Zim. zu verm
Gülowstr . 8 , Mtb. 2, e. möbl. Zim. b. zu vm.
Clarenthalerflr . 8 , 2, sch. niöbl. Maus, zn v
Dotzheitnerstr. 8 , 1. Et.. Südseite, Wohn- und

Schlafzimmer mit oder ohne Pension.
Dotztzeimerstr. 8 Mansarde an Arb. zu verm.
Doqheilncrstr . 18 2 möbl. Zimmer zn verm.
Totzheimcrstratz« 11» Hth. 1 l., ein freundlich

möblirtcs Zimmer zu vermiethen.
Dotzheiwerstr . 12 gr. möbl. Mansarde frei.
Dotzücinierstratze 18 . 1 l.. großes Zimmer mit

2 Betten an solide Herren od. Damcnzn verm.
Dotzheiincrstr . 24, 1. m. sep. hzb. Z. in. 1- 2 3.
Dotzheimerftr . 26 , Gth. 2, m. Z. m. o. o. P . sr.
Dotzheinierstratze 32 zwei schön möbl. Zimmer

billig zu vermicthen. Näh. Parterre,
^ .otzheimerstratze 80 , 1, möbl. Zimmer m»t

sep. Eing. zu vermiethen.
Dotzheinrerstratze 84 , P . r., gut möbl. Zimmer

an anst. H. sof. z. verm. Anzus. Ab. n. 6 Uhr.
Drudenftr . I, 1 t . , niöbl . Zirnwer zn vern,
Drude,rstr . 10 , Hth. P.. frdl. m. Z. b. zu vm.
Elisavcthenstr . 10, Gib. P., mbl. Zim. zu vm.
Elisabethenstr . 10. 8. eins. mbl. Z. sof. b. z v.
Emserstratze 78 Maus. m. o. o. Möbel zu verm.
Frankenstr . 3, 1, sch. m. Z. (sep. Eing.) n. c. H.
Frankenstr . 8 , Htb. 1, m. Z. u. 2 sch. Schläfst.
Frankenstr . 18, 1 l., möbl. Mans. an nnst.Hrn
Franke »,str. 18 erh. Arb. Logis p. W. 2 M.
Frankenstr . 28 . 3 r.»möbl. Z. ur. u. o. P . z. v
Fricdrichstr . 14, M. 1, Maus, mit Bett gl. z. b.
Frtcdrtchstratze14, M. 2, ein m. Z., s. Schläfst.
Gneise », a, »str. 16, Hth. 1 r., sch. mobl. Z. zu v.
Gneisenaustr . 23 , 1, erh. anst. Arb Log. m. K.
Gocthestratze 1, 1, möbl. Zimmer zu verm.
.Hüfncrgaffc 16, 3. ist ein gut m. Zim. b. zn v.
.Hclenenstr« 8 , 1, möbl. Zimmerm. Pension z. v.
Hclenenstr . 8» 1, erh. anst. Arbeit. Kostu. Log.
Hcllmn »rdstr. 3, 2 rechts, mobl. Zimmer zu v.
Helln »u »«dstr . 8 , P . L, gut möbl. Zimmer frei,
.tzcllrnnndstr . 18 , 2, ein möbl.Zimmer mit oder

ohne Pension zu vermiethen.
Hkllmnndstraße 17, 2 l.. m. Zim. m. 2 B-tten.

Nerostratz « 13. 1 St ., moblirtes Zimmer zu v.
Oranienstr . 2 , Part ., erh. r . Arb. Kost m Log.
Oranienstr . 8, Part ., gut möbl. Zrmmer, 2 St^

mit sep. Eingang, auch mit Pens., zu verm.
Oranienstr . 4, 2, eleg. möbl. Zimmer zu vernt
Oranienstratzr 31 , Part ., möbl. Zim. zu verm,
Oranienstr . 34, 2 l.»möbl. Zimmer b. zu verm.
Oranienstr . 60 , Grth. 2. m. Z . a. b. 8 . M.
PbttippSderastr . 17/18 , 3 r., schon moblirte»

Zimmer, sofort beziehbar, zu vermuthen
Philippsbergstr . 38 . P ., 2 sch. mobl. Z-30Mtz
Nauenttzalerstratze 6, 2 l.» cm gut moblirtes

Zimmer an eine bessere Dame zu vermicthen.
Nheinftr . 82 , 1. möbl. Zimmer zu vermicthcn.
ittirblstr . 11, Mtb. 81 ., f. 2 Arb sch. LoglS.
Niehlstratze 12, .1 l., schön mobl. Zimmer mu

separatem Eingang mit oder ohne Pension zu v-
Metzlstr . 12, 2, möbl. Maus. an Nähmädch. z. v-
Niehlstratze 22 , 3?., schön möbl. Zimmer zu vm.
Rödcrlillcc 20,äL'sÄMLL

^ 8 . St . 1. , g. möbl. luft. Zimmer
Wvkbstl « *, mit 1 oder 2 Betten zu vermiet^
Röderstr . 19, 8 links, möbl. Z. u. Mans. zu vm.
Römerberg 3, 1 l.. schön möbl. Z. billig zu v.
Römerverg 8/11, 2 I., ein g. möbl. Zim. zu v.
Römerberg 28 , 2 , ein möbl. Zimmer, zu verm.
Römerberg 28 , 4. St ., erh. 2 Arb. reinl. LoglS.
Roonstratze 12 , Part, l., möbl. Zim. zu verm.
Schachtstratze 20 , P . r., gut möbl. Zim. zu v.
Schachlstratze 23 , P . l., m. Zimmerb. zu verm.
Scharntzorststr. 17, P. l.» k. j. M. K. u. L. erh-
Schiersteinerstr . 9 , H. 2 r., erh. rl. hdw. b. L.
Sctzwaldaetzerstr. 4 2 elegant möbl. Zim., Salon

n. Schlafzimmer, per sofort od. später zu verm.
Schwalbacherstr . 7, r. S . 2 r.. e. 2 a. s. L. S.
Schwalbacherstratze 27, 1 r., sch. g. möbl. Zim.,

2 B., mit guter Pclisioil an zwei H. b. zu v.
Schwalbacherstr . 28 m. P .-Z. b. Fraund zu
Schwalbacherstr . 37 , 8 r., ein gut m. Z. zu v.
Schwalbacherstr . 37» M. 2 r., erh. sol. Arb. L.
Schwalbacherstr . 43 möbl. Z. mit Pens, zu v.
Sedanstraße 12 , 2 l., ein möbl. Zimmer zu vm.
Sedanstr . 13, Mtb. 8 r., erb. anst. j. M. sch..L.
Scerobenstr . 7, Hth. 3 r., erh. rl. L. sch. Logt».
Steingaffe 11, 3. St . r., gut möbl. Zim. zu m
Steingaffe 13 . 2 r., möbl. Zimmer zu werm.
Taunusstr . 47 , 2, gut möbl. Mansarde zu vm.
Walramstr . 9 » 2 r., erh. zwei anst. Arb. Logis.
Walramstr . 37 , 1 l., möbl. Zimmer sof. zu v.
Weilstratze 6 , H„ erhält anst. Ladenfrl. möbl.

Zimmer für 10 Mk. per Monat . « ppHz.
Weilstr . 11, 2, möbl. Wohn- und Schlafzimmer

event. einzeln, zum 1. März zu vermiethen.
Wellritzstr. 27 erh. zwei j. Leute Kostu. Logis.
Wellritzstr. 28 , 1, -schön möbl. Zim. bill. z. vntt
Wellritzstr. 38 , 2 r., möbl. Z. sofort billig zu v.
Wellritzstr. 44 , V. 2 r., schön möbl. Zim. z. vm.
Wellritzstr. 48 , 8 l.. er!,, jg. M. Kostu. Logis.
Lvettritzstr. 48 , 2 St ., frdl. möbl. Zim. zu verm.
Westenvstratze 18, P .. möbl. Zimmer zu verm.
Wärt «,str. 1, 3 l., mbl. Zim. iof. bill. zu verm.
Wörthstratze 17, P. r., gute Logis zu verm.
Wörthstraßc 18 , 2. ein gut möbl. Zimmer zu v.
Uorkstr. 14 , 3 r., findet rl. Arb. Kostu. Logis.
Zi,n» »»ermannstr . 6, 1. Et . I.»1. m. Zim. zu v.
Zimmermannstr . 8, 2. gut möbl. Zim., Pcnsi
yjiöbl. Zim. zn vermiethen. N. Albrechtstr. 41, P!
Best . Zim . mit o. ohne s. g. Pens. sof. o. sp. s,

preisw. z. v. Oranienstr. 87, 6lth. Weimer.^
Anst. Frl ., taqsüb. im Geschäft, findet möbl. Zim.

mtl. 12 Mk., Vdh. Näh. im Tagbl.-Nerl. 0,
Eine ruhige ältere Dame oder Herr findet zwei

bübsche mödlirte Zimmer mit Kaffee in eme^
Villa in der Nähe des DambachthalS für sofort
Näh. im Tagbl.-Vcrlag. Yp
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Mdeltzeidstr. 11, Grth. 1 r., großes Zimmer bill.
Adcltzkidstrchc 21

Frau hu vermiethen.
Mdelhetdsir» 84 zwei incinanderg, Maus, zu v
Mvrechtsir . 89, 11., Maus, auf 1. März zu trat.
Bleichstrasi « 10 leere Mansarde sof. zu verm.
Wlcichsir. LJ, Scitenb., 2 kl. M. n. einz. P. z. v.
Dotzheimerftraße 5 1—2 leere Zimmer zu verm.

MS e>«. sirasie 6« heizb.Mansarde
an ruhige Mrcther per

sofort zu vermiethen. Näh. Parterre.
Emsersiratze 28 schöneZ., leer od. möbl., zu v.
Mrankensirasie 23 l. Z. an einz. Pers. 1. Febr..
Weisbergsir . 0, 1. 2 incinand. Ms. a. 1. März.
Helene« str. 4 l. Mans. an ein?. P. zu v. 1. Dt.
Hellmnnbstr . 4, 1 r.. großes schon. Zim. zu v
KellmnndKrasie 28 eine Mansarde zu venu.
Hellmnndstr . 2», Vdh. 1. 2 Mans .-Z. a. 1 M.
Hellmnndstr . 51 leeres Parterrezimmer zu verm.
Herd erstras;« l » 1. Et., Mansarde zu vermiethen.
Herrnmüblg » 8 ein heizbares Dachz. zu verm.
Jahnstr . 34 Frtsp. an einz. Vers. Näh. 2 St . l.
Kapellenstr . 18, 2» 1 leeres frdl. Zimmer zu v.

ömrggasse 47 Ŝarm”t
geraden Fenstern, auch einzeln, zu vermiethen.

Lrtdwigstraste 14 ciu gr. Dachzimmer zu verm.
Lnisemstratzo L4, Bdh. 2 St ., 2 große leere

Zimmer mit Koch- und Leuchtgas und Wasser¬
leitung bis 1. März zu verm., skp. Eing. Näv.
2. Stock. Zu besichtigen zwischen 11 u . 3 Uhr.

Luisenstrasie 43 , Ecke Schwalbacherstraße, 2St.
Salon (Eckzimmer) mit Schlafzimmer, unmöbl.,
per 1. April zn vermiethen. Näheres bei
M. Melramalii , Göbenstr. 7, 8.

Mauer raste 19 2 Mans. z. vm. Näh. Bäckerlad.
Morichstratze ll 2 neu hergerichtete leere Zimmer

mit sep. Eingang auf gleich oder später zu ver-
rmethen. Nab. daselbst' Part . u. Aorkstr. 25,1 l.

Moritzstraste 49 , Hinth., schönes helles Zimmer
zu v«rmieth« i. Nah. Vorderh. P.

Orantenstr « 18, 1, 2 leere Zimmer zu verm.
Pl »ttip »SV«rgstr. 2 l. Z. an ruh. Perlon zu v.
Platterstrast « 32 , 1 St ., ein l. Z. auf gleich zu

vermischen. Näb. Ludwigstraße 2.
Riehlstr . 8 leere Mansarde zu vermieth. Näh. 1.
Saalgaste 12 leere Mans., ev. mit Küche zu vm.
Scharnhsrststr . 14, Mtb. P. I.; hzb. Mau!, sof.
Schlichterstr . 1? Maus, mit Herd zu v. N. P.
Schwalbacherflr . 27 , H. 2, 1 l . Z. an e. e. P.
Eeerobenstr . 11, M. 2 r., 1 ar. leeresh. Z. z.v.
Steingaste 28 qr. heizbare schöne Mans. zn vm.
Walramstr . 1 sch. Mans. a. r. P . a. gl. N. P.
HWeilstras ;e 1» , 2,  leeres Zimmer in ruhigem

Haufe an eine Dame nbzugeben.
Weilsir « 0 schönesl. heizb. Manfardenzim. zu v.
Wellrihstrasi « 38 , 1, große heizbare Mansarde

an anst. Meson gleich oder später zu verm.
Wesiensstr . 15 heizb. Mansarde an einz. Person.
Schönes groß. Frontspitzzimmer, sowie kl. Zimmer

an einzelne Dame zu vm. Näh. Taunusstr . 55,3.

Merzte, Beamte.
Zwei « nmLdl . Zimmer zu vermiethen. Näb.

«ettei 1& Cie ciu*, Webergasse 29.
Ein groß, Parterre -Zimmer für Möbcleinzustellen

zu ÄMnlLthen. Näh. im DagbleBerlag. Ok

|l«*»ir«w, MnUtmgew.Schsime«.
# «Jltv «4 «.

Lldelheidstru 83 Weinkelleru. Packranm, evcntl.
.Kontor, per sofort zu vermiethen.

Mlüchervlatz 8 kl. Wetntever per sofort o. sp.
zu d. N. dorts. im Lad- o. Blücherstr. 17. P . r.

Slfttoflnifit 3 Merk, mit od. ohne 2-Zimmer-
Wohnrmg z. 1. April zu verm. Näh. Mtlb. P . r.

BlLwersteast « 17 gr » LLeinketter n. Faß Halle
n. Contor v. sof. o. sp. zu v. Näh. dort,. P . r.

Dtüchetstvaste l7 kl. Weinkeller per sofort o.
später zu verin. Näh. dortselbst Part r.

Wülowstratze 3 Kellerm. Wasseru. Abfluß zu v.
VLlowsir . 4, 1 l., Flaschenbierkeller zu vm.
Vstlockvsteatze9 , Mittelb. P ., Bierkeller, auch als

Lagerraum geeignet, per 1. April zu vermiethen.
Dotzheimerkr . 83 eil! gr. Bierkekler , a.  als

Lager, ev. mit Stall ., s. 1- o. 2-Z.-W. l . April.
WttsillerstrsHe 5 Bierkeller mit oder ohne

Wohnung per April zu verm. Näh. daselbst.
Manck « »sir«sir 18 ein Lagerkeller mit od. ohne

Awei-Zimmerwohnung zu verm. Näh. 2 St . r.
Voethesirasie 4 Weinkeller für ca. 100 Stück,

mit hydraul. Aufzug, event. auch Kontor und
Packranm, per 1. Avril oder 1. Oktober zu ver-
Methen. Näh. Morihstraße 27, 1.

hcrrschaftl.Stallung ». Remise
Mtltsbtftt . w für 2 Pferde per 1. April zu v.

83 Flaschenbierkeller zn ver-
miethen. Zu erfr. Vdh. Part.

KudMigstr , 3, Neubau, Stallung für mehrere
Pferde, Futterraum , Remiseu. Wohnung zu v.

Luswigstratze « graste Scheune . Stallg . fiiv
6 Pferde, Remise für 3 Wagen mit und ohne
Wohnung auf 1. April zu vermiethen.

Marjtzstr . 9 Stall für 1 Pferd und Remise auf
1. April zu vermiethen. Näh. im Laden.Moritzstr. 41 ÄiÄ
sehen, event. mit Wohnung, zu vermiethen.

Mtarrtzstp . 72 , Hth. P . r„ Flaschenbierkeller
mit 3-Zimmerwohnung sofort zu vermiethen.

Mheiuganerstraße 8 Flaschenbierkeller mit
Schweustanm rc., ev. mit 3-Zimmcr-Wohmmg,

"" " " chp.zu Perm. Näheres No. 8, Hochp
Meinst rast « 42 Stallung f. 2 ^

prii zu vm. Näh. das.
f. 2 Pferde, Remiseheinstrast « 42 Stalluu,

N. Fütterraun ! p. 1,
Küre - heimerstraste 23 (Neubau) großer W-iw

oder Lagerkeller ca. 90 Quadratmeter, sofort
m  vermiethen. 667

M » Schwaldacherstr . 10 groß. Speicher zu vm.
GoM «nberS «rstr . 21 herrschaftliche Stallungen,

pnil « für Automobil zu vermiethen.
Sonurubergerstr . 28 Stallung für 4 Pferde,

Remise für 4 Wagen oder Automobil zn verm.
Gaxkstraße 7 Stallung für 1—2 Pferde mit

Zubehör auf1. April zu vermiethen.
StalluNg

fitr 4 Pferde mit Futterraum und Wohnung per
1,  April zu vermiethen Adierstraße 63.

r Kmtscher.
Stallung fifv 2 Pferde, Futterranm , gr. Wagen¬

remise nebst Wohnung zu vermiethen. Näheres
«ehilstvaste 16ü»,
KL ^ r ^ keL . .

rt Bureau u. Packranm zu v.
7 od. Rüdesheimerstr. Ll, 1., 778

«LT .^ 1 ^ ke«er , groß, trocken, mit Aufzug, evt
mit Bureau u. Packranm zu v. Näh.

Gneifenaustr.
StallUirg für 2 Pferde auf ' gleich oder später zu

verm. Näh. Scharnhorststr. 14, Mtb. P . l.
Ein großer Weinkeller oder Lagerkeller»

mit Faßaufzug . in der Neugasse zu vermiethen
Näh. Taunusstr . 12. 668

uv Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrteir
Auftragzeb er,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahleir.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Wohnung f. Wäscherei, 2 Zimmer, K. und
Zubehör, gesucht. Bülowstraße 9, Hlh. 1 S t._

Ein- od. Zwei-Zimmer-Wobnung sucht kinderl.
Ehepaar z. 1. Apr. ’Ob. Aar-, Lahn-, Waldnühl-
strane od. Eigenheim. Adr, im Togbl.-Verl. I' i

Anst. Wlttwe Pacht zum 1. April ein Zimmer
mit Küche zum Preise von 200 Mark. Offerten
unter » . iiiti»  an den Tn gbl.-Verlag erbeten ._

Kinder!. Ehep. s. z. 1. 4. 05 1 gr. Zim., Küche
n. Zubehör. Off, u. « . EKL an d. Tagbl.-Verl.

3 Zimmer.
numöblirt, auf lange Zeit für zwei Damen Nähe
Geisberg — Schöne Aussicht erwünscht. Offerten
sni>  8 ». S !525an den Tagbl.-Verlna._

Füv dauernden Siusenthatt
1 ev. 2 gut möblirte Zimmer

von geb. Herrn gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter V. 5S » an den Tagbl.-Verlag. _

Ladenfräulein
sucht für sich und 6-jährigen Jungen hübsch
mSbl . Zimmer , event . mit Peusiou , bei
Leuten, welche während Geschäftsstunde Kind be¬
aufsichtigen. Off. mit Preisangabe «ab M.  5S8
ait den Tagbl.-Verlag. _ _

Möbl . Zimmer in Nähe des Kochbrnnnens,
in PreiSl . bis 85 Mk. mit Frst., gesucht. Offerten
unter A. »S postlagernd._

In ganz ruhigem Hause ein
arostes oder 2 kleinere möbl.

Zimmer zu mittlerem Preise gesucht von älterem
Herrn. Osf.  n . S. ä » 6 an den Tagbl .-Verla g.

Suche in d. Nähe Bismarck-Ring p. 1. März
Zimmer , sep., mit Frühstück. Off. mit Preis u.
fif. 0t . e ©o  postl. Bismarckring.  _

Mansarde zum Möbcleinstellen in anständ.
Hause per 1. Avnl gesucht. Off. unter SL. SS7
an den Tagbl.-Verlag._

Kleines Sadenlokül in erster
Kurlage für feines Geschäft

(Burg- oder WilhelmstrM ) per 1. Juli vorüber¬
gehend zu mietben gesucht. Offerten unter
« . S36 an den Tagbl.-Verlag.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

iuns zn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatts.

Ein kleiner Garten mit Wafferbenutzung, in
der Nähe der Westendstraße, zu pachten gesucht.
Offerten unter M. TT. postl. BiSmarckring.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblalts.

Wirthschast ÄTS
pachten. _ Hiiliel , Steinaasse 36.

Verpachtung.
Anwesen in d. Itähe d. neuen (vüterbahnhofs

Wiesbaden, ca. 4 Morgen, mit durchfl. Bache,
masi. neues Wohn- u. Stallgeb ., jetzt Geflügelzucht,
jedoch auch sehr geeignet für Molkerei, Gärtnerei,
Wäscherei re., ist . auf I. Z. zu verpachten. Adr.
zu erf ragen im Tagbl.-Verlag.__ Qq

Lagerplätze,
circa 16,000 qm,

oberhalb dem neuen Gütcrbahnhof,
sofort oder sväter zu verdachten.

Rheingauerstrast « 2.

Lagerplatz
Dotzheimerstr. fof. zn verp. Mosvacherstr. 5.

Lagerplatz Ecke Goetve- und Ntcolasstratze
per April zu verpachten Zdsteincrstraße 7.

kur Vrrnrirkung
I von Wohnungen,

möbl.Zirnmrrnrc.,
auf weißem Papier und aufgezogen auf
starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

£.  Zchellenberg'fchen Isofbuchdruckerek
Qrnggaffe 27.

^»r Vereinfachung des geschäftlichen
“ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftrageieber,alleunterdieserRudrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen. "

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlalt«.

Für einen jungen Mann , welcher seine
kaufmännischeLehre hier absolvirt. wird volleSenston in guter Familie sofort gesucht. Gefl.fferten mit Preisangabe unter t,.  5359 an den
Tagbl.-Verlag.

Elegant möblirtes Wohn- und Schlafzimmer
in, feiner ruhiger Gegend per l6 . Febr. od. 1. März
bei einzelner Dame zu vermiethen. Anznsehen des
Vormittags Adelheidstraße83, Hochparterre.

mobl . Zimmer m . Schreibt , mit
u . ohne Pension aus Tage , Wochen und
Monate . Sldolfflraste 4,  1.

Clegant eingerichtete Zimmer
mit oder ohne Pension billig zn vermieten.
_ Privathotel Simson , Bärenstraße 5.

Bertramstr . §0 , 2 l ., schon möbl. Z . z. o.

RA SüWed. ijainenueg 3.
Pension Mk. 100. Südzimmer.

RA Columbia, GMmpaA 14.
Jeine ruhige Lage, nahe Kurhaus und Theater,
schöne sonnige Zimmer mit und ohne Pension.

Gute Küche.
Sonn ., g. heizb. mbl. Z . z. v. Goldg. 6, Tuchl,

feMtnlc 11 IftUÄiÄ
Wohnun g und Verpflegung85—60 Mk. monatlich
je nach Lage des Zimmers.

PeUstsu SÄmpp-
Luisenplatz 7, 1 St . GS « Nheinstt -atze.

Gut möblirte sonnige Zimmer billig zu verm.
Lttisenftr . 2, 1, eleg. u. eins. möbl. Zimmer

mit u. ohne Pension für 'dauernd u. wochenweise.
Villa iFVlese , Mainzerstr . 14, naheBahnh.

u. Kuranl ., gut möbl . Zimmer Woche 10 bis
18 Mk., Pens. v. 8.80 an, Bäd ., e. Küche, mtl. b.

Moritzstr. 21 ,1  l., Ä
Erkerzimmer, ev. Wohn- u. Scklafz., frei.

Villa Bauschcr, » &
brunnen und Theater, cleg. möblirte Zimmer mit
und ahne Pension zu verm.

Plattcrstraße 4 , Part ., mbl. Zim. zu verm.

GewüiMches Heim
in feiner Familieu-Pension, elegante Zimmer, vor-
ziiglicke Küche. Mäßige Preise. Bäder im Hause.
Rlikinbshostroße 2, 1.

§HZ.i, »tzlirche 7, N „ schön möbl. Zimmer
«W m. guter Pens. z. Preise v. 60 Mk. z. v.
Mbl. Z. tag-, man.-, wockenw. Stiftstr .26,P.

LauuNsstratze
elegant möbl . Zimmer zu vermiethen.

Elegant möbl. Zim. mit Frühst, an sol. Herrn
zu verm. Taunusstr . 1, Berl. Hof, 3 . Et . links»

Elegant möbl. Wohnung, eventuell mit Küche,
auch einzelne Zimmer, prciswerth zu vermiethen
TaunuSstraße 22, 1 u. 17.

ßÄ » . Zwei Herren (Schüler) finden
em sehr schönes Zimmer mit

Balkon u. guter Pension. Näb. im Tagbl.-B. Mo

zu vm. Auf Wunsch Pension. Näh. Tagbl.-Verl. Ju

vie grotze Verbreitung
des Wiesbadener Tggblatts

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die älteste, reichhaktigste uud Skstigste nastanische Zeitung ist.

Das „kviesbadener Lagdlatt " erscheint in zwei Ausgaben ' — Morgens
und Adends — und ist dadurch in der Lage, feine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Interessenkreis einer modernen Tages¬
zeitung berühren. Da das „lviesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Ltadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem ljans , in jeder Familie zu finden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dem ^Wiesbadener Cagblatt ", so daß sich -.ns
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweirert.

Für 5 « I >fg. monatlich ist das „Wiesbadener Tagdlatt " im Verlag
kanggaffe 21  jederzeit erhältlich. Wird Zustellung gewünscht,"jo tritt ein kleiner
Aufschlag für die Kweig-Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die post,
je nach Wahl, hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kosten 5 pfq.

Neben einem überaus reichyaltige» redaetionelren HKelle bietet das
„Wiesbadener Tagblatt " einen AnzeigeutKeir von größter Ausoehnung, da das
„Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Infernonsorga « der Wiesbadener Geschäfts¬
welt ist, aber auch zu den Familien-Nächrichten(Geburt ; -, Verlobung; -, Heiräths-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeits>narkt von Jedermann benutzt wird. Das
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als 21,000 Abonnenten
gehalten, wird von königlichen, kommunalständischen, städtischen und anderen
Staats - und Livllbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt. _
Die Zirerndenkiste, die Enrhaus -Z'rogrKMMe, die Theaier -Zettek, die auswärtigen
Jsamilieu -Aachrichten, die Bekanntmachungen aus dem vereinsleben und alles
Andere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Ziremdensührer , Tages -Veranstaltungen, Verems -Nachrichten, Wetterberichte,
Verkehrs-Nachrichten) findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ". — KratiSbeikage«
des „Wiesbadener Tagblatt " sind: „Unterhaltende Blätter ", alle i» Tage

„Amlkiche Anzeigen des ZStesvadeurrHagblatls " , enthaltend Bekanntmachungen
hiestger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreunde seien
auf die Rubrik , ,Schach" > Brgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeoen
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich in gleichem Maße
bei den Einheimischen und Zugezogenen seit seinem mehr als so -jährigen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
YMMmWeit!



«* • Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezugs-Preis:
durch den Verlag Pfg . monatlich, durch die
Post S Mk. S « Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgasse 27.

Abonnenten.

Anzeigen -Preisr
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige»
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 60 Pfg .,

für auswärts 1 Mk.

für die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags, für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später cingcreichter Anzeigen zur nächst,
erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzeigen-Anfnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

|jtö , 58 . Verlags-Fernsprecher No. 295».

Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Sexuelle Aufklärung der Jugend.
Nicht nur die Anhängerinnen der Frauenbewegung,

sondern auch die Schulmänner (Kongreß für Schul¬
hygiene in Nürnberg usw.), die Ärzte-Gesellschaften, d-re
Anhänger der Naturheilmethode usw. erörtern jetzt auf
ihren Kongressen und in Versammlungen , in Broschüren,
in Fachschriften und in po-pulär -wissenschaftlichen Artikeln
die Sittlichkeitsfrage immer wieder. Die Anhänger
aller jener Bewegungen und Bestrebungen , fo verschieden
auch sonst ihre Anschauungen und ihre Ziele seien-, sind
darin einig, daß eine durchgreifende Besserung nur von
der künftigen Generation zu erwarten , nur durch den
Einfluß der Erziehung möglich sei und d-atz diese eine
vernünftige Aufklärung der Jugend über die soziale,
ethische und psycho-phystologische Bedeutung des Sexnal-
pvoolems zur Voraussetzung habe. Die Vorsitzende des
deutschen Zweiges der abolitionistischen Föderation , Frau
Scheven, Dresden , hielt kürzlich einen Wandervortrag
in Bro-miberg über das Problem der sexuellen Auf¬
klärung der Jugend . Sie führte unter anderem aus:

Alles , was die Fortpflanzung betreffe, snch-e man
mit einem undurchdringlichen Schleier zu verhüllen , als
sei das etwas Niedriges und Gemeines, dessen man sich
zu schämen habe. Das echte Schamgefühl sei allerdings
ein ungeheuer wichtiges Kulturgut , das man nicht zer-
stören, sondern im Gegenteil pflegen und- vermehren
müsse, aber -das falsche Schamgefühl verschulde,
daß wir unsere Jugend rat - und hülflos den schlimmsten
Gefahren für Leib und Seele -gegenübertreten lassen,
daß wir ihre Aufklärung über das zentralste Lebens-
gobiet dem Zufall , der oft recht häßlich sei, und schlechten
Einflüssen überlassen. Dadurch verschulden wir , daß
namentlich die Töchter der gebildeten Kreise völlig un¬
vorbereitet in die Ehe treten , diese verderbliche Prüderie
müsse überwunden werden. Die -großen Schwierigkeiten
der Aufklärung auf dem fraglichen Gebiet seien aller¬
dings nicht zu verkennen. Die -Rednerin '-hält dieselben
mit Recht für so groß, daß sic die häusliche Erziehung,
daß sie unsere Mütter dieser Aufgabe nicht für gewachsen
ansieht, sie vielmehr in der Hauptsache d-er Schule zu-
weist. Disse Forderung an -die Schule sei nicht neu.
Schon Basedow habe sie 1770 erhoben und in seinem
Philanthropinum in Dessau zu verwirklichen gesucht.
Die Rödnerin schilderte kurz, wie das geschah, hielt aber

Oie öunkle Wolke.
Novelle von Paul Hermann Hartwig.

(Schluß .)
„Du rasest, Marianne !"
„Ich habe keine weiteren Erklärungen — ihr freilich

— ihr hättet mich verdorben mit kalter Seele , o, ihr . . . !"
Sie rieb die Hände aneinander , als ob sie sich wüsche.

Ulrich Willgerod füh-lte, daß er hier ausgesp-ielt
hatte . „Du weisest uns hinaus ?"

„Das tue ich."
„Du scheidest dich für immer von -uns , bedenke däs

wohl !"
„Ich kann euch nicht halten ." . ,
„Wir gehen sofort."
„Der Wagen steht -zu eurer Verfügung , laß augen¬

blicklich anspannen ."
Die beiden verließen in gerader -Halbung- das

Zimmer.
Frau Marianne stand noch ein Paar Augenblicke un¬

beweglich, dann strömte ihr -das Blut in die verblaßten
Wangen zurück — immer leichter wurde die Last. Ihre
Schroffheit würde sie niemals rauen. Sie war diese Tat
ihrem Sohne schuldig gewesen — und ihr selbst war sie
wie eine Befreiung.

Sie hatte in ihrer Erregung nicht das Öffnen der
Tür vernommen, die z>u den anderen Räumen des Erd¬
geschosses führte . Die scharfe, kalte Zugluft , die ihren
Nacken streifte, veranlaßt sie, den Kopf zu wenden.

An den Türpfosten gedrückt stand Eva Voels. Ihre
Augen -waren scheu und bang auf die hohe, stattliche Frau
gerichtet. In den Händen hielt sie einen mächtigen
Kranz , der in grüner und roter Farbenfreudigkeit prangte
und den Willko mmen grüß prächtig umzog. Das Licht
der Lampe lag voll darauf.

Frau Marianne umfing das Bild an der Tür mit
vorstehenden Augen.

„Eva-, Kind, komm einmal zu mir !" Ihre Stimme
klang -weich wie einer Mutter Stimme.

Zögernd trat Eva von der Tür weg, ihren Kvanz
ängstlich fosthaltend, als fürchte sie, er könne ihr ge-
rwmmen werden. „Eva , sieh mich einmal an, für wen hast
du den Kranz gewunden?."

Freitage den 3 . Fe kenne.
jenen roh-en Anschauungsunterricht mit Recht als einen
Beweis dafür , wie mau das nicht machen solle. Sie wies
darauf hin, daß die oberen Schulbehörden diesen Ideen
völlig abgeneigt seien,-daß -daher die Agitation für die¬
selben um so notwendiger sei.

Es wird eine völlige Reform des naturkundlichen
Unterrichts verlangt , damit derselbe eine klare Vor¬
stellung von dem Plane der Schöpfung und seiner
wunderbaren Zweckmäßigkeitergebe und damit in Weiser
fortschreitender Aufklärung das Kind über die Fort¬
pflanzung des organischen Lebens informiert werde,
wobei bei den Pflanzen zu beginnen und -dann über die
niederen zu den höheren Tiergattun -gen fortzuschreiten
wäre . Dabei ließen sich so viele ethische Momente ein-
flechten, daß das Kind -diese Frage nicht von -der frivolen
Seite ansehen lerne, sondern als eine Wundertat der
Schöpfung . Diese Empfindung ließe sich zum Schluß
bei der Nutzanwendung aus den Menschen zu einer wahr¬
haft idealen Auffassung des Verhältnisses der Geschlechter
durch Betonung der sozialethischen Bedeutung der
Familie usw. bis ins Un-gemessene steigern. Dabei sei
in dezenter Weise auf die Wichtigkeit der ethischen
Momente im Verhältnis der Geschlechter zueinander
für die Erhaltung der Rasse und- für die Veredelung
der Menschheit hinzuweisen. Schließlich feien aber auch
die Gefahren , die auf diesem -Gebiete dvoh-en, offen und
abschreckend darzulegen , wodurch viel Unheil verhütet
werden könnte, denn der -verhängnisvolle erste Fall ge¬
schehe nicht immer -aus übermäßigem Triebleben , sondern
oft auch aus Gelegenheitsursachen, bei denen der Mangel
an Aufklärung über das Sexualproblem und über die
Gefahren auf -diesem Gebiet eine große Rolle spiele.
Die Wichtigkeit der Reinheit beider Teile vor der Ehe
und ihre Bedeutung für die Heiligkeit des E-hebuudes sei
zu betonen, überhaupt auf das Ideale im Verhältnis
der Geschlechter zueinander das Hauptgewicht zu legen.
Bei einer solchen Auffassung werde -mau die heute immer
üppiger ins Kraut schießenden egoistischen Gelüste
bändigen . Das aber sei zur Bekämpfung der öffent¬
lichen Unsittlichkeit die erste Voraussetzung.

Politische Kbrrficht.
Der offenherzige PodbielSki.

ll . Berlin,  2 . Februar.
Herr v. Podbielski weiß, was ihm obliegt. Als Graf

Bülow -am Mittwoch im Reichstage sein Vertrauen auf
seinen „Freund ", -den Landwirtsch-afts -minister, in bezug

Da ließ -das Mägdlein den Kranz fallen -und stürzte
auf Frau Marianne zu. Alle Scheu war mit einem
Male von ihr gewichen. Sie umklammerte Gerhards
Mutter und preßte das Gesicht an ihre Brust.

„Ich , ich h-abe ihn gewunden — ich — für — " sie
brachte den Namen nicht über die Lippen.

„Du h-ast Kranz lind Gruß für -meinen Sohn be¬
stimmt."

Eva erhob ihr Haupt , und die felsenfeste Überzeugung
gab ihrem jungen Gesicht einen Z-ug von entschlossenem
Charakter , der Frau Marianne selbst in diesem bewegten
Augenblick auffiel.

„Für ihn -ist der Kranz — Herr Gerhard hat gewiß
nichts Böses getan , er ist unschuldig — gewißlich." Das
klang wie ein Glaubensbekenntnis.

„.Du weißt -das so bestimmt, Ev-a Voels ?"
„Ich habe es immer gewußt und nie daran ge-

Aweifelt."
Da neigte die Mutter das Haupt vor diesem festen

Glauben.
Das Mägdlein , das kaum beachtete, hatte -die stärkere,

bessere Liebe. Und sie küßte es auf die Stirn und den
weichen, jungen Mund.

„Komm, Kind, wir wollen uns -setzen und -du sollst
mir erzählen . Sprich mir von dir und was »du von
meinem Sohne weißt."

Da sprach Eva Voels ohne alle Befangenheit und
öffnete seiner Mutter ihre Seele , und die Ältere, Starke,
Pflichtbewußte lernte von der Jungen und Demütigen.

Das fühlten beide im tiefsten Innern , daß sie die
Weihe dieser Stunde niemals vergessen -würden.

Sie überhörten die Abfahrt der Willgerods , die in
diesem Augenblick jeden Versuch für zwecklosh-alten moch¬
ten, ihre Verwandte umzustimmen.Die Stunden rannen.

Die -große Erregung , die die Herzen Mariannes und
der kleinen Eva Voels so nah z-usammengeführt hatte,
ebbte zurück. Sie schwiegen und harrten.

Jedes fremde Geräusch, das von draußen in die
Stille des Zi-mmers hineindrang , ließ sie zusammen¬
schrecken. Kleefeld hätte schon zurück sein können — aber
die nächste Stunde mußte die Lösung bringen.

Die Pein des Wartens und die Untätigkeit schufen
beiden ein unb-estimmtes AngstgöfW , das jede der andern
zu verbergen suchte.

Redaktions-Fernsprecher N». 82. 1905.

auf die Handhabung der Viehseuchenkouvention mit
Österreich-Ungarn ausdrückte, geschah es offenb-ar aus-
Gvund einer sor-gfälti -gen Verständigung . Die Konven¬
tion ersetzt die -bisherige Repressiv-sperre durch eine Prä¬
ventivsperre . Man sieht jetzt, worin das Zugeständnis
bestand, das -den österreichisch-ungarischen Dchegievten ab¬
verlangt und auch- durch-g-esetzt wurde . Die anfängliche
Forderung , daß das Donaureich auf ein-e Viehseuäien-
konvention vollkommen verzichten sollte, konnte schließlich
fallen gelassen werden, da man sich an den leitenden Ber¬
liner Stellen einig darüber war , daß die Ersatzforderung
ebenso wirksam ausgestaltet werden konnte, daß also- -die
beliebige Fernhaltung von Schlachtvieh aus Österreich-
Ungarn durch die Präventivsperre gleichfalls zu erreichen
sein wird . Die Regierungen in Wien und Budapest
haben, da sie vermutlich nicht anders konnten, in diese
Bo rbeugungs sperre gewilligt , und so darf erneut gesagt
werden, daß die größeren Vorteile des abgeschlosseneu
Handelsvertrages -auf der deutschen Seite sind-, wobei
wir selbstverständlich-nicht von den allgemeinen Interessen,
sondern von den S -onderinteressen sprechen, denen sich die
Regierung dienstbar gemacht hat . Der Handelsvertrag
ist noch nicht von den Volksvertretungen hüben und
drüben beraten , und schon sagt Herr v. Podbielski mit
dem- biderben Freimut , der diese schöne Mintsterfeele
auszeichnet, daß die Handhabung d-er Präventivsperre
d-en Agrariern -bestens gefallen werde. In der Tat , sie
dürfen sich auf -ihn verlassen, und- die Mitglieder des
preußischen Landesökonomiekollegiums, vor denen -der
Landwirtschafts-Minister heute sein Herz ausschüttete,
hatten allen Grund zu der offenbaren Vergnügtheit , mit
der sie über die Podb -ielski-Rebe guittierten . Schon
gestern drückte die „Kreuzzeitung " ihre Genugtuung über
die Präventivsperre aus , die einen außerordentlichen Vor¬
teil gegenüber der bisherigen Form darstelle. Ersichtlich
hatte -der Verfasser des „Krenzz-eit-ungs "-Artikels seine
Weisheit vom Landwirtsch-astsmmister . Die Ähnlichkeit
zwischen den Ausführungen des konservativen Blattes
und denen des Ministers ist jedenfalls frappant . Herr
v. P -o-dbielski -meinte, -die Bedenken der Viehzüchter könn¬
ten vielleicht berechtigt fein, wenn die Handhabung -d-er
Dorbeugungssperre -dem Auswärtigen Amt zustande, aber
Graf Bülow habe ihm, dem preußischen Landwirtschafts,
minister , die Handhabung für Preußen übertragen , und
so sei denn alles in Ordnung . Wirklich, es ist so, im
Sinne des A-grariertums nämlich. Wer fragen möchte
man , ob die Regierungen an d-er Donau beim Abschluß
der Konvention vor-auss-etzten, daß ihre Anwen-dung-nicht
vom Reichskanzler, sondern vom Herrn v. Podbielski
werde besorgt werden. Wie es der Landwirtschaifts-

Jäh - erhob sich Eva Voels, deren Züge den Ausdruck
einer gespannt Lauschenden trugen.

„Jetzt muß ich die großen Lampen anzünden und auch
die K-erzen, es soll überall Licht sein, wenn er kommt."

„Wenn er kommt — "
„Ich höre schon den Wagen."
„Du täuschest dich, Eva ."
„Nein , nein ."
Sie zündete die Lampen an und trug eine auf die

Diele , die fast immer in Heller Dämmerung lag.
Fast wäre das schwere, altmodische Ding ihren Händen

entglitten . In der Haustür stand Kleeseid, -der Händler
— allein.

Sie vermochte so viel über sich, nicht auszuschreien,
aber ihre Augen richteten sich in angstvoller Frage auf
ihn . „Seien Sie nicht bange , Fräulein Eva — er is ja
da — draußen - wartet er. Wo is die Frau , Fräulein
Eva ?" Frau Mä -riaune -erschien auf der Schwelle.

„Mein Sohn , wo ist mein Sohn ?"
„Freigesprochen haben se ihn — aus Mitleid hat er

geschwiegen zu den Vergehen von andere Leut, das war
seine Schuld. Der Vorsitzende selbst hat sein Bedauern
ausgesprochen über die Inhaftierung ."

„Das ist ja alles gau-z gleichgültig-, Herr Kleefeld —-
wo ist er ?"

„Er ist draußen am Hostor und lvartet , und- ich
werde in die Küch-e gehen, denn ich Hab' einen gewaltigen
Hunger ."

Da verstand Frau Marianne -und ging feierlichen
Schritts hinaus an das Hoftor . -

Tie erste Umarmung sollte keiner scheu, das erste
Wort keiner hören. -

Und -als sie -dann das Haus betraten , lag ein- helles,
reines Leuchten auf ihren Gesichtern.

„Ich habe dich, Abutter — willst -du nun wissen, wie
alles war ?"

„Sage nichts in dieser Stunde — -alles ist gleichgültig
— ich habe dich, meinen Sohn ."

Ev-a V-o-els stand beiseite. Ihre Augen umfingen den
Heimgekehrten mit zärtlicher Innigkeit , ihr iunges Herz
schwoll vor Liebe und Mitgefühl.

Sie hatte es ja gewußt : die dunkle Wolke mußte in
nichts zerflattern und für immer . An der Sonne , die
Sieg -erin blich, würde auch sie ihren Anteil halben.
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Minister meint, das hat noch klarer un'd Drnmwundener
»als er -der schon erwähnte „Kr«UUeitungs"-Artikol vom
Mittwoch ausgeplaudert , wo es heißt, daß »die Sperre
streng walten werde, auch wenn darüber Berstimytungen
an der DDau eintreten sollten. Hiernach- kann man sich
»auf gelegentliche ernste Reibungen gefaßt machen, aber
was verschlägt bas ? Die Landwiirtschaft ist Trumpf,
und aus -der Po-dbielski-Re>de bekommt -man wieder ein¬
mal -den Eindruck, als ob es sich Bei -den Handels -Ver¬
trägen eigentlich um nichts weiter als um die Interessen
der Landwirtschast gehandelt habe, als genüge es, die
doch- gleichwertigen Interessen von Industrie und Handel
-mit einigen kargen Brocken ab-zufp-eisen.
x Wie eine deutsche Stadt tschechisch wird.

Das n-ordb-iMnwsche Brüx ist ein rechtes Schulbeispiel
dafür , wie aus -dem inneren tschechischen Böhmen heraus
dleA-nSlnand-orlurg der brotsuchenden tschechischen Arbeiter,
fn die breiten deutschen Randgebiete des Laubes
zstrümend, dort auch den ältesten und scheinbar uner¬
schütterlichsten deutschen Basttzstaind bedroht. Ein tschechi¬
scher Agitator , der im tschechischen Volksrat Referent für
hie tschechische Minderheit im Brüxer »Gebiet ist, erzählt
über die -dortige Einmischung »der Tschechen Einzelheiten,
die »vor allem»auch' deutschen Lesern -nicht nur in der
Brüxer Gegend Warnung und Lehre sein sollten. „Fast
schien es", so schreibt der Tscheche mit -dem -deutschen
Ramen , „als ob N-ordböhstren für ewige Zeiten rein
deutsch bleiben »sollte. Aber ebenso wie vor 600 J -ah-ren
Handel und -Gewerbe die Deutschen hier hergel-ockt hat , so»
führen nunmehr wieder Handel und Gewerbe einen
ständigen Zuzug -tschechischer Arbeitskräfte -hierher ." Hier
laust nun scho-n- eine arge Entstellung»mit unter . Die
Deutschen kamen seinerzeit — das wird hier ver¬
schwiegen—, als Muster und K-nlturbringer , die Tschechen
ko»mnren heute als Handlanger . Doch das nur nebenbei:
„In d»er ersten Hälfte des 19. Jcchrhun-derts ", jo fährt
Unser Tscheche fort , „war noch keine tschechische Ein-
Wanderungsbew-egung zu »bemerken, -denn, die eiicheimi¬
schen Arbeitskräfte »genügten . Dafür führte der unge¬
heure Au-ff-chwu-ng in »der Industrie ganze Ströme
tschechischer Einwanderer herbei, so daß »heute »die Berg-
orbeitersch-aft eine Minderheit von etwa 20 »v. H-. aa»s-
reist ." Weiter heißt es : „In der Mitte -des 19. J -cchr-
hiuAerts gab es in Brüx noch keine Spur von einem
Tschechen. . . Im »Jahre 1870 ward »der Bau der Aussig-
Leplitzer Bahn vollendet. Dieser Bau führte nach Brüx
itnÜ Umgebung eine Menge von Arbeitern und Eisenbähn-
sersonal, »der Meh-rWt nach Tschechen, so daß »sich die ein-
klassige tschechisch!: Schule zu einer sechs-kl-asstgen ent¬
wickelte . . . . Bo »n den 60er Jahren beginnt ld-er natio¬
nale Kämp»s in Idordböhmen . . . Die Deutschen sehen
„W) -gezwungen, -den deutschen Charakter ihrer Stadt zu
verteidigen . . . Die teschischen Bergleute . . . -meldeten
sich sofort recht laut . . . Im Jahre 1880 zählte Brüx-
unter 10 136 Einwohnern bereits 1026 , -als 10,12 v. H.,
Tschechen. In -dieser Epoche begann sich die tschechische
BvbMerukch zu organisieren . . . Die amtliche Zählung
im Jahre 1890 -zählte in Brüx 14 994 Eiuivvhner , und
zwar 12 477 Deutsche und 2417,also bereits 16,2 v. H.,
Tschechen. Im folgenden»Dezenniuui»verdoppelte sich die
Zahl »der Tschechen. 1900 gab »d»ie amtliche Zählung die
»Zahl der Deutschen mit 17 800, jene der Tschechen rnit
4223 , d. h. mit 19,3 v. H„ an ." ,, Fm Anstrag des
lTschschi'sierun'gsvereine's für Rovdböhmen-, B»eirn; das nicht
genug war , ward aber noch eine private tschechische
Zählung vorg-enommen. die denn- auch richtig 6588
Tschechen hera-ussan-d, ja , Herr Storch , der Herr, , »dem
wir diese Angaben verdanken, zählte selbst noch einmal
nach und fand in Brüx — an: guten Willen fehlte es ihm

KemUeLon.
Aus Kunst und Fsben.

* Madame Etikette. Welche Peinlichkeit und
Minutiösität die französische Etikette am Hofe Lud¬
wigs  XIV . erreichte, »wird von Frädäric Masson,
de», bekannten Historiker, in einem Artikel « s
»Gaulois" erzählt : Der König war sich jeder,zeit be¬

müht, vor den Augen Frankreichs und der ganzen Welt
lich zu bewegen, und er wollte -dies mit der nötigen Wurde
und Feierlichkeit tun . »So war schon sein Lever eine
offizielle -nnd weihevolle Mprüfewtation . Der König, auf
seinem Lehnstuhl sitzend, »umgeben von der gan-zen »Fa¬
milie und fast dem ganzen Hof, machte seine Toilette
D»er Oberausscher der Garderobe faßt fern Nachtgewand
am rechten Ärmel ? der erste Kammerdiener faßt es am
-linken Ärmel ? so ziehen »sie das Gewand aus und legen
es in -die Hände eines »höheren Garde robebeamien. Wäh¬
rend »dieser Zeit hält ein G-arderobendi -ener das in weißen
Taft gehüllte Hemd »des »Sonnenkönigs -bereit , das , wenn
es die Jahreszeit erfordert , sorgfältig gewärmt ist. Bon
chm -gelangt es dann zu -dem Grotzkanzler oder dem ersten
Kämmerherrn , -der -es wieder dem ältesten der Wmg-
lichen Prinzen barbietet, der bei dem Lever -zugegen ist.
Ebe dies Hemd von dem Garderobendiener zum »Da-uphm
kommt, Hai es die ganze Staffel der Hosw-nrden zu durch-
'lausen. Es geht wn Hand zu Hand , die Beamte » der
-Garderobe geben cs nach ihrem Rang -an die Kammer-
Herren, die »KäMmerherren an die unehelichen und diese
an die legitimen Prinzen , und jeder , -der »das erhabene
Hemd in Empfang nimmt , -zieht zunächst seine Handschuhe
aus nn-d gibt »sie mit seinem Stock und Hui an den »im
Rang unter chm Stehenden , der das Privileg hat, sie
halten zu dürfen . Jnr »Moment , -w»o der König das Hemd
-über seinen Schultern »hat und zur Hälfte damit bekleidet
D , nimmt der Kammerdiener auf den Knien das Nacht¬
hemd, -das der König abtut , in Empfang, und während
dieser »Prozedur halten zwei Diener , die zu beiden Seiten
bes -Lehnstuhles stehen, den Gchlasrock vor den König,
-um ihn »zu verbergen . Ist das Hemd dem König glück¬
lich -übermittelt , dann hält chm beim Anziehen der erste
Kammerdiener den rechten Ärmel und der erste Garde-
robenbeamte den linken. Darauf erhebt »sich»der König
»aus dem Stuhl . Der oberste Aufseher der Garderobe
hilft ihm in die Kniehosen und »der erste Garöerohen-
rmister «darf chm bas- WamS reichen. So »wird zum An«

nicht —• nicht weniger -als 7000 Tschechen, a-Iso»37 V. H.
der Bevölkerung. Mit Recht -hebt Herr Storch »den
-großen-Prozentsatz -der Tschechen in der Brüxer »Beämte-n-
scha-ft hervor . Bei der St -aatsbahn , die ja als Jnstvnment
für die Dschech-isiernng bei »den Deutschen längst berüchtigt
ist, gibt es in Brüx im ganzen 39 deutsche und nicht
weniger als 118 Tschechen. Trotz -alledem glaubt Herr
Storch seine tschechischen-Brüder vor der Annahme warnen
zu müssen, als o»b-»die gänzliche Entdeutschung von Brüx
schon unmittelbar -bevorstände, ffiegu sei vor allem die
wirtschaftliche »Macht -der Deutschen zu groß . Und Hier,
so fügen die „Mitteilungen des Allg. Deutschen Schul-
vereins " hinzu. Liegt ein Hinweis für .die Brüxer Deut¬
schen. Aus wirtschaftlichem Gebiet vor »allem »müßten sie
eine Ab'wehr organisieren . Schon haben »die »Tschechen
in Brüx als Zentrale ihtzsr wirtschaftlichen Bestrebungen
sich ihre Zalozna begründet , schon tun sie »den deutschen
Kan-smann, -den -deutschen Gewerbetreibenden in Boykott
-und veröffentlichen Verzeichnisse tschechischer Gewerbe¬
treibender , um ihnen die Kunden zuzuführen . Aus -deut¬
scher Seite steht -man auch hier wieder zurück. Der
tschechische Handwerker lebt von deutschen Kunden, lebt
so gut, -daß, immer neu»e -seinesgleich,enz-uziohen können,
die hier ein besseres Brot finden als im inneren Böhmen
und »die gleichzeitig die Gefahr -der Lschechifterung immer
mehr vergrößern Helsen.

Die Revolution in Rußland.
Die Vorgänge in Warschau.

wb . Warschau, 2. Februar . Die auf -Grund der Er¬
klärung des verstärkten Schutzes von dem General-
-gouverneur erlassenen Bsstimmnngen untersagen An¬
sammlungen auf -den »Straßen , Plätzen und in Privat¬
häusern . Ansammlungen an öffentlichen Orten würden
-durch Polizei oder Militär zerstreut -werden . »Der Besitz
-oder Verkauf von Waffen ohne eingeholte Erlaubnis
unterliege der Bestrafung . Bei »Demonstrationen ni»üssen
»die»Balkons und Fenster »der anliegenden Häuser unver¬
züglich -geräumt und geschlossen werden, ebenso »die -Hof-
cingänge . Falls von den Dächern geschossen oder »Steine
nn»d Proklamationen -geworfen würden , unterlägen außer
den Schuldigen auch die Hausbesitzer und H-ausvcrwal -tör
der Verantwortung . Auf die Forderung »der G-ouv-er-
nenre von »Warschau und »Petrikan »haben -die Besitzer von
Hanö-els- und Jndnstrie -Unternehnrnngen diese sofort »zu
schließen. Bertetznngen der Bestimmungen werden »mit
Arrest »bis zu »drei Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
800 Rubeln bestraft. Die Bestimmungen gelten für die
Städte »Warschau und Lodz, sowie siir d»ie Gonverneliients
-Warschau und Petrikan.

wb . Warschau, 2. »Februar . Die »Stadt ist heute ruhig.
wb . Warschau, 2. Februar . Die Zahl der -wä »h-

rend der 11n x u»h e n Getöteten  ist »sehr hoch?
nach Angaben des Arztspersonals 6 0 0 , die der Ver-
.wnndeten mehr als 1000. Die Beerdigung der Getöteten
»wurde in »der -Nacht unter dem Schutze des Militärs -rw-r-
genom»me».. Viele Personen , »die an »der Bewegung nicht
teilnahmen , sind auch verwundet wor -deik. Ein T-eil der
»Sozialisten ist der Ansicht, daß die Plünderung der Läden
von »Leuten ansgesührt wurde , die von »der »Polizei dazu
angetrieben wurden . In einem Aufruf an die Arbeiter
heißt es : Hütet euch, »daß die »Regierung nicht »Hieraus
Nutzen -ziehen wird , um unsere revolutionäre Fahne -z»u
entehren . — D»ie Plünderungen sind säst hauptsächlich»in
Msischen »Läden und- »solchen russischer Juden v-orge»kom-
»men. Die »MarschalkoüvskastraHe litt am »meisten.

wb . Warschau, 2. »Februar . Auf den »Kirchhöfen be-
gann gestern die Feststellun>g der »Identität der »bei den
Unruhen »Getöteten. Die Leichen.werden »den Angehörigen
übergeben unter .der Bedingung , daß sie sofort auf den

ziehen des Hemdes der ganze Hof bemüht? -dieses Lever
»wird eine Angelegenheit von »höchster Bedeutung , und
so strahlt selbst aus dem kleinsten Dinge , das der König
tut , die „Sonne »seines Gottesgnadentums ".

* Der „Uankce Doodle" ein Schwälmer Tanz . In
einem Aufsatz der Zeitschrift „Hessenlaub" (1908, Nr . 2)
sprich»t Johann -Lewalter , »der verdienstvolle Sammler
-der mederheWchen Volkslieder und Herausgeber der
»Schwälmer Tänze , -die interessante Vermutung aus , »daß
der „Aankee doodle" von Haus atis ein Schwükmer Tanz
sei. »Es war bisher »bereits »bekannt, ' daß der „Yankee
-doodle" -wahrscheinlich von etn-e'm Militürmarsch herge¬
leitet »werden mutz, den die hessischen Soldtvnppcn -»wäh¬
rend des «merikainscheu Freiheitskrieges » zu spielen
pflegten. Das Studium -der Schwälmer Tänze »hat nun
Lewalter auf »die eigenartige Ähnlichkeit hingeführt , dir
der „Yankee doodle" nach Form , Musikalischem Wesen
und Rhyihnuts mit den -echten „Schwälmern " aufwe»tst,
eine Ähnlichkeit, »die so groß i-st, -daß, als im vorigen
Jahre -auf »d»er Kirmes im »Schwälmer »D»orf Wasenberg
»der„Yankee doodle" ohne -Wissen der Schwälmer Burschen
und Mädchen -als »Schwälnwr Tanz gespielt wurde , diese
danach tanzten -wie nach einem ihnen bekannten Schwäl-
mer . Nun »ist erwiesen, Laß im Jahre 1776 das Haupt-
»WerbcLepot für die hessischen»Soldtruppen in Ziegenhain
»war. Es ist also irr Hohem Grade wahrscheinlich, »daß die
dort aits der Schwalm ausaehobenen Rekruten diese ihnen
von Kindheit an bekannte und liobgewordene Weise mit
hinübergenommen und mit Trommeln und Pfeifen
(denn die Musikkapelle der hessischen Truppen »bestand da¬
mals nur -aus Hornisten , Trommlern und Pfeifern ) als
»Marsch gespielt haben, »der sich dann »dort eingebürgert
und zu einem Nationallicd entwickelt Hat.

t . Eine großartige Schenkung hat wieder einmal
Andrew Carnegie ans seinem unerschöpflich scheinenden
Vermögen gemacht. D»ie glückliche Empfängerin ist »dies¬
mal die Marylan »ö--»K»nustsch»ule in Baltimore . Der
Spender hat das Eigentum des Instituts mit einem
Schlage verdoppelt durch Hergabe einer Lumme von über
einer Million Mark . Zunächst soll -davon ein neues Ge-
bäude für »die Anstalt errich-tet ,verden , da das -alte durch
den großen Brand in B-altim-ore zerstört »wotden war.
Ferner hat Carneaie -d-em Franklin -Institut in P»htla-
dclphia über 600 000 M . -geschenkt, falls dies Institut in
den -Besitz der Granklin -Stiftnn 'g gelangen würde . Diese
Stiftung »wurde im- Betrage von 20 000 M . -der »Stadt
Philadelphia im Jahre 1790 von Benjamin Franklin mit

Kirchhöfen beerdigt werden muffen. 24 »Leichen konnten,
nicht rekognosziert werden. -In den »Dörfern der Uw»
gegend von »Warschau beginnt der -Ausstand.

M . London, 8. Februar . „Exchange Telegraphen
-Company" berichtet, daß die Unruhen in Warschau noch
fortöauern.

bll. Petersburg, 3. -Februar. Gestern »ist Maxim-
G o r »ki freigel -asse it worden . (?)

hd . Wien, 3. Februar . Nach- einer Petersburger
Privakmeldnug »wurde allen Theatern Rußlands die Aus-
snhrnng der -Gorkischen Stücke ver-boten.

1,<I. London, 8. Februar . „Daily T -ele-graph" -be¬
richtet, -daß -die »in »Petersburg »verhafteten und unter An¬
klage gestellten Personen morgen in Freiheit gesetzt
-werden.

wb . Petersburg , 2. Februar . Die -Meldung »des
Londoner „Daily Telegraph ", daß der Kaiser einen Ukas
-unterzeichnethabe, durch -den u. a. der Ministerpräsident
Witte erinächtigt wird-, »eine Berfassungsurkunde -auszu --
arbeiten , ist fwsch und -wahrscheinlichdurch folgende Um¬
stände »hervorgerusen : Der Ministerrat »hatte, wie
schon gemeldet, einen Antrag -Wittes , sich»über die Vor¬
gänge vom 22. Januar zu äußern und -MatznahÄen gegen
»die»Wiederholung solcher Vorgänge anszuarbeiten , ab-
gelehnt, weit dies»»seine Kompetenzen überschreite. »Witte,
der »seine besondere Meinung zu 'Protokoll gab, über¬
reichte Hierauf dem Kaiser -ein Promemorra , welches die
Billi -gung »desselben fand. »In einer zur »Beratung des
»Promemoria am 31. Januar einber-usen-en außerordent¬
lichen »Sitzung des Ministers »wurde »über »die Unter-
suchung der Vorgänge am 22. Januar gesprochen»und der
»Fin-anzmin'ist-er beauftragt , -die »Reform der sozialen Ge¬
setzgebung auf dem -Gebiete der Iltbeiiersrage auszu-
arbeiten.

wb . Petersburg , 2. Februar . Das »Ministevkomitee
beriet in seinen »Sitzungen am 3., 6. und 17. »Januar »den
ersten Punkt »des Manifestes vom 28. Dezember 1904. D-a-
bet »w»urd>en drei »G-rnudfragen unterschieden, aus »deuen
die »Wahrung der »Gesetze basieren müssen: 1. Ber »h»in-dc-
rnng »der Verletzung des für die Veröffenilichuivg von
Gesetzen vorgeschrWeMn Weges? 2. Äuffinduwg »der
Mittel nnd « Me -zur Erhaltung der Aktionsfähigkeit .der
zur Aufrechterhaltung der» »Gesetze -berufenen Organe?
3. Berantwortlich -keit »der B -eamien.

wb . Petersburg , 2. Februar . (Petersburger Tele-
graphen-Agentnr .) Der Disherige Minister des Innern,
Fürst »Swiatopolk Mirsli , >nnrrde auf 11 Monate ins Aus¬
land beurlaubt.

wb . Kiew, 2. Februar . Die D-uma beschloß, eine
Ergebenheitsadreff -e -an den»»Fürsten lS-wi-atopolk Mirs -kr
abznsenden, »worin sie ihr Bedauern über die Erkrankung
des »Fürsten aussprich-t und »ihm baldige G-en-esung
wünscht. In »der »Adresse wird »weiter »die Hoffnung aus-
gcspr»ochen, »den -Fürsten in den »ersten Reihen »der -er-
wählten Begründ »er -der Wiedergeburt des B-aterlaudes
zu sehen. Der Ausftand »der Arbeiter »ist hier als beendet
anzusehen.

wb . Breslau , 2. »Februar . »Der „Schles. »Ztg." wiüd
von -der russischen Grenze berichtet: N-achde»m noch vor¬
gestern in »den russischen Grenzrevieren völlige Ruhe
geherrscht hatte, sind gestern in -dem Gveuzbezirk Dom-
bröwa Unruhen ausgobro -chen. Diese p-flaüzten sich nach
»Sosn-owice fori . Heute früh -wurde in den Fabriken von
»Sosnowice noch-gearbeitet ? -dann wurde in -den einzelnen
»Fabriken das -iseichen zur Einstellung der Arbeit gegeben.
Die Leute -zogen in großen Trupps durch sämtliche Fa¬
briken »und erzwangen die »Einstellung de»r Arbeit . Wo
man ihnen nicht gleich folgte, stellten sie »die Maschinen ab.
Beim Durchziehen durch »die »Straßen faßten »sie einen
Polizeiwachtmeister ab. D»iefer mutzte 'mitmarschieren?
sonst »wurden Ge-walttätigkeiten nickst verübt . »Im Lause
»des Tages kam»ein Kosaken-Regiment in »Sosnowice an.

der Bestimmung Hinterlassen, daß »daraus Stipendien «tu!
junge verheiratete Mechaniker öder K-nNsthandw»erker-
v-ergeben -werden sollten. Nun ist -aber seit Jahren kein
Gebrauch -davon gemacht worden, so daß mittlerweile das
Kapital ans den Betrag gestiegen ist, -den Carnegie zu
verdoppeln bereit ist.

* Der konfiszierte Diderot. Der Meisterstreich»der
Leipziger Staatsa -Waltschaft, die Beschlagnahme von
»Diderots klassischer„Nonne ", wird in -der »dics-wöchent-
lichen Münchener „»Jugend " wie folgt verherrlicht:

„Wie heißt das Buch?" „Die Nonne, He-rr Kollege!"
„Und sehr unzüchtig?" „Lesen Sie nur hier!
Die Frau Abtissin gibt dem Mädchen Schläge
Ans den —" „Still ! Still !" „Und zwar nur aus Pläsier !"
„So lassen Sie den»Schmöker konfiszieren!
Ich sag' «ö ja, das Federvieh wird roh.
Wie heißt der Kerl nur , der das konnte schmieren?"
„Ein Unbekannter naniens Diderot ."

Also gescheh'n im mnnderschönen Leipzig,
Der Bücherstadt, zu der ganz Deutschland wallt.
Die Muse weint. . Doch vor Vergnügen reibt sich
Die schlanken Hände der Herr Staatsanwalt.
Erst ging's dem bösen Tolstoi an den Kragen,
Und jetzt, da noch sein Scheiterhaufen dampft.
Wird Lessings großer Liebling totgeschlagen
Und seine zarte „Nonne" eingestampft.

Wohl mir , daß ich in dieser Zeit geboren.
Da niemand seine Unschuld mehr verliert!
Sonst läs' ich jetzt am Ende gar die „Horen",
Die ein gewisser Schiller redigiert.
Ja , dieser Journalist gab sich die Blöße
Und rühmt an Diderot Form und Gehalt,
„Den Schatz von Wahrheit nnd von simpler Größe" —
Was sagen Sie dazu, Herr Staatsanwalt?

Auch lebte damals Er.zellenz v. Goethe.
Geheimer Rat und nebenbei ein Mann?
Der schrieb au seinen großen Freund , er böte
Geschäftlich gern sich als Vermittler an,
Falls er „die Nonne" übersetzen wollte.
Gewährsmann für den Druck der „Schweinerei'»^ —
Herr Staatsanwalt , wird Euch nicht schwindlig? — sollte
Der Konsistorialrat Herder sein!

Einhundertneunundfünfzig Jahre sanken
Ins Meer der Ewigkeit, seit in Par ^ ^Der Staatsanwalt Herrn Diderots „Gedanken* *)
Durch schnöde Henkershand verbrennen ließ.
Doch leuchten heute sie noch wie die Sonne,
Und die kann nie für immer untergeh'n.
So wird auch eure eingestampfte„Nonne ,

*) Die „Pensees philosophiques", auf Parlamentsbeschlutz
1746 verbrannt



Abend-Aus sab- , 1. Blatt . Wiesbadener Tagbiatt . _Frett ag. s . Fedruar 1905.Do. 88.
— Die ruisisä-en Gendarmeriekapitäne ließen die
preußischen Grenzbehörden wissen, daß drüben das
.Publikünr befürchte, es könnte preußisches Militär ein¬
rücken. Drüben sei infolgedessen bei den Leuten der Ge¬
danke entstanden, die preußische Eisenbahnbrücke, die sich
kurz vor Sosnowiee befindet, zu zerstören, damit die
Kreutzen nicht Herein könnten. Vom Kattowitzer Land-
ratsamt wurde sofort -die Sperrung der Eisenbahnbrücke
angeordnet und Abteilungen von Gendarmerreposten
dahiir verlegt . Heute morgen reiste der Regierungs¬
präsident und der Kattowitzer Landrat in den Grenz-
,bezirk, unr sich über weitere Maßnahmen zu orientieren.
Man befürchtet, daß am heutigen katholischen Feiertag
Unruhen entstehen könnten. — Die erste Meldung von

..heute lautete , daß vorläufig in Sosnowiee alles ruhig
.sei. Ein Verlaß »darauf ist aber nicht, da die Leute sehr
erregt sind. Auf 'öett Gruben des Kattowitzer Bezirks
Herrscht Ruhe.

erb . Odessa, 2. Februar . Wie heute festgestellt würde,
Heißt die Person , die gestern auf den Polizeimeister
Golövin geschossen hat , Abraham .Stilmann , wohnhaft in
Berditschem. — Dar Gesundheitszustand Golooins ist
befriedigend : die Kugel ist noch nicht entfernt.

wb . Kalisch, 2. Februar . Hier herrscht der allge¬
meine Ausstand. Die Läden sind geschlossen. In den
,Theatern wird nicht gespielt. Die Schüler 'des philo¬
logischen Instituts und die Schülerinnen des Gymnasiums
'sind Heute zu den Lehrstunden nicht erschiene».
' wb . Batum , 2. Februar . In den Fabriken vo,i
Buito Lideridis wurde die Arbeit eingestellt. Auf der
Eisenbahn lagern die Ladungen . Güterzüge gehen nicht
mehr ein . Wegen Nichtladnng der Dampfschiffe sind ernste
Schwierigkeiten zwischen den Kapitänen und den SchiffS-
ageuten entstanden. Die Verluste sind groß.

bck. Paris , 3. Februar . „Petit Parisien " berichtet
.aus Petersburgs In Baku und Batum sind die
Petrolonmarbeiter in den Ausstand getreten . In War¬
schau und Reval dauern die Unruhen fort.

bd . Kattowitz, 3. Februar . Die Hotels sind von aus
Rußland kommenden Fremden überfüllt . Das Beutyener
Militär ist konstgnrert. Der Bahnverkehr nach Sosno-
wice mußte gesperrt werden.

Der ruMch-iapmüsche Krieg.
wb . London , 2 . Februar . Die japanische Gesandt-

'schaff erhielt ein Telegramm aus Tokio  von heute, das
den Bericht des Marschalls Oyam -a mit Einzelheiten von
den schweren Gefechten vom 23 . bis 29 . Januar enthält,
in denen die Russen ans das rechte Hunhonfer zurück-
getrieben wurden . Es heißt , die Truppen , die uns
gegeniKevstcmde». waren das erste sibirische Armeekorps,
ein gemischtes Armeekorps , die 61 . 'sibirische Reserve¬
division und einige Jöge -rckblsilnngen, ferner die zweite
und die fünfte Brigade der Scharfschützen und ein Tait
des achten Armeekorps , iin ganzen mindestens sieben
Divisionen mit einer Kavalleriedivision . Unsere Verluste
betrugen etwa 700 Manu . Die feindlichen Verluste sind
-beträchtlich. Gefangene sagen aus , vier russische In¬
fanterie -Regimenter seien beinahe vernichtet worden , Lei
denselben feieit viele Kompagnien bis ans 20  bis 00
Mann reduziert . Danach -müssen die russischen Verluste
-mindestens 10 000 Man .n betragen.

bd . Paris , 3 . Februar . „Echo de Paris " berichtet
aus Petersburg:  General Griepenberg , Befehls¬
haber -der 2 . Armee, hat aus G e su n d h e i t s - R ü ck-
sichten ( !) seine Demission gegeben . Als sein Zdach-
folger wird General Miloff , der Befehlshaber des ersten
europäischen Armee -Korps , welcher unter dem -Befehl
Griepenbergs stand, genannt.

bd . Paris , 3 . Februar . „Petit Parisieu " berichtet
aus Petersburg : Vom - Kriegsschauplatz sind- keine
weiteren Nachrichten eingetroffen -. Infolge der strengen
Kälte sind alle Operationen eingestellt . Die Informa¬
tion über den Rücktritt des Generals Griepenberg be¬
stätigt sich. Derselbe ist verursacht durch Meinungs-
Verschiedenheiten zwischen Kuropatkin und Griepenberg.
Griepenberg beschuldigte Kuropatkin , ihn ohne Hülfe ge¬
lassen zu haben, als er den Sieg in Händen gehabt habe.
Griepenberg kehrt nach Petersburg zurück, nachdem er
die Demission als Befehlshaber der 2 . Arm.ee gegeben
habeir wird . ES heißt , daß sich ciir Mangel an Lebens¬
mitteln auf dem Kriegsschauplätze fühlbar macht.

bd . Paris , 3 . Februar . „Petit Journal " meldet aus
Petersburg:  ES wird mitgeteilt , daß die Japaner
die Absicht, Wladiwostok zu blockieren, durchgeführt haben.
— In Tomsk ist infolge -des jüngsten Aufstandes eine
-große Menge für die Mandschurei bestimmter Lebens¬
mittel zerstört worden . (Die Revolution hat sich demtzu-
folge auch ans Sibirien ausgedehnt .)

wb . Tschifn, 2 . Februar . Zwei Dampfer mit 800
Flüchtlingen sind- heute hier augekommen.

bd . Tokio, 3 . Februar . Unter den russischen Ge-
fangenen in Hamadera , Tongachaya und Ma -siihama ist
eine Pocken-Epideniie ausgchrochen . Täglich werden
itausen-d Personen geimpft.
j bd . Kopenhagen , 3 . Februar . Die Lotsen in Nyborg
Haben Befehl erhalten , das 3. russische Geschwader, be¬
stehend aus 6 Linienschiffen , 3 Torpedobooten und
mehreren Transportschiffen , durch den Slmd zu führen.

Die Bergarketter-Ausstimde.
fad. Essen, 3 . Februar . Infolge des Streiks gingen

in mehreren Gruben des westlichen Reviers neuerdings
mehrere Strecken 311 Bruch , Der Schaden ist sehr emp¬
findlich-.

fad. Esten (Ruhr ), 3 . Februar . Der bergbauliche
Verein sandte gestern an den preußischen Handelsm -inister
Möller ein Pvotesttelegramm wegen der Erklärung des
Staatssekretärs Posadowsky im Reichstage , daß -die Be¬
hauptung über angebliche Ausschreitungen gegen Arbeits¬
willige entweder vollkommen erfunden oder »aber sehr
«ulMbauscht seien« ~ ' " • x

wb . Berlin , 2 . Februar . Der „Berliner Loi'al -An
Beiger" meldet aus Essen (Ruhr ) : Die Friodrich-
Wilhebnv-Hütte kündigte sämtlichen Arbeitern wegen
Kohlenmangels.

bd . Mülheim (Ruhr ) , 3. Februar . Eine für gestern
einb-erufene von 2500 Personen besuchte Versammlung
forderte den Abgeordneten Benmer auf , wegeil seiner im
Reichstage über den Bergarbeiterstreik gehaltenen Rede
sein Mandat niederzulegen.

bd . Heidelberg , 3 . Februar . Eine gestern staii-
gehabte nationalliberale Protestv -ersammlung nahm eine
Resolution an, daß für die streikenden Bergarbeiter in
verschiedenen Stadtteilen Heidelbergs Sainmelstellen er¬
richtet werden sollen.

*

wb . Breslau , 2 . Februar . Die Verhandlungen , die
gestern und heute -mit den Vertretern der ausständigen
Bergleute auf der „Königin Louise-Grube " Wegen Bei¬
legung ^«des Ausstandes geführt Wurden, sind, der
„Schlesischen Zeitung " zufolge , ergebnislos verlaufen.

bd . Prag , 3 . Februar . Tie Brucher Kohlenwcrke
lehnten die Foydern -irgen der Arbeiter , betreffend Lohn¬
erhöhung und einen Mindestlohn , ab, weil die Kairfunktur
und die Mfatzverhältnisse dies nicht gestatieten.

*

bd . Charleroi , 2. Februar . Die nationalen Ver¬
bände der belgischen Verbände haben an alle Gruppen,
Syndikate und- korporative Gesellschaften der vier
belgischen Kohlenbecken ein Rundschreiben -gerichtet,
worin sie daran erinnern , daß ein außerordentlicher
Kongreß am nächsten Sonntag tu Charleroi tagen wird.
Es wird eine Bornirttagssitzung um 10  Nl -r und eine
solche mittags » nt 2 Uhr stattfinden . Die Beratung wird
die bereits veröffentlichte Tagesordnung der Berg¬
arbeiter -Verbände bilden . - -In -dem Kohlenbecken von
Charleroi hat die Ausstaudsbewegung , mahrscheinlich-
auf eine von den. -Führern gegebene -Parole hin , nach¬
gelassen, so daß heute morgen in mehreren Gruben , wo
bereits Tcilausstände bestanden, die Arbeit wieder anf-
genommcn worden ist. Die Ruhe ist vollständig . Im
Becken voir Borinage hat der Ausstand Fortschritte ge¬
macht. Die Zahl der Streikenden beziffert sich dort
zwischen 7—8000. Mehrere Gendarmerie -Posten daselbst
sind bereits verstärkt worden , um allen Eventualitäten
vorzubeugeu . In Mons ist eine Schwadron des zweiten
berittenen Jäger -Bataillons konstgniert. Bis jetzt fan¬
den keine Unruhen statt. Im Lütticher Becken ist die
Lage vorläufig unverändert . Die Ausstandsbewegung
macht dort nur langsam Fortschritte. Der allgemeine
Ausstand -w'ir-d dort wahrscheinlich am nächsten Montag
beginnen.

Deutsches Deich.
* Berlin , 2. Februar . Im Reichstag brachten

Alb recht und Genossen mehrere auf den Schub der Ar-
beiter in vcrschiedeneil Betrieben bezügliche Resolutionen
ein. Eime wünscht eine Vorlage eines Gesetzentwurfes,
durch welchen die tägliche regelmäßige Arbeitszeit für alle
un Lohn-, Arbeits - und Dienstverhältnis im Industrie -,
Handels - und Verkehrswesen beschäftigten Personen nn-t :r
»Festsetzung angemessener Ubergangsvorschristen aus läng¬
stens 8 Stunden festgesetzt und der Samötagnachmittag
freigegeben wir »d.

Uber die Wirksamkeit der Jnvälidcn -Versjcherung
des Deutschen Reiches finden wir in der Ausstellung
„Vvlkskrankhciteir und ihre Bekämpfung", die sich jetzt
in Frankfurt , alte Weitzfrauenschule, befindet, eine vor¬
trefflich zusammeN'gestellte Statistik . Die im Reichs-
vevsichernn-asamt angeserkigten und von dort gütigst über¬
lassenen übersichtlichen, gut orientierenden Tafeln und
Tabellen, die durch charakteristische Farben und Figuren
-die verschiedenen Verhältnisse leicht faßlich veranschau¬
lichen, weisen unter anderen folgende -wichtige Daten auf:
Während -die deutsche Invalidenversicherung im Jahre
1897 1038 000 M . an Invalide , und zwar 1016 000 M.
für Lungentuberkulose und 977 000 M . für andere Krank¬
heiten auszahlte , ist diese Ausgabe inr Jahre 1902 bis auf
9 056 000 Al. -gestiegen, davon 5 861 000 M . für an Lungen¬
tuberkulose und 3 108 000 -M . für an anderen Krankheiten
Leidende. An Kapitalien für den Ban gesunder Arbcitcr-
wohnungcn wurden verausgabt 1891—1894 8 741 125 M .,
im Jahre 1902 allein 103 228 M . Die Heilerfolge bei
den in Lungenheilstätten behandelten männlichen
Patienten betrugen im ersten Jahre gegen 70 Prozent .,
bei Nachuntersuchung nach 4 Jahren immer noch 25 bis
30 Prozent . Bei den weiblichen Patienten sind die be¬
treffenden Zahlen noch etwas höher , so nach 4 Jahren
32 bis 38 Prozent Heilerfolge . Besondere Schwierigkcii
bereitet es immer, die als geheilt Entlassenen in einem
neuen , gesunden Berufsz -weige nnterzubrtngen . Die
angeführten Ziffern sind greifbare Tatsachen, die zu¬
gunsten der Invalidenversicherung über -deren Fort¬
schritte un-d Erfolge eine deutliche Sprache reden. Das
Verdienst, die sehr interessante und lehrreiche Ausstellung
unserer Stadt als ersten »ach der Deutschen Stndte -Aus-
stellnng zugängig gemacht zu haben, gebührt dem rührigen
„Frankfurter Verein für Hygiene". Der Eintritt in -die
Ausstellung ist völlig unentgeltlich und auch in den
Abendstunden angängig , -da sie von morgens 1l Uhr bis
abends 10 Uhr ununterbrochen geöffnet ist.

* Rundschau im Reiche. Der württembergischc Uuter-
richtsminlister Or .v.Weizsäcker brachte den a bst tuen ten
S ch'ü le  r ve  r e i n t g u ng  c n seit längerer Zeit ein
reges Interesse entgegen. In einem offiziellen Schreiben
der königl. wirrttembcrgischen Ministerialabtetlung für
höhere Schulen , das dem Gauverbande Württembergs
der „Germania " (Abstinentenbund an «deutschen Schulen:
Vorsitzender Paul Reimer , Coburg) zuging, heißt es be¬
zeichnend: „Die Ministe ri alab teilung begrüßt es mit
-Freude, daß die ans Einschränkung -des Alkoholgeuusscs
gerichteten Bestrebungen aus der Mitte der die höheren
Schulen besuchenden Jugend eine kräftige Unterstützung
findet nn-d hält -die Vereinigung von Schülern , welche
grundsätzlich dem Alkohol entsagen, für ein geeignetes
Mittel ."

Das Kommando des 7. Armeekorps leitete eine Un¬
tersuchung gegen den evangelischen Divisi-onspfarrer
Bachstern aus Minden , einen ehemaligen »katholischen
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'Geistlichen, ein wegen eines in Osnabrück gehaltene»,
airkiultra-m-ontaneu Vortrages , der großes Aussehen er¬
regt . Soll bas etwa heißen, daß MUlitärgeistliche sich der
größten Toleranz zu befleißigen haben, dann braucht
man sich über die Sache wenig auszuregen.

Die Darmstiidter FeMchkelleu.
bd . Darmstadt , 2. Februar . Die Ziviltrauung -deK

Großherzogs fand heute -mittag 12 Uhr durch »den Staats-
Minister Rothe statt, worauf in der Hofkirche die kirch¬
liche Trauung folgte. Prälat Walz hielt die Traure -de.
Als der Ringwechsel vollzogen wurde , gab eine Batterie
101 Salutschüsse ab. Hierauf sprach Oberhofpre -diger
Ehrhardt das Vaterunser und den Segen . Dann sang
»der Hoftheatcrchor -den Schlußchor aus Handels „Mes¬
sias". Im Anschluß an die Trauung fand im Resi-öenz-
schloß Galatafel statt, llm 4 Uhr reiften die Neuver¬
mählten nach Jagdschloß Romro -d in Obcrhefsen.

wb . Darmstadt , 2. Februar . In Anwesenheit der
»fürstlichen Gäste i:n»d eines zahlreichen Publi -kums aus
den. hiesigen ersten Kreisen san»d die Festvorstellnng im
Hostheater statt, w-llchc einen glänzenden Verlau 'f nahm.
Es wurde der „Sommernachtstraum " anfgcsührt , wel¬
chem ein Prolog von Professor Keil, vorgctragen von
-Fräulein Eichelsheim, vorans -g-ing . Der Prolsg geidenkt
»der Wichtigkeit des heutigen Tages und preist den Laüdes-
herrn . Danach wurde die Hymne intoniert.

Der deutsche Kolonialkrieg.
Berlin , 2. »Februar . (Amtlich.) Ein Telegranim aus

WiulÄhoek meldet: Gestorb-c-n: Reiter Hermann Beese,
geboren 14. Oktober 1882 in Haar , früher Jikfanterie-
Rog-iment Nr . 46, am 28. Januar durch einen Schuß in
den Unterleib , angeblich aus der Jagd bei Epukiro durch
Hereros erhalten . Ber 'wundet : Reiter Emil Woks, ge¬
boren am 8. Juki 1884 in Schönebeck, früher Jiksanterie-
Regimcnt Nr . 128, am 24. Januar im Patronillevgcfecht
ht der Nähe von Okase-iva, leicht verwundet . Vermißt:
Stabsveterinär Johann Rvg-ge, geboren am 25. Sep¬
tember 1866 in Norden , früher in der ostasiatischen sahren»
»den Batterie , nachher zugeteilt dem Fel»dartill -erie-Regl-
meut Nr . 10, Reiter Hermanu Fcibickc, geboren am
8. Juui 1882 in Berlin , früher Kürassier-Regiment Nr . 6,
in den Dünen östlich der Lü-deritzlbucht verirrt.

LagcrleLcn in Siidwestafrika . Aus OMinaua , im
Hcrero --Geüiet, schreibt ein -Schiltztruppler unterm
6. Dezember nach seiner Heimat Chemnitz: Euer vorjäh¬
riges (!) Weihnachtspaket Habe ich Mitte Oktober erhalten.
Es ist mir aus allen Fährten von Outso getreulich uach-
gereist, bis wir uns endlich in Okahanbaka fanden. War
das eine Freude im Lager ! Apse»l nstd Kuchen waren
natürlich selbst für einen Schutztrnppkcr nicht mehr ge¬
nießbar , aber der um ein Jahr gealterte Kognak iln-d die
Zigarren erregten Au-ffeheu . . ." -Weiter heißt es in
dem in der „Chein-n. Alltz. Ztg." veröffentlichten Briefe:
„Me-irre Kochgrnppc besteht aus zw-ri Unteroffizieren und
einem Gefreiten,' ein anstelliger Kaffernjnn -ge ist „Ästäü-
chen für alles ". Es ist eine Freude , ihm zutzusiheu, wie
er auswäscht, serviert und den aus Propi an Kisten ge¬
bauten Tisch in Ordnung hält . Als Lohn bekommt er
»hin unld wieder ein Kletdungssttick: darin fühlt er sich
als ein Prinz aller Kasfer-n. Den Koch macht der Ge¬
freite, ein Bayer , der dieses (Geschäft so gut versteht, d'aß
er sich mit seinem Snppenlvsfel neben jede deutsche Köchin
stellen kann. Die Jagdpatrou -illcn bringen täglich Anti¬
lopen nn-d Steinböck: Mit, von denen für uns immer eine
Keule abfällt . Der Bayer macht einen fa'mvsen Braten
daraus mit Mäkkaroni , Nudeln oder Reis . Auch Nach¬
tisch gibt 's : Reis mit Preißelbeeren . Die Preißelbeeren
siitd Liebesgaben.

Ausland.
* Niederlande . In Beantivortniig der Anfragen voll

mehreren Niitglied .'rn des Hauses, welche bedauerten,
-daß noch kein Bauplatz für de» Friedeiispalasl endgültig
bezeichnet sei, erklärt der Minister des Auswärtigen , die
Regierung sei eifrig darum bemüht,' sie könne aber keine
Auskunft über die Verhandkungen zur Eviverbung ciires
Bauplatzes geben. Die Regierung wolle das Terrain
zur Stiftung Carnegies geben, dessen Vertrcker eine
große Tätigkeit bei der Ebwer-bung eines geeigneten
Terrains all den Tag legte.

btach einem Telegramm des „Telegraaf " ans Kota-
r-ädja ist ein holländisches Bl-wäk von Eingsboreuen
überfallen wobden, wobei ans holländischer Seite 16 Mann
getötet wubden.

* Frankreich. Die russischen Revolutionäre und die
französischen Arnarchisten haben beschlossen, am Sonntag
in Paris eine neue Kundgebung zu orgainsieren , und
zwar am Grabe -des im Jahre 1000 dort verstorbenen
russischen Revolutionärs Peter Lavroff. »Die Kundgeber
werden sich zu diesem sswccke am Sonntag nach dem Fried¬
hof Montmartre begebcir. Wo -sich der Zug bilden wird,
ist noch nicht festgestellt. Wahrscheinlich wird jedoch die
Polizeibehörde den Umzug nicht dulden.

Man glaubt , daß die Regierung Mitte nächster Woche
einen Gesetzentwurf, betreffend die Trennung der Kirche
vom Staate , einbriug -ni w»ird.

»Combes, der die Führung der demokratischen Gruppe
im Senat übernommen hat, hielt eine Rede, in der er
ans die Notrven»dig»keit yiMbies, das Programm - des
früheren Kabinetts zur Ausführung zu bringen , und von
der neueil Regierung zu verlangen , daß sic sich deutlich
erkläre , daß sie sich nur aus die republikanische Majorität
stützen wolle.

Flayelle iveist in der Kammer auf die Gefahr hin,
'welcher die europäische BaüMwollilldnstrie infolge der
Konkurrent der Bereinigten Staaten entgegengeht, und
verlangt , daß man di : nngchcnren französtschcn Kolonien
in richtiger Weise anbancn müsse. Der Kolonialmini -ster
verspricht hierbei seine Beihülfe . In Beantlwortung
einer Anfrage führt der Köloni-a'l'minister aus , alle RMaß¬
nahmen seien getroffen, die Neutralität Frankreichs in
allen Kolonien, namentlich in Madagaskar , zu sichern. '
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Die Durchführung der Nikolasstraße.
Der Magistrat hat » Wnukltch die Stad « eror.dneteu-

Vsrsamwluug mit der Mitteilung überrascht, daß er dem
MäjoritätshcM -usse dieses Kollegiums, die Nikolasstraße
in ihrer jetzigen Breite bis zum Bahnhof « rchAführen,
nicht beigetrete!» ist, sondern beschlossen hat, diese Haupt¬
verkehrsader an der Einmündung auf den Vahnhofs -platz
um 8 Meter zu verschmälern.  Die Bezivks-
vereine , welche schon vorher gegen dieses Vorhalben
Stellung genommen Hatten, haben die Sache wieder auf-
gegriffeu, und in der Überzeugung , daß durch die Aus¬
führung dieses Beschlusses ein nie wieder gut zu
machender Fehler begangen würde , in G-emeiNschäft mit
!d0m„Haus - und Grundhösitzer->Verein " beschlossen, alles
zu versuchen, um dies zu verhindern . Sie rechnen dabei
aus den gesunden Sinn der Bürgerschaft und beriefen
Bichelbe auf gestern abend zu einer Protest - Ver¬
sammlung  in den großen Saal der „Walhalla ".
Der Besuch war ein recht zahlreicher, so daß Her Vor¬
sitzende des Vereins „Siid -lWiesüaden", Herr Architekt
Hatz mann,  welcher die Versammlung eröffnet« und
Gleitete, seiner Freude darüber Ausdruck gab, daß die
^Bemühungen der Vereine , etwas abzuwenden, was der
^Städt zum Nachteil gereichen würde , aus so guten Boden
gefallen seien. Herr Hatzmann machte die Versammlung
Mit 'dewGegenftaNdderBeratnngen näher bekannt und be¬
tonte , daß die Straße aus der rechten Seite um die Vor-
gärteulbreite verschmälert werden solle. Dies müsse unter
allen Umständen verhindert werden . Hier dürfte die
Heutige Generation nicht an sich, sondern an die Zukunft
,'denken. Unsere Nachkommen würden es uns daniken,
.Wenn das , was die Vereine beabsichtigten, durchgeMückt
'werde. Der Magistrat habe ans Frankfurt und dessen
lKa'tsevstraße vermissen, die nur 28 Meter breit wäre . Diese
Straße habe aber auch keine Vorgärten . Später Müßten
die Vorgärten in der Nikolasstraße doch beschnitten wer¬
den , ganz kassieren könne man sie nicht, weil die Vor¬
häuten und Bälkone dies nicht zuließen, auch große
Kosten entstehen würden . Die Nikolasstraße wäre dann
immer noch nicht so breit wie Me Kaiserstraße in Frank¬
furt . Die letztere Habe sich aber bereits «18 zu schmal
erwiesen und solle durch die Teilung des Straßenbahn-
Verkehrs (Führung einer Linie durch die Kronpri -Nzeu-
stratze) entlastet werden . Frankfurt habe überhaupt meh¬
rere breite Straßen , die auf den Bähnhossplatz mündeten.
Wer sich in der Nähe unserer Bahnhöfe aufstelle, könne
di« Wahrnehmung machen, daß die große Mehrzahl der
Reisenden die Rheinstraße auswärts gehe und kaum %
sich der Wilhelmstraße zuwende. Bei dem neuen Bahnhof
werbe dies auch so bleiben, um so mehr, als die Stadt sich
viel mehr nach. Süden und Westen als nach Osten und
Norden ansdehne . Der „Süd -Verein " sei ursprünglich
Noch weiter gegangen und habe Vorschläge zu einer anide-
ren Gestaltung des BahnhosSvorplatzes gemacht, so daß
dieser ein freier Platz gcivorden wäre . So würde er
»it einem halben Platz eingedämmt nNd in die Flucht¬
linie des Kaiser Friedrich -Rings hineingezwängt . Herr
Hatzmanu schlägt vor , den Magistrat zu ersuchen, dem
Mehrheitsbeschlüsse der Stadtver -ordneteu--WersMiUllüng
b-Mzntreten. Herr lStadtverordneter H. Hartman  n
verweist ans den ersten der drei ausgestellten, von Herrn
Architekt Dörr  irr großen Diinensioneu ausgeführten
FluchtliN'ienpläne , der im Fahre 1898 von der Eisenbahu-
diröktion vorgeschlagen worden und wonach öte Nikolas-
stratze in ihrer ganzen Breite durchtzeführt wäre . Diesen
Man habe der Stadtbanrat bisher gar nicht gekannt. Die
alte Breite der Straße , die unsere Väter in weiser Vor¬
aussicht geschaffen, müsse unbedingt beibehalten werden.
Das Stadtbauamt halte dem entgegen, es wisse nicht, was
es mit der breiten Straße aufangen solle, und doch habe
dies die EisenbahndMökttou in ihrem Plane gezeigt.
Wenn die Straße nach dem Beschlüsse des Magistrats
Verschmälert würde , dann wäre jede Möglichkeit, sie später
zU verbreitern , genommen. Dann würde die Verbreite¬
rung an den enormen Kosten scheitern. Der Grund , daß
die Kaiserstrahe so breit angelegt wäre , um den stärksten
Verkehr aufzunehmen , sei zurückzuweisen, denn der
Hauptverkehr werde sich nach der anderen Seite ergießen.
Die ästhetischen Rücksichten, welche geltend gemacht wür¬
den — die Nikolässtratze solle sich Eschen wie ein großes
Koch — feien ebenfalls nicht stichhaltig. Ein wichtiges
Argument bilde noch die Finanzfrage . Anfangs habe man
die Zubuße der Stadt von 200 000 M . angegeben, später
aber , als eine genaue Berechnung ausgemacht morden,
gesunden, daß nur 26 Ruten städtisches Terrain in die
Straße fielen. Die Rute wäre zu 5000M . geschützt wor¬
den, richtiger aber wäre es , 3000 M . anzuuehmen , so daß
78 000 M . in Frage kämen. Zudem habe das Terrain
>dcr alten Gasfäbrik nicht viel gekostet, darin sollten sogar
2 Morgen liegen, die der Stadt geschenkt worden wären
für die Unterhaltung der Bullen . (Heiterkeit .) Menü
auch 4000 M . für die Rute angenommen würden , seien
es immer erst 104 000 M ., und di« spielten doch keine
Rolle , wenn es sich später um das Vier - oder Fünffache
haNdlle. Er , Redner , stehe nicht an, dieses Vorgehen des
Magistrats als einen Schildbürgerstreich zu bezeichnen.
Die Stadt habe eine Schule gebaut , bei welcher der
Kostenanschlag um 180 000 M . überschritten worden,
und darüber habe man gar nicht viel Worte verloren,
sondern die Sache einfach tot zn machen gesucht. Daß die
Straße , so wie sie projektiert , zu schmal wäre , würde sich
nicht erst in ferner Zukunft , sondern in fünf Fahren
schon, so bald der neue Bahnhof fertig sei, Herausstellen.
'(Sehr richtig.) Herr HartMann bittet , sich einstimmig
der vorgeschlagenen Resolution anzuschließen, damit der
Magistrat von feiner einseitigen Stellungnahme avge-
bracht werde. Die FluchMnien-Deputatron habe den¬
selben Standpunkt eingenommen wie die Majorität der
Stadtverordneten -Bersammlnwg. Es 'fet unbegreiflich,
wie der Magistrat bei seinem Beschlüsse bestehen bleiben
könne, der doch fehlerhaft für die Entwickelung der Stadt
>und verderblich für dieselbe werden Müsse. (Beifall .)
Herr Stadtverordneter Heß weist daraus Hin, daß die
NAolasstratze von allem Anfang auch vom Stadtbauamt
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tu 36 Meter durchgeführt, aber hinterher verschmälert
worden wäre , um das Terrain , das die verbreiterte
Kaiserstraße koste, hier wieder heranszuschlagen. Diese
Verbreiterung der Kaisevstratzehabe sich durch die Ver¬
änderung der Stellung des Bahnhofsgebäudes ergeben.
Die Stadtverordneten Hütten zwar zuerst dem Plane zu-
gestim!mt, aber sie Müßten dem „Süd -Verein " dankbar
sein, daß er ihnen doch noch Len rechten Weg gezeigt habe.
Es sei Bürgerpflicht , sich mit aller Macht dagegen zn
wehren, daß eine Hauptverkehrsstraße an ihrer Aus¬
mündung verengert werde . Herr Kalkbrenner
weint , es sei das erstemal, daß ein Konflikt zwischen
Magistrat und Stadtverordneten herausbeschworen wer-
^den solle,' er sei überzeugt, öaf} dies gerade Lei der un¬
günstigsten Gelegenheit geschehe. Wenn man die Rhein-,
Wilhelm-, DaUnusstraße, Adolfsällee und selbst die
Nikolasstraße ansche, welche unsere Vorfahren geschaffen,
dann müsse sich die heutige Wieralion schämen, die letz¬
tere Straße zn verengern . Unbegreiflich sei es , daß der
Magistrat einen solchen Vorschlag hätte machen können.
Herr Architekt Beitscher  besprach die ausgestellten
Pläne in ihren Wirkungen auf das StädteMd und be¬
tonte , nach dem Vorschläge des Stadtbaua 'm-ts würde das
-Städtebild falsch angelegt. Es müsse eine praktische Platz¬
anlage geschaffen werden , die den Verkehr regelt . Das
Ästhetische hinein Zwängen zu wollen, würde ein großer
Fehler sein. Nach dem Vorschläge des „Süd -Vereins"
DäkoMime man Mc Wirkung , welche dem Stadtbauamt von
Augen gestanden, die es aber nicht erreicht Habe. Unter
allen Umständen Müsse man danach trachten, daß die Idee,
die dem „Süü -Ver -ein"-iWrn zugrunde liege, zur Durch¬
führung komme. Herr Hartmann  macht noch daraus
aufmerksam, der Standpunkt des Magistrats sei um so
unbegreiflicher, als neuerdings zwei äußere , erlst im
Entstellen begrissene Straßen , die Niederwald - uud
Wielandstrahe , in 36 Meter Breite angelegt worden
wären . Die Versammlung beschließt sodann ein¬
stimmig  die folgende dem Magistrat zu nnterbrei-
tend-e R e'f olutio  n : „Die heute abend im oberen Saale
der „Walhalla " versammelten hiesigen Bürger und Ein¬
wohner sind von dem Beschlüsse des Magistrats , die Bau¬
fluchtlinie der Nikolasstraße an ihrer Aus'mündung in
den neuen Bahnhofsplatz um 8 Meter zu verengern und
die Breite dadurch von 36 aus 28 Meter zu verringern,
recht unangenehm überrascht und halten diesen 93̂ (̂ 1111^
für verfehlt. Der verehrliche Magistrat wird hierdurch
gebeten, diesen Plan nochmals in Erwägung zu ziehen
und dem Beschluß der Stadtverordnetenversammlung
Aom 2. Dezember 1004 Leizutveten, wonach die Nikolas¬
straße in ihrer vollen Breite von 86 Meter dirrchgeführt
werden soll." — Herr Kalkbrenner  benutzte die
günstige Gelegenheit und brachte noch die in der Bearbei¬
tung befindliche neue  B a u p o l i ze i o r d n u n g zur
Sprache , die anscheinend sogar ohne Anhörung der Stadt¬
verordnetenversammlung eingesührt werden solle.
Besser wäre es noch, der gesamten Bürgerschaft Gelegen¬
heit zu geben, diese wichtige, in das öffentliche Leben
tief eiNsch>nei« Wde Ordnung kennen zu lernen und
Wünsche dazu zn äußern . In Mainz habe man damit
gute Erfahrungen gemacht. Herr KaWrenner findet - a-
mit allseitig; Zustimmung und die von ihm vovgeschlagene
Resolution,  worin der MäMtrat gebeten wird , da¬
hin zn wirken, daß die neue Bauordnung vor ihrer end¬
gültigen Feststellung veröffentlicht werde, damit die
Bürgerschaft berechtigte Wünsch-; geltend machen könne,
witzd einstimmig angenommen. o.

—  Personal -Nachrichten . Der frühere Landrat von Höchst
am Main , jetziae Polizeipräsident S t e i n m e i ste r zu Han¬
nover, ist zum Regierungspräsidenten von Köln ernannt morden.
— Herr Postassistent Peter Bach ist von Limburg vertretungs¬
weise nach Herborn versetzt morden.

■— Königliche Schauspiele. Der Billettvcrkauf zu der am
Sonntag , den 5. ü. M., nachmittags 2*/» Itfir, zu ermäßigten
Preisen stattfindcndcn Vorstellung „Fedora" findet Samstag¬
vormittag von 9 bis 11 Uhr, sowie am Tage der Vorstellung von
9 bis 1 Uhr und eine Stunde vor Beginn der Vorstellung an der
Königlichen Theaterkasse lKolonnadej statt.

— Knrhans . Die Besucher des morgigen 3. K n r y a u s -
Maskenballes  werden in ihrem eigenen Interesse gebeten,
wenn irgend angänglich, durch die geöffneten Settcntüren des
Hauptsaales sich cmch den Restaurationsräumen zu begebeir und
dann den Rückweg ans diesen zum Hanptsaal durch das große
Portal zu nehmen. Jene beiden Seitentüren führen auch zu den
Galerien.

— Residenz-Theater . SamStag findet, wie schon gemeldet,
die Premiere von „Biederlente" von Robert Misch statt. Der
Verfasser hat mit seiner neuesten satirischen Komödie in Berlin
einen großen Heiterkeitserfolg erzielt, der ihm hoffentlich auch
hier treu bleiben wird . Das lustige Stiick wird Sonntagabend
wiederholt, Sonntagnachmittag wird die fünfte Zyklus-Vor¬
stellung „Feder und Schwert" lvor 10g Jahren ) von Ernst
Raupach mit dem Prolog voll Otto Kienscherf, gesprochen von
Heinz Hetebrügge, zu halben Preisen gegeben.

— Die Hcflen-Darmstädtcr an ihren Großherzog.
Dem Großherzvlg von Hessen ging gestern, am 2. Feblruar,
anMSlich seiner Vermählung ein GlückiMilüsch-Telegvawm
zu, unterzeichnet von etwa 75 in Wiesbaden anfäfstgen und
einigen znw Winteraüfenthalt hier weilenden „Heffen-
Darmstädtern ". Vertreten waren fast alle Stände : Adel
Und Militär , Kunst und SchriftstWertum , Medizinische
und Rechtswissenschäft, Großindustrie und Kansmarrn-
schäft, Lehrerstäii'd mild Buchhandel, Weinbau und Hotel¬
wesen, Land- und Forstwirtschaft, Eisenbahn und elek-
ttzisch>e Bahn — auch Schaffner und Portier —, Schutz-
mannschäst, Kellnerbernf und sogar — „Reninerstaüö '" .
Der Eingang dieser hessischen Huldigungs -Adresse aus
bev  Weltkurstadt Wiesbadeir lautet ungefähr : „Hundert,
Hessen-Heimat hoch haltende, hier hausende Hessenkinder
hänfen heute hehren Himmels Segen aufs Haupt Eurer
Königlichen Hoheiten !"

o. Fürsorge für liederliche weibliche Minderjährige.
Der Einladung des Magistrats zu einer Konferenz über
die von der Kgl. Regierung angeregte Fürsorge für
liederliche weibliche Minderjährige , die über 18 Jahre
alt sind nnd deshalb nicht niehr unter das Fürsorgegesetz
fallen, waren die Vertreter der Kirchenvorstände der
beiden christlichen Konfessionen, sowie von etwa 13 Wohl¬
tätigkeitsvereinen gefolgt. Als Vertreter des Herrn
Regierungspräsidenten war Herr Rcgiernngsrat Dr.
v. Conta  erschienen . Die Versammlung erklärte sich
einmütig bereit, der Anregung des Herrn Regiernngs-
präsiöenten zu folgen nnd an diesem neuen sozialen
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Werke mitzuarbeiten , auch die erforderlichen Mittel AUv
Verfügung zu stellen, damit es nicht an der Kostens rage
scheitere. Die Vereine und sonstigen Korporationen
werden es namentlich übernehmen , durch geeignete Per¬
sönlichkeiten ans die gefallenen Mädchen direkt einzu¬
wirken und dem Geineindewaifenrat geeignete und
energische Vormünder für .dieselben in Vorschlag M
bringen.

— Kaisermanöver . Unsere Meldung , daß die dies¬
jährigen Kaisermanöver zwischen dem 8. und 18. preußi¬
schen Armeekorps statkfinden werden, wir 'd jetzt auch durch
die „Münch. Allg. Ztg ." bestätigt. Darnach werden sich
die Manöver bis in den nördlichsten Teil der Rheinpsalz
hinein erstrecken. Als Süd >grenze des ManövevgMeteS
wird die Linie Lndw.igAhasert-'Kusel angenommen . Die
Kaiserparäöe des 8. Armeekorps wird bei KPbleiitz, die¬
jenige des 18. bei Erbenheiin abgeha'lt-en.

— Urzterechnungcn. Das Oberlandesgericht zu
München hat ausgesprochen, daß ein Slr'zt aus Verlangen
verpflichtet ist, seine Rechnung zu spezifiziere  n.

'e ci. Wo das alte Kurhaus stand, wird jetzt emsig ge¬
arbeitet , als gelte es , das neue Kurhaus innerhalb ' der
festgesetzten Bauzeit wirklich- unter Dach und Fach zu
bringen . Viele fleißige Hände regen sich, es wird ge¬
messen, gegraben , geschaufelt und- schwer beladen ächzt
und rasselt die Feldbahn aus ihrem Schieneüstrang durch
die Anlagen des Warmen Dammes und weiter : eine
etwas seltsame Erscheinung in diesem dem vornehmsten
Kurleven göw-idimeten Orte . Sie fährt hübsch langfäm
und so wenig spektakelnd wie möglich, und män findet,
daß gerade bei dieser „Erdbewegung " das Dampfroß dem
Karrengaul vorzrtziehen ist, bei dessen Verwettdung leider
Peitschenhiebe und Fuhrmannssttiche eine höchst unange¬
nehme Begleiterscheinung bilden , librigens darf m!an
dem Staötbanämt ein Kompliment machen, es hat den
Bauplatz mit einem Bretterzanu eingefriedigt , der nicht
nur kerzongrade steht, was bei B-aüzäunen selten ist, son-
derir auch noch einen grünen Anstrich trägt und Verzie¬
rungen aufweist, die ihn so schön machen, wie ein Bau¬
zaun nur imwer sein kann. Und ö>a so was tit Wies,
baden selten ist, darf es anerkennend erwähnt werden.

— Der Rhein bewahrt fortgesetzt einen sehr rtie.drigen
Wässerstand. Der IMgang des Eises ist diesmä'l von
einer nennenswerten ÄNschwelluug nicht begleitet gewesen
-und dieseW; betrug seitdem bis heute nur 30 Zentimeter.
Der Streik iw Rnhrgcbiet macht sich nunmehr durch das
Ansbleiden von K'ohleNschleppzligenbewerklich und es
herrscht infolgedessen ein starkes Angebot von leerem
Schifffsrauw. Bei Budenheim haben silli daher eine An¬
zahl Schiisfe angesamm.elt, rvelche als Talfracht Kalkstein-
la'dungen >ans den dortigen Brüchen angenommen haben,

— Firmcnrccht . NachstehendeNotiz teilen rbir den
iniercssterten Firmen zUr Kenntnisnahine und Beachtung
mit : „Nach dem Tode des Kaufmanns W. zu Hälbrrstadt
führte se'ine Witwe das Konfektionsgeschäft „Wilhelm
W." weiter , veranstaltete einen Ausverkauf wegen Ge-
schästsanfgäLe und dann wurde die Fär'ma im Handels¬
register gelöscht, das Haus umge'bant und von dem
lDchwager der Frau W. in demselben ein K'0'Nfe>ktionstze-
schäft eröffnet unter der Firma „Wilhelm W. Nachfolger".
Das Kainmergericht entWied, daß diese Firma nicht zu-
Wffig sei. Das alte Geschäft sei völlig aufgelöst und er¬
loschen. Wenn auch die frühere Besitzerin das Häns an
den Schwager verkauft habe mit der Maßgabe, derselbe
solle auch die Firma .weiterführen , so bestand die Firma
zulletzt ohne ein Handelsgeschäft, da dies ja aufgelöst
war . Eine Firma ohne Handelsgeschäft aber kann nicht
veräußert werden . (H. B . G. § 28.) Die Firma „Wil¬
helm W. Nachfolger" wüstde zu der irrigen Annahme
führen , als bestehe das alte Geschäft noch fort . Das
aber ist nicht der Fall ."

— Kloster Tiescnthal . Auf dem bei iNendorf-Eltvills
gelegenen, weithin bekannten „Kloster Tiefenthal " soll
mit kommendem Frühjahr der Bäckercibetrieb eingestellt
werden . Die Mühle ist schon außer Tätigkeit gesetzt. Die
Wesitzerkn, eine Mistreß Grainger aus England , ist vor
einiger Zeit vevstorbeit und das Anwesen ist nach ihrem
Ti'de in geistlichen Büsitz übergegangen . © te Geb!äude
sollen nun nmg-estndert und zu einem Krankenhaus ver-
wandelt werden , mit katholischen Sä/western als Pflege,
rinnen.

— Ein seltsames Attentat iw Münchener Hofth-eater,
gerichtet gegen die Tochter eines früheren angesehenen
Wiesbadener Schauspielers , des naHmaligen Hier ver¬
storbenen Buchhändlers Aövkf Reubke hArseWst, beschäf¬
tigt zurzeit die Polizei der bäuerisch.;« Hauptstadt. Wie
die „Münch. Reuest. Nachr." erzählen und schon kurz von
uns berichtet wurde , fand vor der Vorstellung von Karl
Hauptnianns „BergschMiede" die Vertreterin der jugcud-
lichen Hauptrolle , Fräulein Maja Reubke,  eine
retzeNde Bo'nbvnniäre nebst einenr Briefchen äuf rosa
Papier aus ihrem ToileMnMh vor . Sie wurde in dem
Briefe von einem „feierlichen Verehrer " gebeten, das
Kästchen noch vor der Vorstellung zu öffnen, da es etwas
für sie sehr Wichtiges enthalte . Die junge Dame lebt
aber so ausschließlich ihrer Knust und hat für männliche
Verehrer so wenig Interesse , daß sie erst vor dem letzten
Akte aus Neugier das Kästchen öffnete. Mau kann sich
ihren Schrecken vorstellen, als sich aus dem Kästchen eine
Schlange — zum Glück war es nur eine Blindschleiche—
erhob, um herauszuschnellen. Die Künstlerin stürzte vor
Schreck,;n laut schreiend zu Boden nüd verstauchte sich
hierbei den Fuß . Zu Hülse eilendes technisches Personal-
tötete das Tier . Trotz der großen Schmerzen und d-es
ausgestaMeneu Schreckens spielte die junge Künstlerin
tapfer ihr ; Rolle zn Ende und- rettete damit das Stück.
Wer der Urheber dieses geschmacklosen Attentats ist, das
ist noch nicht bekannt. — Wie inzwischen berichtet wird,
ist am Dienstag -auf FräNletn Maja Reubke ein zweiter
Anschlag gemacht wurden . Die „Allg. Ztg ." meldet da¬
rüber , daß derselbe D-ienstmänn , der am Sonntagabend
dt; Zuckerwerkschachtel mit der Natter gebracht hatte, am
nächsten Tage eine größere Kiste für Fräulein R-eübke
abgab. Diesmal öffneten Beamte der Hofbühne die Kiste,
und alsbald schnellte der Deckel mit ungeheurer Heftig,
feit empor, denn acht Sprungfedern waren der Inhalt
dieser Höllenmaschine. Die Polizei forscht nach dem Ur¬
heber. der nach Aussage des D-ieustmauns eine Dämle ist!-
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— Gedächtnisfeier. Zum Gedächtnis des Todestages Phil.

Jak . S p e n e r s <5. Februar 1705) wird am Sonntag , den
6. Februar , abends 8 Uhr, im Saale des evangelischen Vereins-
Hauses. Platterstratze 2, ein Familienabend stattfiuden. Herr
Dekan Bickel wird die Eröffnungsansprache halten, und die
Herren Pfarrer Ringshausen und Schußler werden über Speners
Leben und feine Bedeutung für die evangelische Kirche vortragen.
Der Eintritt ist frei . Jedermann ist eingeladen.

— Das Karnevalsfest der Chormitglieder des Königlichen
Theaters , welches zum Besten der Penstons- und Sterbekasse des
Allgemeinen Deutschen Chorsänger-Verbandes Samstag , den
4. Februar , abends 6 Uhr, im Saale der Walhalla stattftnbet, hat
in seinem Programm insofern eine erfreuliche Bereicherung er¬
halten, als Herr Regisseur Emil Nothmann, bekannt und beliebt
durch seine künstlerischeTätigkeit in komischen Partien , sowie
erfolgreiche Direktionsführung der Sonnneroperette am hiesigen
Walhalla-Theater , freundlichst seine Mitwirkung noch zugesagt
hat. Auch in wetteren Kreisen gab sich schon ein lobenswertes
reges Interesse für die gute Sache kund, welchem Ausdruck ver¬
liehen wurde durch dankenswerte Geldspenden, sowie schöne' Ge¬
schenken zur Tombola. Es ist den Besuchern somit neben allen
anderen Genüssen auch Gelegenheit gegeben, ihr Glück bei der
holden Göttin Fortuna versuchen zu können. Zu ivünschen wäre
nur noch eine recht zahlreiche Beteiligung der Veranstaltung,
welche jeder verlassen könnte in dem Bewußtsein, einem edlen
Zwecke sein Tcherfletn geopfert zu haben.

— Reichshallen-Theater . Die Resultate der gestrigen Ring-
kämpfe  sind folgende: Mehner gegen König in drei Gängen
zu je 10 Minuten unentschieden, Aberg siegte in 41/2 Minuten
überlegen über Bocksohn. Die Kämpfe waren , äußerst spannend.
Heute ringt Aberg gegen Achner (Revancheringkamps), Metzner
gegen König.

— Reue Juwelenmode ». Im funkelnden und blitzen¬
den W-underreich der Edelsteine nehmen Diamanten,
Perlen , Smaragden und Rubinen bei Kennern und Be¬
wunderern die höchste Stelle ein . In den niederen
Regionen aber herrscht der Amethyst als der begehrteste,
Heute am meisten von der Mode geliebte Stein , und zwar
ist unter den Vielfachen Brechungen und Farben , öie er
haben kann, das reiche, dunkle, leuchtend klare, tiefe
Pnrpnrrot , .das ihn am kostbarsten erscheinen läßt.
Königin Alexandra von England hat nun jüngst neben
ihrem prachtvollen, Mit Diamanten verzierten Amethyst-
schmuck auch Saphire getragen und damit diesen schönen
blauen Steinen neue Beliebtheit erobert . Doch England
ist in Schmmcksachen nicht eigentlich führend,' wie in allen
Künsten, die die Schönheit dev Frau verherrlichen Helsen,
ist auch in Kleinodien des Schmuckes, in zierlichen Ai-
gretten , im juwelenverzierten Kopfputz und in Bändern,
Ketten, Reisen Paris die führende Macht. Während die
Engländerin und auch die Deutsche im Haar schwere und
beinahe lastende Kronen und Tiaren trägt , so liebt die
graziöse und feine Pariserin leichte und sparsame Ver¬
zierungen , Perlen , die wie Tautropfen aus die weiche
Masse des Haares geweht zu sein scheinen, die aus den
Schatten und Reflexen der Koisfüre wie lichte Munken
ansglänzen , Schmuck, der die Schönheit der reichen
Flechten nicht verbirgt , sondern erhöht , die Feinheit eines
Ohres , die zarte Nackenlinie, die schlanke Form eines
Halses hervorhebt und den Blick daraus richtet. Auch
größere Arrangements für den Kopfputz werden mit
vollendeter Leichtigkeit hergestellt, daß sie auf dem Haar
nur schweben. So sah man z. B . in Paris eine Zu¬
sammenstellung von Straußfedern und einer Diamanten¬
agraffe , die so zierlich und frei aus dem Haare ansragten,
daß die Federn auf den Wellen des Haares zu tanzen
schienen und wie ans einem glänzenden Strahlenbündel
von Diamanten hervortauchten . Man trägt ganz schmal:
'Halskolliers mit einer einzigen langgeformten Perle als
Anhänger . Doch schafft die Iuwelrevknnst auch viel¬
farbige Blüten aus verschiedenen Edelsteinen, die sich
zu einem Konzert buntester Reflexe und Strahlen ver¬
einen , und ebenso bietet die Verarbeitung von Edel¬
ste men mit Samt oder Tüll zusammen Meisterwerke
delikatesten Geschmacks. Ist ein kostbarer Edelstein
Mittelpunkt und Zentrum des Schmuckes, so werden die
anderen um ihn herum gruppiert und alles nur darauf
berechnet, seinen Glanz zu heben. Neben den ganz ein¬
farbigen Wirkungen , bei denen das Weiß der Perlen
doch als der vornehmste Ton erscheint, ist überhaupt setzt
eine Lust an glänzendsten Farbenspielen zu bemerken,
die ganz kleine, unaufhörlich flimmernde Sternchen zu
bunten , unruhig aufblitzenden Reihen Kusammensetzt.
So werden fetzt Ohrringe getragen , die mit kleinen
Diamanten wie überstreut sind und von ihrer Trägerin
ein seltsames flimmerndes Leuchten ausgehen lassen. K.

— Viel belacht wird in Eltville die ungewöhnliche.
Art , in der eine Gärtnersfrau ihr Gehör gegen das
Schreien ihres zum Schlachten bestimmten Schweines ge¬
schützt hat. Dä die gute Frau das dem Tode geweihte
Borstentier selbst gemästet hatte, ging ,thr sein bevor¬
stehendes Schicksal sehr zu Herzen, vor allem wollte sie
jedoch nicht das Schreien des Schlachtopsers hören . Sie
bat daher einen in ihrer Nähe wohnenden Dvchorgel-
spiÄer, mährend des Abstechers seine Orgel zü spielen.
Dem Wünsche wurde entsprochen, und während das
Schiwein im Hofe verröchelte, ertönten in der Wohnstube
die Drehorgelklängc ; der „Kleine Kohn" hals der guten
Frau über einige bange Minuten hinweg.

— ..Tagblatt"-Sam,nli «nge«. Dem „Tagblatt "-Verlag gingen
zu: Für die ausständigen Bergarbeiter : von Ungenannt W. 5 M.
— Für Mittagstisch für bedürftiae Kinder : von F . R. 5 M. —.
Für einen unheilbaren jungen Mann ans dem Westerwald: von
F . H. 1 M.

— Steckbrieflich verfolgt wird der Taglöhner Jakvb B a st i a n,
früher zu Wiesbaden, jetzt unbekannten Aufenthaltes, geboren
zu Oppenheim am 29, Juli 1888, wegen versuchter Gefangenen¬
befreiung in einheitlichem Zusammentreffen mit gefährlicher
Körperverletzung und wegen öffentlicher Beleidigung.

— Kleine Notizen. In dem Referat über die Steuer-
Versammlung der Labeninhaber ist eine Äußerung des
Herrn M o l l a t h wiedcrgegeben, daß die Arzte und
Rechtsanwälte nur Vs von dem bezahlten, was die Kanf-
lcute allein an Gewerbesteuer bezahlten. Wenn aus dom Zu¬
sammenhang auch hervorgcht, daß der Vergleich sich auf die Kaual-
gebühr bezieht, so sei, um Mißverständnissen zu begegnen, dies
ausdrücklich betont. — Herr Arthur C. Frank, Nikolas-
straße 3, teilt uns mit, daß er sein Haus bis jetzt noch nicht ver¬
kauft habe.

? Souiienbcrg, 2. Februar . Am nächsten Samstag feiert der
hiesige Männergesang-Vcrein „C o n c v r b i a" im Saale des
Herrn Köhler sein 80jähriges Stiftungsfest. — Vom
(i. Februar bis einschließlich4. März d. I . halten die Infanterie-
Regimenter Nr . 80, 87, 88 und 117 Schießübung«  n mit
scharfen Patrone » im Distrikt „Goldsteiu" der hiesigen Gemarkung
ab. Das gefährdete Gelände darf während des Schießens wegender damit verbundenen Gefahr nicht betreten werden und ivird
durch Sicherheitspostengesperrt.

A Schierstein, 3. Februar . Den Reigen der diesjährigen
karnevalistischen Veranstaltungen  eröffnet der
,Radfahr -Berein" am Sonntagabend im Gasthaus „Zum deutschen

Kaiser" durch eine Abcndnntcrhaltung mit Tanz , wvbei auch eine
Fahrrad -Quadrille , ausgeführt von Damen und Herren des Ver¬
eins, zur Vorführung gelangt.

ch. Höchst a. M., 2. Februar . Unter dem Verdachte, zu
Nürnberg falscheEinmarkstücke  hergostellt und in Um-
laus gesetzt zu haben, wurde hier ein Arbeiter in Haft genommen.
Man fand bei ihm außer allerlei Werkzeugen und Metallen auch
eine Anzahl unechter Schmucksachen, die wohl kaum auf recht¬
mäßige Weise in seinen Besitz gekommen sind. Der Verhaftete
stand unter Polizeiaufsicht. Damit aber die Polizei keine allzn-
große Last mit ihm Haben sollte, wechselte er recht oft seinen
Wohnsitz und wohnte bald in Frankfurt , bald hier , bald in einem
benachbarten Orte.

* Ans der Ningebnug. Die Nachricht von dem Tode des
Herrn Administrators Dern in Erbach  beruht aus einem Jrr-
tnm. Herr Dern befindet sich vollkommen wohl.

Aus Nenderoth  wird wegen des Ranbanfalles, der sich
dort ereignet haben soll, mitgeteilt, daß sich bei näherer Unter¬
suchung horansgestclli hat, daß die Begebenheit lediglich ans
Simulation des Reisenden beruht und daher alle Verdachts¬
momente nichtig sind.

In A l l e n d o r f hat sich der Musketier Kolb vom 87. Jnf .-
Rcgt. in Mainz , der seinen Urlaub überschritten hatte, aus Furcht
vor Strafe erhängt.

Dem Gemeinderechner Müller in Oberems.  Kreis
Usingen, ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

" Mainz , 8. Februar . Rheinpegel:  35 cm gegen 20 cm
am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
* Mainz , 2. Februar . Der 26jährige frühere Maurer und

jetzige Unteroffizier Hch. Konrad Ehr . Schmidt  aus Unter-
reichcnbach sKreis Gelnhausen) von der 6. Kompagnie des 8. Futz-
Artillerie-Regiments soll in den Jahren 1902 bis 1908 beim
Exerzieren die Rekruten durch Rippenstöße, Treten ans die Füße,
Ohrfeigen nsw. „ansgebildet" und während der Putzstnndcn die
Soldaten durch Schläge inS Gesicht„aufgcmnntcrt" haben. Ein
Rohrstock, den Rekruten unter dein Namen „der Gefreite Albert"
bekannt, wurde häufig von dem Angeklagten zum Schlagen der
Leute benutzt. Wenn die Korpöralschaftin den Betten lag, wurde
durch den Angeklagten „Jnstrnktionsstunbe" abgehalten. Wer die
Fragen nicht beantworten konnte, mußte aus den Betten heraus
und im Hemde Kniebeugen und Gewehrübungen machen. Außer¬
dem trat dann der „Gefreite Albert" bei den gequälten Menschen
in Tätigkeit. Ans Befehl des Menschenschinders mußten sich die
Leute platt auf die Erde legn und wieder aufstchen. Häufig
mußten die Leute, wenn sie mittags müde vom Dienst kamen, sich
mit „Schmutz und Dreck" in die Betten legen, diese dann wieder
reinigen und „aufbauen'". Auf einen Israeliten Koplowitz, der
jetzt Chef in einem Warenhanse in Karlsruhe ist, hatte es der
Angeklagte besonders abgesehen. K. mußte die schwersten Be¬
schimpfungen erdulden. Als der Zeuge bei der gestrigen Ver¬
handlung vor dem Kriegsgericht den Schmidt mehrmals mit den
Worten „Angeklagter" bezetchnete, erhielt er von dem Vorsitzen¬
de», Major Feyer, eine Rüge: Der Angeklagte sei damals der
„Herr Unteroffizier" gewesen. Der Angeklagte wurde dann
weiter von dem Zeugen als „Herr Unteroffizier" betitelt! Das
fortgesetzte Aufbauen der Betten war nach Ansicht des Herrn
Majors weiter nichts als eine „Übung". Das Gericht erkannte
gemäß dem Anträge des Anklagevertreters, Kriegsgerichtsrat
Brcndel . ans 1 Jahr Gefängnis und Aberkennung der Tressen.
Im Urteil wurde gesagt, daß durch derartige Schikanen den
Leuten die ganze Lust am Militürlcben genommen werde. Solchen
Leuten wie Schmidt müsse die Gelegenheit genommen werden,
in Zukunft die Leute zu schikanieren. (Franks. Zig.)

* Düsseldorf, 2. Februar . Der MetzgermeisterStephan Esch
Hat mit schwefliger Säure durchsetztes Hackfleisch in den Handel
gebracht, nach dessen Genuß mehrere Personen nicht unbedenklich
erkrankt waren . Wegen vorsätzlicher Nahrungsmittelfälschung
und fahrlässiger Körperverletzung nnter Anklage gestellt, wurde
E. von der hiesigen Strafkammer zu zehn Tagen Gefängnis ver¬urteilt.

* Hagen i. SB., 1. Februar . Zum Prozeß R i b b c r t ist noch
nachzutragen, daß auf die gegen Julius Rtbbert erkannten
drei Monate Gefängnis die Untersuchungshaft angerechnet wurde,
und daß bei Verkündung der Urteilsgründc von dem Gericht be¬
tont wurde, daß von einem ehrlosen Handeln  des
Kommerzienrats Ribvert nicht im entferntesten die
Rede sein  könne.

" Saarbrücken, 2. Februar . Wie aus Leipzig  telegraphiert
wird , ist dort heute durch das Reichsgericht das Urteil in dem
Prozeß Hilger-Krämer aufgehoben und der Prozeß zur noch¬
maligen Verhandlung an das Landgericht Trier veriviesen wor¬
den. Bergmann Krämer hatte durch zwei Flugblätter : „Saar-
bcrgmaim wache ans!" und „Saarbergmann erwache" die könig¬
lichê Bergwcrksdirektion zu Saarbrücken beleidigt und war von
der Strafkammer zu Saarbrücken zir 3 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden. Der sozialdemokratische Rechtsanwalt Heine in
Berlin , welcher Krämer im Saarbrückener Prozeß verteidigt
hatte, legte gegen das Urteil Revision ein, die vom Reichsgericht
anerkannt und nunmehr zur neuen Verhandlung der Klage in
Trier führen wird.

* Eine für alle Kirchcngemeinde» bebentungsvolle Ent¬
scheidung des Reichsgerichts wurde unlängst von der Zeitschrift
„Das Recht" mitgeteilt. Darnach hat das Reichsgericht die
Kirchengemeindeaus dem Dienstvertraqe für haftpflichtigerklärt
für eine Verletzung, die ihr Küster beim Läuten der Kirchen¬
glocken durch den herabgefallenen zersprungenen Klöppel erlitten
hatte, weil keine Zwischendecke, überhaupt keine Schutzvorrichtung
angebracht war . Der Einwand der Kirchengemeinöe, daß ihr
weder der Erbauer der Kirche noch der Glockengießervon der
Notwendigkeit einer Schntzöecke etwas mitgetcilt habe, ist für
unbeachtlich erklärt, ivcil es Sache des Dienstberechtigtensei, sich
nach den nötigen Schntzvorrichiungen zu erkundigen.

Kleine Chronik.
Fahnenflüchtig wurden vor einigen Tagen wieder

zwei russische Grenzsoldaten. Bei Polangen traten die
beiden berittenen Deserteure ßitf preußisches Gebiet Wer,
um ihrem Geschick zu entgehen , nach dem ostasiatischeu
Kriegsschauplatz verschickt zu werden. Als sie glücklich
eine Strecke nach unserer Seite hi nein gesprengt waren»
stiegen sie aus dem Sattel , befestigten daran Gewehr,
Säbel und Helm uüd trieben die Rosse nach Rußland
zurück. Die flüchtigen Soldaten fanden, dem „M . D."
zusvlg-e, bei einem Bauern an der NiMmiersatter Grenze
Ausnahme, wo sie sich auch noch zurzeit aufhalten sollen.

Die Gervchrspiclerci. In Blankenloch i. B . hat ein
ISjähriger Knabe beim Mobertschtetzen seinen Kameraden
erschossen.

Ungewöhnliche Kälte herrscht in den westlichen
Staaten der Union . Jir einigen Fällen ist es di.? größte
bisher bekannte. Sie hemmt den Eisenbahnverkehr und
verzögert die telegraphischen Verbindungen . Die Tem¬
peraturen sind gesunken in Montana bis 46 unter Null,
Norddakota bis — t2, SWdükota bis — 48, Nebraska
auf —35, Wisconsin —30, Iowa und Minnesota —24,
Illinois und Missouri — 19 Grad.

Ein nicht hänsigeS Vorkommnis ist, nach der „Köln.
Ztg ." , vom Aachener Stadttheater zu melden. Die
Dienstag -Vorstellung konnte nicht gegeben werden, weil
keine .Zuschauer erschienen waren . Es sollte esu drei-
aktioes Zeitbild von A. Paul „Tante Regine" gegebenwerden.

Eine lustige Verwechselungsgeschichte meldet dev
„Wäldkirchener Anzeiger": In einer benachbarten
Psarrn brachte ein Bauer ein neugeborenes Kind zur
Taufe . Der Pfarrer betrachtete d.ni Täufling und rief,
erstaunt : „Das Kind ist aber groß !" — Jetzt staunte auch
der Vater , kratzte sich hinter den Ohren und sagte: „Herr¬
schaft, jetzt Hab ich den Jährling dawischt!"

Eine afrikanische Stadtgründung . Die Britisch-SM-
afrikanische Gesellschaft macht bekannt, laß jetzt der Plan
der Stadt Livingstone, 'die man bei den Biktoriafällea
am nördlichen User i- es Sambesistromes in Nordmest--
Rhodesien anlegen will, eingeschen werden könne. Am
23. Februar sollen die Bauplätze verkauft werden . Die
Käufer müssen sich verpflichten, innerhalb Jahresfrist
von dem Datum des Kaufes auf dem erworbenen Grund¬
stück einen Bau im Werte von mindestens 300 Pfund
Sterl . aufzuführen.

Sport.
* Skisport. Die Sektion Frankfurt des Skiklnbs Schwarz¬

wald veranstaltet Sonntag , den 12. Februar , einen internen
Skiwett lauf im Taunus.  Die Laufstrecke ist: Start
Gasthaus Walküre, großer Feldberg, 880 Meter, Krütenbach
Wiesen 600, Fnchstanz 638, kleiner Feldberg 800, rotes Kreuz
i680, großer Feldbcrg 800, Ziel Gasthaus Walküre. Der ganze
Weg ist etwa 12 Kilometer lang. Der Einsatz betrügt 3 M.; drei
Ehrenpreise kommen zur Verteilung . Meldungen sind bis zum
10. Februar au die genannte Sektion , Restaurant Metzger,
Börsenstraße 11 in Frankfurt a. M., zu richten. Nähere Aus¬
kunft erteilt Or . P . Frey , Opernplatz 2 a in Frankfurt c . M.
Da der Lauf schon um 8 Uhr vormittags beginnt, empfiehlt e»
sich für die Teilnehmer , in einem der drei Feldberghänser zu
übernachten. Bei ungünstigen Schneeverhültnissen werden die
Wettlänfe um 8 Tage verschoben.

* Automobilsport. Die Bedingungen über das Prcisaus:
schreiben zur Erlangung eines Geschwindigkeits¬
messers  für Kraftwagen sind vom Minister der öffentlichen
Arbeiten genehmigt worden. Für die beste Erfindung ist ei»
Preis von 3000 Ri. auSgcsetzt.
- -- - - — - -

Sturm und Unwetter.
M . Berlin , 3. Februar . Seit mehreren Tagen ist

Berlin von einem hartnäckigen Orkan  heinigesucht.
Der an Häusern und Anlagen angerichtete Schaden ist
groß.

wb Berlin , 2. Februar . Infolge des herrschenden
Sturmes  sind viele Telegraphenleitungen im In¬
lands und nach -dem Auslands gestört. Insbesondere
wurden . stark beeinträchtigt die Verbindungen nach
Frankreich, Belgien , der Schweiz, Italien , Schweden und
Norwegen und zum Teil nach England , sowie nach ident
Westen Deutschlands. Tie Telegramme erleiden allge¬
mein Verzögerungen.

Setzte Nachrichten.
Kontlncntal - Tclcgraphcn - Kompagn ! e.
Berlin . 3. Februar . Der K roiipti  it z wird in der nächste»

Woche eine längere Reise nach Italien antrctcn.
Paris , 3. Februar . Der „Gairlois" berichtet über eine Unter¬

redung, ivclchc einer seiner Redakteure mit Madame Lobandy,
der bekannten Millionärin , in der Syveton-Angelegenheit batte.
Madame Lebandy erklärte, für sic sei Tyoeton vergiftet worden.
Sein Tod sei beschlossen gewesen noch vor dem Kannnerzwischen-
fall, dem Prozeß und dem Skandal . Cs ist möglich, daß diese
Äußerung der Madame Lebaudy Anlaß zu einem weiteren
Prozesse gibt.

wb . Petersburg , 2 . Februar . Die über die Fontanka
sühnende egyptische Hängebrücke stürzte in dem Augen¬
blick ein, als dieselbe Dragoner Passierten. 30 Reiter mit
ihren Pferden stürzten ins Wasser. Eine weitere Depesche
besagt : Der Einsturz der über die Fonkanta führenden
Brücke fand,heute mittag um l llhr statt . Die Zahl der
die Brücke- passierenden Dragoner betrug gegen 50 nebst
einem Offizier . Ein Dragoner wird vermißt . Bei dem
Einsturz der Brücke rissen die tragenden Seile gleichzeitig
ans beiden Ufern . Die Brücke samt den .darauf -befind¬
lichen Passanten , einer Mietsdroschke, Lastfuhrwerken
und den vorderen Reihen der Dragoner stürzten aus das
Eis . Die erschreckten Pferde stürzten über idas Geländer
zur Seite , durchbrachen hier das schwache Eis und fielen
ins Wasser. Die zur Hülfe gerufene Feuerwehr versuchte
die Pferde zu retten.

bei. Berlin , 3. Februar . Die Näherin Ehricke versuchte wegen
verschmähter Liebe sich und ihre beiden kleinen Kinder z» ver¬
giften.

bd . Geestemünde, 3. Februar . Bei schwerem Weststnrm
herrscht l, v ü c. St u r m f I u t . Der Autzcndeich am Fischerei-
Hasen droht dnrchznbrechen.

wb. Luxemburg, 2. Februar . Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Princc Henry-Eisenbahn i » der dritten Januar -Dekade
betrugen 116 800 Frank , gegen das Vorjahr weniger .7060 Frank.

. k#rmrtlchnftlichrs.
Geldmarkt.

Fraulntrtcr Börse. 3. Februar , mittags 12t/, Uhr. Kredit-
Aktien 213.20, Diskontv-Komwandit 192.50, Deutsche Bank 230.40,
Staatsbahn 138.30, Lombarden 17.25, Bochumer 241.80, Gelsen-
kirchencr 227.10, Harpener 214.70. Tendenz: fest.

Wetterdienst
der Lnnd>virtschaftsschttlczu Wcilburg.

Voraussichtliche Witter  u n g für
Samstag,  den 4. Februar 1005:

Zeitweise etwas windig, vorübergehend ausklärend, kälter,
nur noch vereinzelt geringe Niederschläge smcist Schnee).

G «: it aueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang-
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Die Abe«d-An»sabr «mfaßt 12 Seiten.
Leitung: . Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : W. Schulte vom Brühl
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen rmd Reklamen: H. Dornaut : Heide in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. ScheUenbergschenHoftBuchdruckereiin Wierbtden-
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts : 2.Fei*.>gos.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M. _ _

! Pfd . Sterling = Jt  20.40 ; 1 Franc , , Lire , Peseta , 1 Lei = Jt  0.80 ; 1 österr . fl. i. Q . = M 2 ; 1 kl. ö. Whrg . = Ji  1.70 ; 1 österr .-ungar . Krone ^ ^ 0.85; 1 fl. holl . = •̂ I -70; ! skand -
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = M 2 .16; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar = Jt  4 .20 ; 7 kl. süddeutsche Whrg . = M 12 ; 1 Mk.-Bko . = M 1 -50; 100 fl . osterr.  Konv .-Munze — 105 fl.-Whrg . - 1<1.. lebshauk - Dwaorri .o

Zf.
37»
37a
3.
37-
31/2
3
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
3
4. .
4. .
31/2
3. .
3. .
4. .
31/2
3V2
3. .

Staatspapiere.

D. IL-Anl . (abg .) Ji  lg2.
» ' — l  so !? »
Pr . c. St.-A. (abg .) . 101 .3 °

> » » — »1  90 .-30
Bad . St.-Anl . » !3.04 .40

» » (abg .) s. fl. : 98 .9»
, . . .y«;100 .10

Bayr . Abi .-Rente s. fl. 102 .50
. E. B. u . A. A. ^* 100 .20
. E. B. Anl . » 90 .10

Hamb . St.-Rente » 102 .25
» St.-Anleihe -> l 99 .70

Or . Hess . St .-R.
» » Anl . (v. 99)

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

1,M
P/4
P/4
4. .
4 .
4. .
4. .
2,4.
4. .
31/2
3.
4.
4. .
57.
5,
3..
4.
41/5
41/5
4.
4. .
41/2
3.
5. .
5. .
5.
5. .
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
4.
4. .
3-/2
4. .
4. .
1. -
1. .
1.
4.
4. .
I . .
4. .

101 .10
103 .80
100 .30

87 .50
88 .50

100 .70

89 .60

Grtech . E.-B. stfr,90 Fr . 48 .60
Anl . von 87 » 52 .10

. » 87 (kl .) »
Ital . Rente i. O . Le

» ult . » I —
» lOOOr » 105 .50
» kleine » 105 .50

Norw . Anl . v. 1892 M

Öst . Ooldrente 5. fl. 101 .90
» E. B. c. E. O . stfr . »
» St. O. (F. J .) S. »
» (abg . G. C. L.) » —
» Lokalbahn Kr . —
» Sllb .-Rt. Jan . 8. fl. —
» » » April » 100 .90
» Pap .- » Febr . » —
» » > Mai » —
» Staats -Rente Kr . 100 .50

Pöring . Tab .-Anl . M —
Neue Pöring . S. III M 05 .80
Rum . (alt ) v . 81—88 .« 100 .70

» von 1892 * 100 .60
» » 1893 » 100 .60
» » 1903 » 100 .40
» » 1890 » —
» » 1891 » 88 .50
» » 1894 » —
, » 1896 » —
> » 1898 . 88 .50

Russ . Cons . von 1880 » 88 .50
» Gola -A. » 1889 » —
» » II. » 1890 . —
» St.-Rte . v . 1902 » 89.
» St .-R. v.94 a.K. Rbl . —

Schw,0 . v .80 (abg .) Jt  —
» > von 1885 » —
» » » 1890 > 99 .60

Serb . amort . v. 1895 * 77 .70
Span . v. 1882(abg .) Pes . —
Tiirk .-Ee3rpt.-Trb . £ 98.

» priv . stfr . v. 90 A  —
» cons . » » —
» conv . Lit . B, Fr . —
> » C. » —
» > D. » —

Ung . Gold -R . A 100 .
» > (kl .) » 100 .40
» Eis . Tor » 84 .50
» St. (Kr .) Rt. Kr . 98 .50

5. .
4i/a
4.
6.
51/2
5. .
41/2
4,
3*/a
5. .
5.
5. .

Arg .i .CJ.-A.v. 1887 Pes.
» » » 1888 A
» L. » » 1897 »

Chin .8t .-A. » 1895 L
» » Ji
* » > 1896 £
» » » 1898 Jt

Egypt . unific . A. Fr.
» privil . » »

Mex . Inn . I-IV Pes.
» äuß . v. 99 stf. 408 £
» » 2040r »

96 .20
37 .50

105.

101 .10
93 .20

106 .30
103.

49 .75
103 .40
103 .40

3. .
r . .
3..
z. .
31/a
4..
31/8
4..
4 ..
N/3
4. .
4».
4. .
4. •
3Va
31/a
31/8
3»/s
4. .
4. .
31/*
31f%
31/4
4. .
4. .
3Vr
4. .
31/8
4.
4. .
3i/tz
31/a
31/a
3' /»
31/2
31ft
31/a
3i/i
4.
4.

Karlsruhe von 1886 Ji
do . * 1889 »
do . > 1896 »
do . * 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 *

do . » 1899 »
do . * 1900 »
do . » 1878u . 1883 »
do . > 1886  u. 1888 »
do . (abg .) J. *
do . von 94 *

Mannheim von S899 »
do . » 1900 »
do . » 1883 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 *

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do . > 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1892 »

Würzburg von 1899 »

82 .80

1 ©1 .40
101 .

98 .40
103 .50

98 .50
98 .50
98 .50
98 .50

IOI.

98 .SO
103 .90
103 .80

100 .80
98 .30

99 .40

99 .40

99 .40

98 .30

102 .90
Amsterdam h . fl.
Buk . von 1884(conv .) Ji
do . » 1888 » »
do . » 1895 » »
do . » 1893 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (i. Gold ) gr . I »
do . II/VIII »

Stockholm von 1880 Ji
Wien (Gold ) ,
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St Buen .-Air . 1892 Pes.
do . &

98 .60

101 .90

85 .50
103 .10
102 .80

101 .20

100 .70
46 .30

Divid.
Vor !. L.

618

3. » cons . Pes, 15. . 16. . Alum. (50% E.) Fr . !

Zf. Provinz - u . Städte -Anl. 4 . . S. Ibl . (40% E.) A  j
do . 3000r » |4. . Rheinpr . XX. XXI

do . X, XII - XVI
do . XIX

4i 103 .60 15. . 15. . Bleist .-Fab . N . »
31/2 99 .50 13. . 13. .
31/2 99 .75 7. . 12. . » Duisburg *31/3 do . XVIII 94. 121/2 12V2 » Eiche Kiel »
3. . do . IX, XI u. XIV 89 .20 9. . 9. . » Henn . Frkf . »
31/2 Prov . Posen 99. 9. . 9. . » » Pr . Akt . »
3‘/i Frkf,a . M. L. Nu .Q

do . Lit. R (abg .)
99 .40 8. . 8. . » Kempff »

31/2 14. . 14. . » Mainz . A.-B. *
31/2 do . » Sv . 1886 99 .30 71/2 71/2 » Parkbr . »
31/2 do . » T » 1891 99 .40 6. . 5. . » Sonne , Sp . »
31/J do . » U » 1893 99 .40 13. . 13. .
31/2 do . » V » 1896 99 .40 6. . 6. . » Stören , Sp . »
31/2 do . » W » 1898 51/1 6. . » Tivoli , Stg . »

» Vereinigte »31/2 do . Str .-B. » 1899 99 .50 5. . 4. .
31/2 do . v. Bockenheim 99 .20 6. . 6. . » V/erger , W . »
31/2 Berlin von 1886/92 6. . 6. . » Nie ., Hofbr . *
4. . Bingen von 1900 61/2 8. . » Nürnberg »4. . do . » 1901 61/2 » Pforzheim »
3.. do . » 1895 7. . 6. . » Worms Oe. *
31/a do . » 1898 4. . Gern. Heidelb . »
4. . Darmstadt von 1891 4. . » F. Karlst . »
31/2 do . v . 1888u. 1894 98 .60 5. . » Lothr . Metz »
31/2 do . » 1879 » 1881 98 .60 26. . Bad. An. u .Sodaf . A
31/2
4. .

do . > 1897
Erlangen von 1900

98 .60
102 .50 8. . 8. .

do . 600r »
Ch . Bl. Siib . Br. »

31/2 Qiessen von 1890 16. . 16. . » D. O . n . Sl. S. »
31/2 do . * 1893 9. . » Fbr . Oldbg . »
31/2 do . » 1896 12. . do . Öriesh . »
31/a do . » 1897 98 .30 20. . Ch. Fw . Höchst »
4. Hanau 4. . do. Mühih.
4. Heidelberg von 1901 101. 15. . Chem . Albert »
4. Homburg v. d . H. 5. . 6. » Ult . Fk . V. .
4. » von 1899 121/2 El. Acc. Berlin »
4. Kaiserslautern v. 1891» 98 .60 0. 0. » Anl . Köln *
3»/a do . » 1889» 98 .30 0 . 0. » Cont . Nrnb . »
J 'A do . » 1897» | 98 .60 8 . 9. » Oes . Allg . »
4. Karlsruhe von 1900 102 .90 0. i 0. » Helios Köln »

81/2
51/a
4. .
71/2
31/2
51/2
6. .

11. .
41/2

6.
8V2
6. .
9. .
7Va
51/2
5.
4. .
4,
9. .
7. .
9. .
5. .
7„
51/3
7. .
61/2

Bank -Aktien,
Disehe . Reichst ). M
Frankfurter Bank * 196 -50
Badische Bank R.
B. f. ind . U . Ji
Berl . Hdls .-Ant . »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
Dann Städter Bk. s.fl.
Deutsche Bank Ji,  _

» Eff. u . W . R. | 108 .60
» Gen .-Bk. Ji
» Ver .-Bk. »

Disk .-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

» Hyp . C.-V. »
Mitteid . C . B. »
Natlbk . f. Dtschi . »
Öst .-U . B. Kr.
Pfalz . Bank Ji

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. Ji
Schaf fh . Bankver . *
Wien . B.V. ö. fl.
Württemb .N .-B.s.fl.

» Ver .-Bk. »
6 V2! Banque Ottom . Fr.

51/2
5.

4Vio

125 .70
90 .90

166 .60
91 .75

117.
143 .70
238 .40

129 .80
192 .50
161 .40
203.
155 .90
121 .50

117 .30
103 .70
199.

198 .70
146 .90

114 .70
151,60
118.

0. .
5. .
0..
5. .
61/2
4. .
9. .
0. -
9. .
7. .
11/2

10.
7. .
0..
3. .

25. .
10. .
71/2

121/2
6 .
8..
0.*
5. .
61/2

121/2
7. .
7. .

14.
0. .
41/2
0. .
6..
2..
9. .
5. .
0..
5. .
7. .
0. .

15. .
2..

21/a
5. .
0. .
7. .
71/r

10. .
0. .

I).
3. .

8..
121/2
5. .
9. .
8. .
5. .
7. .

121/2

4. . 1

El. Lahmcyer
» Licht u. Kr.
» Schuckert
> Siem. u . H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Frankf.
Gelsk . Gußst.
Gum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh . W.
Kupfw . Heddh.
Leaerf . N . Sp.
Löhnb .-Mühle » >
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Mach. Bielef . D. »

» Fab . u . Schl . »
» Gsm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Obem . »
» Schp . Frth . »
* Witten . St. *

Mehl- u . Br. H. »
Ölf. Ver . D. »
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Glasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Qöp . Ji
* Nordd . Jute *

Westd.

*133 .80
126 .90

» 139 .90
. 181 .50

Fr 168.
J ' lOS.

207.
84.

119 . „91 .80
181.

92 .90
450.
206 . ^
143 .00
245 .20
109.
180.
103 .7f96 .20
130.
224.
131.
129.
254.

67.
SS.

4. .
Wk
ttyfO

122 .
Tk . Tb . Rg. abg . £ -
Verl . Deutsche

. Richter
» Kölner
* Straßburg

Verz . Eis . Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver . Dresd.

130.

92.
116 .^ 0

262.

Divid.
Vor !. L.
7. .
5. .

18. .
14. .
11..
10. .
11. .
10..
11..
17. .
41/2
0
4

1/2
121/2
7
51/2

11.

121/2
8V2
5. .

Bergwerks -Aktien.
Boch . Bb. u. G. Ji  241 .50
Bud . Eisenw . » 115 .40
Conc . Bergb . » 348.
Esch weil er » 250.
Gelsenkirchen » 227.
Harpener » 213 .20
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön . Marienh.
Massen
Obschl . Eiseni,
Riebeck -Mont . » —
Ostr . Alp . M. ö . fl. 855.
Gz. Kfl. E. B. u. B. » | —

175.
R. 268 .50

« 267 .50
106 .20

113 .50

Divid.
Vod . L
51/4

10. .
61/2

6V2
5. .
0. .
7. .
3. .
5. .
41/2
0.

Divid.
VorLL. I nd ustrie -Aktien«

169.
171.
136.
275.
121 .
100 .
239.
108.
103 .20
100 .
105.
126.
155 .70
111 .50
107 .50
138 .50
125 .40
145.
459.
459.
140 .90
325.
154 .50
256.
393 .50

98.
236.
127.
220 .

93 .70
233 .20

6 ..
5. .
5V3

8KH21
11. .
6Vt
SV»
0 ..
4>/4
51/4

»/4
41/21
5. .
5. .
6Vs
0. .
0. .
0. .
3' /»
6».
6 ..
IV»
5 ..
3Vs

Akt v. Traitsp.-Anst
Braunschw . Lda . ,Afjl35.
Ludw . Bexb . s. fl. 1231 .75
Lübeck -Büch . Ji  I —
Marienb . Mlaw . R. —
Pfälz . Maxb . 8. fl. 146 .60

* Nordb . * 1137 .80

Allg . D. Kleinb . A
» Lok .-Str . »

Cass . Str .-B. t
Sfidd. Eis.-O. *
Hamb .-Am.-P. p
Nordd . Lloyd »

do . ult . »

6. >
5. ,

1010)2:
111/4
7. .
SV»
0. .
48/4
51/4
1 l/l
41/21
5. .
5. .

V. Ar . u . Cs . P . S. fl.
do . St.-A. v. 1894 *

Böhm . Nordb . *
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz. Jass . »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb .) »
* Nw . Lt . A. S. fl.

do . Lit . B. »
Raab . Öd . Eb . »
Rchb .-Pb . C .-M. »
Stuhlw . R. Orz . »
Ung .-Galiz . I. »

78,50
155 .25

137 .20
143.
111 .40
111 .70
123.
117 .

101 .

6Vs
0. .
0. .
0. .

Gotthard Fr.
Jur, -Spl . Pr . A. *

do . St.-A. »
Jr . Genusssch . »
It . Mittelmb . Le
It . Gs . Sic. E.-B. »
It . Mr . (Ad . N .) *Westsicilianer »
Anatol . E.-B. A
Lux . Pr . Hri . Fr.

47 .90

ji . Pr .-Obl . v . Transp .-A.
31/1
4 ..
31/i
4Vbk

Bg.-M. E.-B. L. C . Jt
Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 »

do . Ei» . I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
PISlz. B* . Mx. Nd . Ji
do . (converi .) »

4..
4. .
4..
4..
4. .
41*
3‘h

Allg . D. Kleinb . Jt
do . Ser . VIII »
do . » IX >
do . »
do . Ser . IV—VI »
do . . VII »

Lass . Struscnb . »
D . E.-B.-Q . Frkf . S. I .

do . Ser . II »
& E.-B.-O Darmst . »
Böhm . Nb . *tf. i. O . Jt

» Wstb . sff. i. S. ö . fl.
do . in Ooid Ji
do . von 1895 Kr.

EHsabethb . sipf .i. G . Ji
do . (kleine ) »
do . stf . in Ooid »
do . » (kleine ) »

100 .80
96 .30

101 .50
99 .50

101 .30
100 .
102 .60

95 .80
101 .60
100 .40

100 .50
99 .60
99 .60

101 .60

Ks. F. Nb . v. 73 i. S. ö.fi.
do . v. 18871. Siib . »

Fr . Jos .-B. i. Siib . » j
Oal . K. L. B. stf . i.S. » —
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr . , —
Ksch . 0 . 89stf . i. S. ö . fl. ,100 .10

do . v. 89 » i. G. .« , —do . v. 91 » i. O . Ji  100 .80
Lb . C.-J. stpfl . i. S. S. fl.

do . stfr . i. Siib . »
Mähr . Orb . v. 95 Kr
Öst . Lokb . stf. i. G . Ji

» Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Lit. C . >
do . Lit . A. stf. >. S. Ö. fi.
do . » B. » »
<äo. Süd (Lomä.)sf . i.G . Jt
do . »
do . Fr.
do . v . 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 sf .i.O .^
do . Br . R,72sf . i. G . R.
do . Stsb . 83 sf. i. G . Ji
do . 1—8 E. sf. i. G. Fr.
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . 9 Em. stf . i. G . »
do . (Eg . N .) sf . i. G . »
do . v. 1895 stf . i . G . Jt
do . 200er sf. I. G. »
Prag -Dux . sf. !. G. »
do . v. 96 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf . i. O . »
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Rudoifb . stf . I. S. ö, fl.
» Salzkg . stf . i. G . Jt

do . 400er stf. I. O.

101 .20

93 .80
99 .60

100 .10

108 .40
91 .80
94 .10

108 .10
107.
107.

95.
68 .30

110 .30
108 .20
101 .40

89 .70
90 .30
83 .60

104 .30
33 . 30
78.
73.
72 .40

100 .40
101 .50
101 .50

Ung . Oal . «f. i. S. ö . fi. 110 .60
2 .4 Ital . stg . 2500er Le 73 .40
2,4 do . 500er »
i . . do . Mittelmeer » 103 .10
4. . do . 500er »
2.4 Liv . C„ D. u . D./2 » 76 .30
4.. Sardin , Sek . » 103 .70
4 .. do . (500er) » 103 .70
4 .. Sicillan . v . 89 Gr . » 108 .20
4 .. do . kleine »
4 .. do . 91 Or . » 104,40

do . kleine » 104 .40
Süd .-Itai . A.-H . »

ST. Toscan . Central » 119 .50
5.. W^stsiziiian . v. 79 Fr. 105 .80
3.. do . v. 80 Le 104 .30
Wi Iwang . Dombr . Jt —

Kosl . W. v. 89 sf. g. »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb . v. 97 » 89.
» von 98 stfr . »

4.. Mosk . W . v. 95 sf. g . *
4.. Russ . Sdo . v. 97 sf. »
4.. do . v. 98 stfr . »
4.. Russ . Südw . (gar .) » 88 .70
4.. Ryäsan Koslow »
4.. do . Uralsk »
4.. do . v. 97 stfr . » 88 .60
4. . do . v . 98 stfr . » 88 .90
4.. Wladikawk . gar . » 89 .40
4. . do . v. 95 » 89 .50
4.. do . v. 97 »
4.. do . v. 98 » 89 .30

Anat . E .-B.-O . i. O . Jt
» * Ser . II »
» » 493er »

RE .-B. V. 86 2000er »
do , 400er »
do . v . 89 I. Rg. >
do . v. 89 400er »
do . V. 89 II . Rg . »

Saionik -Mon . i. G . »
do . 404er »

104.

64.

Zf.
4. .
3i/i
4. .
4. .
3Va
4. .
3i/i
4. .
’i/i
Üi/i
3>/i
4. .
4. .
3>/k
4,
31/1
4.
Jl/1
4.
4.
4. .
3Vi
31/1
3Vi
3'/l
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3l/l
3l/l
4. .
4..
4. .
4. .
4. .
31/1
3i/i
3Vi
4. .
4. .
4..
4. .
3*/a
3Vi

Bay. V.-B. Münch . Ji
» B.C. V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u . W .-Bk. »

BtrI . Hypb . abg . 80V»»
do . » 80% *

D. Gr .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . VI
do . IX
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl . »
» » » *

El». B. u . C .-C .-O . »
» Com .-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u . XVII »
do . XVIII »
do . XII u . XIII .
do . XV »
do . XIX »
do . Komm .-Oblig . I»

Fr . H .-C .-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u . 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35. 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J . »
do . N .-P . »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310

Mein . Hyp .-B. 8 . II .
do . Ser . VI
do . S, VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911 »
do . (abg .)
do . unk . b . 1905 »

101 .
95.

lOl.
100 .

105.

101 .

99.
99 .10

100 .50
101 .80
103.

4. . M B. C. A. (i. Or -) II .« 100 .50 6
4. . » 100 .50 6
31/2
4. .

do . unk . b . 1906 96 . 4
» .03,90 5

4. . do . R. » LOS. 4
31/3 do.
31/3 do . F. G . H . K. L.
31/3 do . M. 99 .90
31/2 do . N. 99 .90
31/2 do . P. 99 .90 »
31/2 do . S » .00 .30 2
3. . do . O. ex . *
4° . Pfalz . Hyp .-Bank » 1.01 .40 j
31/2 99 .10 4
4. . Pom . Hyp .-A.-B. — 4
4. . do . (Apr .-Okt .) — <
3>/a do . (Jan .-Iuli) — 4
31/2
5. .

do . (Apr .-Okt .)
Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.

— 4
— 4

5. . do . Ser . III Jt — 4
41/2 do . » IV 1X5 . 4
4. . do . » XVII » 100 .8»
4. ° do . » XVIII > 101 .60 4
33/4 do . » XX 100.
31/2 do. 94 .« ®
4. . Pr . C. B. C. A. G. v.90 xoi .a»
4. . do . von 1899 ioa .7®
31/2 do . » 86,89,94

do . » 1896
96 .10

3‘/2 9S .30
4. . do . » 1901 102 .7»
4. . do . » 1903 104.
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 104,
31/2 do . von 1887u . 1S91 99.
31/2 do . » 1896 99 .30
41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg. 114 .60
4. . do . a . 80% abg. » 100 .50
3-/2 do . a . 80% abg. 94 .S5
4. . Pr . H .-Vers .-A.-G. « 99 .70
31/2 » 95.
4.. » Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .50
33/4 . » » lOO.
4. . 102 .10
3% 99 .80
31/2 96 .50
31/2 » » Kom.-Obl. 99 .50
4. . Pr . Ldscli . Centr. A 108.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .75
4. . do . unk . b . 1907 101 .60
31/2 do . Ser . 69-82 97.
31/2 do . Communal s- 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34u . 42 101 .40
31/2 do . bis inkl . S. 52 » 99.
4. . W . B. C . A. Cöln Vli 102 .50
4. . do . Serie II » 101 .90
4. . do . » V 101 .40
4. . do . » VI 102.
31/a do . » III 95 .70
31/2 do . » IV 97.
4. . W . H.-B. b . 1892 100 .40
4. . do . unk . b . 1908 102 .70
31/2 Württ . Hvp .-Bank 98 .80
4. . do . Credit -Ver. 100 .60
Jl/s do . Cred .-K.-U. 99 .30
31/2 do . unk . b . 1902 99 .80
4. . W . V.-B. 8. 15-20 100 .80
31/2 do . S. IV-X (abg .) » 99.
31/2 do . Serie I u . II 99.
3»/2 Dän . L. H . u . W .-B »
4.. Final . Hyp .-Ver.
4.. Ital . Nat .-Bk. stf. Le 102 .90
4..

» Allg . Im . v. 1899
31/2 Norw . Hp .-B. v.1887 Ji
4. „ Pest . E. V. Sp.-V.

P .U .C.B.stf .i.O.S.2
<r. 98,50

4.. 99 .10
4.. Schw . R. H . B. v. 78 Jt
4. do . unk . b . 1904
L Ungar . B.-Cr .-I. 5. fl. 100 .20
i. do . steuerfrei 93 .60

U . L. C.-S. A. u. B. <T. 97 .20
Ungar . H .-Bk. ö. fl.

4. . do Ser . I . v. 1867 Kr. 98 .40

Zf. Ämerik . Eisen b .- Bonds.
4* Brun sw . u. West , I M. 99 .30
41/2* Calif . Pacific I. Mtg. 104.
41/2* do . II M. Ctr . Gar. 102 .60er do . III Mtg. 100 .30
3. do. 98 .30

> 5* Calif . n . Oregon I M.
Centr . Pacif . I Ref. M.

112 .40
> 4* 101 .10
> SV«* do . Mtg. j 87 .60
; 5. Chic . Burl . Qn . (J. D.) 108.
> 6. do . Milw . St.P . (t* D.)
> 4* do . Rock Isl . u . Pac.
> Cinc . u. Spr , I Mtg.
> 4-/2* Denver Riol cons. M. 107.
J 4* do.
J ä* Houst . u . Texas I M. 111.
0 6* Louisv . u . Nashv . IM. 123 .30
J 3* do . II Mtg.

9
Mobile u. Ohio I M.
NewyorkErlell Mtg

125.

41/2* NewyorkErlelll Mtg
r» 5 ' do . IV
0 1 - North . Pac . Prior L
0 5. Oregon u . Calif . I. M 103 .50
° 4 » Railr . Nav . Cons
° 4* Pac . of Missouri I M 103 .50
0  6- do . cons . I Mtg.

do . Lex . Div . I' Mtg
121 .70

? 5* 107 .40
J 41/2* Pittsb . Cinc . Ch . St. L
„ 5* San Fr .u . Nrth . P. I M
° 6“ South . Pac . S. A. I M 100 .50
0 6* do . S. B. I Mtg. 100 .90
„ s* do . I Mtg. 102 .70
° 5* do . cons . I Mtg. 107 .90

• Stockt . Cooper Ctr . Q 1 ”

St. Ls. Frc . M. W . Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y. u. P . I M.

* Gen . M. Bds . u . C.
» (Income -Bds .)

° Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold

Zf. Versch . Obligationen,

110 .10

116 .80
93 .40

Bank f: industr . Untn . Jh
» Orient . Eisellb.

Brauerei Binding
do . Essighaus
do . Nicolay Han.
do . Kempff (abg .)
do . Storch Speyer
do . V/erger

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.
Cementw . Heidelberg
Ch . B. A. u . Sodafabr.

» rabr . Griesheim E.
» Farbwerke Höchst
» Ind . Mannheim

Dortmunder Union
Esb .-B. Frankfurt a. M.

do.
Eisenbahn -Renten -Bk.

do.
El . Allg . O.-Ob . S. 4

do . Serie I-III
Bk. f. eiektr .Unt .Zürich
F-i .G. t . elektr . U. Berlin
do . Frankfurt a . M.
do . Helios
do . »
do . Ges . Lanmeyer
do . Lichtu . Kr . Berlin
do . Schuckert
do . Siemens &Halske
do , Cont . Nürnberg
do . Werke Berlin
do . » »

Kaliw. Aschersleben H.
Kid . d . Pr . Pfdbr .-B.8öhnb.Mühlesterr . Alp . M.  i . G.
Palmengart . Frkf . a . M.
Rh. Met . Düsseldorf
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . .«
Ver . D. Olfabriken

» Ultr . Fw. Levk.

Westd . J . Sp . u . W.
Zool . G . Frkf . a . M.

97,
lOO.
102 .

99 .8®
105 .5®
101 .
100 .5®
103 .5®
100 .60
105 .75
105 .40
106.

111 .50
100 .

97.
102 .5®
100 .10
104 .3®

101 .50

74 .50
75 .5®

101 .
104 .2®
103 .40
104 .8®

93 .510
102 .
100 .7®
100 .

105 .3®

96 .30
89.
97 .80
97 .75

105.
104 .60
101 .2 ®

97 .60
97 .1®

Verz. Loose.
Bad . Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl . R
Donau -Reg . ö . fl
Goth . Pr . I . R.

» » II.
Holl . Korn. v . 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 G . Le
Oesterr . L . v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö . fi.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Rb .-Gr .-St. I . A.-S. ft.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i. Mk .) Fr.
do . Ult . do . Fr.

149 .90
173.

124.

102 .3®
137 .50

52 .90
137 .50

158 .80
123.

Zf . SJnverz . Loose . P . SLLü
Ansb .-Gnzh. ft i —
Augsburger fl. 7 39 .5»
Braunschweiger R. 20 168 .70
Fin ländisch. R. 10
Freiburger Fr . 15 37 .70
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10 22.
Meininger s . fl. 7 38 .90
Neuchätel Fr . 10 49.
Oesterr . v. 1864 fl. 100 471.

do . v . 1858 ö. fl. 100 412.
Pappenheim S. fi. 7 43 . 50
Ung . Staatsl . ö . fi. 100 365 .20

— Venetianer Le 30 37 .50

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk . i. G. p .St. —
Engl . Sovereigns » 20 .42 20 .38
20 r rancs -St. » 16 .30 16 .26
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll. 4 .19 4 .18i/fl
Neue Russ .Imp . p .St. 13 .17
Gold al marc p . Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 9804
Hochh . Silber » 84 .50 82 .50
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D. 4 .1873 4 .18

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. 4 .19 i/r 4 .18 V«

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .35 81 .25
Engl . Noten p . 1Lstr. 30 .47 20 .46
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .65 81 .55
Hol . Noten p . 100 fl. 169 .55 169 .45
Ital . Noten p . 100 Le. 81,55 81 .46
Oest .-U. N . p . 100Kr. 85 .20 35 .10
Schweiz . N . p . 100 Fr. 81 .35 | 31 .25

Wechsel.
Amsterdam . . . . .
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London .
Madrid . .
New -York (3 Tage S.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest
Wien . . . . . . .

do. . . . . . . .

in Mark.
Kurte Sicht 272—3 Monate.

d 169 . 50 — 3 %
. Fr . IOC 31 . 30 — 3%
Lire 100 81 .35 — 5%

. Lstr . 1 20 .465 3%

. Ps . 100 5%

. D. 100

. Fr . 100 81 .45 3 «/a

. Fr . 100 81 .20 — 41/20/9
— 5‘/2 0/9

. Kr . 100
85 .15 3720/a

— i —

r- *
i.  d . M -, <RmM-MrsmmlW

Gegr. ^ " 1879.
Somstag , den 4. d. M ., Abends 8 '/- Uhr

im Vereinslükal „ Westen - - Hos " , wozu wir
ergebenst eiiiiaden . TB1489
_ Der Vorstand.

KünstS. Gehisse
oder Ttzeile derselben, sowie altes Gold , Silber
und Platina tauft oder nimmt in Tausch

Juwelier
_ Saolgaste 30 , am Kochbrunnen.

Alle möql . elegante Diaskenanzüge oö» 1 Mk.
an zu verleihen . Marktstr . 6, Lad ., Ecke Mauerg.

Zahn ^Atelier

6. Diefe
Adolfstrasse 8, Pari jr re,
wird unter tüchtiger Leitung unverändert weiter-
geführt . Schonendste Behandlung , sehnellsto
Bedienung u. billigste Preise zugosiohert. 314

Mkdk'sMMlllWMnk .M ".
der erklärte Liebling aller Frauen , sowie

Wringmaschine
mit präparirter Gummiwelle

liefert

SVI. Rosentha!,
Kirchgastr7, Hvf rechts.
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laarleidesdeu
bringt sichere Hülfe das neu
erfundene Haarpflege - Mittel

Cstpfst -CoFsa
(patentamtlioh eingetragen).

Von keinem mittel In seiner
Wirkung erreicht . Beim Gebrauch von

Capta -C*wa
keine • olinppen , kein Slanrsclmnnd.
kein Binar • Ausfall , keine Winkl
kflpilgkeit mehr.

Nach mehrwöchigem Gebrauch volle»
und weiches Haar , kl endend
reine Kopfhaut.

Durch Anwendung der bisherigen üblichen
Kopfwässer ist die Kopfhaut bei kalter Jahres¬
zeit leicht der Erkältung ausgesetzt.

€apta -Cora
«wärmt die Kopfhaut und bietet den denkbarsten
Schutz gegen Erkältung.

Gesundes Haar
■wöchentlich1—2 Mal mit Capta -Cora ge¬
waschen, bleibt vor jedem Haarilbel und
vor vorzeitigem Ergruucu bewahrt.

Anerkennungs-Schreiben aus dem In- und
Auslande zn Jedermanns Einsicht.

Man verlange von der Unterzeichneten
General - Vertretung Prospecte und Gebrauchs-
Anweisung.

Capfa -Cora,
wird in zwei Mischungen hergesteilt . Mischung
No. 1 für Damen- und Mädchenhaare, Mischung
No. 2 für Herren- und Knabenhaare . 155

Preis Mk. 3.50 per Flasche.
GeneraM 'ertretnng der Gapta - l 'ora-

Friiiiarate:

Parfümerie Rosener,Wiesbaden,
L — Wüiiclmfltr . 413*

Caeao,
angenehm kräftiger Geschmack, besondere
Leichtlöslichkeit , vorzügliche Nährkraft,

grösste Preiswürdigkeit.
1 Pfund

No. 1. Eiweiss -Mafer -CacaoM . l .—
„ 2. Consum -Cacao . . . „ 1.20
„ 3. Heller Caeao . . . . „ 1.40
„ 4. Haushalt -Cacao . . . „ 1.60
„ 5. Famillen -Cacao . . . „ 1.80
„ 6. Gesellschafts -Cacao . „ 2.—
„ 7. Vlsiten -Cacao . . . „ 2.20
„ 8. Ooppel -Caeao . . . . v 2 .40
„ 9. Honten -Caeao . . . „ 2.80
*10. Suchard -Cacao No. 1 . „ 2.85

Wilh. Heinr. Birck,
Adelheid - n . Oranienstr .-Ecke.

Bezirks-Fernsprecher No. 216. 107

Eine Wohlthat t.
beleibte Herren,
f. Kegler, Reiter,

^ Turner , Rad-
^ lahrer eto. eto.— Freiheit des

Rückgrates,
frei beugende

Bewegung!
Dieser «olBdct,

lieqneme
Hosenträger

ist den Beste der*Welt ! «tstetsvorrathig
_ bei SOM. Bentz.

2 Xeagasse 2,  an der Friedriclistrassc.
12. EUcnbogengasso 12.

Telephon 341.

la californische Aprikosen 75 Pf.
Choice Aprikosen 50 Pf.
la amerik. Apfelringe 50 Pf.
Pflaumen 35, 40 u. 50 Pf.
ßriinellen, italienische , 70 Pf.
Gemischtes Obst 30 , 40 u. 50 Pf.
Luxemburg - irogerie»

Neue Malta-Kartoffeln
Zeinfte Matjes-Häringe.

D. Juchs,
_ Saalgaffe 2 , Ecke Wcbergasse. 187

Anzündeholz ä Ctr. 2.10  i
Brennholz »I „ 1.20  J 'rci

Hch . Beeilt , Frankenstr . 7.

GGSGSGSGSGGGOOSSSOGGS

@af6 KohettzoUem |
bleibt anlässlich der Kurhaus -Maskenbälle stets

die ganze Keilt geöffnet. 2
Ed . L Chr . Beckel,

S
Besitzer. 62

Cint , solid , billig und reell,
©iss linden Sie bei mir speziell.
©eu ii  haben Sie Bedarf derweil
la Messern , Selieeren und auch Beil,
Wie Messerpntz - und ITleisclsmascMnen,
S « kaufen Sie bei mir nur ein,
Sie werden stets zufrieden sein . .

Ph » Krämer , IVIetzgergasse 27. Telefon 2079.
__ Schleifereien  and Meparatnren ^ at und l»ifllig '«

Erfolg in Industrie und Handel

Trust,
Syndikat,Kartell!

Uber alle Vorgänge
W nnf diesem Ochicte orlenücrt:

DER TRUST6i

Industrielle Zeitung und Hand eisblatt.
Unabh. Organ f. d. ges. Syndikatswesen.

Bei jeder Post Mk. 1.60 pro Quartal.
Inserate 20 Pfg. pro Zeile.
—Probe - Nummern frei. ■
Der Trust

Uliinclien 5.

bewirkt das Inserat im „Trust “.

Jean Fix,
Damen-Schneidermeister,

T Webergass © K , K . Etage , „Vier Jahreszeiten “.

Anfertigung engl. Costnmes, Jackets.

1/1 Fl.
ohne Gl.

Ais besonders preiswert empfehle ich:
Bei Abnahme von
25/1 Fl.

„ . u. mehr
Rhem - Weme . ohneöi.

1902 Tisch wein.
1900 Bodenheimer.
1900 Erbacher Riesling.
1900 Hochheimer Hölle.

Mosel eine.
1902 Trabener . . . .
1902 Zeltinger . .
1900 Piesporter . . . .
1900 Josefshöfer.

Bordeaux W eine.
1900 Listrae . . —.90
1899 Medoc . 1.10
1900 St. Estfephe . 1.30

Ueber "Weine Iii !lt «»i-er Prelslase . die bis zu den feinsten Hoch-
gewächsen in grosser Aassrahl ebenfalls «ehr preiswert bei mir
zu haben sind, verlangen Sie, bitte, Preisliste.

Leere Flaschen werden zu 10 Pfg. das Stück berechnet und zurückgenommen.

August Lugst, Wemgrosshanälung.
Königlicher Hoflieferant,Hauptgeschäft:

13 - 16 Taunnsstrasse IS —16.
Filiale:

Wllbelmstr . S . Sticke Rliefnstr.

Aibrechtstr. 3, A. Kriessing.
Illücherstr. 1, Jak . Helbig.
Dotzheimerstr. 72, Ch. Knapp.
Eigenheim, Wilh. Kettenbach.
Friedrichstr . 7, Th. Böttgen.
Foldstr. 22, Fr. Müller.
Gnoisenaustr. 19, A. Becht.
Knis.-Fr.-Ring 52. F. Röttcher.
Körneretr. 6, A. Kuhn.

Ferner zu1 haben in folgender Niederlagen:
Strassen alphabetisch geordnet,

Luisenstr . 17, Joh. Meuscr.
Malnzerstr. 52, Heinr. Becker.
Miehelsberg 9a, C. Witzei.
Neugasse 17. W. Schauss.
Oranienstr. 21, E. Maus.
Platterstr . 48, J. Lambol.
Rbeinstr. 63, H. Neef.
Rheinstr. 87, H. Würtz.
Kiehlstr. 3, H. Grund.

Rüdeshoimerstr.F.Math. Müller.
Rüdesheimerstr.9, A.Gemmer.
Röderallee 12, Elise Michel.
Röderstr . 27, Ph. Kissel.
Ronnstr. 12, A. Christ.
Sedanplatz 7, F. Götz.
Seerobenstr. 19, W. Kohl.
Westendstr . 24, E. Köhler.

47

CoburgerA. H. L. C.
Wiesbaden.

Korgen Samstag:

Kneipe
bei Poti » , Langgasse. F 409

A. Batflt,W'?hotograpli,
1 naseumstratse 4.

Masken-und Portrait-Aufnabmen
fauch in der Wohnung).

VergrössernMßn nach alten Bildern Verstorbener
Künstlerische Ausführung, Billige Preise.

DlkTenlrnl-Mbel-Hnlle
Marktstr . 12 , 2 , vis -ä-vis dem Rathaus,

Telephon 880,
liefert:Möbel , Betten , Polsterwaren , Spiegel,
Regnlateure , einzelne StüSe , sowie ganze
Ausstattungen argen baar, da kein Laden, sehr
billig, auch auf Teilzahlung bei kleiner Anzahlung.
Beamte erhalten extra Ermäßigung . Diskretion
zugcsichert.  Vertreter : Willi . Winor ._

Nicht zu übersehen
electrische
Dhren und Goldwaaren liefert gut und billigst
FMedrlehstrasse 50 ,

Ecke Sobwalbacheretrasse, Part.

Wilh . Mesenbring v
Uhrmacher . 28

-

1f’.WMisa--
v- -'. ; .../■?< 1_ _ _ _ _ —_ _ 1

KonditoreiA. Hanson,
Adolfstrahe « , Tel . 2841,

empfiehlt täglich frische

Pfannkuchen, Mutzen
n. Mutzenrrrandeln.

sowie fst . Ral, ««Waffeln.

Grosser
Conservenverkauf.

Siedle (&ualitiiten
zu Jeder Kelt geliefert,

ohne Jegliclse Ausnalimetage.
2-Pfd.- l -Pfd.-Dose

—.40 Mk.
—.50 „
- .75 „
1.10  „

- .30 .
.40 .

Erbsen ,]unge . . .
„ mittel . . .
* fein . . . .
* Kaiserschoten

Schnittbohnen, junge
„ prima
„ extraprima —.50

Brechbohnen, prima . . —.35
„ extraprima —.50

Wachsbohnen , prima . —.40
„ extraprima —.50

Dicke Rohnen, extrafst . 1.10
(Das Beste der Saison.)

- .25 Mk.
—.30
—.45
—.60

-.75
2.-

1.80

1.50

Prinzessbohnen, junge
Riesen-Stangenspargel .

(12 Stangen.)
Ia Stangen Spargel . .

(20—24 Stangen.)
Starker Stangenspargel.

(80—35 Stangen.)
Âorziigl. Stangenspargel.

(ca. 60 Stangen.)
Bruchspargel , Riesen, .

„ extrastark
„ stark . .
„ vorzüglich

Grüne Spargelköpfe
Erbsen, Spargel u. Carotten

(feinstes Sortiment)
Tomatenpurde . . . .

Vü-Pfd.-Dose 28 Pf.
Champignons T. Wahl .

‘/«-Pfd.-Dose 60 Pf.,
Champignons II . Wahl

Vs-Pfd.-Doso 45 Pf.
Trüffeln, echt Perig ., geschält

*/•-Pfd -Dose V'2-Pfd.-Dose
r

—.30
—.35

—.35

—■35
—.65

—.45
1.10

h-

—.85

1.40
1.30
1.10

—.85
1.10

1.—
—.75

1.70
‘/«-Pfd.-Dose 40 Pf.

1.80 Mk. —.85 Mk.

—.75
—.75
—.65
—.65
—.65

—.55
—.50

1.-

1.35 Mk/ Mk.
1 i6-Pfd.-Dose

76 Pf.

Früchte in Dosen.
Aprikosen, 7S Frucht .
Ananas, ganze Frucht .
Erdbeeren , grösste Anan.
Heidelbeeren . . . .
Kirschen ohne St. . .
Melange, extrafoin . .
Mirabellen.
Pfirsiche,*/«Frucht ,geseh.
Reineclauden . .
Kaiser -Pflaumen o. St. —.60

Vorzügl. Marmeladen.
Aprikosen, Erdbeer und Orange

>/«-Ko.-Topf —.80 Mk.
Keiller’s Orange-Marmelade per Topf 1.25 „
Orange-Marmelade Ross & Blackuell

per Topf 1.15 „

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - u . Oranienstr.

Bezirks-Fernsprecher No. 216. 189

2-Pfd.- 1-Pfd..
1.20 Mk. —.65
1.25 . —.86
1.25 , —.75

- .60 n —

1.10 „ —.55
1.40 , —.80

- .75 . —.45
1.30 . —

- .85 „ —.50
- .60 . —
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Billige Verkaufspreise
werden in der Hauptsache erreicht durch grosse , möglichst direkte Einkäufe . So wurde bis jetzt schon durch die Centrale der Kölner Konsum -Geschäfte gekauft,

trotzdem der Bedarf in diesen Artikeln erst einzusetzen beginnt:

Getrocknetes Obst, 1904er Ernte,über 2500 Kistenu.250 Original-Säcke,
Gemüse-Conserven, 1904er Ernte, über 1000 Zentner,
Hülsenfrüchte , 1904er Ernte, über 1500 Zentner.

W arenpreis -Auszug:
Bosnische

Pfd.

110/120 stückige Pflaumen 15
bei ö Pfd. h bei 25 Pfd ä

14 13 Pf. Californiselie 30 40 stückige Pflaumen
Pfd.

48
Französische 100/105 .. 22 21 20 .. 99 20/30 „ 55

99 00/05 „ .. 27 9ßin Kist. v. 9ft
UW 25 Pfd. h uO  „ 99 Birnen, keile Ware, 50

99 80/85 „ .. 32 30 .. 28„ 99 Aprikosen, „ „ 58
Cafifornisclie 40/50 „ „ 40 38 „ 30,, 99 Amerik. Ringäpfel 30

53
48
m
Oft in Kist. v.
Old 50 Pfd.

in Kist. v. 25 Pf.
43 FL
51
45
54
33

99

99

99

lischobst Qualität1Pfd. 37 Pf., Qualität 11 Pfd. 29 Pf., Qualität III Pfd. 23 Pf.
<««‘brannte Kaffees , in nur rein, fein und kräftig schmeckenden

Qualitäten . Pfd. 80 , 90 , 10 ©, 120 , 140 , 160 Pf.
Prima egalen Würfelzucker . . . Pfd. 27 Pf.

„ gemahlenen Zucker . Pfd. 26 Pf.
Echten Malz -Kaffee in 1 Pfd.-Paketen . Pfd. 20 Pf.
Kakao , garantiert rein . Pfd. lOO , 120 , 140 , 160 und 180 Pf.
Tee letzter Ernte . Pfd. 125 , 150 , 175 und 200 Pf.
Block -Schokolade , garantiert rein. . . . Pfd. 70 Pf.
Bels . . Pfd. 12 , 14 , 17 , 20 und 24 Pf.
Suppen -Gcrute . fein 18 , mittel 14 , grob Pfd. 12 Pf.
(Selbes franz . Gries . . . grob 21 Pf., fein Pfd. 20 Pf.
Kaisergries 17 Pf., Quäker Oats Pak . 34 Pf.
(Srünkern . gemahlen Pfd. 28 , ganz Pfd. 27 Pf.
Hafergrütze Pfd. 20 Pf ., Hafcrüocken Pfd. 19 Pf.
Knorr ’s Hafermehl . . . . 1-Pf'd.-Paket 42 Pf., */? Pfd.-Paket 22 Pf.
Knorr ’s (Srünkernmehl, . . . 1,'2-Pfd.-Paket 3 © Pf., Heisniehl 22 Pf.
Hohenlohe sehe Erbswurst . . Stück 28 Pf.

Junge Schnittbohnen , la . . . 2-Pfd.-
Junge Schnittbohnen , la la . 2-Pfd.-
Junge Brechbohnen . 2-Pfd.-
Junge Erbsen , fein . 1-Pfd.-
Junge Erbsen , fein . 2-Pfd.-
Jsinge Erbsen , mittelfein . 1-Pfd.-
Junge Erbsen , mittelfein . 2-Pfd.-
Junge Erbsen . 1-Pfd.-
Junge Erbsen . 2-Pfd.-
Gemüse -Erbsen . 1-Pfd.-
Gemüse -Brbsen . 2-Pfd.
Mirabellen , prima Metzer . 1-Pfd.-
Mirabellen , prima Metzer . 2-Pfd.-
Limsen , grosse 20 , mittelgrosse 17 , mittel.
Grüne holl . Erbsen IC , gelbe Biesenerbsen . . . .
Geschälte Erbsen , ganze Pfd. 17 , halbe.
Perlbolinen Pfd. 18 , Hang -Bohnen . .

Dose
Dose
Dose
■Dose
Dose
■Dose
Dose
Dose
Dose
•Dose
-Dose
■Dose
■Dose

Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.

28 Pf.
30 Pf.
30 Pf.
44 Pf.
78 Pf.
34 Pf.
59 Pf.
30 Pf.
49 Pf.
26 Pf.
40 Pf.
42 Pf.
70 Pf.
14 Pf.
14 Pf.
13 Pf.
14 Pf.

Feinste Preisseibeeren , in 50 % Raffinaden eingekocht,
Pfd . 32 Pf ., bei Eimern von 10 Pfd . ä 29 Pf ., bei Eimern von 30 Pfd . k 27 Pf.

Julienne (Dörrgemüse) . Pfd. 48 Pf.
Gemüse - und Suppen -Iudeln . . Pfd. 22 Pf.
Suppen -Nuüeln etc ., prima Qualität . Pfd. 25 Pf.
Hausmacher Nudeln .Pfd . 28 Pf.
Hausmacher Hudeln , echte Eierware . Pfd. 38 Pf.
Stangen -Maccaroni , in % und % Paketen . . . . Pfd . 30 und 40 Pf.
Brnch -Maccaroni , lose . Pfd. 24 Pf.

Bühenkraut .Pfd . 15 Pf.,
Gemischte Marmelade . . . . . Pfd . 20 Pf., 10-Pfd.-Eimer Mk. 1.85
Uwetschenlatwerg . Pfd . 22 Pf ., 10-Pfd - Eimer Mk. 2 .—
Apf »/lgel4e , versiisst . Pfd . 24 Pf ., lO-Pfd .-Eimer Mk. 2 .15
Hinibeermarinelade . Pfd . 28 Pf ., lO-Pfd .-Eimer Mk. 2 .50
Aprikosenmarmelade .Pfd . 32 Pf., lO-Pfd.-Eimer Mk. 2 .9©
Znckerhonig .Pfd . 37 Pf.

MW » „ a ifMsr «» MM -m  m [ Weissbrod . . Laib 40 Pf.
I 1111 Gen *. Brod . . Laib 37 Pf.»• | Schwarzbrod . Laib 35 Pf.

Kölner Konsum ' Geschäfte,
Wiesbaden,

Schwalbacherstrasse 23, Wellritzstrasse 42 , Karlstrasse 35, Ecke Riehlstrasse.
Auswärtige Niederlassungen in:

Biebrich , Bingen , Eltville , Mainz , Alzey , Oppenheim , Worms u . s w.

3nvetitur-jlusverkauf.
Haushaltwaren , Luxuswaren, Lederwaren,
Glas, Porzellan, Spielwaren, Rahmen, Bilder.

IMe Preise sind bedeutend ermä ^^igt.
Nicht wiederkehrende günstige Gelegenheit ! Nur kurze Zeit!

Kaufhaus Führer , Mgasse u.

i x Photographie, x I
| Ball - Saison : !
E Electr. Licht-Aufnahmen täglich bis 7 Uhr Ü
|»'f Abends. ' 242 ’%

Zu späterer Stunde Anmeldung erwünscht.

AtelierJ. B. Schäfer, J
Hotel Taunus, 81 Kheinstrasse81 , Part. M

PilMöra Jeifenfööriä,pti« ü.8.
Vom 1. Februar au

Telephon No. .3403.
Zwar keine Apotheke und B*ost,

aber eine Drogerie mit amtlicher Marken-
verkaufsstelle Gntünraul.

befindet sich im W 1L
"MT ■ und zwar Eelie

W ÄAl7M . 14aiscr - I <' ri « d-
ricli -Rin »; u . Laxeinbargstrssse.

I
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Adrnd-Ausgabe.

2 . Klait. Wiksbadkner Tagblstt.
Freltag,

3. Frbwar 1V08.
53 . Jahrgang.

,-V ■•- . , , ,Amthrijr An in neu
Bekanntmachung.

Mo via ft. de» 6. F-evrnar 1805 ) nackt«
Mittags 3 Uhr, wird durch den Unterzeichneten
im Gasthaus von Friedriclt ßelim in
Seitzenhahn der Geschäftsanteil eines Gesell¬
schafters einer Fabrik öffentlich meistbietend zwangs¬
weise gegen gleich bare Zahlung versteigert. Das
Stammkapital beträgt 50,000 Mark, der zu ver¬
steigernde Anteil 6500 Mark. In dem Termin
wird der Gcsellschaftsvcrtrageventuell zur Kennt¬
nis der Beteiligten gebracht. F261
_ _ Will , Gerichtsvollzieher.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag . 6. Februar 1905,

abends 8‘ s Nhr , findet in der
„Burg Nassau" die

Generalversammlung
der Feuerhaftnen °Abteilung des
4. Zuges statt. 1

pünktliches Erscheinm erwartet
Di « Branddirettto « .

Freibank.
Samstag, morgens 8 Uhr, minder» . Fleisch

«Weier Kühe zu 40 Pf., eines Ochsen zu 45 Pf .,
eines Bullen zu 85 Pf ., 1/* gek. Kuh zu 25 Pf.,
dreier gek. Schweine zu 40 Pf. Wiederverkäufern
(Flcischhändlcrn, Metzgern, Wurstdereitern, Wirten
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibanksteisch
verboten, Städt . Scktlackithof-Derwattnn «.

jMl
Rrieger-ü.Militär-Kameradsciiaft

„Kaiser Wilhelm 11.“
Wiesbaden.

Samstag , den 4. d. M ., Abends 9 Uhr:

MUlicün-Nkrsllivllilmg
im

Meveins - Lokcrl „ Irtied ^ icbsbof " .
Um pünktliches Erscheinen wird ersucht.

Der Borstand.

Wiesbadener Riiein-
uiid TaoHns-OlBl).

ÜGitntia ^ d ^ n 5 . ^ eUr . IÖOSj
HS. Wisitertöur.

Abmarsch 1 1/a Uhr Ecke Zietetmng
and Lahnstras «« ; sodann über Fasanerie , Eiserne
Hand , Bleidenstadt nach Schwalbacb . — Einkehr
„Zum Poppensehänkelcheu “ daselbst . — Lieder¬
bücher liiitnehm. u. Clubahz. anlegen . F 450

BSier t' orstand.

Küß!. jBljntä5 Md.
Plombiren u. Zahnreinige » .

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas
und Chloroform.

los.Piel,Dentist, Rheinstr.97,P .
Wegen Umzug verk. sümmtl . noch aus

Lager befindlichenKlei êrbüsteu
zn jedem annehmbaren Preise . Akabem.
Schul«, Babnhosstrafi «6, H. 2, ab 1. März
Luisenplatz 1» , 8. Et.

Mir Schreiner.
Wegen Hausverkauf gebe ich meine Schreinerei mit elcktr . Maschinen¬

betrieb auf und verkaufe die gesammte Einrichtung, bestehend aus: 1 Elektro¬
motor 5 HP , k Antrtebwelle mit I » Holz -Riemenscheiben , Treibriemen,
1 Bandsäge mit kleiner Kreissäge und Bohrmaschine , 1 ,>rohe u. 1 kleinere
Fraise nebst Zubehör, 1 Hobelmaschine , L Kreissäge , 1 Dccoupicrsäge,
I Hobelmesser - Schleifmaschine , 1 Bentilator mit Abzugzinkrohr, 4 Hobel¬
bänke nebst Werkzeugen und Sägen » L großer Holztrockenofen , 1 Leim¬
ofen , eine Parthie Schraubzwingen , Sergeanten re. Sämmtliche Maschinen
sind erst ca . 4 —« Jahre , der Elektromotor erst 2  Jahre im Gebrauch und in
vorzüglichem Zustand und können solche täglich in Betrieb gesehen werden.

Vorzügliche Gelegenheit für jungen Schreiner sich selbstständig zu machen.Conrad Krell , Ttlimilsstraße 13.
887

vVfr ^ ^  - cMjL ^ j Mjfe. M . M . M
HM Wfi Wfi HM HM HM HM HM HM HM HM HM HM HM HM HM

ßriginetre

3000 Meter
Herrmstosfe wegen Umbau billig zn verkaufen.
Auf Wunsch Anfertigung nach Matz zu bill Preisen.

ci «r . Fleet »•«■!. Aahnstraße 12 Part.

EnDicli ein sauberer Kain!
Kamm-Reiniger

Ken ! (T) R.-G.) Stflok 25 Pf. *eu!
Reinigt jeden Kamm In wenigen Sekunden

gründlich und leicht. 334
P . A. Stoss , Taunusstr. 2.

Wiederverkäufe !' erhalten Fabrikpreis.

Prima gemästete? geschlachtetes

g:GeÄiigel. ^2
Gänse Pfund 75 Pfg.
Hähnchen Stuck von 1.50 bis 2 Mk,
(kapannen Stück von Mk. 2.20 an.
Suppenhühner Stück von Mk. 2. 10 an,

E. g*  W . Ickmanke Kachf.-
Schwolvacherstr . 4». T elefon 414.

Zum kleinen Reichstag
Hermannstratze 1.

Morgen Samstag Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

ßeorg Ueiiler,

fet  röglich frisches
Pferdefleisch

zu billigstem Preise empfiehlt
•9. Ettin ^ shani,

Hellwundstraße 31 ._

Masken -Anzrift (Pilze), w. schönu. g. erd.,
billig zu verk. Porkstraße 11, Kurzwaarenaeschäft.

R?eichshallen-
Theater.

Wiesbaden , Stiftstrasse 16.
Grosser

Iitsit.Riiliji.
Mente s

Aberg contra Acfiner.
ßOCkSOn contra klÖNIg.

Ausserdem

Ein wenia gebr. Aagdwaaen , ein. lind
zwcisp., stebt billig zum Verkauf Rheinstraße 24.

Gr , eich, Waschbilttenb. zu vk. Blelchstr. !7, 8.

Cleg. Mas?.-Cost. n. Dom.
zu Verl! Conk. Moritzstraßc 44._

Maskencost, (Span .) bill. zu vl. Goldg.  16,1.
Sch, Mas'ke' (Atl.) z. v, o. vl. Herinännstr. 15, P,
Zwei MaSken -Ärr?üge (Geishau. Italien .)

billig zu verleihen Bahnhofstraße 22,  2.
Iabnstr. IE P . ver sch, D.-Mask. bill. zu Verl.
«leg . schwarz . Domino mit chic, Luit für

8 Mk zn verleiben. Friedrichhr . 47.
Ma sk.«Anz , n., b . zn vt. Eleonor enstrHB . P.
Wer verleihtm. 80  Mk.

unter Garantie von monatl. Rückzahl, mit Zinsen?
Offerten unter «>. 6 sr nn den Togbl,-Verlag.

Tücht . Räberln empfiehlt sich zum Äüsbess,
von Kl-idern und Wäsche der Tag 1 Mk, N) Pf
Adr. H W. . Mödchenheim , Friedrichstr . 28*

Lelenenstr . 28 gr. WerkstStte mit Wohnung auf
1. Avril zu vermietheu. Näh. Vorderh. 1 St.

0rantenstr .,tze i », Part , rleft . mSbl . Zimmer
mit oh ohne Venston b. etnz. D. zu verm.

Zimmermannstr . 8, S>. 3, erli. rl , Arv. ööjlfit.
Eleg. möbl . Zimmer mit Isrühstück 30 Mk.

in rnh. ' !. Haufe sof. zu vm. Stiftstraße 28, 2 r.
Für zeitweise Hulfeletjtung in

WLM schriftlichen Arbeiten wird «ine
Dam « gesucht . Offerten mit Honorarangabe
unter 14. SS9 an den Tagbl.-Verlaa.

Ar vetterin gef. E . Kretz, Damen-
MMW Confettion, Luxemburaplatz 2.
Mädchen , das b. kochen tonn, Don ftnbetl. Ehe¬

paar in fein. Haus ges. Logn 22 Mk. Nah.
Mauritiusstraße , Drogerieladen.

Ein tüchtiges Waschmädchen findet sofort
dauernde BeschäftianngEmserstraße 75.

Eine zuverlässige reinliche Mönatsfran gesucht
Lnremburgplatz3, P . 1.

MW- Für unsere Eier-, Butter -, Südfrüchte- und
Landesprodukten- Großhandlung gewandter,
tüchtiger , stadtkundiger , junger Mann
zum Besuche der Stadl - und Landknndschast
gesucht Solche, die schon in gleichen Geschäften
thätig waren, erhalten den Vorzug.

Nur schris -liche Offerten erbeten an
A. Körnung & Co . , Häfnergasse 6.

«anfwänn . Lehrling für kl. Fabrik, Eisen-
brauche, gesucht. SelbstgeschneLeneOfferten
unter sä . an den Tagbl.-Verlag.

Tchlossertehriinge suchen » . r.. «o
K. & F . Merkelbnch , Dotzheimerstraße 62.

»M-WtWA«» Junger gewandt , r Hausvursche,
KWM der etwas ferviren tarnt, sofort gesucht.

Näheres im Tagbl.-Verlag. P?
Aus Versehen Donnerstag ein Schirm ver¬

tauscht, Bonifaeiuskirche, VH2 Messe, Mittelreihe,
fetzte Bank. Bitte Oranienstr. 17, H. 2. nmzut.

In der letzte n Januar -Woche ein

ptö .MwtaM
(massiv)

verloren . (Beeren ftnte Belohnung
abzugebe » beim Portier im Hotel
Niinerva.

Verloren 1 Schürzchett , in Papier eingeschl.
Abzuaeben gegen Belohnung Kl. Burgstr. 9, 2. Et.

«nüBuftn füjiuaqtr M.
seit Montag, Gegen Belohnung abzug. Druden-
straßc S, r r. Vor An- u. Verkauf wird gewarnt.

Fr *eaiig !ew - ¥ei *;sseicii8ils,
Block , de Lynden , Gräfin m . Bed ., Haag.

" , '• c::. !' • ■ Fr, — Seiden-
schur, Konsul m. Fr., Helsingfors . — Jaedicke , Hauptm.,
i: i , : — r iscjici- 1>eui . j. uwska, Fi . iient ., rranklurt.

— Pommer , Frl. Diakonissin , Kaiserswerth.
Dietenmühle . Voß, Jusüzrat , Binibaum.
Einhorn . Bendheim , Kfm., Berlin . — Lohre , Kfm., Bonn . —

Henke, Kfm., Köln . — Spiller , Kim. m. Fr., Elberfeld . —
Nordheim , Kfm., Hannover . — Näumann , Klm., Neuß . —
Altstadt , Kfm., Wien . — Eisenhofer , Architekt, Kassel. —
Beilimann , Fahr., Boianden . — Ochs, Kfm., Arnstadt.

Eisenbahn -Hotel. König , Kfm., Moers. — Bald, Kfm., Fürth.
— Löb, Kim., Dieburg . — Sepp, Kfm., München . — Fischer,
Kfm., Köln. — Imig, Bürgermeister , Gräfenwiesbach.

Englische ! Hoi. Pomerantieif , Frl., Petersburg . — Weuriander,
Ehrenbürger, Petersburg . — Wezel , Kfm., Schneeberg . —
Kraft, Fr. Rent m. T., Breslau . — Jacovy , Kfm., Breslau . —
Bauer , Ingen, m. Fr., Charlottenburg. — Behre, Rent ., Bonn.
— Behre, Kfm., Bonn.

Eibgrins . Börebeck , Frl., Dortmund . — Müller, Kfm., Berlin.
— Schmidt , Frl., Frankfurt . — Lautze , Frl., Kassel . — Uvr-
stein , Kfm. m. Fr., Berlin.

Europäischer Hof. Siegmon , Kfm., Frankfurt . — Stadler, Kfm.,
Budapest . — Machol, Kfm., Berlin . — Adler, Kfm., Frank¬
furt. _ Stern, Fahr., Offenbach. — Meinzer , Kfm., Köln. —
Lehmann , Kfm., Hamburg. — Paderstein , Frankfurt . —
Gudenberg, Kfm., Frankfurt.

Hotel Fuhr. Thumeyssen , Dr. phil ., München . — Schmitz,
Kfm., Köln.

Holel Ffirstenhof . Meier, Fr. Rent ., Marstrand. — Fahrenberg,
Kfm., Wilna.

Happel . Stein , Kfm. m. Fr., Hamburg. — Hofmann , Kfm., Wurz¬
burg. — Mann, Kfm., Kassel.

Grüner Wald . Holz , Kfm., Berlin . — Büdner , Kfm., Berlin . —
Feldhaus , Kfm., Mannheim . — Moser, Kfm. m. Fr., Berlin.
— Kaehler, Kfm., Wetzlar . — Riegler , Kfm., Berlin . —
Löblich , Kfm., Nürnberg . — Friedmann , Kim., Berlin. —
Röhrig, Kfm., Wildungen . — Voigt, Kfm., Dresden . — Leve,
Kfm., Berlin . — Siegele , Kfm., Pforzheim . — Hösel , Kfm.,
Stuttgart. — Rosenthal , Kfm., Berlin . — Pickel , Kfm., Ham¬
burg. — Vassen , Kfm., Krefeld. — Stiegele , Kfm. m. Ir .,
Berlin . — Heyne , Kfm., Paris . — Eisig , Kfm., Köln. — Newig,
Kfm., Brebach . — Bischof , Kfm., München . — Schild , Kfm..,
Berlin . — Graetz, Kfm., Berlin . — Winter , Kfm,, Dresden.
— Ries , Kfm., Göppingen . — Comeriner , Kfm., Berlin . —■
Danscher , Kfm., Plauen . — Loeb , Kfm., Mülhausen . -
Grünthal, Kfm., Köln. — Brock, Kfm., Berlin . — Werner,
Kfm. , Ch«mnitz . — Labarre, Kfm., Brüssel . — Schwarzdeich,
Kfm , Stuttgart.

Metropole u. Monopol. Heydekamp , Fr. Komm.-Rat, Iserlohn.
— Pohlig , Fr., Köln. — Brücker, Köln-Lindenth &l. —
Wilhelm , Kfm., Berlin . — Doerner , Kfm,, Berlin . — Dürr,
Düsseldorf . — Seyferth , Fabrikdirekt m. Fr., Braunschweig.
— Fraenkel , Berlin . —- v. Lek, London . — Fell , Düsseldorf.
— Hoffmann, Berlin.

Hotel Nassau . Lieux , Rent ., Paris. — Kahn, Fr. Rent . m. Bed .,
Frankfurt . — Friedberg, Rent . m. Fr., Stettin.

National . Krauskopf, Dr. med. m. Fr., Bensheim.
Pfälzer Hof. Rauschert , Architekt m. Fr., Frankfurt . — Messe,

Frankfurt.
Dr. Pleßners Kurhaus. Rabe, Fr. Rent ., Berlin . — Rabe, Frl.,

Berlin.
Quellenhof . Petri , Fr., Birkenfeld . — Haas, Fr., Birkenfeld.
Qnisisana . Roßmann , Leut ., Marienfelde . — Ives , Stud .,

Karlsruhe. — Tidemann , Rent ., Uruguai. — Ringel , Frl . Rent,
Hamburg. — Ringel , Dr. med., Hamburg.

Zur guten Quelle. Stantie®, Frl., Memel . — Meyer, Kfm.,
Koblenz.

Reichspost . Haustein , Kfm., Rodach . — Herrmann , Kfm.,
Heidelberg . — Koester , Kfm., Hannover . — Hörisch , Kfm.,
Nordhausen.

Rbein -HoSel. Frhr. v . Riefenbeck , Reg .-Rai , Berlin . — Dick-;
mann , Fahr., Duisburg.

HoSel Rose . Simon , Architekt , Ragaz.
Hotel EoyaL Gropp, Ilawaische Inseln.
Schweiusherg . Groß, T)r. med., Gießen. — Draeger , Kfm.,

Düsseldorf . — Weinstein , Kfm., Kattowitz . — Lawaczek,
Klm., Krefeld.

Spiegel . Treis, Gutsbes ., Merl.
Ztua goldenen Stern . Vogt, Kandel. — Bastian , Frl., Melsungen.

_ v, Brauk, Rent m. Fr., Essen . — Klaile , Frl., Pforzheim.
TannMusei . Laux , Kfm., Frankfurt. — Fackler , Kfm., Stuft-,

gart — Was er, Kfm., Berlin.
Taunus -Hotel . Küster, Geh. Ober-Reg .-Rat, Berlin . — Dycker-;

holl , Darmstadt . — Herz, m. Fr., Metz. — Menking, Archi¬
tekt, Berlin . — Dehrmann , Leut , Berlin . — Geyer, Kfm«
Aachen . — Bickebach , Kfm., Kassel.

Union . Hohner , Frl., Ludwigschorgast . — Körte, Frl., Hagen
— Ohl, Kolmar. — Günther, Kfm., Lahr.

Viktoiia -Hotel und Badhaus . Brieger, m. Fr., Breslau . — Oster;
mayer , Dr. m. Fr., Pforzheim . — Schuft , Fr., Utrecht.

Vogel. Scattola , London . — Dethloff , Kfm., Berlin.
Weins . Staaden , Bergwerksdirektor , Vivero. — Küpp—s, Kfm.'

Köln.
In Privathänsern:

Gr. Buigstraßo 14. v . Horn, Major, Ualberstadt.
Villa Carmen. Stieß , Klm., Pforzheim.
Pension Roma. Doyer , Frl., Deventer^
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krosser Invenlur -Verksuf
Vom 38 . Januar l »is LS . Februar verkaufen wir alle Teppic !i-Heste , lünfer und ffiollcnvraare bis SO Meter , Gardinen , Knulrims,

Portieren , 1 bis S Paar aurilcUgesetzte Muster zu _A .lMSV © l ?ll3Hl .fSJH *© ilä © Jl .<

Tßnnirhfl Salonteppiche , Smyrna , prima Axminster , Tournay -Yelour , Roflenwaare,
ä ügJJJIlillC , aiS; Tournay , Brüssel , Wolle , Linoleum , Cocos bis 200 cm breit , ab¬

gepasste , 200x300 , in Axminster 35 MB«», in Plüsch 40 MI «. , ächte Persep in
allen Grössen , hochfeine Farben , zu billigen Preisen,

ßariiinan ’ II QfnPflC ’n jeder Preislage , in engl . Tüll , weiss , erdige und
UIIIOll y . T/Ä bunt , Spachte ], Pointeiaeed , Bris -Bis , Vitrages ixi
jeder Breite.Roilleaux*rl we*ss un<^ mit Stickerei, «S—1-3Mit. per Paar, grossartige

1 bis 8 Paar

Dessins , reichste Auswahl.

Tischdecken " Filztuch , mit Stickerei , S . SO MIß , bis zu den feinsten Tuch-

Wolle , Leinenplüsch , Leinen , Tuch in allen Farben und jeder Preislage,
* y * Hol Bll , Filztuch , 2 Shawls und 1 Lambrequien mit Applicationen 13 Mk,

Feile , chinesische Ziegenfelle , Angorafelle , Fusstaschen , imit , Eisbär und Braunbär.

Bettdecken, Piquedecken, Steppdecken, Daunen-II. Bettdecken, Reisedecdecken, wo!i. Bettdecken, Reisedecken, Sopha-
kissen, Fusskissen, Schemel, Bettvorlagen.

I innloiim Läufer 110 und 00 breit . In 70 breit S Mk . per Meter . Abgepasste
■nlllUIClIlii , Teppiche 200x300 und 250x350 . 800x400 gute Waare . — Zurück-

gesetzte Muster billigst.

Cocosmatten, Ghisiamatten, ünofeum-Waschtlsch-
vorlagen, Wachstuch-Reste billigst.

Tsflüfflll hoohfeine Muster , in Besten bis 20 Bollen , sowie zurückgesetzte Muster
I upolDII , Zu Inventurpreisen . 253

Hochachtungsvoll

S . & F . Snth , Wiesbaden, Ä “ A
Wir machen auf unsere Ausstellung mit Preisen in unseren 11 Schaufenstern specieli aufmerksam.

MlkÄMmWU-Nmil!.
Ms ^ s« Samstag AOerrd

9 Nhrr

SemalvechMlMg
im Bereinslokal Kirchgaffe 36.

Wichtiger Angelegenheiten
halber ersucht um zahlreiches
Erscheinen F441

Der Vorstand.

Alpenseft
desMänner-Turnverems.

^ © ML © M Zsr « y © r«
Pianoforte-Fabrik,

Kaiser!, u. König!. Hoflieferanten,
empfehlen ihre weUbekamiten
Harmoniums,

Flügel u . Pianos.
Besichtigung gerne gestattet.

Verkauf und Ausstellung
nirrr Mrsrncrrckrrirrg 4.

öends:

o

Ausschank von vorzüglichem 35er.
Münchner Mathäser und

v Wiesbadener Germania,
A wozu freundlichst einladct
fk  Ernst Hauer , Inh.
OOOOOOOOOOOOOOD

iaeftanrant Sn den Hier Wimen.
Samstag Abend r

Metzelsuppe.
Zugleich empfehle ich ein gutes

'Glas Bier und prima Apfelwein,
ladet freundlich ein

StK . stocklmrdt , Aorkstraßc 8.

länner-Gesangverein„Union“.
Sonntag , den 5 . Februar er. , Abends 8 Uhr,

im „ Kaisrrsaal ", Dotzheimerstrahe 18»

Große

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakatea 1 Mark vorrätig.

HarrS- und « rnndbstitzer ' Btrsi » E°B.,
_ _ _ DelaSveestraße 1.  F481

Strümpfe Ä»
Maschine«!

Die Garderobe befindet
sich während des Alpenfestes
in der Kegelbahn . Eingang
zur Turnhalle ist nur von der
Platterstraße aus gestattet.
Kinder bis zum Alter von
14 Jahren find vom Eintritt
befreit, dieselben müsse« jedoch
spätestens um 8 Uhr den Gaal
geräumt haben. F458

Der Vorstand des MSnner -TurnvereinS.

W Große

^M ^WorWe AbeÄ-WertzliW
I mit Tanz.

WM" Auftreten vorzüglicher Humoristen . - MP
Eintrittspreis für Mitglieder frei , für Mchtmitglieder 50 Pf . F396

Wir laden hierzu unsere werthe Gcsammtmitgliedschaft , sowie Freunde und Gönner des Vereins
freundlichst ei«. Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt. _

Mainzer Cant eval-Verein. ...HUAHU

, t SO Pf
itriw. Adlerstr. 51,

frei Haus
Fei « gespaltenes Anzündeholz

per Ctr. Mk. 2.20

liefert
H. Carstens, Zimmermeister,

Säge - n. Hobelwerke, Lahnstraße.
Telephons » . 41 « . 831

4 —8060 Eier ^ garant. jährl? Ertrag von
1 Gtwmm, 12 St . (mit Hahn) 1904er gelbbcinige
ital. Legehühner. Preis per Stamm franco per
Nach«. ©OiBQ , 6 St . mit Hahn Mk, 18.50.
Farve nach Belieben. A . fSargniei , Domäne
Bohorodezany pr. Dzteditz, Schlesien. F187
DOOOOOOOOOOOOOQ

8 PlMMÄe-DrstMMt. o
Wilhelmstraße L4. H

Samsta ^ de« 4. Febr .,

Sossntag , den 5 . Februar , Abends 8 Uhr,
• in der närrisch decorirten Narrhalla (Stadthalle):

Grosses carneval. Concert,
Hoiistr ©-C®ne ©rt.

Eintrittspreis Mk. 1.—. (No.8106) f 30

Gemüse und früeltte.
In Dosen zu

Stangenspargel.

fllhnerans ;eift
sohmerzhaite Hornhaut , verwachsene Nägel etc.
entfernt in wenigen Min. schmerz - u . gefahrlos
.S. Muhl , gepr . Heilgehülfe , Weberg . 44, 2.

Zu sprechen von 12—1 u . von 3—4, ab 4 Uhr
b. rechtzcit , Bestellung auch ausser dem Hause,

Massage , Hühneraugen - Operationen äü 2c!
werden pünktl . ausgeführt . ffi . Scitweiiiliciier,
ärztl . gepr. Maff . u . Heilgeh ., Schwalbacherstr . 25.

Tücht . Friseurin s. u . Kunden . Älbrechtstr .H
Seerobenstr . 9,
2 . H. 2 lks.

* » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «►♦♦♦♦♦♦♦♦♦

r

Im
^ von "Wiesbaden suche zu kaufen eine
♦ 7KT -1H « im Preise von
| W Ul » 80—110,« » Mk.
ch Jf. Meier , Agentur , Tannuintr . SS

AuUeiheil ms2.WM.
sind 180,000 Mk. , die auch«etheilt in « «tuen

Betrüge « abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter 8 . 381 an den Tagbl.-Vcrlag zu adr.

Urcch Spargel mit Köpfen .

Erbsen.

Prinzessbohnen.
Schnittbohnen . .
Brechbohnen . . .
Wachsbohnen . . .
Flageolets , dicke Bohnen , junge Carotten , Teltower Rübchen , junger Kohlraby,
Jardinikre , Maoedoine , Leipziger Allerlei , Morcheln , Steinpilze , Pfifferlinge , Cham¬
pignons , Tomaten , Tomatenmark , Ananäs , Aprikosen , Birnen , Erdbeeren , Heidelbeeren,
Kirschen , Melange , Mirabellen , Nüsse , Pfirsiche , Pflaumen , Preisoelboeren , Beineolaudon,
Früohtemark zu Eis , Marmelade , Apfelkraut , Apfeloompot , Fruohtsäfte , Fruohtgelee,

Gurken und Pickles *u WIHg *t « i Preisen , 89
Garantie für jede Dose , — Verlangen Sie meine ausführliche Preisliste.

lPfd . 2Pfd. SFfd. 4 m
[ — 60 “ t - “ — —

—.76 1.40 2.10 2.70
1.- 1.80 2.60 3.40

! 1.20 2.80 3.20 4.20
l 1.50 2.76 — —
—.50 —.85 — 1.60
—.60 1 — 1.60 1.90
—.70 1.30 1.90 2.50
—.85 1.60 — 3.—
—.30 — SO — - .95

.40 —.65 — 1.20
—.45 —.75 — 1.40
—.55 1 — — 1.90
—.70 1.30 — 2.50
—.85 1.55 — —

1—.45 —.75 — 1.40
—.60 1 — — 1.90
—.75 1.80 — —
—.23 —.30 —.45 —.60
—.25 - .40 —.65 —.75
—.85 —.60 —.90 1.10
—.25 —.85 —.50 —.65
—.80 —.60 —.75 —.90
—.40 —.60 — —

—Bö - .50 - .75 - .90

rrr
S'
4»
O
o
«

Im regesten Verkehr , dicht bei dem

Michelsberg
ist erbteilnngshalber ein Geschäftshausmit 19 Meter Front
zu verk . Preis 150,000 Mk. Vorteilhaft fürWirte«der Brauereien,
Jf . Meter , Agentur , Tmirarasstr . 88.

I

9 . ©. Kefper,
Telefon 114. | 52 Kirchgasse 52 . |

Wieder eingetroffenr

Gegründet 1867.

♦ « ♦♦♦♦O « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Ich wünsche ansznleihen
auf 2. Hypothek 40—50,000 Mk. oder auch
in Theilbeträgen . Offerten bitte unter
V . 581 an den Tagbl.-Verlag zu senden.

* Anlagen von Kapitalien|
gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei ♦

*  JT . Meier , Agentur, Taunusstr . 88 . ♦
!♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

40,000 Mark
(oder auch mehr) will ich auf 1» Hypothek

auöleihen . Briefe zu senden unter E . 881
an den Tagbl.»Berlag. __
Auf 1. Hypoth . gesucht

werden 40—45,000 Mk. per gleich oder für
1. April . Bitte Offerte« unter h.  535
an den TagbU -Verlag einzusenden._.

Ans prima2. tzWlhek
werden 85—40,000 Mt . für gleich oder später zu

leihen gesucht. Gute Zinsen werden bewilligt.
Offertenu. V . S » L an den Tagbl.-Verl. erb.

30—40,900 A »Ä
Offerten u. BB. an den Taabl .-Verlap.

Beste Magnulll*bommt-Speifekadoffeln^ W'Klemcht
Kumpf 24  Pf ., Centner Mk. 2.00

ab Lager , oder frei Keller, wenn Ablieferung direkt ab Waggon erfolgen kann.
MSnseknrtoffeln Kumpf 3« Pf.

4). 1P. W . Schwanke Wacht “.,
Gchrvnlbacherstraste 48 » — Telefon 4X4,

ertheilt

Otto Süsse , «esWleM.
Schüler von Karl Schesdemantel

und vonE. Bellwitlt in Frankfurt a/M.,
Wiesbaden , Dotzheimerstraße 100 ,

*
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Schönste Ferienreise
mit den grossen hochelegant eingerichteten

Eeichspostdampfem der

Deutschen Ost-Afrika Linie
2  mal monatlich

via Rotterdam , Lissabon u. Marseiile nach Neapel
oder via Rotterdam nach Genua.

Dauer der Keise 12 bozw. 15 Tage . Vorzügliche Verpflegung.
Man verlange Broschüre über Vergnügungsreisen nach Insaalton , Marseiile , Genua,

Bieapel , Egypten und den Canarisclien Inseln.
Nähere Nachrichten erteilt die

Deutsche Ost-Afrika-Linie, A”“ikaimS’,.

Von HAMBURG
naeh Genna und nach

NEAPEL.

Wegen Aufgabe meiner Fabrikation verkaufe meinen großen Vorrath in I » Buchen¬
holz -Diele », 30—80 mm dick, Ahornholz , 80 mm, Lindenholz , 80 mm, Lärchen-
und Kiefernholz , 70 mm, amerik. Oellow Pine , 30—45 mm, Schreinerborde
«ud Diele , Ahorn -Rundholz für Drechsler , Alles in 2—5-jähriger, trockner,
sauberer Waare , gegen Baarzahlung . 886

TannuMraße 13.

Freie kirchlich-soziale ttonserenz.
Mitglieder und Freunde der kirchlich - sozialen Konferenz werden zur

Bildung der Gruppe Nassau
auf Freitag , den 3 . d . M . , abends 8 Uhr , in das Evangel . Vereinshaus,
Platterstraße , Zimmer links des Eingangs, ergebenst eingeladen. F 491

_ Das provisorische Komitee.

Verein für Handlungscommis von 1858, Hamburg
(Kaufmännischer Verein ) , Hex.  Wiesbaden.

Samstag , den 4. Februar , im Saale des Katholischen Gesellenhauses , Abend»
8 Uhr anfangend:

Kbend-Unterhattung mit Tanz,
wozu Mitglieder und Freunde des Vereins hiermit nochmals höflichst einladetDer Vorstand.

Meiner geehrten Kundschaft und werten Nachbarschaft nur gefälligen

Nachricht, dass ich vom i . Februar ab die jff ’ßlßJ Q̂fl - 12O * 0 ^ 07
erhalten habe.

Carl Neidhöf er,
Spezial -Abteilung : Trauerbinderei.

SKEÖS^ f

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstrafte:

Ronsiek, Emserstr. 43.
Adelheidstrafte:

J «»g Wwe. Nachf. , Ecke Adolph»-
Lofmauu , Ecke Karlstr.; fallee;
Blum er, Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstrafte:
Groll, Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben:
Homburg, Ecke Schachtstr

Adolphsallee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt . Albrechtstr. 16; Istraße;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albrecht strotzei
Prodi, Mbrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr

ÄLvreiytstr. 42.
Müller W» e., Ecke Mkolarstr.

A« KSmerthor;
Urban, Am Römerthor 2.

Kahntzofstrafte:
vrttge », Friedrichstr 7;
Sngrlmann , Bahnhofstr. 4.

Kertramstrafte:
Prinz , Ecke Eleonorenstr. :
Senedald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck-Rtng:
Senebald, Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Nleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Jung , Ecke Äorkstr. ;
Lang, Wellritzstr. 51:

Kieichstrafte:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Klücherplatz:
Kannaneck, Ecke Ryon- n. Uorkstr,

KUicherftratz »:S , Ecke Bismarck-Ring;l>, Blücherstr 24;
Blücherstr. 4.
Snlowstrafte:

(SjfU  Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
KlingelhSfer, Seerobenstr.

Gastellstrafte:
«ans , « astellftr. 10.

Clarenttzalerstrafte:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachttzal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestratze:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstrafte:giänsrr,Ecke Zimmermarmstr.:, Ecke Hellmundstr.;
r , Ecke Karlstr. ;
r , Kaiser Friedrich-Ring 2;

Knapp, Dotzheimerstr. 72.
Dreinrridrn strafte r

Rasch, Göbenstr. 4.
Druden strafte:

Kannaneck, Drudenstr. 8;
Kltngelhöfer, Seerobenstr 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Gleonorenstratze:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gltviller strafte:
Müller , Ecke Rüderheimerstr.

Emserftrafte:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 4L.

Faulbrunnenstrafte:
Engel , Ecke Schwalbacherstr.;
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Feld strafte:

Serrmann,Feldstr.2;iehe, Ecke Kellerstr. ;
Forst, Feldstr 19.

Franlienstrafte:
Rudolph, Ecke Walramstr. ;
Weschke, Frankmstr . 17;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrich strafte:

16.

»er, Ecke Schwalbacherstr.
Gemeindedadgätzch«»:

Alext, MichelsbergS.
Gericht » strafte:

ManS, Orantenstr 21.
Gnetfena«strafte,

Werner , Aorkstr. 27;
Brcht, Ecke Westendstr.

Goeben strafte:
Rasch, Soebenstr 4;
Senebald , Ecke Bertramstr . »mb

Bismarck-Ring.
Gosthestraft « ,

Mohr , Goethestr. 7;
Groll , Ecke AdolphSallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr

Grabenstraße:
Schaus, Reugasse 17

Gpstav -Adolfstratzer
Horn , Ecke Harttngstr

Hartingkratze:
JsbertWwe ., Philippsbergstr.29!
Horn, Ecke Gustao-Adolfstr.

Helenenstrafte:
Dorn , Helenenstr. 22;
Grnel , Wellritzstr. 7.

Kelim,nrd strafte:
Bürgenrr , Hellmundstr 27;taybach,Hellmundstr.48;chott, Ecke Bleichste. ;
Jäger , Ecke Hermannstr;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr 4.
Mäßig , Wellritzstr 25.

Kerderftrafter
Laue, Körnerstr. :
Weck, Ecke Luxemburgstr.;torn,Rtehlstr.21:upka, Herderftr 8.

Aermannstrafte:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
FuchS, Walramstr 12,
Jäger , Ecke Hellmundstr.,
Röhrtg, Hermannstr IS.

Herrngartrnstrafter
Gernand , Herrngartenstr. 7.

Hirfchgraben:
Dönges , Ecke Adlerstr. ;
Petry , Steingasse 6;
Belle, Webergasse 54.

Hochstätts:
Alexi, Michelsberg9

sind dt« folgende «:

Aahnstraftr:
Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörchstr.
Schneider, Jahnstr 46.

Kaiser Friedrich -Ring:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedr,ch-Ring 2;
Schneider, Jahnstr 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgs»:.:

Kapellenstrafte:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Kartftrafte:
Hofmann , Ecke Adelheidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr 3;
Neef, Ecke Rheins» .;
Fngler , Ecke Dotzheimerstr.

Kellerstrafte:
Lendlr. Ecke Htrftftr. ;
Gieß», Ecke Feldstr.

»trchgafst,
Füll , Ktrchgaste 11;
Staffen , Ktrchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Körne »straft »:
Lanx. Körnerstr. ;
Kuhn, Körnerstr. 6.

Fahistraft - r
Ronsiek, Emserstr 4L.

ftetzrftrutze:
Petry , Ecke Hirschgraben.

L«»emb « rg strafte:
Weck, Ecke Herderftr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Mbrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Mainzer Landstrafte:
Dobra , städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.
Marktstrafte:

Schaus, Neugasse 17
Manergast «:

Herrchen, Maucrgasse 9
Mauritius strafte:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Michelsberg:

Göltet , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg9.

Moritzstrafte:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
KleeS, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70:
ManS , Moritzstr. 64.
Stoll , Moritzstr. 60.

Mufeumstraße:
Böttgen , Fncdrrchstr. 7.

Urrostrafte;
Pauksch, Ncrostr. 12;
Müller , Ncrostr. 28;
Kimmel, Ecke Rödcrstr.

N -ttelbeckstrafte:tenry,Nettelbeckstr.7.;onecker, Westendstr. 66.
Neugaste:

Philippi , Ecke Friedrichstr.;
Schaus, Neugaise 17;,
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9.

Uirolasstrafte:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.
Müller Wwe., Ecke Albrcchstr.

Treu , Qxft Römerd
lllil Äefnmltuwl , WTC» CfO

Vranien straft»:
EnderS, Orantenstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr:
ManS, Oranienstr 21

VhUippsbrrgstratze.
JSbert , PhilippSbcrgstr 2S;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Ädolfstr:
Roth, PhilippSbcrgstr. 9.

Platterstrafter
Maus , Eastellstr. 10:
Roth, PhilippSbergstr 9.

Gnerstraft«:
Müller . Ncrostr 23.

Ranenthaier strafte:
Wtrbelauer , Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke RüdeSheimerftr

Ntzeinganrr straft «:
Wtrbetaner . Ramnthalersir . ft.

Nst ein straft»;
Neef, Ecke Karlstr.;
Teyb, Ecke Wörthstr. ;
EnderS, Oranienstr 4.

Riehtstrafte:
Bund, Riehlstr 8;
Her«, Riehlstr. A.;
Setz, Rtehlstr. 20.

KSderstrafter

xiBtwci, ikk  Ttcroftr.
USmerbergr

Krug, Römerderg 7;
Cron, Ecke Röderstr ;
Emmel, Schachtstr. 31.

R- onftrafte:
Kannaneck, Ecke Uorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr. 2.

Rüdeoheimerstrafte:
Gemmer, RüdeSheimerftr. 9;
Müller , RüdeSheimerstr. 21.

Kaalgastrr
Stückert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergasse:
Emde <Filiale der Molkerei von

Pr Köster & Reimund),
Webergaffe 35.

Kchachtstraft»;
Homburg, Ecke Adlerstr. ;
Emmel, Ecke Römcrbcrg.

Kcharntzorstftrafter
Wagner , Scharnhorststr. 7;
«hl , Bülowstr. 7;
Ackermann, Scke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Dorkstr.

Schiersteinerstraft«:
Blumcr, Adelheidstr. 76.

Schuigalsr:
Spitz, Schulgaff« 2.

Schrvalbacherstratz«:
Groll , Ecke Adlerstr.;
Götiei , Eck- Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Ruuzheimer, Friedrichstr. 50.

Sedanplatz:taust,Sedanstr.9;ang, Wellritzstr. 51;tosman»,Westendstr.1;ämpfer, Seerobenstr. 5.
Sedanstrafte:

Fanst, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Aeeroden strafte:
Kltngelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämvfer, Seerobenstr 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Ktetngalfe:
Petry , Steingasse 6;
Ernst. Stctngaffe 17.

Stiftftratze:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Taunnsstrafte:
Schmidt, Taunusstr . 47.

Watkmnyistrafte:
Ronsiek, Emserstr 48

Walramftrafte:
Fischer, Sedanstr 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
FnchS, Walramstr. 12;
Kühner, Ecke Bleichste.

Mebergasse:
Fach«. Scke Saalgaff«:
E« dr lFiliale der Molkerei von

Pr . Köster & Reimund ),
Webergasse 35;

Belte, Webergasse 64.
Meilftrafte:

Kiffel. Röderstr. 27.
Metftenbnrgstraft«:

Fanst, Scdanstt v.
Mellritzstrafte:

Haybach, Hellmundstr 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Grnel , Wellritzstr. 7.
Mäßig . Wellritzstr 25

Westendstrafte:
Hofmann, Westendstr 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , iLcharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Donccker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr 19.

Mortft strafte:
Seyb, Ecke Rhctnstr. ;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Norkstratze:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;

Ecke BiSmarck-Ring;

8»

. eiser. Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

Aimmermann strafte r
verghänser» Gcke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in de» 18 bekannten Ausgabe-

stelle«.
Kirrstadt:

Carl Häuser, Rathbausstr. 2;
Wilh. Weyer , Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiekbadenerstr. 28.

Kolonie Eigenheim
bei Eonnenbrrgi

Schloffer, Tennelbach 12 a,
Villa St . Georg.

Grbenfteim:
Stahl , Ortsdiener. Kloppenhstr.

Nambach:
Friedrich Belz, Sackgasse.

Sonnenbrrg:
Philippine Wiesenborn,Thalstr.2.

Schier stein:
Josef Meffer, Kolporteur.

Das WiesbMer TaOM erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 2O Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
AuZgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen BezugS-Bestellnngcn jederzeit entgegen.



Freunden und Bekannten die
traurige Mittheilung, daß meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter, Großmutter, Schwägerin
und Tante,

geb. Frenz.
infolge Schlaganfalls plötzlich ver¬
schieden ist.
Für die trauernden Hinterbliebenen:

Konrad Kraft.
Wirsbade « . den 6. Febr. 1908.
Die Beerdigung findet Sonntag

Bormittag 11 Uhr vom Leichenhause
aus statt.

Seite 12. Frr 'tag . 8 . Februar 1905. Wiesbadener Tagdlatt. AV-i»d-A«ssabe. S. Klatt. Uo. 58.

.Haarzspfe- große Auswahl,
2.50, 3.50, 4.50 Mk. und höder.

O Goldgasse 18,erster Laden t>. d. Sana«.
Gebild. Dame, 10 Jahre , sucht gleichen Llnschl.

zu Spaziergängen u. Gedankenaust. Offerten
unter 88. 540 an den Tagbl.-Verlag.

Mariag
n, 29 Jabre (ChrisKaufmann, 28 Jabre (Christ), aus hochanges.

Familie , möchte sich bald, verheiraten. Suchender
hat glänzende Existenz und besitzt altrenom. best-
eingef. und ausdchnungsfäh. Engros - Geschäft,
makellosen Ruf, Charakter und solide feste Grund¬
sätze. Es wird gesehen auf Gesundheit, gute
Fanlilie , einfache solid praktische Erziehung, sowie
Geistes- u. HerzrnZ-Bildung. Auch müßte größeres
Derm. vorh. sein. Unauffäll. Vcrniittl. v. Eltern,
Berw. u. Freunden, ev. auch vorerst anonym an¬
genehm, dagegen gewerbsmäßige Vermittlung ent¬
schieden verbeten. ' Gest. Offerten unter V. 540
an den Tagbl.-Verlag. _ _

a Vermietung
111 Hliif  r dorr Wohnungen.
'| pr möbl.Zimmernrc.,
auf weißem Papier und aufgezogen auf
zartem Pappdeckel

stets vorrätig in der

£. Zchellenberg'schen H,ofbuchdruckerei
Langgasse 27.

Zw. spiit. Heirat
sucht gebild. Kaufmann, christl. Confcss., 26 Jahre,
solid. Charakt., mit feingebild. und vermögend.
Fräulein in Verkehr zu treten: Photographie er¬
beten. DiScretion Ehrensache! Mitthcil. unter

54 -0 an den Tagbl .-Berlag.

Mlh. M .? Wüjksa. m. G. „ Gnslde.^

®efioteu. 24. Jan . : dem Expedienten Josef
Seuffcrt e. S ., Ernst. 27. Jan . : dem Haus¬
diener Hilarius Grober e. T ., Betty. 28. Jan . :
dem Kaufmann Wilhelm Schott e. S ., Hans
Wilhelm Franz ; dem Tünchergehülfen Otto Betz
e. S ., Willi Heinrich; dem Lehrer Adolf Maurer
e. S ., Albrecht Wilhelm. 29. Jan . : dem
Spenglcrgehülfen Willi Gottschalk e. T ., Lina
Maria ; dem Schreiner Andreas Gerhard e. S ..
Klemens Emil Andreas. 81. Jan . : dem Glascr-
gehülfen Franz Hennig e. S .. Franz Friedrich.
1. Febr. : dem StreckenarbeiterAdolf Höhn e.
T ., Elisabeth.

Aufgebote«. Restaurateur Andreas Kestler hier
mit Margarethe Courtial hier. Bäcker Konrad
Schwcrdtfcgcr zu Hildesheim mit Anna Hof¬
mann hier. Leutnant a. D. Josef Mathias
Steiner zu München mit der Wittwe Maria
Schmitz daselbst. Gärtner Philipp Wilhelm
Müller zu Bierstadt mit Meta Tusnelda Mahler
hier. Oberkellner Friedrich Wilhelm Mteglitz
hier mit Katharina Denker zu
Metzger Justus Stoppelbein hier mst
Ewald fiter. Postbote Paul Staudt hi
Frieda Bachmann hier.

Verehelicht. Gerichts-Assessor Dr. juv. Hans Zweck
zu Stettin mit Laura Denninghoff hier. Taa-
löhnerFriedrich Mohr hier mit Frau Johannctrc
Scheurer, geb. Schäfer, hier. Oberkellner
Johannes Schneider hier mit Emma Gebhardt
hier.

Osburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigers
Heirstbs-Anzcigen
Trsusp-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

f L, Scheüenberg’sche
Hof-Buohdruoker8ä

Kontor : Lang &a *9e 27.

KKs -"W

Danksagung.
Men, die meinem lieben, unvergeßlichen Galten und unserem guten

Vater die letzte Ehre erwiesen haben, insbesondere der Kgl. Intendantur, den
Mitgliedern des Kgl. Orchesters, den Herren vom Kgl. Chor für den
erhebenden Gesang und Herrn Pfarrer Kübler von Biebrich für seine trost¬
reichen Worte, dem Kriegerverein„Germania- Allemannia", sowie für die
schönen Kranzspenden sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Wiesbaden . 8 . Februar 1905.

' Frau Maria Kijscl
nebst Kindern.

Todes -Anzeige.
Freunden und Verwandten die traurige Mitteilung, daß es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat, meine gute Frau, unsere Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter und Schwester,

Kran Amalie Dötfchmann»
geb. Hoffman « .

am 2. Februar im Alter von 74 Jahren zu sich zu rufen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Dotfchman « .
Die Beerdigung findet Sonntag, den5. Februar, vormittags 10 Uhr,

vom Leichenhause aus statt.
Kranzspenden im Sinne der Verstorbenen dankend verbeten.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem uns so schwer getroffenen Verluste, besonders
für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Lieber
und die überaus zahlreichen Blumenspenden sagt
innigsten Dank

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Johann Mols.
Wiesbaden, 2. Februar 1905.

- <

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Tode unseres

lieben Verstorbenen,

Herrn Heinrich Külpp.
Kgl. Theaterportier.

sprechen wir, insbesondere Herrn Pfarrer Veesenmeyer für die trostreichen
Worte am Grabe, den Herren Vorgesetzten und den übrigen Leidtragenden für
die Begleitung und für die zahlreichen Kranzspenden, sowie den Herren vom
Chor für den erhebenden Grabgesang unseren herzlichsten Dank aus.

Wiesbaden , den 2 . Februar 1905.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach langem, schwerem Leiden ist mein lieber Gatte, unser guter Vater, Großvater, Schwiegervater

Bruder, Schwager und Onkel,

Trinthammer
heute Nacht sanft entschlafen.

Wir bitten um stille Teilnahme.

Wiesbaden, den 2. Februar 1905.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Frau G. Trinthammer, Witwe.

Die Trauerfeier stndet am Samstag, den 4. Februar, mittags 12 Uhr, im Trauerhause, Weißenburg¬
straße7, die Kremation nachmittags 37* Uhr in MtlMZ statt. ^

Blumenspenden sind im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten.
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